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ANi^ALEN DER PHTSiKi 



JAHÄGAi^G 1818^ ERSTES STÜCKi 



i- fc. I r .i t .1 1 1.1 ^^ 1 I t , I i . >i < 



MeobachtUng^ri ' 
Über die itdijchh Strahlenbrechung und fogendnnii 
ijUftfpiegelung^ in den'Steppen des Saratbu^cheri 
Und des Afirachdnfchen Goupernententa^ 

T on d em 
t)r. Ciii^MAiJN^ PiqI'. der Mediöia zu Kafan, ^ J 



Bei Gelegenheit duer Gefchäftsreife, die^h im 
vorigeu Jahre lüil deiö daiDaiigeti Adjunclen (ge- 
ge-n\varlig aofserordenÜicheu Profellor der Allronö« 

* ) Herr I^rofejQVyr E r d m a u n ift dea Tielern dU-fei^i^/t/ia/e?/» 
a09 feinea galvaüifäh ••^elecltirobeTt AuffaUCn ^ die lieh in ' 
ISt 11. 'ttiid 12, der drlteti folgt* fitideif, und die er in Wil-» 
teoberg und in Wien fchiieb, fcbon laDgft als ein «»ifvigcr 
HsklurS&tUkicr bekanuL ,, Die Beobacbtutigeu über Z^ubcrge- 

Anaal. d. plijfik. B. 68. St, i. J. ii,;ö. S%, i A 



Digitized 



byGoogk 



[ a 3 

mit bei iki* hiefigenUniverGiäOUerraSimouolfr^ 
^ü machen genölhigt w«r, habe ich Gelegenheit ge« 
habt, unter a'tuiern Merkwürdigkeiten auch di6 
Steppen des Saratow'fchen und des Aßrachan'fehen 
Gouvernements kennen zu. lernen« Mein erlier 
Eintritt in diefeibea gefphah Nachta, 2wirchm4eni 

ttalten dnrcb irdifche Strahlenbrechung, welche iA Ihnen 
hier überrchicke, fcbveibt er, mir ^ fcheinen niir dadureh ein 
eigen thümlichet IntereiTe.za haben »dafs fie atis ganz waiTer- 
leeren Gegenden herrühren^ indefa die mehrlten Anderer an 
den Ufern des Meera gemacht wurden; un^ Tiellcicht yer- 
dienen Be in diefer Hinlicbt eine 'Stelle in Ihren belieb- 
ten Annalen der Th^fik, *' Berr Prof. Erdroann hat diefe 
Erfcheinnngen £eht tichtig beobachtet Und befchrieben; wa- 
t«a ihm tiideXii die -vielen lehrreicben AnffäUe gegenwärtig 
gewefen , welche ich in der ftliern und in der nenen Fol» 
ge diefer Annalen über diefe fondürbaren Erfcheiaungen zn« 
jfammengeltellt habe, fo würde ihm manches weniger räth* 
felhaft gedünkt haben* ' Eine litterarifche Merkwürdigkeit, dit 
Üieineftt Briefe beigelegt War, verdient noch ,- dafa ich^ lie er- 
Wahne: nämlich die den 5. Juli i8i5 yon Herrn Prof. Erd- 
mann gehaltene, und zu Kafan in der Üaiverfitäta-Buch«* 
druckerei feht anfiandig gedruckte Hede zur Jahresfeier de^ 
Unirerfität Kafan: de fructibus ^st litterarum ftudio in rem 
publicam redundant ifius , 24« S. q. Hier alfo , wo Tfchii^- 
gis - Chans INachkommen und noch tor drei Jahihnnderten 
die wilden nnd geCürcbteten Tartar •«> Chane der goldenen 
Horde thronten , wird jetzt deutfche WiiTenff^haft nach deut« 
Tcher Art yon würdigen Gelehrten gepflegt g welche an deutl- 
ichen Wi0ehfchaft1icheil Unternehmungen mit Eifer fördernd 
«AntheU n^mcs. Cilbert. 
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ta* üilfl jk<)< Ati^ßheuen Styls täi5, if6 ich mich 
von den Flecken Niholarwekaja ('iter Kreiülkdt 
Kamyfchin Ali Ahv Wolga gegenüber ) auf den Weg 
ikWli fdenx See Eltoh begal^. 8ö bald detTajfilhJ 
|»r4rb, befändeiiMrir imfei^^bei-kits in der Wüfte^ and 
r9b<:n die ung^ät^uiMs .Fläshe auf allto Seiten ujit 
.ilall bef^i ,wie isio Grdmedr ausgebteitat, > ohne aucii 
iiüi* ei nediGegeDßartd.io 'finden^ der anfere BUcdte 
beföndera aat'ücli gezogen hätte ; denn felbfi die Ve*> 
jgfetdliöu #ar dur^h. die ungewöhnliche Dürre d^^H 
Sommers fait gan:& vtoaiditet Als^indellen dii 
S^hn^ höhl^i^ &i^^i und um 9 Uhr dieWäi^me fchödt 
bis aufa^P Hi zugenommeii hätte) erblickte ich auf 
eitt Mal in der Richtung nach JNMO« diis BUd einea 
Waldea arid einea lüugeii vor ihm hinlaufenden 
Sees. Uje ErfcheinuTig WAt fo taulcheud , dalpi iclr 
fie für et^iras Reelles gondilimea haben würde; wena 
nicht bald beim Foi UoUen des Wagens neue ahn-' 
Üch^ Bilder auiänderu Stellen zum Vorlbhein gei 
kommen y du'd die. aUern wieder Ye^fchwuhdenj 
nder in ihrer JPorm und Ausdehnufig verändert 
wordeil waren. iSo bald iäh .die Taurchüng gewahr 
wurde ^ erkannte ich in iiir ni|r die Truggeltal« 
ten der irdifehen Strahleubrechang; Jetsst war iah 
aufiueikfam^ ym den Ort^ wp fidi das Phänomen 
aeigte^ genauer tu beftimmen« Allein ich entdeck« 
le bald) dafs auch diefef fehr \tech(elie, und an 
keine Mimmeisgegend gebunden war; denn i<^h Iah 
daOeihe in den Mittags^ und NachmiUagsltundeni 
wo das 'rh^rmojKtettr auf %%"" R. geliiegea watr ^ faß 
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kl allen Richlungeo, g^gen Mtiietnäthtf Abend 
Uttd MilUg zogleteh. * 

\, Die gewöbalicheii FocmeQ deirelben\ wareu 
fbhrnale Streifen^ die ficü Ton dem fcheinbßrön Ho^ 
ti2(^nte auf einer Seite losgetrennt hatten) wähirend 
fie auf der Bndern noch mit ihm znlammenliingeoi 
oder auch durchaus in der Luft fchwebtoA) dnd fich 
nvie der Saum eines Waldes darßelltem Der weifse 
Streifen unterhalb diefes Saumes glich einem Ge-^ 
wäiTer , das fich Tom Horizonte her nach Tom um 
den Wald herumzog^ fo'da& er fich darinnen zc^ 
fpieg^ln fchieu. Bisweilen zeigten fich ihdeflen 
auch weilse Streifen > wie Seen mitten im Lande, 
ohne das JBild eines Waldes« Büqkle ich mich nie- 
der und näherte das Auge dem Boden, fo wurde 
der fcheinbare See gröfser, --Er nahm in der Breite 
zu, und Terfcblang fowohl einen Theil des darüber 
Ich\vebenden Bildes, als des Bodens darunter, Ter- 
längerte fich aber auch, und fchnitt einen grö&ernv 
Theil Ton dem Horizonte ab^ oder dehnte fich da, 
wo er mitten im Lande lag, nach allen Seiten zu 
aus« Bisweilen trennten fich auch beim Niederteu^J 
gen des Kopfes neue Säume Tom Horizonte , oder 
es erzeugten fich neue Seen, die bei aufrechter Stel- 
lung des Körpers gar nicht fichtbar waren. Stellteich : 
mich dagegen auf unferm Wagen, da dann das Auge 
etwa zo^ Tom Boden entfernt war, fo nahmen alle 
diefe Bilder in der Ausdehnung ab, die WaOer^ - 
fl:reifen wurden kleiner j befonders in der Breite, 
und die fch webenden Wälder floHen zum Theil, oder 
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•gÄBz mit dem Ubhcinbaren Horteonte z^fanmien, 
oder TCrfehwandeh'aUoh'vollkommea» 

. Die firicheibong von WriBeriläclicn mitten irti 
iMuide Gib ioh am folgeadeiiT«g6',clen3o. Augtilt, in 
-der N^'he de« MtonHchtik Salzfeee am deuljichlkn, 
Jda« Terrain um dehfelben itt uhfruchtharer durrer 
Salzboden. Als iob mich aaf demfelben in den Vor- 
mitlagsftanden dem Ufer näherte, Tab ich, bei a3^R., 
haldiin Süden, bald in Weßen, weilse Flachen, wie 
kleinere Salzfeen. Ihr Anblick war Ib läqrchend, 
'diits ich nnr <iuroh die Wandelbarkeit derfelben 
«von ihrer wahre« Natur überzeugt werden konnte. 
'SHs Sonderbarfie ftber war, daß fie zum Theil au- 
^aerordcnntlieh nahe, kanm eine Werft [^Stunde] weit 
entfernt zu feyn fchieuen, und beini Hinzugehen zu- 
rückwichen* IhrUmfang wurdegaria awraerordentlich 
•ei^weitert, wenn man fich niederbückte, und fcbneil 
konnte man fie zum Theil verfch winden laflen, 
ivrenn man i|ch auf die Zehen ßellte^ ui^d das Auge 
•JHQglichlt erhob» • . 

Aehnlicbe Schaufpiele genofs ioh^eiuch die fol- 
genden Tage, befooders den SiJAug., wo die Bildet- 
xina auf dem Wege , der vom See in lüdweltlicher 
Äiicbtung nach den Ruinen de» alten SercA^s fuhrt, 
. vom Morgen bis zum Abend ab we<:hfelnd auf allen 
Seiten umfchwebten- Die Zeit d^r Erfcheinung 
fiel bei alleü diefen Beobachtungen' in die Slutjdeu 
9wi£ahen 9 Uhr Vormittags, und 5 ühr ^jach- 
mittags, ^ ' » ;v- , . 

Betraebtete man die fcheinbftTen WalTerftreifen 
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^qrcbs Perfpektii^, lb er/obien0Q SeMrid tm dlioliter 
weitier Nebel, in W^U^rifQrmg^r^ew^gqng^ gkich*- 
|ar^JirÖmeDd, (liiigii ttmbw 2iU?rlp die Oberfläche 
ißßa üo^emj uod djei«s S^jUera felbft rchkn m^eii 
I^I^bel überzugehen |in4 fi^h d«|felbli 2U konici^btrir 
fen. Iqh kann die Farbe and Oichiigkeit diefesNe»'^ 
beJ^ i)icht belTer bezeichnen i «1« weoir icb ihn mit 
dep OuuIUbbicbt vergleiche) die fif^b de^i Mprgen« 
Jbei ^onuepaqfgang.in fea(;ht^n TbÄlern, pd^iS Iftfll 
fufse hoher Gebirge fo häufig jseigt, 

B^i meiner Rückreife fab ipb ^pf der erfleuÄUlF 
tic|iif yo^ J^lfßk^mQii'' Jar im Aftr^fhaitfchen Gpu» 
yijj xien^ent, dpn C Qkt MiUagf um idUhr, bei hel^ 
Jeiij Sorjue^fphein, «Ue die angeführten iSricbeiniiui- 
gen ^qgleicb {i|]|. det!i4;Iicfaiien wie4<;r, IndelTen ge^ 
ielile £cb bi^ PQf?!]^ Q'm neue^ |?häqpmen zu de« 
Xchon befqhrieb^ti#n , welpb^si Hßiic noch au|8ero.<:r 
dentiichpr an reyp i'ohien* Au der ^Ir^ifee. nämlich; 
fli^ ihr^ HipUtvirig pciph Abepd «u nahm, w«ren 
^hemaU £äume gepflanzt geweleq, Üiefe tli(ame 
iraren zw^r vurtrqckne^ qnd fteljlen Wo* dörre Ru» 
|heq vor, ftUein i^m lie her«m befaöcjen geh noch 
l^efloph^ei^i? ?J?ii?ne in cier Form cylindrifcher Kor* 
be, di^^at Aqge bis w den Horizont ye^'^olgen 
Jtoun^c. üiefti Cleflechte hegleiWeq die^lrafse aar 
i[inken, wcjbrend ß^h wS der rechlen eia Werit^ 
pf^hi prä(!pntjijrt9« ' Fa.fsle man diele Gegeqßäqd^, 
^le ^inzigep^ 4^ figb hier «eigien, im Au^e, lot Tdbie^ 
peq ß^ im yi^affer »u ßeben, ob diefe« gleich, wie 
^cb nacher Eeigte^ durchaus nichl der Fall war. In« 
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dcCTen^war lii^r d«s Tohdlnfoare WälTer Ton fehr 
iLleioem Umfange, und bildete gleichfabi nur eine 
Ffatze an der JiafisMer Gegenft&ide. Dtefes letzte- 
re Phänbmeo seigte fich in der Riehtuug oäch We« 
Ren za , wahrend fich die gewöhnlichen Luftbilder 
hefoodera gegen Norden darllcUien« (Jebrigene 
liatte es die Nach! vorher gefroven, und um die 
!^eit der JSeobachlurig mochte die .Temperatur der 
liuft etwa 6° R. betreten ^). Da die Erfcheinun« 
gen im'Ganzen hier ifehr deutlich waren, [o werde 
ich diefel^en durch eine Zeichnung, die ich an 
Ort lind Stelle entwarf, [auf Taf. I. und II ] .an- 
fchänUcher zu machon Tuchen. 

Fig. 1» Bellt das in Norden fichtbare Phänomen 
Tor. In a a zeigt lieh ein Wald mit dem davor lie« 
gendan See, In 66 Geht man einen Wald, der fich 
bloa über den Horizont erhebt; iind in cc einen See 
mitten , Im . Laude. 

In figt 3. zeigt fich das Phänomen, wie es in 
Welien erfchien* aaaiü. die Strebe. In der Fer* 
ne ftehen neben derfelben zur Linken abgeftorhene 
Baume mit geflochtenen Körben umgeben bbbb^ ' 
Uiefe Körbe C Geflechte) Tcheinen im WalTer zu 
liehen, indem fich rings um diefelben ein w^ifser 
Flecken präfentirt* Ehen diefea bemerkt man auch 
an der fiafis des Warftpfahls c* In f2 aber Seht man 

^) Ich kapnfe &€ nicht t^«ch äem Thermo öietei! belt^mmeu^ 
weil dtflelb^ damaU! an« Yerl^hen aingepackt wQTdea 
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nieder einen Zaüberfee.iwit dem Bilite cmcs Wal* 

4es darühet- ' • 

ßiiie andere ^rrch^i husg^ welp(].e ich den 
% Sepi. beobaciitete , gehört ebenfalls hierher. Ich 
fuhr an diefem Tag« von ffolodimeroppia (an ci^ 
nern Arme der Wplga kurz vor ihrem Austritt 
aus «Jem SaratowTchen G<invernement in ^as Aftra«* 
chan'fche) nach dem ooWerft weit ößlipher gelege- 
nen Herge Bogda im der Steppe. Dielet Berg, der' 
ganz ifoürt in der un|g;eheuren Ebene ßeht, lind 
^>vifrhen 4oQ und 5oo Jt'ufs hoch ift, zeigte fich be«» 
r<E?iu in einer Entfernung von 4q Werflen.. Inder« 
feu fall man keineswegs fein^ g^Q2e\ Geft(ilt^' Ton^ 
dem nur denQliilei deifelhen, wie eip d«nk|e8,Wöllc* 
cht?n über dem Horizont Ibhwebend (f. Fjg..5..<i»> 
JDieles Wöllcchen von ovaler Geltalt nahmlnit' der 
Ant^äh^riiiig zu^ und itieg mit feinem untern Theil 
imiÄr tiefer zum Jbjorizonte lierijb, (f^ig*5f fc c, d.) 
Endlich zeigten fich bei einer Entfei!pung:von etw^ 
loWerltfcin, n«?ben demfelben rec|it^. noch awei ahn» 
lic|:ie, kleinere und tiefer fchwebende Wölkcheui 
die ebenfalls nach untenan ioitner mehr Unwuchfen, 
"(Fig. 6^) Nach einiger Zeit vereinigten fich di^fel« 
ben nnter einander |fo wie mit deim Hopxohte und 
AeUten das Bild des gedehnten ^ergei; mit ieineij^ 
dr^i Gipfeln dar, { Fig. 7.) 

Die flitze war an diefeip Tage wegen der Dür« 
re und des Staube« fehr . drückend , obgleich da^ 
Thermometer nur auf 93^ B. ßand. ^ätte jch 
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Blot's AUtacdÄiÖß *)'friiller io HaodengehobCj 
ib wurde ich die T«mpeFatiir des ^d<dns liter ^ ^ 
vie bei allen dtfleri Erlcheinqngeii uiaterfiieht h«« 
lien. So ift c$ Ton mir unterlalEeii wotieu* lodefir 
An ei3heJlet <|U8 Qiichot ITmliänden , di|& bei dec' ai|# 
Juilfce^den Hitoe uod Dürre des «jSosn-mera iSi5, ill 
diefen (regenden der kahle Steppeugrunds mitten 
amhdUenTiige^ewi& lehrvon d^«Sonne erhitzt, und 
die ubniHtelbav dl^r über liegenden i^ni'tlbbiohtenalfp 
m^viauagedeUiiiraveny als die höher liegenden. Die 
f^fcKeintiDg des^Berggipfels , jbh webend über dent 
Ijlomant, tUmnit daher ganz vortrefflich ihit B i q Us 
TfafiotfeuUereiflv^v^'oach welcher von erhobenen G«^ 
^nitanden bei dem »pgegebenep Luftznftande bio« 
diejeiiige^ Tbeile ^pbtbar werden, die oberhalb deir 
Farsbeiiie^n^, wejobe die Qren«]^ ur re feiner TraV 
lectöri^n bildet^ (.£\4^^^i^ l8i4 St. ^ S. 378. u. ^ 
h wie del; 'füb; III. fig. a. uiid 3.> ^Dm BilÄs 
Gipfels zeig^ Sich daher apfangs jn dctr beträ'clttv 
Jipbfien Hohe, iwtd fein unterer Rsmd fenkte fich 
wahrend ich mkH a^^i^h'^i^te mit der Vergrofsernng 
4es^^Bildes^iin^^ ii0fer an f den Horizont bei:aK 
Pifsfev untere l^nd w^r iade|feri wbtß auder^i ala 

fi) SMrt»« i üutevfin^imgeii uj)cr di« vsg«wti}|nl|e|i« Strt^Ui^«' 
. bmh^ng., welche ipweilen paltQ am ^oH^ii^o St«iU üjndt^ 
frok bearbeitet yqa 13 ran de ^ C^M ff^all^eniatirche } und 
Gilbert [daa Phylrkaliifcbe ] Leipzig l8x4, in wenigen 
Exemplaren cinz<^ln abgezogen aQS d^m ^^^rg^ l5tl4 meiner 
AQP4leti der Fhyan % 47, S^ aSy, f, u, 5p6^ f. <?irt, 
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fie« Umrifli del oibgelcehrten 3iIdeS| urelchefl fioh 
. mit feiner fia^» an das obere acfcfaioft'UDd daheit 
mtt jenea mCimixien ein Oral bildete. Beide Ban* 
der eolfpruchen fidt in ihrer form^ aulser dafs.dei 
untere grörsMntheils abgeplatteler^ wegen ddr Ver« 
fciirzu iig des nmgekehrten fiildes, erfeiiieti. Zm^fin» 
JclaYung diefes le^stern Phänomens wäre alfo die 
Btot'fche Darttelliing vollkommen fKurei^hendv* '< ^ 
Jet9t wollen wir indefleu auch einen Bück auf 
die übrigen Fhünomeiie werfen, undlehen, in wie 
fern jene Theorie auf lie anwendbar iA.^ Bei den iä 
fig* 1. uttd a, dargeßellten Erfcheinungen zeigtü 
fioh San me, die ßob vom Horiapttie iosgelareiuit 
liatten und in der Luft ich webten ^ welches tiaoli 
Biot's Theorie alleufalls noch begreiflieh ifi, da die 
Steppe keine roUkoramene HoriaontalebeDe bildet 
loudero hin qnd wieder Niederungen und Anböheii 
iiat| von wehchei) die letztern wohl über dem ifepri<r 
tnirten HoriaM>nt ichwebend erfeheineQ konnten« 
Alkin ^«^^f^bia*^^^ auch mitten im Lande 3eenj^ 
biaweUen &hr nahe, die das Bild der ebenenHo«- 
risontslflSobe t0rri{ren Mbd nach dem von Bidt aui» 
g«ßdUenvG9&ta6 durchaus» nicht erfch^inen k^^nn« 
tent Denn wenn bei dem Erheben der Grenzknr»- 
?e dlo entfernten Qegenßände ebenfalls imm^r hö» 
hw werden inUfTen^ um Strahlen »um Auge ;pa fen^ 
den 9 Cq können unrnöglich nach dem Verfchwin* 
den ^inei THfiU. d^r Horizontalfläche aus dem Ge- 
flehttkreifei die entfernter li^gynd^n P»nktp derfel^ 
he» wieder flebtb«ir werden, indem fie mit zuneh-? 
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mondet Entfej^nuog immCi* tiefer' outer di« Greiia« 
kurTe de^ Sichtbarea fa] lea« Es miiCite dkler £r« 
fcbeiDang »IFo «tw4» anders ssdm Qruhd« liegen* 
Offenbar wurde das ßild der horisonlaten Obes« 
flaehe serrillWn» am hä^ifigften anü äufterlien Ran« 
de, feltn^r im Inverti. Ditik Zerrei&ubg wurde 
yermehrt od^r Terfielfä'IUgt| wenn maii das Aoga 
dem Boden nfiherte^ und alle» deqteie bei dleftm 
ManopTer auf ein Verrchwinden gewiller Theile des 
JBUdea aus dem Gefichtskreife* Wodurcli wurde 
daOelbe aber bewirkt |WeAii BiQi's Theorie faiov 
picht Aureidhtl 

Waran es vielleicht wirklich undurcfartciitige 
Pöofie» die einen Theil des Erdoberfläche bedeck» 
ten? war es ein Nebel » iter, wie in feuchten ThiU 
lerp bjsweilen, in der Ferpe den Anblick des^afi^ 
fens gewährte? Die Ah£cht durchs Fernrohr 
ipraph dafür. X^etenngeachlet koante dies oiciit 
^er fall feyn, weil die Errcheinuug terlbhwand| 
wenn man einen höbern Standpunkt WühUe^ und fich 
yerrielfaltigte wenn man den Kopf neigte« 

^ SpiegeUt fich ali)> viell^i^bt ein Theü des Himf 
' mtb durph Sttablepbreehung auf dem Bgden , und 
verdeckte das jaeue BUd denCelben Q«einaein^n Stein 
Jea? Warum aber gecM« «a diefeq? Warum oft 
ireit vom IJorisontf und nahe beim JReobaohter? 
Warum gerade ip diefar Gfftalt? und das au einer 
2;eit, wo mapphmftl keine W^li^ am Himmel ftand? 
W>I«he ungeheure Anomalie 4er Strahlenbrechung 
würdet 4a9^ erfordeiaiph gf^tAu (e^tii mi4 was 



Digitized 



by Google 



; , >;#^' 



könnfo uns berechtigen, fie«n2;anehmen? Ich kann 
Jkium [o weniger annehmen, je' weniger auch ^ar- 
be und GeftalC des Bildes niit der Anficht des Him- 
lliels übereinliimmten« 

War a IIb der Grund davon in einem Erheben 
gewilTer Stellen des 'Bodens übeir ihren wahren Ort 
durch Strahlenbrechung ztt Tuchen? Diefes konnte 
flicht feyri : i ) well bei döi^ fierchafiPenheit der At- 
inolphäre und des Bodens iq dicfer Zeit die gtÖfste 
Verdünnung der Luflfchiqhten nach unten- zu Slalt 
^nden, die.zqm Auge gehenden Lichtftrahlen «Ifo 
Dach unten gebogene Khrven feyn, und die Gegen- 
'ßände am Horizonte vielmehr denrimiren als er- 
heben muTsten; a) weil fich bei Veränderungen 
des Auges nicht der obere, Ibndern der untereRand 
des (bhwebenden Bildes, noch mehr aber der abge- 
TÜTene darunter liegende Theil auffallend veränder- 
te ^ und beim Verlchwinden des Phänomens nicht 
fowohl Senkung des obern, als vielmehr Auffteigen 
des untern Theits, der fich au jenen anfchlq&, 
St^tfand. 

War es f^Kp Depreltion der untern Theile des 
JGlUdes durch Strahlenbrechung, während die öbe* 
reit, an ihrer Stelle gleichfam abgeriOen erfcbienen? 
Oiefe Annahme fchieo^ dem Phänomen am meiften 
SU entfpreohea. Da nämlich die Steppe keine roll« 
kommene Horiaoi^talebene bildet, foqdern hin und 
wieder höhere und tiefere Stellen hat, fo konnten 
die E^böhori^n des Bodens, die mit deni Auge ia 
gleicher Höhe, und alfo in derPelben Luftfchicht 
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lagen ^ ihre Strahteu «nch in geraden Linien ^niii 
Auge foliicken and an* ihrem wahren Orte erfchei» 

~ nen, während* die Strahlen ron niedrigem Pankteä 
Kurven bildeten)' deren Cönrexität nach nntengei* 
kehrt war 9 und viermittelA welcher dem Auge diil 

. Bafis Her Evhobungen d^rimirt ericheinen muiate« 
Man fehe Fig«>*3*> wbto: das Auge bedeutet, welcheil 
derPankt^ an feinem wahren Orte, der Punkt 6 
aber deprimirt in '^ erfoiieint. Indeif^A wird «da^ 
dutch hlos eine Verlängemmg odei« Dehnung d^ 
Bildes nach unten zn, aber kein Zerreifseh deHel« 
ben begreiflich, h bald -man fich die Luft ab eint 
gleichartige Mafle denkt, die ein Continuum bildet 
Denn die Temperatur derfelben mufs bei diefer AnK 
»ahme rom Boden aus in beßimmteir Prbpoirtion 
allmablig abnehmen^ und die Punkte zwifchen i 
und 6 fieh alfo 2war immer mefar deprimiren, ja 
tiefer lie liegen, aber doch nie durch einen Sprung^ 
nm eine Lücke zu bilden; Man feheFig. 4., wo die 
Funkte Ac c/e amnler tiefer unter ihrem Horizont« 
erCoheinen, je mehr die v6fi ihnen zum Auge gehend 
den Strahlen nach unten m gebogen werden ^ aber 
am Ende nur ein nach unten gezerrted Bild a^ ef 
geben. 

Sollte man daher das Fhänoment nicht auf eben 
die Art, wie eine ganz gewöhnliche Erfchetnung 
in unfern Zfhimern, die fich jedes Mal aufsert, wenn 
man aus dem Hintergründe derfelben durch Pen-* 
fter Ton gemeinem Olafe auf offene Flächen fcfaaut^ 
erklären können? Die fich hier äufiiernile Erfehei« 
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nuiig hat StitUkih beirn Aewe||M d^h KüptpB mit 
uuierm Phd'homeu einig« Atihiiliehkeit, d^oti m^D 
konh l)^i d^iTdibea ebenf«li» mitleu ini Bitde ties Bo« 
deus: leere' I'arbenlore Kaumc uud abgevilTene Säüm^ 
am HorissosUd zuui Y or rcheiu. kommen lafiien; Uie^ 
Ics geicbiebt iudeOen durch diefir«chii&g'^trLiibbU 
lirabUu in den Steilen den feokrectiten Glftfes , w» 
fich eine .^^ribiziedene Dicke and mithin Ungleicbn 
Obetfludie iiadet^ upd emeiinaloge UiTach lö&i fich 
doch bei Unierm Phätiofliene in der Luft nicht au« 
xiehuien/ Auch ftimilit) wenn wir dierelbe ann^Iu 
men ^l^olItQd ^ die iirÖnxxiod^ ^ wallende fiewej^ung^ 
die man durchs Ferürohr beob^cbtet^ nicht dajait 
iiberein» 

Offenbar minnit das 2iUecn.der Obeirflaöbe de« 
JBodena mii dei' EÜitfernung zu ^ gebt in daa fcheia* 
bare Waller über, und cotieeutrirt fich daielbl^^ 
^enn ifiaa das Aug^ bewafinet^ wie in einem WaU 
lenden Nebe)) der einen Theil deaGegenilaudea be« 
deckt« Nun ilt daa erwähnte i^ittern der Oberfiäcke 
nichts anders ala Wirkung d%t* unaufhöi lieb w^cb» 
feinden Strahlenbre^^hung durch aus dem Boden auf» 
ßeigende dqrehiiohiig« Dünfte, die theils durch ih* 
re yerlchiedene chemifche Mifchuug an lieb, tbeila 
durch die beßandige partielle Veränderung det 
Temperatur in der Xiufty vermiltelft einer fiärkerii 
oder geringern Bindung des W.ärmelloffa , die Von 
den Gegenfiäxiden zum Auge konamenden Strahlen 
unaufhörlich von ihrer Richtung ablenken. Je gr&* 
Aer di« Y^rftbivdexifaeit.m d<^r Bri^cbungakraft bei 
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dtttfieii.DüntteD ift» deiib befligtt? muü dieiesZilP 
teth' it'erden. 80 Abe idi dallelbe in ausgezeicb« 
neUr Stärke ifti Frühjahre 1^16 beim Aufbruch der 
Wtilga^Toa atiferin aftrönomifcheiiObrerTatario aus; 
Die vom Schnee entblöfste Und YO^n der Sonne er« 
wäfmih Flache Vor der Stadt) das Wafler des brel« 
ten Strom» ^ die fietge jeureils delTelbeni die Eis* 
kluxiltiien am Ufer, undderSchdeein deüSchlui^hteii) 
gaben d6u yerfchiedeu^n Laflpariieeni durch wel* 
die die Strahlen ihren Weg nifhmeii muisten, eine 
fo Terrchiedeiie Tem)>eratar und Dichtigkeit ^.dafs 
hei det Betracbtung der LandG^baft dujrC^hs Fern* 
rdhr alles zu flatt0i*n fehlen, beioiiders wenii Wind* 
fiöfse die Schichten TchneU durch einander trieben^ 
Unter aDdei*n jüedinguogeix zeigte fich mir daOeibf^ 
Phänomen iehr Ituffailend in der hieüg^n J^atliei 
dralkirche^ dis ich über ein kleines Pult, auf weU 
Cherii ^egtin 4o Wachskers^en brannten, nach den 
Fenitern hinter dem Altar blickte. Die Gitter und 
&ahmen derfelben errchienen, wie ein im "Winde 
flatterndes. Netz. — Allein auch ohne dergleichen 
TerJtärl^ende Einwirkungen, wird aufet Phanomeji' 
&hon mit wachfender Entfernung der Gegenßa'nde 
sunehmen müfleu, indem bei abnehmendem Qe- 
fichtswinkel und fcheinbarer Verkleinerung der 
Gegeoftande , die gleiche Abweichung der Straiilen 
Yerhältnirsmäi'sig grÖ&er ejrfcheinen rauf«. Steigt 
diofe Abweichung im Verhältnis zum Gegenßande 
ajif einen zu hohen Grad^ fo wird anfänglich die 
form deffeibcn immer unb^ßimviler und endlich 
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ganz termii^ht werde») ja die ^itnbUü^hrefAtiij 
Weill] lie durch eine felir- lange Strecke xtvSchhAen* 
arii<|^r Lufipartieen gehen ^ veriiioge tier t^etviel^ 
ütlligleu Abweichung in völliger Verwirfmig jiahi 
Auge gelarigead^eiD fo ^u tagen zerr iitteies Bild ge«» < 
hen. l)eiti Auge wird) wie beim fchnellen Drehen 
eini>r farbigen Scheibe , durch das Zufaninienflie^ 
fseh äitv Strahlen^beim höchften Grade des Zttterns^ 
dieiStelie weifs erfcheinen ^ bei geuaueri^r Beobach« 
tung am Ilande unbegrenzt und in wallender Btf 
wegung« jNimmt man dä2n^^a& in dürren Oegedi» 
den die liuft feiten gane durei^chtig ifl^ und daia 
durch die Verfchiedenheit der Ausdünftungen desf 
Boden<^^ die Klarheit in den tielera Schichten noch 
irettnindert werden müfle, to läfai fich diefe^ fchein^ü 
bare-Verfch winden einzelner Streifen am Hotizoni 
te um fo leichteir 'lerklären. Da^ wo die fläche 
^ans eben iß, wird der Saum des Horizonts felbfi 
durch den höchften Grad des Zitterus in Nebel auf« 
gelöß erfcheinen^ und feine fcharfe Greusse Verlies 
fen; wo hingegen Erhabenheiten Geh «eigeiiy. 
Werden jdiefe denii Auge couflant erfcheinen. Weit 
die Strahlen von ihnen durch ht)here weni^ 
teränderliche Luftpartieen dringen^ während daa 
Bild der tiefer liegenden Theile, welche ihre Strahl 
leil durch tiefer gelegene Luflfchichten fenden, id 
VerAärkter Erzitterung zerrüttet wird, und deni 
Auge die. befchriebene Taüfchung gewälwrf. ^ Mit 
diefer Theorie Aimmt denn auch vöUig dan ange*» 
ftthrleZu- %iud Äbuehraen der Erfcheiauag indei^ 
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Länge oad Bteii$ tib^rein. £rhebt ficli tiaiülicU 
das Auge^ lb miilTea fich üach die zu dmfelbe^. 
komiHetiden Strahlen v&ater einem gröfaerii Win«, 
kel über die Horizoatfläche erheben^ tind alfo diif. 
jiiedern s&errlittcnden Luflfchichten früher ¥i»rJa£[ed|i 
dem Auge daher das Bild mehr oder weniger in Iei4 
Her Totalität zeigen. Senkt lieh dagegen das Aü4 
ge atif den iJoden herab^ fo werden die Strahleü 
einen längern We]5t durch die niederd Ltififchich« 
ten 9SU macfaed habet) , Und alfo um To mehr ver« 
mircbt werden, dem Auge miihia das Fhänom^il 
in gröfserm Umfang darAellen, 

Dofs die firfcheinung ilideilen nicht imihtt iti 
gleich größter Entfefaüng am Horkontei ionderti 
bisweilen auch miticn aaf der Flache fichtbar t^ird^ 
lälat Cch nur ans der Berchaffenheit des Bodens erkia« 
r^o^l^elchiSr durch Farbe und Zar ückw^rjen derSom 
nenftrahleü ^ grÖfsere oder geringere TemperaCur« 
Veränderungen I ftärkere oder geringere A usßoM 
fsutig vräTsriger und anderer Dünfle^ die Lichlbr^ 
chende Kraft In den darüber befindlichen Luft« 
fchichten in mannigfai tiger m Grade teranderf« 
Die Erfahrung zeigt nämlich in der l'hati dafs die« 
Tes Phctüomen in der Gegend der Salzieeni alfo bei 
heterogenem Boden am liärkften ili 

Wenn ich oben gefagt habe, dals fich der 
fchekibaTe Wald in dem See 2u fpieg^in (cheinei 
fo i^-diefes keineswegs eine wahre Lttftfpitgelung, 
denn durch das Fernglas bemerkt man lie, nicht« 
iiit TaufähuQg rührt blos ron dem utigl^iicben und 
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siliertiden Ilande des abgeriflenen Saams, wo ci^* 
den Nebel zu berühren* fcheiat, Her. Dehn bei*^ 
der Entfernung kann das nnbewafFaete Auge diefe^ 
Bewegung nicht mehr unterfcheiden, und fieht die' 
ungieicbe v^rvnfchte Gränze leicht für das mattere^ 
Bild eines im Wafler abgefpiegelten Waldfaums' 
an» Ueberdies findet diefe Täufchung auch bei' 
weitem nicht immer Statt, fondern der Beobachter 
glfi^bt in dem ungleichen Rande des Sees nicht fei- 
ten auch die in demfelben hinabüeigenden' Baum«'' 
ftäiiime zu fehen. 

Gröfsere Schwierigkeit fcheint mit der Erklä-- 
rung des bei Tfchernm- Jalr beobachteten Phäno- 
mens Yorbunden zu feyn, wo Geh blos ein Tümpel- 
limdieBäume und um den Werftpfahl herum präfen- 
tirte» Denn Wenn auch die Br'echungskraft der' 
Xaift für das JDicht an verfcbiedenen Orten äld rei^« 
fchieden angenommen wird , fo läfst fich doch nichtf 
wohl einfehen , wie fie ^s regelmäfsig in eineni klei- 
nen Umfange an der Bafis jener Gegenftände^ ge-' 
rade in demfelben höhern Grade feyn könne ? Hier 
mufsalfo hoch eine andere Urfache zu Hülfe kom- 
men , um die Sache begreiflich asu machen. Ohne 
Ztwang und Künßlei fcheint diefelbe in der Strö- 
mung der Dünlte auf der Oberflache der £rde ge^" 
facht werden zu können , bei welcher fleh dliefel- 
bcn , fo bald fle an einem erhabenen GegeriÄand an- 
ftofseu, nach mtiChanifchen tJefetzen erhefaeri/und 
gleichfam eine Welle bilden, In welcher fie Bch 
um fo mehr concentriren , je fußtiler die Fliifligkeit 
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lelbft ifti Dadurch nun kann ditd^ Wftil än( dtif 
übrigen Obeffläche Wegen der Feinheit def Dunß«i 
fibhiebfc nur in grörsera Enliernungen am Hori^oiH 
te bewirkt wird, ich meine Tervieifalligte llrechuhgf 
der liichÜtr^blen und Zerrüttung des Bildet, l2hon 
in gröfserer Nähe an dqrr Balis der ddmmendeil 
Körper bewirkt werden ♦^). ' 

Ich wür<le diefe Erklärungen nach deiti ^ tfa^ 
ßi oi t und Brand eei/iJib^r.Strtiihlonbrechung als Mei* 
Her dei^Kunfi gelagl habe«^ nicht aufoulkilen wa- 
gen ^ wen» die The<;>jie diöri(i?Xben apf alle von mij? 
beobachtete Erfcheinungen anwendbar gewefön wä- 
re. *lch lege daher 4as G^fagte dem jPubiiko zn nä* 
hrer Pxüfapg vor,, um wenigllens Gelegenheit 4a 
geben, das Pha'no;nf|n der irdiFchen i>trahlenbre^ 
chang in «llen; feiiie^ Moditicatiooea au bei'ück^ 
fichtigen. . 

» Anhang, 

2dih äbhlnfte Tey es mir erUubt, nooh ^XuV^ii StiU 
ten aus älterH und neuem Schriftflelkrn, dieF keine Vup 
fiker waren ^ aber inlander er Beziehung Von unf^rm 
Gegenfta&de fprechen^ beizufügen ^^^^ weil der un* 

*) Diefe lewtcre Ide^ Ttnlanke kh «itier tTateiTiicfntJg mit un- 
ferm . wärciig«n Proilsfl^ir d6r Pbyfik> fii^ra B # o n n e r, 
über den äbgehandclun Gegeii^ibnd« E, 

'*) Di« alletmeiilea dieferClUttf verdanle ick ddiüFleifscS und 
der Freuifdrob^d anren b«rühmua Oiionuliiten , .Ffafeflbr 
Fräbn. M. 

ß a 



Digitized 



by Google 



t 20 3 

befftngene, von alien Hypolhefen entfernte Beobachter in 
der Rege) die Natur am getrenefien fchildert« Mögen 
fi^ zilr Beftatigimg oder Berichtigung der von mir go» 
gebenen Befchreibung dienen! 
> Q« Curtius Rufus Üb. VlL c. 5. Tagt, bei £rw3h« 
Qung des Zages ^ welchen Alexander der Gir. über den 
Oxüs zu den Sogdianern unternahm : „ Arenas vapor 
^^aeftivi folis accendif) quae übt flagrare coepemnt, haud 
^fecat quam cnntinenti incendio cuncta torrentur. Gali* 
;,go deinde immodico terrae fervore excitata lucem te- 
f^gitf. camporumque non aHa quam vafii H profundi 
f^aequoris fpeciei tft. '* 

Im Kur -an (Koran) »Sbr« XXIV. v« Sg. heifst es: 
^Der Ungläubigen Werke lind dem Serab In einer 
Ebene gleich; der Durftende halt es fur Waffer bis er 
kinkonimt und findet, dals es nichts ilt/< Und vreiter: 
Ebenda/. Sur. LXXVKI. v. 20« ,,Am Tage des 
Gerichts werden die Berge von ihrer Stelle ziehen^ 
-werden zum Serab werden" (nach Sate: cöme as a 
vaptmr; nach Boyfen: wie der^ Nebel; nach Märacci: 
^ erunt vetut gluma; nach jlugufii: £e find wie Spreu.) 
«^ ITankuli hat bei diefen Worton nichts als: ,, Serab 
Ut etwas ^ das zur Miftagsteit in weiten WAfien wie 
Waffer erfcheint." Wie im Türkifchen diefes Phäno- 
Inen genannt wird, fagt er nicht« 

In Caap bgn Zoheiz Carm. paneg: v. 28« > wo der 
Dichter die brennende Mittagshitze zu befchreibenbe« 
gmnt, finden fich folgende Worte: »jam monliouUde- 
püttQtuxa vaporibos aefiuantibiis ('AfaUI y involuti 
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,,fiim.« Die arobatJieii SchoUaflea ejrkUtrercn "jf/akH 
in dieler Stelle durch Serab^ 

Der Dichter jiM fOcla fagi (nacJi d«r I^leinifcben 
Ueberfetzmig): ,,Num dicas« folemj in deferto elTe 
i^aoriimi fafumque arg^mum concupifcasf quando vidaa 
»yvaporem (Serab) jejiw (fc, folis) tegenteiu arenaaf'^ 

Bel ite Dor rid, - deai Dichter , lieft man ▼• 46, 
(edit« Scheid) nach der lat. Ueberj; folgende JStelle« 
„Camelae quae fubfidunt (nocta) in marl tenebroruniy 
9)illu&|i Butem die innatant iraport ((^/)» quum vapor 
^(4/) lernet attoUit aUius«<< 

Schanfqra (ein alter arab. Dichter, der gegen dit 
2,ett Muhameds lebte), lagt in feinem berühmten Lami- 
ichen Gedichte nach de Sacy'a Ueberfelzung (Chreflom. . 
arab. Tom* fU. p. 3ao. )t „Pendant les jours brulana 
,,de Ja cantcule, m$ Usvapiurs formies par Fardiur 
,9äu /okil foni en f u/ton, ou les reptiles, ne pouvant 
,,fupporter fa yiolence, Pagitent fur le. fable br&lant 
j^faiexpOf^ hardime^t mon yifage k tons fes fetix,<< Dia 
nnteritrichenen Worte lauten wörtlich:. „deHen (nam- 
Jicb.dea Sirius) Speichel fchmilzt," deöi; Lßiab in\ Te%r 
M heifst eigentlich Speichel j allein eine Gloffe bei de 
^acy 1. c. p. 38. erklärt es durch: was einem bei hef- 
tiger Sonnenhitze gleich Spinnengewebe erscheint. «^ 
Ebenderf. überletzt eme andere Stelle einet arab* Dich* 
ters (^Qrammmre arob.y T. IL p. j68.) alfo; ,,dee 
i^chevanx^ anxquels il ne faut.d'autre nourrtture, que 
»ile vent qui foufße dans le d^fert, qui fe contentent 
,ipoii^ 4tanger lenr foif di ta vapeur, qui /*elepi fyr 
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„to terres bruUes He l'ßriewr du foMt'^ (Sewb Im 

T(9Xte.) 

Libi(f, der berlihtnte arabifche Dichter , der kum 
vor dem ßntfiehen des Islams Mne Moaliaiah dichtete, 
fagt in derfejlben (Vaters und Rinks arab. Lefebnch p» iSy«) 
,9 wenn am Mittage die Sehimmer tanaen nnd die MISntel . 
dds Serabfi ihre Htigel umhuUen.^^ Und bei Wtlhl (im 
Magaz. fur ahe Ljtterat. P, I. p* 65. ) u Da trieben fie hin^ 
und das Serab trat zwtfchen fie^< (entzog fie dem Auge«) 

Riiskt9L^ Tarafha^ Moaü. p. 49. fagti ^Cönfrago* 
n G| et hiaqtia montiom vallinnique praecipitia , ardetttes«- 
fy que Uli vapor^s , qui jaetare omnia Quetunm infiar et 
y^peliere vtdentur, Serab dieti Arabibus, de quibut Gar« 
^ytiqsy pqlchre maris qüafi rictus et tremandas undarum 
I, profunditates et violendam e^chibent« Ex nmhis'duo 
,itantum ioca praejtantlilimornm po^tarum apponami 
f,D/hmri &tMoliiqhi\liufeüitgti, lUe de camelat Properat, 
i^cuiu videas hermäs in defet to vaporibus (ßl) modo demergi| 
I, modo prominere, MQMch iia de cameliss |, Quas quuni 
ifVidecem propul pervadere vapored {äl) qui caput ipfia 
^fObirent^ et glatiam glabram, marinae funt ^avea, in« 
y^quami Tuper abylTo aquae deenrrantea.^^' *~ fifeidani 
bei Reiske «• Abulfeda Tti. IV, p. 460. erklärt S^rab 
durch 9 * iibumidp« fumi^s in defertis AuotuanSj «f ipecta* 
pjtorf^ e longinquo fpecie aquae deoipiens. *^ «« ^ Serab 
19 }aC*»Yif few porrufcarß fecit fpeciem rei, << 

T^ebi^ derS^bQÜaftdes J^arfVi, giebt folgetide Em 
^ kiarvng 3 It Sariib eft fpecies aqua9> quae in defevto ap* 
i^parens^d f{il<^ndorem folia tempore «neridiiinQi Anit lU 
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, „l^eriot. (/tflfW^); in ftipörßcie terrae, Jiaud fccus ac 

' Unter den arabifchen Sprichwörtern, \yelche Go^ 

.^rlius dem Tyrocinio Arabicae linguae d^^s Erpmius beige- 
fügt bat, £ndet iicii p. 9a. folgendes: ,ylniinittit fe in 

..^((ertnr ad), oblataui fpeciem Sera|>i," wobei Golius be- 
merkt: f, Sarah (Serab) ab H^raeis Scharab^ aeftus loli«, 

.,,vel aeftaofuni quid et torriduni, Arabibus pecukariter e{t 
99 vapor quidam feu fpkndor in defertorum ptanitie emi^ 
f,nus]apparens, vaßi lacus forma; quam ab arenisreper- 
ncuffi eßdunt ardentes radii folis* Plura d^ eo diximus 
ft.in notijs ad Alfraganiun p. iii. Efique hoc phantasm« 
^e|us« quod . habetur s^pud EfaiaiH XXX V^, 7. „ et erU 
f^hätclifckarab (locus torridus) in fiagnum*'' Viatorea 
^in defertis iiti prelTos ejusniodi aquae fpeciet procul in- 

. ,,Tltatj ;at ;propui3 accedentes Fallit: qujppe quae vel 
,,.tantundem recedlt, ^t eodem Temper intervallo difiat, 
„ vel prorfus evaaeacit. Seite itaque cam ea comparantur 
,ires feculares ac eyanidae, quae illuftri fpecie allectos ho* 

.,,minum animos decipipnt dettituuntque. Vglgo autem 

. yyufurpiiituir adagium cum ftudiofe perfetjuitur quis, quod 
lyaffequinon poITit. M ea quae dicta funt, pertinet hoc 
,ipoetae: . ,|Serabum campi aeüimat fitibundus aquam.*' 
^Imppnit homini cupidiUs fua et indicium occoecat, ut 
,^,.quid rea yideatur ei[e ab eo quod re vera fit, noo dif* 
,,cemat.*< 

, Die angeführte Stelle aus dem ^efaios wird von Rq* 

■ Jerimülkr .^io überfetzt: „tunc vapor arenae apparens 
. ,,( hatch; fcharab) tnutabitur in ftagnum, et loca ßticalo« 
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fttß^ in aquarum fcaturiginef« *^ Wol>ei RofenmuiUcr In t 
{SchglHs bemerkt ; ,f Vpcabulum Scharab conferendam efi 
iiCttui Arabum «SS^im^f quod <iictinr devaporct qui tem« 
^i,ppre inericiiano in, Joels deferdt eniino$ fp^cieiii a<{iiae 
l, babft, c|Uem radii foliß repercufll ei arena elSciun^f 

Schulten^ ad Job, p. i8i. J>gt| „Eft proverbinin, 
i,i, mecdacipr cjuany fpeeies appar^na a^uae (Jalma')^^ 
,f qua& alii^ Sar^b, unde mühiplej^ an(a data Arabibu» ad 
^,dpreribenda ea, quae tnulta et magna pollioitADtQi^ oihU 
^fpraerteint, fed fpem aliorum dehidunt.f^ 

Tfiom, Hiftie in Jtmot sd Feritjoh cap* ii» druckt 
ßch füiCo aus: ,, Dictum nomen Oare«) (plendoniin f, 
I, rpUi^dentem regipnem Qptat } cum ea regip r4diis £dI^^ 
|, bus tani copipfe colluftretur, ut reilexuni ab aretija Jumen 
»ladep iiitpnfa falgens» e longinquo fpectantibni > ad in« 
t; fiar CQrpori« Iplaris , aquarun> (peciem referatj et hin c 
I, i^renarnm fpiendor et radiatio dicitur Serab i, e^ 9qna9 
|, (uperiicie9 r, (uper{iciali8 aquarum fpeciest^ 

^hqI(H^ «tir Jßxegetik und Kritik des A« T.j S. 143 
fq« (zu defi Sprüc|ien Salomons X?U*30 i^g^^ ulndeffen 
glaube ich, in vQH noct^ ein fpecielleroß, dem Orient 
ganz eigentli^mliches BUd zu fiudent Auf den ungebepren 
Sandflachen djefes L<indes bemerkt inan^ar Mittugsseil 
bei deip fiärkfitf) Sonnenbrand^ einen Dnnfii p^et viel- 
inejiv Hmt^ Zitternden Glßnz , den die Reporoufpon der 
Sonn^nfirahl^n verurfacht. Ihn fi^ht oft der dürftige 
Wanderei* au9 der Ferne filr einen Pluils oder gar für einen 
g^nienSee an, eilt darauf ^q, und findet apfa wenigi^e feine 
Hoffqnng get^ufbht^ wenn er fich nicht gar durch den im- 
mer weiter zurückweichenden Schein fotief in die Wülte 
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tockeTi fifst; dab et Keinen Aii^iü^eg mehr ßntlend, in dem 
bretmenden Sande vcrtchmacbtet. Nichts wire treffender 
gentaer iind mahlerlfrher, als die Verglelchung diefe? ge» 
fihrlibh^n l>h5nonfiettfi mit folchen Scheingutarn, von 
welchen in der gegenwärtigen 8enten« die Rede ift, <^ -^ 
9,EBen derfelbe oder ein ähnlichef Diinft, der durch 
den Anfchein de« Waffers den Dürftigen täüfcht, beifct 
bei den Arabern^ Ji (AI), und auch in dicfcni Worte 
findet ßfth eben difcfe Vergleichung, wie in der Amholo-r 
gie Nö, 157, (vergl. Samacbfcbaris Schelten) und I0 Ibn 
'AraWchab Th. IL p, 67a- , ^^l und VJJ^ (Serab) mit 
^inahäer verbunden werden," ~ , ArnQldi uberfetzt die« 
fem zu Felge oben erwähnte Stelle alfö ; „Wer Schätze 
durcb Betrug au erwerben facht, eilt ein^zn WalTerfchein 
nach in die Stricke des Todes. *^ 

De Sdcv CChrfßoni. arab. in. j?. 58.) macht folgen* 
de Bemerkung; »»Lei pogtet arabes pari ent fou vent da 
' ^,ces vapours, qui Pelevent dans les deserts lorsque Ja cha« 
„ leur eft excelTive, et qui trompent le voyageur altere en 
f,l\ii pr^fehtant Tappar^nce de l^eau. Ce pheuomencv 
ficonhu fous le npm de mirage , eft Tobiet d'un Memoir« 
j,de M. Monge *), infer© dau« I0 premienr volume de 

, ^) hk btfdgare, da^ft \ch 4«o 8«rioht vo» Herrn Mong« nicU 
lltbtf erUogcq lv&iin«Q , am faixi« KrkUrong unfer« Pbanq«« 
mtpi %n Yn•gUicbe^• [Eliq Auszug aiis demi^lbeo • Aeht in 
diefen 4nnalen Jabrg, 1799 St, i, oder p. 3, S, 5oa, Cfi76.] •. 
Indt'Hiieq fißbtiefs« icb aui ein«v St<slU iQ BertQchi geogr« 
flphemer, 90)^« Jap, p, ^S.j d»fi| er e« für die Wirkung ge^t 
^ wahnlicber irdifcbur Scrublenbrechang' bäh, £beiida'£ 1816 
Fel^t Iß •!«• TO« de« Cnghtndcrn ia OlHndien btobachtei« 



Digitized 



by Google 



[ a6 3 

yyia. Decade' Egyptienne p. 57. et dans les Memoire«. Car 
I, I'Egypte pendant les campagnes dii General £önapart^^ 
f, P. I. p. 64« Dans la relation de la« marche- de , Tar- 
y> niee fran9aire a Ion retour de Texpedition deSyrie, qpi 
i>re trouve dans, le No. 5£« du Courier del'£gypte^ on 
^ lit. p. 5k robfervation fuivante^^ ä I'ocqafion d'ane^econ» 
lynoiiTance de la pa;^tie Orientale du lacMenzaleh^ foite 
I, par plußeurs generaux de Tarmee fran9aife: „t/ax* 
J, deur du ipleil etoit exceflive et rendoit les, illußons du 
^ mirage ß femblables a la realite, qu'on fut plufieur9 Fois 
J, fur le point, de fegarer. Ce phenomene — *^. — > — ' 
jyf'eltofFert plnßeurs fois a nos yeux dans le deCert: on 
,^ne fauroit croire combien le fentiment de la loif eft irri- 
yte par ce jeu de la lumiere, qui fait apparoitre Timage 
,, de Tetm au milieu d'un efpace aride. *"* 

In den MiTväü&set beautis de la nature en France 
(f. Morgenblatt 181.6 No. 95 1«) heSfst es endlich: »>Dle 
Sauem der Crau in der Provence kennen diefa Erfchei« 
»ung fehr v/ohl. „ Lo« terns ft miraillou, << (das Wetter 
fpiegelt Hob ab ) fagen fie auf proven^aliibh un4 in ei- 
jiem ziemlich gleichgültigen Tone, wenn die Ebene voq 
Crau anfa'Pgt, fibh in der Ferne dem Anfcheine nach ii| 
einen See zu verwandeln. Diefer merkwürdigen £r- • 
fcHeinung geht immer eine andere nicht' minder merkwür^ 
dige vorher, nämlich: das in der Luft' verbreitete Ta* 
gesticht fän^t an fich zu bewegen und zu zittern 9 und 
t)ald naQhhe|r bietet die Ebene den Anfche?i| ein^r großen 

liierfaei* gehörige Effcheirmog erwähnt, bei- welcher fich gro- 
Ije Seen-mit lof«]^ präreutivten, * jßrdm* 
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WatTerSäche dar, wo imnier dl? entfernten Gagen Hand« 
wie in einem Spiegel erfcbeiijea» Diefes täufchende Büd 
ifiaber nur in der untern Luftregion vorhanden; begiebt 
man Ach an einen erhabenen Ort, fo verfchwindet diefes 
fchöne SchauCpiel , und mai\ Hebt diö Gegenltände nicht 
anders, als fie wirklidh find. -»«— •*- Am tSufchendften 
ilt die Erfcheinung an den Orten» wo der Boden mit Sal«^ 
theilen bedeckt ift, •*- — Das Gard» und das Bouches* 
do- Khoiie- Departement bieten im Sommer ziemlich oft 
jene .Erfcheinung dar 9 die fich in grofsen Ebenen .t^efon* 
ders zeigt u. f. w.^< 

Von den SchriftfieUern, welche hier nicht rerglichen 
werden konnten , mochten etwa noch folgende naehzu« 
fehen feyn; 

Bufch tractatus im opHii eirgumentu Hamb. 1783 *) 

Grüner über die Kimmung ♦)♦ 

*) Einen ToUitändii^en Auszug aus dem hierher gehürlgen Trak« 
• • täte BüCcVs habe ich in dief. Aanal, der Phjf, Jahrg. J799, 
$t* 10. ( B, 5, S. ago« ) unter der Uebcrfchrift gcgejsen ; 
j/B^ohaQhtnqge^ uh^ die horizontale Sirablenbrechuog und 
di« vrundeibaren Er|cbei«upgen , v/clcbc fig bewirkt, von» 
ProfejpTor fi ufph in Hamburg/' Ebeq fo von des Herrp Ka« 
]neralv3audir«ktor Grub er ioierelTanten ^^Beobb. über di« 
Strahlen brechuog auf er^^rmtco Fläcben^«^ daf. St. 12, 8,327, 
Herr profeirMr Erdniann' würd« überhaupt in den beiden er- 
((en Jahrgängen diefer meiner Annalen , befanden in ß« 3« ' 
und 4. nocbyiele iintfrelFante Auff^tte über die irdifcb« Strah<« 
lenbrecbuqg^ von mir ihciUvpUnäudig au»ge*ogen, theilsfrci 
Überfetzt uud erläMtcrt gefunden babea,];Yon H u d d a r t^ Gen«** 
V»l llQja £(«4CQwich, Monge, El Uotj Woltma nn^ 
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Bouguey Voyage dans le Perou« 

Ebn-^ eh Vardi — Edit. Lundntf, f. €8. . 

1^* Fabrieii Specimen areUf, p. 5of 

Fabens Archaeologie der Hebri«r p. ia3» 

Golii Notae ad Alfragani^m» 

C. ß. Michaelis NatfiraUa quaedam et arüficiaUa co* 
diets facri ex Alcorcmo iDußrata^ 

Stephan le Moyne ad Faria 51 p* td3. 
' Oedmann^s Sammlungen ans dw Naturkunde* HeftSt 
8, l3o. 

Pott SyUoge commentatt theot. roU 3* 

Radzivilii Itinerar. oriental, p. i5i. 

Schultenfii Jnimadverf. ad ^e/aiam in 0pp. min. 
p, 278, 

IFittmans Travels itt Turkey p. a83» 

^omii Biblioth* Antiquar* P* 207. iq« 
Gefchrieben 2tt Kafaa im Monat Mars 1817« 

lintbaiiiy Vinee, Brandet^ IVollafton'a.a«, welch« 
in der Litteraiar diefet Gegenitandet von ronuglidier BedeUi^ 
tnug find , and fich in den Regificrn unter der tJcberlciirif^ 
Strßhlenbrcdft^ttg Ten mir Versetchaet find», Gilbert, 
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Ueber [die^ ^Verbindungen des Sticißoffe mit dem 
Sauerßoff] 

TO n 

(Votgtlef. In der Parif. Akad. d. WilT. d« i3. Mai 1816.) 
Frti bearbeitet tou GithetU 



In dem Jahrgang 1810 diefer Annalen (Ö. SCu S. 6* f.) 
babe icb meinen" Lefern die beiden Abbandinngen des Herrn 
Gaj-Lnira<^ >, Ueber die Yerbindangen der gasfcirmigen Kör* 
~ per eine» mit dem andern y '' ond ,, Ueber den fiilpeirigfanrea 
Dampf nnd daa Salpelergas all eadiometrifcbee Miflel,*' auf den. 
Scbriften der GerelUcbaft ?on Arcneil , frei bearbeitet, vorgelebt« 
Beide find bedentend ; die erflere gehört zu den früheüen Arbei- 
ten , durch welche den ChcmtlLern die Augen über die fefien nnü 
einfachen Mirchuügs- VethaltnilTe der Körper geöffnet worden 
find , nnd B^ hat dadurch einen bleibenden hifiorifcben Wertfa |' 
die »weite lehrte nne die falpetrige SSure als eine lur fich bt« 
ftehetade , die wahte Behandlung des Salpetejcgee *- Eudiomef ere^ 
«nd daa wahre M ifchiingf - Vcrhalinifs ^er Tericbiedenen Verbind»' 
dnnfefi 9 welche der StickAoff mit dem Sanerfioff eingehen kann, 
(wie Herr GaJ-LulTae wenigfiens glanbtej kennen^ Cregeo die- 
Cm letzten Thcil feiner Arbeit erklärten fich indefs Daltan/ 
DaTj nnd Berielins au Folge ihrer Verfuche. Hefr Gay ^ LnStus 
luit ficK dahtf der Unterfn^hvag dtefer V^i>»^«i>fen noch ein- 
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Mai untetiogcn , und die Hefuhfite diefer felir ircrdieuftliclien 
Arbeit > welche unfere cbcmifcjbeu KeunlnilTe bedeutend herei* 
chert ^ find esj welche ich dem Lefer hier < zugleich mit der wicli-^ 
tigen Berichtigung ündVärvollftHndigimg dciTflhen vuilege i die 
yi\r dem «nermiidlichen Eifer des Herrn Oulong, des Ent- 
deckers des furchtbar detouirenden öhlarligcn Chlorlue'^Stick'^ 
Ttoff«^ verdanken« . . Gilberte 



U 

Auf das Mirchungs^OefetK^dei* gastorniigen Kor«* 
J)er nndaufAnalyCea Davy's fich fliitzend, ^löbeer^ 
(fagtGay-Luffac,)!« beiden von mir angeführten Ab- 
handlangen die VerhältnifTe, nach weichen lieh der 
Slickßoft mit dem iSaüerllofFe, verbiodet^^^genauei*^ 
als ^s bis dahin gefcheheii war, äu bellimmen ver- 
jfucht. Aus Davy^s Angabe der Eellaudtheile der 
Salpeterfäure .nach Gewichtejp^ habe er nämlich be^ 
jrecltn^t, diefe. Säure miilTe auf lOO Maafs SlickJii^£ 
doo Maafd Sauerftoff enthalten, und dem zu Folge 
habe er gefchloflen, weil das 'Salpetergas (wie er 
gefunden halle) aus gleichen Rmtho. Stickgas ünct 
SanerltofFgas beflehe, müITe diejenige Säure, wel^ 
^he fich bildet, ,w<enn aoo Maals Salpeterga^ lOO 
Maaüi Sauerßofigas verlcblucken , Salpeterfät^rey, 
und alfo drejenige, welche eritfteht, wenn SooMaaCi: 
Salpetergas fich mit'iooMaafsSauerßoffgas vereidl--' 
^en, falpetrigfaurer ßanipf oAeT falpetrige'SSUre 
feyn. Dafs er.indeis in dielen Schlliflen die Wahr^ 
heit nicht gans erreicht habe,, geffcht.er otfen.ein.. 
Herr Dalton^ Tagt er, h^b« iha &u wi4^rLs^ 
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geil' und nachzuwfeiren gefacht, dafs es dtei. veip- , 
fchiedene Säuren gebe^ welche aus' der Vereinigung 
von Saipetergas mit SauerAoffgas entßehen könneiK 
näralich die gewöhnliche Salpeterfäüre^ welche in 
lieh rchlielse auf lOO Maafs Saüeriioffgat 180 Maafs 
Salpeter gas; die falpetrige Säure., welche die 
doppelte Menge Salpetergas enthalte; und eine 
neue Säure in der lOO Maals SaruerAofigas nu# 
mit i3o Maafs S&lpetergas rörbunden üpd, daher 
er fie oxinitric acid nennt *). — Nach Herrri 
Dayy's neueren Unterfuchungen über die Ver« 
bindungen des StickftoSs mit dem Sauerßöff 
befinden fichjuuter diefeü nur £^6£* Säuren, uhxf 
Herr Davy glaubt: * „die Säure, ivelchd man 
erhält, wenn SauerftofFgas mit Salpetergas über 
.Wafler fich einander verfchluckeri,' fcy nie mit 
Sauerttoff ivöilig gelattigt, und es beßehe die blair<i 
FlüIIigkeit, welche man Sälpeterfaure nennt, aus einei^ 
»Verbindung von Waifer mit x 00 Maafs Sauerßoffgatf 
Auf i33 Maafs Salpetergas **).^< Dagegen erklärt 
er, Verfuchen zu FoJge, welche er mit beiden Gas- 
arten in luftleeren Glaskugeln, ohne alle Mitwir^ 
kung Von W äffer, angeftcllt hatte, die fälpetrig'^^ 
Ääwrc fur eine Verbindong von lOO Mäafs Sauer-f 
fioftgäs mit aoo Maals Salpetergas , welche fich mit 
einander ungefähr um die Hälfte Verdiclitet haben; 
und er verficherl, es fey ihm nie geglückt, einer 
' ' ' " ' * . ' ' * . ' •^ 

*) Seti^ Syßem. of CAeinißry jr. a.y p, 55S. uÄd p. 364. ' '* 
^*) {EUmentt o/'9Aimicdi pMo/opfy VüI. 1^ p. 261^ -^ 
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ftarkgclarbte tropfbar- fUiÖjge: JilpetHge Saujf^ za 
«rhalten, welche mehr als aoo Maats Salpeterga» 
auf lüO MaafsSauerftoiFgas in lieh gelchlofl'en habc^ 
weim gleich.TöuGay-Luirac das üegenthei] behaup- 
tet worden fey. Zwei Seiten zuvor fage er tndef« 
felbrt, bemerkt Herr Gay-LuÜac, Sauerfloffga« 
könne das zwei- bis dreifache feines Raums. an ßa^ 
petergas verfchlucken* 

Wer Von diefen Chemikern Recht bab«^ werdci 
ficb-aus dem Verfolg ergeben. ' 

. Der gewöhaliche Weg, fahrt HerrGay-Lufr 
iaciort, SatpeterßjtUte von gröüter Dichtigkeit lieh 
SU verfchaffen j ili, dafs man gelchmolzeneu Salpe« 
ter vermitteln kodcentrirter Schwefelfäure zerletzij 
man kann ße aber auch durch folgendes Verfahren 
erhalten. . Ich d«liillire Salpeterfaure > welche bei 
i5* C. Wärme das fpecif. Gewicht i,3o3a hat, nach- 
dem idh auf t Tlieil derfelbeu ihr 4 Theile koncen* 
trirte Schwefelfäure zugeletzt iiabe, und erhalte ei<* 
ne Flülligkeit vom fpecif. Gewicht 1,499.x VVir4 
diefe nochmals mit 4 Theilen Schwefellaure deltiU 
lirt, fo giebt fie mir eine Saure Tom fpecif. Gewi<^h( 
i,&io bei 18** C, Wärme, welches das grö&te fpe* 
cif. Gewicht ill, das man von der Salpeterfäur« 
kennt. 

In diefem J^uftande der Kon<:entrirnQg wird diei 
Salpeterfäure von demäonnenlichte,undfelbfi von der 
,Wärme,äüfserltleichtzerfetzt.Vcrdunntmanfieaber 
•Umählig mit Waller, fo wirkt febr bald das Licht 
nicht mehr auf lie ein; Ton der Wärme v^ird fie 
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ncfch ivtitiiep^m:[^ty v^em^ nian itiefe nürliiiitäiig^ 
lieh erböbt. Jiih hfebe Sal|»^€rfäure vodiil)iQ0i£6e«^ 
wicht f^fldS eiaeo^ ganxin^Mpuai 13112» ;der Son«» 
ausgefetzt, und £e.^l^bljMtDMigtinif5^rändert^<iiide£i 
die&ihe SäuYe g^uti ^^dt^e^^lb biiM icb^iie mi£ Sal- 
peterga9'£iUigti0^ > Ifolpet^fattre'TÖiü fpeeif. Ge^' 
wicfau i|4o7rsevfötat«iifidirrdagfag«ii fchii^ll ia del:' 
Sonnie titids^biirde g9)b>} QWi^ik kattttiib^htupt-aar* 
eipe folc^'AalpeteriaaiWibij^efobe;!)^ V<^biuiduii|^ 
mit Slalpistergas {(eib ^rd^^T^in odmi ^ofauwlicble 
serfe te t Leiden« Hi^r&air vf rdSbnt aten ibcmorkj; %tt 
wierden^iidkGf. fich^auch der> f€l9wäofafi)ih:iSa(p«ter«i 
filure diefis EigeafcHaft idoitdrckerlhc^iab labt y dafa 
snail ihr eine gewüTe Menge koniiohtini)te|^ Schw^ 
Jhlfäure ißoietzi*^ ^ Gtlhff iaIpetrige.Säareiwird be- 
Ibanatlicfi botZogi^fäi^lf^dniVi^aflei^iecJi.grfiD, daanl 
liEIaii. iiod' zdktct faTbtolo^;.; ich habe :mteh uhex^ 
ipeugt^Mddlslhiani cifn]& tet/djefe Art in ihrer Fdrbei 
Tarlfadccte f^fUpieiAgdoSaase » durch ^afeUea voa 
]londeiilTabtevcSGli^e£eIffiure«Mier you koucantrirtoi: 
Sftl^cterlaai^e TomiQlaal^um ürün^ iftid Tom Grüa 
scan. Gelb xurückbriagei^kann« 

Ein fehr. ffiierk^ürdigej^ Erfolg zeigte fich mir^ 
als ich Saltietetgaa iinit; emtt ßarkeq KaU*Au;flor 
Jiing drei Monate! lang ilbei^ Queckfilber iu Berühr 
rung ^ehir<eii hatte. . 1)«» Salpetergaa war ia oxyt 
dirtes Stickgas verwandelt:^ und s war hallten ficii 
i09rMea(a des erAern Gafea in a5 Ma^^rs ^es let^t^ra 
YerWÄadelt; «uglejah fendiai fich in disr f^alilapg^ 

Aanal, d«Plijlik. 8.6(1 SUU hlBi9* $Uu Q 
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Stt^*0 su'jirithitUea IbMeiai^o^ • Di& r«lpelitig« jSäara 
würde dieieiiir zd Folgelairfsim tffiAfa 8tki^asii5o 

Auoh.ii^ioitz<^'a^4 «lnl'Salpj^rgQft.i^iilian io 
derigewö^nUofo^u Tem}i«ralia' «of eieialadler ein« 
61«jehe RajuUte beider mil.ftiiiABdsir gefMtfigt^ liaU 
i«Q.Iich tmchieinem M#teili ,'aii£]vng«fiilii!^die Half« ^ 
tie ihrea onfaaglicheo; Aapcnai^ivMtirmm >edach 

aoch KkichUj^nz zexuiz^hiU» iknd JBch: i^lel Slickf 
g08 ) uod kihjTirmii^Q^ v da&; aiieh oxydirfasa/SUok* 
gaa entftäDjd«ft'!frjBr) da ii«>h/jQlchiftftliuä)8alpetergxu 
erihaltea;.haiie,v alu es übir tropfbar. «flülligeiii Am« 
moiiiakgtf&Ailden hatte«, y .. , . , i.i::) x... ..-.i 
. Wen» Jinihi gleich iii rikUd chtmitdken Wer«; 
kea di<^Sefiäuptung Undet^iSai^ßUff^^aA fkf Imsht 
«lurch Bitse serJetzhar^filentrchJQlji idh jnäck diwch 
fta Verljioheii hierub^r^^.^ieil enmiv aoffalUnd w»t^ 
4ars zwar £ldctricität alMODiiiicb^ Wärsale ;diefiea Off 
foilte zerfiitvfev köasvciuii/lVlHi -liela :zi»}deili>tCnde 
dorehtiae eiailgl|iile OlasrofarcViiii. welcher iiSiGrin^ 
Platindraht roth glühten , Salpetergas ft eigen, daa 
ich lang&m oua Ibhwacher- 8aIpelieF<3aVe durch 
Kupfer entband« Das Gas tf at*.aot der i^öhre. röth« 
lieh, terminderte fich^* als es über WaltMrilaod, 
nod griff da6 Qaeckfilber an^ über weldies es nuf« 
|;efangen wurde. Nachdem ei durch Sdiüttelo* mil 
Queckfilber alles ruIpetrigfaarenGafiw beranbtwor* 
dan war, blieben f dbsfiaunksdelTelbto ah Stickgas 
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bog £ch^£felfiAVireif rBifkns gewafohea Worddo Vfuvf 
ft^d.ß^h das G€Wi$4it d^Qiilben ai^ftoändett; ich 
halte tu äfich blos in d^r Abficht gonümmen ^ daft 
« (|)e«2err^t2ting 4^a ddlpetergarea durcb di^ÜiUt 
WordRwi iyllta* 

ich ,habe 20 f*o1g» dtr Z«rkgmig de* Sal. 
petergaff^a-^ wekhe jch geiip^*nfchafÜkf)itiiiU Heirii 
'fhfs&ard bewirkt ; balie ^ Jiid^m / vttrV Kaliam 
(daa Kali ^ MetüU ) ^^artiuf ^iDwitken * lielkea, 
'^9 Sif^B/^ergaß Sit* ibjno vViarbiaduug oUs glei«- 
c^en l^l^^n ^Stickg^a und Sauei-llofigas erklärt/ 
Wchif keinem Verdichtung, «rlittca hat Ht^ DaJ*. 
Vy 1(1 auf gaaz andern Wegon zu demPelbetl fte^ 
fMlU.te^ekqmmBn. JUie ff(>lg«Qdao yL^rfiK ireU 
c||e.|.cb 0beli angefteUt| t^ab^i^ heßittigen diefea aüfii 
I^eup. Ich erhitzte Sbhwei^lf Qattyt ia 100 Maala 
8alp6t^i;gaa^ in oiiie;? ktei<i0ii timgebogeoraGiocke} 
iff^\ bU?hetf als Rückßandi iki deAi ienÜad Ver(u«he^ 
(Of^^f in. d^«i zweiten 4^ näd in dtiil <lrittani ( mh: 
,.•; / • . . • : . .. .Mr.. /..>:, 

*} Oli.dcrilrabiil.tadid fiiaiidi^ la Ictf ttM 4ä0 iftÄlp«i«4igf«tf ädi r^r^ 
1f[?^pd«:|l|i Üdit^ fo baM e«( niitq«ii«rlUitfgM «dar ittaia%liärllblier.^ 
Luft iuBerühi-üngkömiUt^ Gas, odctDßO^f^ ffdit Dar^ "Cejl^ 
. Va bitheir ncu;h nicM a^bdrij^ anterfucht , d«hef maq äem-> 

. telhtn bistier beliebig b4<l <tie üilie baid dis, «nderc Bea^n^ 
ttiläg gäb^^Jn det jfolg^ndeit 'Abhändlang wird die Sache^'ge- 
Hiuit inlmtHiiu 'in 9%!^ |iä^etodeti Kdlir'ir hatte Alfo ein' 

' Tbjeil .dci >dalpeket|^b i:fci«ltfD ^Meritöff dftiti letbrigCtt Tbelle 
^^bacir^^j^ tmd haitqr£<A d«^robiia StUkgan Had in fidpe«' 

Ca 
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Zimt flatt Schw^feU Baryt ) 48)3 MaaCi ^llckgiii. 
Das Mittel iß 49.5. Und da dieres nur fehr wetiij^ 
Tba 5o Terfchiedeti ißf^ To, glaöb« ich; find wit auch 
durch diefe Verfache berechtigt anzunehhien, daßi'* 
das Salpetergosr aus gleichen Käufen Stickgas ttbrl^ 
Saaerlioffgas zurammengefetzt ill, die unvei^dichtet 
miteinander FerUanden ßod. Die unter diefer Arihah» 
me berei^huete Dichtigkeit des Salpetergares iß ge« 
xiau diefelbe, welche die Verftfche uns lehren'. Als 
ich Schwefel- Kali Sttiti des Schwefel • Baryts na hm,' 
«rhielt ich einen <ias illückfiand, der kdvisßn f de» 
anfänglichen Raums des Sftlpetergales be^äN^| und 
offenbar Tiel zu gering war. '>i ^ 

, Ich komme nun zu den f^erbinduhgen des &zU 
pietergafes mit dem Sauerßoffgas. Die uubedeu* 
tehdfien Umftähde, fchi^inl es, können machen» 
dad diefe Verbindang^n verfchieden ausfallen; de& 
fen ungeachtet) hoffe ich darzuthun, dafs es driei und' 
nicbtmehr fiokherwefentlich und gut 'unter ifchie^ 
dener Verbindungen giebt, und dals wir alle an- 
dern, weichein keinem beAimmtea und einfachen . 
Zahlen verkältnilTe Heben ^ als Mengungen diefer 
drei anzüfehen haben. 

Läfst man Salpetergas und Sauerfiof&as zu ein* 
ander über Waffer ßeigen ,. fo variirt die Abforp- 
tioh nach Yerrchiedenheit 4^DuTchinefljprB desGe«« 
iafses, der Schnelligkeit^ mit den fieifich mit ein« 
ander mengen, und je nachdehi man dai'eine oder 
das andere zuerü in das Geiafs bringt. Ich wollte 
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4ett Verfacli über Qa€ok6U>«F machen ^ und fetztei 
ntd 2U vermeiden I dak djefes nicht yon der lieh 
bildenden falpetrigen Saure angegriffen würde, dem 
IWalTer, welche dieSänr^yerrchlucken Tollte, Ka« 
li bei; und nun erhielt idh oonßante Abforptionen, 
die von den eben erwähnten tJmftanden nnab« 
liängig waren. Idh habe eine grofse Menge Ver» 
fache diefer Art angeßellt , und ans ihnen fchlieCie 
ich,>da£i unter diefeii Umftänden lOd Maafli i^auen* 
iloffgas 400 Maafs Salpetergas Verfchlacken* Denn 
veniTdie KalUango k^ncenirirt war, fiel die Ab« 
forplion fall immer zwiichen 496 und 5o5 Maala» 
und betrug nur feilen weniger als 4go Maali. Die« 
fe Verbindung des.SanerfiöiFgares und des Salpeter* 
gafes war bisher, fo viel ich weifs, noch nicht be« , 
kojint; ich will fie* vorläufig acidB pemitreux neu« 
nen *)» Sie kann; nicht ifolirt erhaJten werden; 
denn M^enn roan,.;um^e .auszutreiben, das Kalimit^ 
^iner andern SäurrTattigt, fo lleigt Salpelergas auf 
und bleibtgewöbnlicfifs Salpetrige Säure im WalTer 
aufgelbft zurück. '. Da Salpetergas einen der Hälfte 
6^ feinigen gleichen Raum Ibwohl an Sauerftoff« 
gas als an Stickgas in fich fchlielst, fo kömmt** 
das Mifchungs- VerhaUnifa von loo Mailß Sauere 
ftoffgas lind 4oo Mfiuls Siaipetergas auf das foK. 

' • '^ 's 

•. )^ lÄ w|irde ^ wire fie ^\^%t SoreU. gef^u» , für' p« dt», Ni*?- ^ 
mcu 0rß€ falpetrige Säure in Vorfchla^.. briogeo , behalm 
aber , dt fie , wie wir febcQ werden , iioch ttehx zweifelbaft 

* iß f iB dieffV AbhaadlQDg die IraBzöGfciie beueuauDg bei. 
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geode Jd^aÜBi das 9 wie nun 
fii^ht^ gtr fiehr von dUen Mi« 
rckaQg»«yeri)^ltniiren Terfpln^« 
dm ift i « wcilcH^ lOAD liad^; wena 
WW Wofse» Wdilir braucht, ' ^^^ 

)n dejp yielfiu M«Dgiiiiga'yifirfiicbeä, >di« ioh 
vnitSauei Aoifga« uqd Salpetergw liber ff^affer buge« 
^elll habfi, waren die Abrpr^tipnen, welche ich' aii£ 
«OQ Ma^k fiauerAofigaa erhielt ^ gar fehl' V^^lcjiie« 
den and FariirteD iswifiphea i34 oo<) 395^^aafa9 «1« 
fo uogfilabt» innerhalb der vga Heri^o OiiitcMi angOiir 
gebenen tiraiiaep. Unter • 'befoadera UmAandeo 
iaui\ li^ ]edi>ebiihau£g efpe AWorptioni welc|ie hap 
wieaig Tt{a.^OQ>Maars 8ä]|>eiergaa auf toO' Maala 
SaoariiaAgita jtbwi^b. |}leie Art sa Tei^fahren i£t 
alfp off^pbfir Fehlerhaft« leb babe* dc^her das faip«-» 
VJgfappe Qa& ohne Gegenwart voo Wofler 4d^t ei« 
Bea fiodern Kör^persv^ dei:^ die. ßaiife- hätte rerf^hlak^ 
lien H«d d(idul^i!b daa HefiHiat verändern köpoen, 
IfSU biidea Veriijchtt Mei^ IA7|>iai^t befinpd a[ti8^ei* 
nef kleinen t^ugel, we}oh^iiiitu?ill eines <^OenUme« 
ter Iß^gpn liaarröbrchens mil 4äner cingetbeilten 
Röhre fei^hundt;^ war, die ducch einen Haiw in: 
^W^IfteiebeTheiie geth«tt?^uiide,'DieKngel, weC' 
clie 1,7a, Mear«. i^aoh d«r M^a&röbre liielt, v^nr« 
de Ipftleep gepumpt, pnd mit löo Maafa Salpeter» 
^«•gefallt; ' ^ftr^üf brachte ich eine «el^i^mie 
M*nge,' g,'Ä, 5^00 Mafa*8aUerfto^gas in die'Rtaafs- 
rÖhro, mn4 pffiVeie den Hahn, |£a faqd fieh, dafa 
davon i^^Sl^^aU in dieK^ugel hineingeftiegen waren. 
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- Biefe ta^ alfo 160 + i5& m3lS Mia^JS» iA&li 
aafgeoomtisen; dafi« afa^ ncir 17b M^kS^ijikbie'^ fa 
mufsten 3i8'~X70 sc i48Maafe verfohjiTi^nRi^ii Ibyn; 
' Auf dieXeiW^ife^fand ich im^Mil^ «ou mtfbi>er'«ii' 
Verfuchen, dafs bei 100 Maafs Sarlpetei*gas die Coii# 
traftliioii 94 Mafti« belrqg. ; Stellt Kiahtimn dineu 
cweiten ähnlichen .Verfaoh ah, in. 'Mteltf hem man 
iaa Saip^tergat in U^bbrmaefs ain^mt^^'in^ welchem 
•I£o aliefrfiaaerftoffgiB verfofaluckt «irirdy ürtfd be» 
ttimmt bben fo die CÖDtTtirätion, To lälW^lith aut^bei» 
d^n Ver£kcl^en da» yerhäkoiA^ 0nden , wonacH 
Sauerftoffgas ttod fiftickgak Gob in ^edetn dei>felben! 
mil eväander rerbiifiderf ^habfern , rorai^sgelbt^t, da4 
in beidijttjV«rfuöhenc^?ii»rlöi Produkt' Jondtfifo ret^ 
häUbi&mlif«f oilier I^i^^Oontraciiooeb ebttt&ndenr 
leyn ^y. Bei diefena^eitäti Verfuchei^ mit Uebei^ 
maaCs ifdonSilpetei'gHB fand' ich auf 100 MaafsSaaerv 
ftoffga»^ eiae^ Contractidn ron 19a MaA&v Dü^nüii 
im erften Vierfache eine Conlraciion von g4&taä&etf 
100 Maa&en- Salpetergas '■ edtfprficfa , £iy' nmt!$ii^t^ z« 
einer Göütcaction Tda' r^9 Maafdeo* db( Maafs^Sal^r 
peterga^ gehören. Oieieiti su Folge hattec^ifii^b al£^ 
löoMaa&SauerfioiFgas mit ao4, oder in runden Zati> 
lea nah ikK> Maa& Salpeiirgas rerbiiiVd^iYünd es ill 
^iib die<3ontractioa^ wenn wir fle(aul;300 S\^t iQii 

•) 9in^ V.ovaafftenni^ Wfl^% j^I| fMi;^ yil&ff ig halft ^' ^^^^ 

:. J59i||e Talpptri^f Saw,, W«i^^. icH ||ii|f^}|t.Käjl^^ gebildet, 

s haUfr^ nicht «inzeln |>eAeheO( kau n., und da. ic|i ynmaf ei-' 

Uff lei Contraction esnatten nalTe , To felir ich aucn das Ver- 

hlltuiis der beidtn Gasarten abänderte. Qay^Luffac* 
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jifaalsfetetib')' dkiki'Baumo de$ Salpeter gi^fes^ ödfißt 
dem do|»peiten Raunte des Sauerßoftgafes gleicit. 
Diefer Verfuch erfordert manche Vorfichtt welche 
fich ohne eine Zeichauiig nicht deuliitii machen 

Herr .Davy behauptet in Mnen .^emänis of 
Chimißry fh ^S'i'i'i dafs in eineiü luftleeren Gefälle 
2 Maafs Salpetergas und i Maafs Sauerfloffgda fich 
mit einander ungefähr um die i/ä/^e verdichten 
und eine eläßiibhe FlüIIigkeit bilden, weiche man 
/hlpeterfaur^s Ga9 nennen köane. Diefe-Aosfage 
Aimmtmit demRelultat der eben angeführten V er« 
fache in dem Vierhältnifle überein, worin beide Oat« 
' arten fich mit leinander verbinden > weicht aberj^ 
was ihre Contraction betrifft ,.>wei4> voit demfelben 
ab;»'und.üiege ihre Verdichtung wirklich nnr auf 
de» dritten Theil und nicht auf die Hälfite ihres 
Maumsy fo könnte jenes • Miichungs» VerbäitniA 
nicht das wahre, feyn, da die eine diererBeliimmnii« 
g^enwefentiicb von der andern :abfaängt.! 
.:. Einem Mifcbungs-Verhältniire von lOO Maals 
SauerAoffgas "auf lOO Maais Salpetergas entfpricht 
das von 

JQie nach diefem VeThäUnils ge« 
bildete Säure iß alfo eben fo wejeiig 
als die vorhergehende mit Sauer* 
ßoff gafättigt Wir werden bald 
fehen , wie Wir beide zu( betrachten haben. Für ciie 
letsteie behalte ich fürs Erße den NamenT^^ie^r*- 
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g^yßaure odm/alpeirigi/aurer fil^lffif.b^ip vfömti 
man fie gewöhnlich, bezeichnet, ihl.:: -/ 
, , Es ift uns noch übrig, A^ß MilAhingii^VefhälOf 
ai& der Salpei^rfäure zu beßjjiim^Qi^v, vy^I^hes iiaoFi 
Oalton loo Maal» SauerttoUgas ^ujE i90* Maa&SlEil* 
petergas feyn raU^vonüavy ab^r, mehr oach Rech-» 
aang ak nach Verfachen, zu lOO MaaCs SauerOofi^ 
gas auf i35 Maais Salpelc^rgas apgi^geben wird. Oal 
letztere Verbal Inifs ill einerlei miideni i66i Maais 
Sauer({o%as auf 6^i Maafs Slipttgd»» oder Ton 35e 
Maais Sauerfloflgas obF ioo Maaftt Stickgas, und die 
Chemiker fcheineu diefes Verhäilnirs jetzt allgei» ^ 
mein anzunehmen. JMach DaUon's üehanptung ill 
dagegen die Saure ^ welche entAehen füll, wenn i»i 
einer 5 Millimeter (a lyinien) «weiten Röhre loö 
Maais Sau^rftoffgas und i3o Mald^i Salpetergas >ein^ 
ander Terfchlucken, nh^ht die gemdide^ fonderii. 
Qxy^geftirte Salpeierfäur^^ 

Ich habe Tpeit^e Unterluchungen über die.Sal^ 
poterlaure damit angefomgen, d^ls.ich.,; wieDaltofi^ 
in a Lfinien weitea Röhren .S^lpetergas mit eidem 
Ueberraaafs an Sau^rlioffgas in Berührung bra^jiie, 
und habe dabei upgefahr das RefttUat eirhalten, das 
trangiebty i^ämlicb auf loaMisiarsSauerlioSgareiÄi^ 
AbforptioaTon i34 bi8.i3!5.MaafsSlÄipete4rgas^ • Zu« 
gleich ergab fich,' dais man onbefchadet d^s'Er^ 
Ibilgs doppelt To w^ite Röhren nü^me^i kann f. wppti 
man ni|r da^ Wf^Ifer nicht in Bewc^gung leizt ;uti(i 
eitiige jMinutc^i wartet^ Herr-.üaltoü will zwar 
/eine Verlchlttck^ng Ton. jl3o jM(oa,l4 S/ijf(^arjMa.q[( 
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lO^Mdaiii 8(1 u^^ftbfijgaA erhalten hiben^iähzi^hWabet 
Vor, (liefe Verrchjuckuog auf iS^Maais zu'^<k^eti| 
fi^U'fie 41116k- Da vy annimmt Oaiia ift aber die 
Frage leicht gelöft, ^u welcher Säore fie gehS^l. 
Ibfe habe fchoii früher den rothen Ichwefelltfui^t^ii 
Mangan als Reagens empfohlen, um zu erkeriiieb^ 
ob ein Körper mit SauerlioS'gerattigt ift, oder tficM{ 
%&ii Dilpeuug'er S^Üre vrird es augenblicklich 'etifi^ 
färbt, indafsSalpeterfiiure die färbe deOelbeh nicht 
I^erand9rt Ich liels nun iSoMaafs Salpeterga^ und 
ItOO Maafs Sa'uerllofigas einander rerfchlucken ; die 
$aui^e^ welche dadurch eiUfteht, hielt Herr Odltoii 
liir Saipeterläqre , fie enlfurbte aber ibhhelt den ro-^ 
iheofCbhweHelfnuren Mangan« Auch- wenn lOoMaafi 
SaaerllOfigas 160 odei*^ i5d, ja felblV nur i38 Maaß 
Stiilpet^x'ga&.Yerfohiuckt hallen, wurde die Fai*^4 
dea'Tothen röhwef^Ilanren IVCangän von der ehtfte«' 
henden Säure zerftört; nicht aber in einem VerCa^ . 
che|iih wclcliem. nur i54 Maafs Salpetergas \roa 
HM> ftlaais ß^uerlioftgaa 'rerfchiüiokt i?f uxden. Die-» 
ie»)iit^ wie man lieht, ein rpüftändig geführter Be^ 
Itreifi^.dafg Oalton's oxygenirie Saipeterfdure nichts 
als>geineiae£alpäterlaure ift, und dals'diefe ieSui^ 
Säiue auf looiMaaTs Sauerftoffga^ i33f Maafs Sälpe«^ 
tei^gaaia ficb Xchlielat; ein^iMilchungSrV^rhilttiii^i 
, ^.^- *i f welchem dcis Nebenltefaeride ent- 
^Sti^tgw' ^ ioü^ ' '*ip*^^*'*' t^'^****^ man. Da(lt0ö*j4 
r:a4i»eWöfffe«$ " xkf>^* ' Äoeft. Auf ft Unter V. vergj. oj. 
iolgende? lind'älfof die VVrliäliniirej, 'wonach 
lK# iml^<lfnttid«t)%i$ VeJ>i>ibdUti^eU Vbn SlickAöff diid 
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Salpettrgas f zweite« SticMtoJf.>3(ydl 100 joo » 

jtcide pemitr4uv [exf^^ lalpetrigf Säure} ioq i5q 

Sjipel'rige* Säure [»vr'eUfc^ '' ' * I op "**'$fiQ"V' 

0alpci«rlai«r4ft :*.. ..? ; ,•!; ' ioq ' • ' ' Äöa 4.^ 

üiö cfrfei Taui^eA 'Vorhin jurigcn, «dcrtn Wii-fc^ 
liohkeit icfa hie|r <lai:f;efli|A hab«, r^icbei^ hin, wifef 
es mir folielnt, die ganäe* gf o&a V'eriehiedepliejt ^'vj 
it«r Abibrptian zu .^rU^i^ea, wekhe^did Erlahm 
vung sejgti wenii mun^dQcriioffgB^.Juail.SalpQterJ 
gas zufammen bringt ; ^möglich wärmen indef« dod^, 
dais es diefer (kuretrV^rbiadofigen i^och niehrer« 
gab«, es:darfteab«r4!^hr4cliwer f#7ii| fi# Bapii^u^ 
weiG^Pt -' '^^•;.-" ' - ' -..."sJ-^ '.,-^-. 

TJmdie aufeefwdfoß^ VcrhaltaiUe, »nacb wel« 
chem Sliclcftoff Mnd ^^a\^erftoff fleh mit einsnde« z^^ 
Säuren rerbinden, «u prägen, unteraohm ich. |l^f|^ 
die Zefiegung einei Wp^terfaiiren ^alxe^j weioji^^ 
in dej^' Qlüjb^^bitse.blos falpetrige Säure und S^uer^ 
Jloffgaa Iiergi^bt, Oanjhlpetßr/hur^^lei fchjen mir 
dieler Abßcht vor^ii^gllphiJJU eijlfprcolien J den« es 
zerfetzt &eh khv hicht $iBtet AufiR^fftttl iebr dich^ 
terrotherlM'mpfei uifd'etifthidC ttbt^rdenir iiach^rn« 
Beraellus keiit^WSflfei^ '^^ Eu'wntdefalpeier^ 
fcu4rea JJIei m exnem fefnem Pulver serrieben, in 

^ Original ^Ailf£)t«i4^rli>as9l»s ii|>täeD:M'tfw»^ JT^'^ZÜmi« 
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•infr Hit«e getrocknet, to der es beinahe anfirrg, 
lieh zu zerfetzen, und in eine Glas »Retorte gethan, 
an deren Hüls ich eine aus 'teiner Glasröhre geblafe- 
tie in eine enge Röhre lieh endigende Vorlage, uncf 
Tor diefer eine zweite ähnliche A^orlage^ und lo 
liinter einander mehrere« angekittet hatte« Diefe 
Vprlagenartigcn Röhren follten, fo bald He Tbll fal« 
petrigfauren Dampfs feyn wiirdea, fortgenommen 
mid in WalTer getaucht wei^deo, damit lioh aus der 
(rröfse der Abforption die Menge des dem Sauer» 
AofFgas beigemllchten falpeCrigfauren. Dampfs erge« 
beu möchte; uaddaraus wihrdefich gefunden haben, 
ob das Milbhungs- Verhältttif^ welches i^K für die* 
feil Dampf angegeben habe, dem der Salpeter lau re 
cntrprechfi.; ,jKaam hatte iadefii, die Zerfet^uhg . 
des falpeterfauren Rleies begonnen, fo zeigte Hch 
in den Vorlagenartigen Röhren eine dunkel *>oran« 
gegelbc?, 'fehr faure Flüfliigk^it. Ich virtaufch- 
te zwar die Röhren mit andern, aber auch in ihnen 
fdhd lieh die faure nüQigkeit ein, und diefes daaer« 
te'fort,' bis zur ganzlichen Zerfetzung des Salzes« 
0er Zweck, den ich mir vorgefetzt hatte > War alfo 

Vol. 6o« p. 174. &tht, welcb« Herr '•Oay-^Lnffac ciiirt« 
*i Herr Beczeiiui liat fpätcrbia igettigt ( dJittnuinnäL B« 46* 

S. l4i.) diJ« u vier lijp«twi[^iivf ^lei£tbe gUbt, eitt nctt- 
. ^trales uitd drej^.hafircbe, vo^. ^lp|Sif da$ »rlfe kfii| gebonde- 

dcues aber viel zu TorkniAerndip Wafler, die beiden andern 

»ber g/ebuudenes WalTer enthalten. Dafs das neutrale lälpe* 
2^ VOfTaure BNi lUio WajTcr MtlulH« l»(Uög«i di« Analeren dfi 
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aTif^diefe Art nichl ku erreichen; trtir Avon fffcieri 
zeugte ich mich, dafs'^ weno icK' die 'Röhren id 
Waller tauchte bevor eine bedeutende Menge der 
fauren FliitTigkeit ßt^h in ihnen eondenlirt hatte jH^ 
eine Mengun^ von- 3 'I*HeiIen fa<J3Vlriglaures Gw 
auF 1 Theil Sauerlioffga« enthieli^h! DieTtmptk 
ratar war i5* C V " 

Hin mir die faure flöffigkeit ihf bedeutender^ 
Menge «u verfchäfTeii, nmlejgte ich b^'ira Zuriet« 
seh von rnlpeterfattV^' Blei durch' üit^e die kleine^ 
Vorlage mit einer Frofliirirchn dg 'atisEi^s und Salt. 
£it fammelte lieh in ihr viel tropfbar«^ Flirfligkeit^' 
die zuletzt ungefähr j dea Raums de^ ^^hrauchteh 
Salzes einnahm/ und' die nicht HeA cohdenfirentfeil 
Gafe waren nur wenig gefärbt» Und enthielten auf 
9 IMieile Sauerftyi>ffgiis nur i TReflftiiipetrigfliur^d 
Da'ttpli. Die IfbpfHäfe-FlüITrgTce« kbthte bei unji 
gefahr a6''C.; indi^i^lluft ffieli ffefehf dichte rolhe 
Dätatipfb aus, und Chemiker würcieB Ät fiir die kdtii 
centrirtefte und reihffe Tälpetrige Säure genommeii 
Ml>en, die mari |^ erbületi habe. Siuiii jedoch daa 
acide pernitreux [die erfte iaipetrige Säure] dad iä 
diereiii falle 6ch' zä'bilttto durch »iiwirkung UM 
Waffers beftimml \vird *^). Trtfp«felt Wan fie iü? 
Wafler^ fb fitigt aus ihr tiuä bedeütetide Meng^ 

. ' . . '.; * . • . . ■•. •: , ... ; 

*) Den tr^pÜMiy-aüinfeti hdiI SroUrten ZxkRänd dieür Sinre 

' ftheiöt alfo lietr 6«y-Laffac all «inen Befreit '<)dr%e«* 

gInWarl toh MTalTer in dcrrelbttt , uad 'iTfoAnt^ Ih it^mäal- 

M^ av/i wtkhtm B^ «aibwidea wmrde, (gtgcn Htm Ber* 
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{||DD ^rÜQ, daiMi j;ej|.b^ je DiieJbdem,efi jnehr ton 
^i#fer Säure io ß?^ «ufoiniml«,, Aii» dei: elften Por* 
tjton Säure ^ die ma^ zu, oitifi'. gegebenen Menge 
Xy^lTer fetzt, entbindet ßp[j (un.melu'lten Salpeter^ 
£;|i9, fus der folgenden ii^i^er weniger > «nd fus 
der ktzten/ wenn das Waller dunk<el« orangegelb 
geworden ift i »g^r IpeiiU'meiipi,.^ ... 
^s iE« läfiit fich.hii^raua überfehen^ dafs ron eini?^ 
'Strom Salpetergaa, denm^n. d<^P9l^. W^fli^r. tjieibti 
die erften Fortip neo. lieh in dem Waffer uti2:erfflzt 
auflöfen iverdeqi . aus de|i Iblgendeii abef* veri^lt» 
f^iiaipäfsig imipej ix^hrSaucirftoJQF entweichen wird« 
p(i9 Waffer >a]t folglich fo g^t,^!« di^^ AlM'en die 
^igenfchaft,, fliö .YevMödung rw ^?r^W^^fs«Jäliig 
^r.nelem Sfiifp^^^ga;» tifjl,£^p(E|rJ3x»ilgää ssu begann 
fingen, wenn ^ ^n^eiiter fpl$hept,Ä4^fige^^ TorllÄadieö 
tl^, <]|ala esToi^fleiti fioh bild^nfleH XalpetdgUureii 
JJftfijpf gänzlicl? geKttigt w^i deiji kanuw \chh\f ge^ 
^§igt zu glauben j dalä iMfaftte fehr kuoc^nt^^irM 
'^mffigt^iii weiche ich in de^ eben bercfa|:ieb,ea«9 
>f^rru(cherhaitea habe, bioj^ ((ie Verbmdtldg toil 

fUtthaJt^ ^tg^ohnliclißfii1j^0^if}igfiS&urti ftb|i*^^/a# 
Zugang beider lalpi^tpg^Q $^uren| uo4 oftao^b 
noch ,Ton Salpeterfaure fejr« Diefes iß wenigftenJ 

^elioi fi«hatp.tti^( ) axi^tufetip«!!« H^fii^ jCf licit iadels iiierit 
] IScjirrt ftai^.c^cillet auf dem •Af^h^rfotepc^^^''. ^^^^^* 
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^ic.vt^hrfcheJaiiclittt Aoficbt i?jber die Natur; dei>. 
M\mk. . .,. , 

, 4fich das baji/c/^e Jalpeier/hure Ifugfer hal^ 
Wafier zurück^ oi^d^dae ift ohne Zweifel mit vieleii 
flodern. falp^terfaur^n fiajzea der Fal^. jG&Tchafoi«? 
iseaifr. falpeterßufrer fitCryt je^ithAli keine'bemer|L|^ 
re Menge Waller , aber i|ie fJiUe serfelzt einm 
Tli^l^ lein.eiT Säure TolIAandlg^ uad dje.eldJäiTchen 
fliilTigkeiten^ welche lieh entbinden ^ eulhfiiej) 
k^^ ^j ralpettigfaiiren Danapf. Es ift, fehj\ii|erk- 
vürdig^ da(s Aa% falpetetjaure Blei eine To grailff , 
^ieiige W^fiir§r epih^It^), und i^iciit injnder mirrk« 
Vfi^lll^iMi ^s d«|i Herf J^erzelju« gefaiideu hat, 
f^.jerp^di^fcg Salz d.urqb Hitze zerfetzte, df^fs daj^iJor, 
4fr SauerliofP* Gehalt de« pxyd$ «u^dfm 4er .Säiir^ 
ffltt^ft in demTelbe» Yerhältnille fteht;^|, ^a in den^ 
ft'S5?^«icfi*uren JBaryt **> ji ; 

Das durch Zerletzen Von falpe|4er£aur.em T^t\ 
l9 4^r)H^t2e erhaltene acide perai^rjmtc (eriie-i^l« 
iW^ri^ge SSure) geht Verbinduogea eiq mit konce;^^ 
^if j^K ^."^ '^.^Mt mil etwfs Vef dijiuxi^er i^o/|^6^^ 
i<*WgK; tei niedriger Temperatur ef bait mau!49arjt 
ap44#r »chtwf felftftSf Janglicbe , , f ifisftitig* priamai* 
^V^y siemiicb ,g^ise itry ftalle, O jefe itryiialle^ 
(Md CMbft die Mütterlange ) geben ^ wean man fie 
ifttWaffeir bringt, ^Ipetrige Säur^jhcr , jdoch id get 
ringerer Menge als das acide pernitreux^ wegen 

*) Vetigl« (lie Tortge Amacrk« . Oäht 
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dfer^Vc^WanüHcliafV der Schyrefeliitire «u dftfote 
let£lero. Bine ganz ähnliche Verbindung -^tiiäh 
hiti% wenn tban '^iii^n Strom falp^etHgraurenDimpfii 
tfardi koncentrirlfe Schwefelßare fieiged lä6l* AI- 
th haben Kali, "tVafer nnd*SdnvefeI£iure alle drei 
dib lüigenfchaft, die Verbindung einer greisen IPl^o^ 
j)öi'lion Salpetergai mit d*m Saaerftoffgäs in 'be-' 
firmmen^'^und fellyfl: das TalpetrlgTAure Gas tu ttti^ 
. Ib'tztini " r ' ■' ' •- ;-M4 I 

•'" Genau derfelbe Körper, als diefe VerbindaiTg 
Von aczde pernitreux mit Schwelellanre, ili det 
feüe IryftalliiaKche Körper,* welchen die Herren 
lyeisö'rthes md^'Clemedt entftehea flibeu^alü-lie 
Sbifttftc^ffgasj'Tchweffigraures Gas, 8alpeii^i%afc^^^ 
Wkffferddmi^f dbf fönxinder ^ioi wirken ließÄü, u\id 
'tt)n dem matr bisher geglaubt' hat, er foeAeh^ Aus 
Schwefelfäure und Salpetergai *> Davoa^^htbfi 
idhmich'darch'fölgende Gründe überzeugt:^* 
• Erflens'. toricenlHrte Schwefellaure Tet^fchWrck« 
Äicht ja me^Ibbirör JM!fenge das iSalpetergas. ^^^lAftft 
tens : Der Körper der HH,' IJefeirmes iilid Clilftitoi 
xeigl häufig^ dlefelben Erfcheinungeü und dieföNbeti. 
KfyftaUgeffaltJtt als die Vetbitidtog'Ton Schofel- 
föure mit acid^ pernitreux^ Jfriitens: ^BAAt'i^ 
halten fich adif gleiche Weife 'gegen das W^fflfct; 
Flertena: Tli\tt man einen deKelben in emeü (MiitM 

<*) Einen Aaszng aas dea lü^rLer gehörigen Verfachen der 
ifH, Oeiormes und G 1 • ax o n »' 4ab<'' ich in AalfaU IT* 
ilfefci Heftet beigefügt» .^, * /- * '"- Gäh. ' * 
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ballon, troibt aus diefem xniUclIlKolileDlauregJis al- 
le al'mcirphariiche Luft aus, und läfüt etwas Wallir 
hiüetfi^ to wird das lauere des Ballons röthlich, wel. 
ches ein £atbiadeii yon li^lpeirigraurem Dampfe au« 
fser Streit fetzt. 

Waller iß, wie mäh weifs, wefentlich nöthi^ 
damit der fefiej Körper, den die HH, Desormes iu|4 
Cleihent uns kennen gelehrt haben, eutßebejwahi^^ 
fcheinlich enthält dieleV Körper aber wei^ijjyryi^i^^* , 
fer in lieh, als die jSchwefelfaure des Körpers, wenx\ 
lie frei wäre , in fich aufnehmen wurde* Als icl^ 
lehr yieleii faipetrigfaur^n Dampf durch. Isoncep« 
Icirte Schwefelfäure hindurchtrieb', nahm in .deir 
Tbat, nicht die ganze Verbindung, diefßj^, b,eideq 
Sauren den Zuüaud der feltiigkeit an. , ^ . ., 

t)ie hier angeführten Verfuche beweifen unwi« 
derlegbar, dafs es drei verfchiedene VerbiudungeQ 
von Salpetergas niit S^auer/tofFgaa giebt« Ob fie aber 
alle 'dtei die Cigenfctiaften der Säuren befitzen, ha* 
ben wir noch zu unterfuchen, und eben fo die Be* 
2(ie hung, 'worin fie zu ändern Verbindungen Ae- 
he, ssü erforfchen. ^ ^ 

Däfs die Salpcterfäure die Eigenfchaflen einer 
Sauv^bditze, darüber ficrclet keinStreit Statt. Sio 
lattigt vollkommen die Öafen , und fcHeint mir gan« 
. analog zu feyn der Chldrinefäure^ fier Jodinelaurei^' 
der Schwefetlaure etc. '' 

DW'Säure, der 'ich den Namen acz</e pernU. 
treüx'X^t^Q falpetnge Säure] gegeben habe,* und 
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die aus löo ATaab Saiierlloffgas und 4oo Mpafs Sal« 
petergas enilteht, oder'ioo Maafu; Stickgas auf i50 
Maafs Sauerdoffgas in ßch fchUefst, hat auch dio 
Efgenrchaft iicb mit den Alkalien zu verbinden und 
fehr merkwürdige Verbindungen zu bilden* ^ . 

Der aas lOO Maais Stickgas und aoo Maafs 

Sauerltoflgas zulanimen gefetalej falpetrigfaurt 

Jönmj^/'aser letzt fich ju Berührung mit Alkalien urvd 

felbft in Berührung mit Waffer fo leicht^ dafs es 

fehr fchwierig ift, nachzuweifeny dafs er die Eigen« 

fthaften der Säuren befitzt, obfchon ich überzeugt 

bin, dafs fie iu ihm lehr deutlich vorhanden find* 

£r nähert tich durch das Verhältnifs feiner B/efiand- 

tbeile der Verbindung ^ welche aus lOO Maals Chlo* 

tinre und äöö Maafs SaueiltoSgas; beßeht, hat aber 

ein viel dauernderes ß^fteheui als diele letztere Ver« 

bindung^ wie es auch in der That Teyn inuf«, 

da der SauerttofF fich der Chlorine viel mehr na- 

, hert, als dief Stick floff dem SanerftolF. \i'\ü Jejchte^ 

Trennbarkeit der Beltandiheile des (alpeUig^Mrea 

Dampfs verhindert es, dieEigeufchaft delfelb^% die 

Bafen zu lattigen, gewahr zu werdeii;. zieht, m^n 

ober diefes niit' in üeberlegung^ fo ili es- i)iqht zu, 

verkennen, dafs diefer Dampf iicb der fchwiefiigea 

Säure, fo wie das acide pernitreux der. Säure; der 

ibh^efel baltigen fchwefligfaurep Salze (ßtlßiesful^ 

/Urda) nähert. Das äcüle pernitreux fohliefst ge-, 

»au a Mal fo viel Salpetergas in fich, als der folpe« 

trigfaure Dampf , und eben fo enthält die Säur^ der 

Schwefelhaltigen fchwefligfaqren Salze a Mal fo viel 
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jSchweCel ^1^ ^^^. ^!^}^y^^f\fg^ Saare. Die Xchwefel« 
haltepdcn fcliweiligrauren yerbindupgpn« And blei* 
beud befiehende Salse *. fi^.lalTen fiqli s;wdr nicht ua» 
mittelbar aaa de.r fcbweflige» Säure und den fiafea 
bilden , wovon der Grnml in der Tehr Harken Ver- 
wandtfchaft des Schwefels zu dem SauerftoiF liegt, 
nimmt man aber ßatt. der Balis ein fehr oxydirba« 
res Metall 9 das fich d^s Sauerßoffs, bemächtigt , fo 
erhält mM. dos fch wefelhaltige Ichwefligraore M«talU 
falz nntaiittelbar aiis dar fcbw^flig^afiäare und dem 
Metall. Dies ift der fiil<lang'der ralpeterratrreftt und 
der erften falpetrigfauren 8dl2e {pernitrites) durch 
^Wirkung der lalpetrigen Säure auf die ßafen ana- 
log. . Endlich iaflen fich weder das acide p^rnU 
ireux^ noch die Säni:^ der Ichwefelhallendeu &hwe» 
iligfanren Salze, einzeln darftellen. JDiele Jetetere 
Säuro fcbeint mir den Namen aeide. perßdfureux 
SU verdienen; doch Fchlajfe ich diefe Benennung, 
fo wiegen aoeif« pernitreuxj nur vorlaijfig vor; 
denn es müflen nothwendig erft die^ Chemiker über 
die Natur der Yerbindungeu einig .ieyip , denen 
ich diele Namen gebe, bevor lie fich: «nnehmea 
lallen. 

Der falpetrigfaure Dampf zerfetzt Beb beim 
Verbinden mit Kall', und bildet ein falpeterfaures 
Sali5 und ein per nitrite. Die Erfchemungep bei 
diefcr Zerfetzung; würden die gröfst^Q^^^nalogie mit 
denen haben, \f elch^ ßch beim Einwirken Fon £a- 
chlorine aal eine Jtaii- Anflöftt^ig ieigl,' wenn nicht 
der falpetrigfaaro J^atilpf felbft, indem er lieh zer* 

Da 
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felzt, zur Pildung der Salperiaur« tifid äe^ aöide 
penitfeux Gelegenheit gäbeV tiitrht« dcftö* weniger 
Teheh wir Wer eine nteuö^Aanälieri/ng des Stick> 
ftüffzud6r'CWorinev*3^''' ''* . ' ^ ' ' ' 

• ) Hr. T h o m f ü n f«gl (i^, fem«m Jonr«. B. 8. S. 71. ) J /^ ^*« 

•iniige^Neue in ^liefer ^ |>liaii^lang fey die BefchrnlmD^j tier 

Kigtufchafieii der falpetrigen*1Saure, W«r nachlcfen wolle, 

was er übbr'che falp^lHg^ SSurfc gtichtieben hAe, wtrde jfiiu- 

den , dtfe $r < ihre VerfiJbUcleAheit VoÄ dem/ A»lp«lr%raQreu 

Dunpfo ^itf^i gut .gduimi. babi, -^n^ in. feläct Tafel der 

/i. Atom|^^(J9H'^. R. 5% S, ili^,) gfbe ^ jgenri». dSerelben Äfi- 

Übung* - Verhültniüe . für die Verbindaugen .dei Saekfioffg 

mit defli Sauerftoff aU Heir Gay.-Luflac, hur mit Wrglaf- 

fung des falpetrigfauim Dampfs , dtn er für eine Zujam-r 

menfelXüng von Sulpeteffduie uÄä' Salpetifrgäs , nicht ven 

* • Ä^c*^öjf kh(f Sauefßbffhnke: ' Baltön' tiabe ieil? laig'et Zeit 

4argelbaol4da£iti(io Tlu. Satter&Ql^«B üdi luii 186 '^ei^ mit 

.360 Tb. ^$aykj5t«rsa9.;y^*4«9? u-®^ A^^i*? di^fn^i^mio^ 

nen n<ifff^d,^fif^Jirf^AeT,f^ßujni^^^ ^lid. geiUiloffe»^ 

dafs die wahren Mengen loo.Tb. SaueriloiT auf :m>ü und 4(io 

' Tb. Saipetergas find ; nnd das find ^gerade die, welche Hcjr 

"Cjay-Lultac gi^bii*' Zwei fälpetrigc Sauren aufgefunden und 

' • ihre. 2;^iiBmeirrWt^ung dttfch Verfucbe bellimmt zu haben, 

wiUidbfiiir^^inegroafe'BscdeclLUdg ausgeben; teh glanble ab^r 

doch, undglaubenoch jeUl feil, <l«r Fnnd gebore mir, oder 

wenigßensiutb^%n.iTh$un((|n. Sindfeine Anljpr^che ernfilich 

gemeint, w^e ich l^aum denken .kattii|fo ftütze erriet auf direiut 

iBeweife und nich^ auf ^age Behauptungen, die verfchwindeq, 

föbaid man aufhure durch die Brille des Toriuriheils zii fehcn ; 

' W fage.Tuf- welche 'Weife' er* gefunilen ha^, dals die Ikipetrigt^ 

Säue. »U9 ir«f Zahl d^ Stickitöif --Verbinilu&ge ainüu£!finchen 

fey« Bis dalÜA hatte icb^s^r ii4cii» tiStbig^ m^la'filgfliiitbttih 

«rnfiUciie^ i;u Jp^r^Hidi^en« Cf^riii^<ifi (ia e« fpa;. 1^ CÄiw^^ 
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III. 

Unterjuchungen über dU falptirige SSurey 

▼ on * 

DuLOVG in Paris. 
' (Yorgelef. in der.Parifer Aksd; dtrWilT. «m 9. Stpt. i8iG.) 
Frei bearbeitet Ton Gilbert*}« . 



Einige der chemirch-zurammeDgeretzton Körpet. 
find To fchwer einzeln darzullelleii , und entliehen 
u fiter fo verwickeltem Unjlländen, dafs es tied geüb* 
leiten und genaüeften Beobachtern erft nach langem 
und wiederholiera Bemühen gelingt, ihre Eigene 
fchaften kennen zu lertlen, und dars man oft erft 
äurch alle Irrthüräer' hindurch mti&, bevor* maii 
in Hinficbt ihrer Äur Wahrheit gelangt. Zu diefe» 
rathfelhaften Zurammenlet^ungen gehört diejenige 
Verbindung des Stic&ltoffs mit dem Sauefftbff, wel* 
che fchon längfl; unter dem !Namen röMicHer Huhß^ 
ßilpetrigfaurer 'Dünft\- oi^t ^falpkfri^äure9 Gas 
bekannt ift. * Erll ieit derf neueßen üntierfuchuogen 
des Bi/n« Gay-Lüffa^ Irinnen wi^dä^ WahteMu 

*) Ifapk flerm G a 7 * L a f X a,oV uinnal. de C^n^, et dt Vhyf* 
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f(AuTig$*VerltältTn&-Tfeffctben, fo Tiel aach-darüb^lr 
gearbeitet worden war. Auch icli habe über dielea 
Cegenlland einige Verfuche angellellt, und da mei- 
ne Refultate von denen aUwf ichea , die Herr Gay • 
LuITac erhalten bat, Ib lege ich fie der Beurthci* 
lang, der Akademie der WilTenlcbafteii yon 

Wenn man getrocknetes neutrales falpeter- 
faures Blei delliirirl, fo erhalt inan eine fehr fliicb« 
tige, orangengelbe Flüirigkdt, auf welche Hetr 
Berzelius zuerA aufmerkfam gemacht, und die 
Herr Gay- Lullac genauer unterOicht hat. Dem 
letztern Fhyflker zu Folge i(t fie die Saure der fal« 
petrigfauren Salze, deren .beide; GrundA.ofFe bi^t 
t>ur durch Zwifchen -Wirkung des Wafljers iii Ver- 
bindung.erhalten werden ^)., Wäre iodets in dem 
gut getrockneten falpeterllBlei, deßen Mifchungspro« 
portion TÖllig der der waflerfrcieuS falpeterfaurea 
' Yei^bindungen entfpricht, vfirklicb Waller yorhan- 
de^i £o würde das eine TeJ^i?^ auffallende Ausnahmo 
\pn denGefetz^n für die Zufaromenfetzung^or Salze 
Beyti, und da Herr Gay-IiulTac mehr der Analogie 
ieUs direkten Verfucben zu folge j einen Waflerge- 
hält in diefem Salze annimmt 9 '.fo habe ich mich 
bemüht, die faure f lülGgkeit genau zu aualyüren. 

Kothglühendes Kupfer oder Eifen ze^Iegep die 
laure FlnQigkeit, wenn JBif in Oa;npi]^eili\It^mit ih- 
nen in fierührung kommt. Um hierb>ei die Irrthü- 

*j Weshalb Herr i&ny - LnlßiöV wie Wir gefeken haUeii » Waffcr 
in dem ralpeterlaur«!! Blei als DeliandlLeU annittiuir Oilb^ 



Digitized 



by Google 



t 55 ] 

intv za Veriiieiden , welche durch Emwirkuag der 
'Saure adf Kork enlitehenlkönnten, nahm ich zuetß 
einen Glas- Apparat, deflen Theiie alle an einau« 
der gefohmolzen waren {foudees) , fo dals die Sau« 
re nur mit Glas und mit dem fie zerfetzenden Me« 
tall in Berührung kommen konnte; ich traf aber 
während ^des Verfuchs auf Schwierigkeiten, welche 
Ikifch ttothigten, zu dem Gebrauch «iner mit Kork 
Terfchloflenen Forcellainröhre zurück zu kehren, 
Mittelß einiger Maafsregelu der Vorficht, die e* 
unqöthigilt, hier anzuführen, belchränkt fich dier 
hierdurch mögliche Irrthum darauf, dals eine 
lehr geringe Menge Saure Ton den^ Korke eingefo« 
gen wird; denn alles war fo angeordnet, dais Qcii 
dabei nichts entbinden konnte, wodurch die Pro* 
dukte der Operation verwickelter geworden waren« 
Ich hatte fehr dünnen reinen Eifen* oder Kup« 
fer - Draht in grofsem Uebermaafse genommen; er 
yerfchluekte all^n Sauerftoff der Säure. Das frei 
werdende Gas wurde durch eine Aöhre, worin lieh 
falzfaprer Kalk befand, in eine auf dem Gasapparat 
Hebende Glocke geleitet.. Da fich das Metall und dio 
ilÖhre mit falzfaurem Kalk , beide vor und nachdem 
Verfuche genau wiegen liefsen, und da der Kaum^ 
den das entbundene Gas^einnahm, leicht mit Ge« 
nauigkeit zu beltimmen war, fo li^ls lieh bei diefem 
Verfahren eine gro&e Genauigkeit erlangen. Ich 
habe den Verfuch'mehrn^als au^^itellt, und dieRe« 
fuUate wichen nicht n^erkljch voii eicrander ab. im« 
mer enthielt das übergegangeiieStickgas nur eine fehr 
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geringe Menge. Ton WaflerßofFgas., und ^ei einer 
der An^Iyfen fandicbesrelbßreinw od^i: doch mit 2ais 
wenig Waflerftoffgas vermengt |. ab dafs diefes noch 
hatte entdeckt werden können. Hier ditsHerultate des 
Yerluchsyin welchem ich verhältnirsmä(sig die gröfs- 
te Men ge von Wa ITerfio ßgas ei?ha 1 len ha Ins ^ ^( die 
dpch nur ilg^ des Raums de$ Stickgas einnahm) 

(gewicht der «erl^teii Säure 7>935 Gramlnt 

Gewichts .--Zaaahme des Ei feiis 5,66o 

de« falzCüuren Kalks 0^017 

Raum des trocknen Gas bei o^ T. u. 0,76 M. B»r, It. 1^96 lettre 
WaOerßoffgaa - Gehalt diefes Cafes 3,22 Proceot« 

Diefer Menge von Waflerftoffgas enifpricht ei- 
ne VVafferraenge, welche zufamm<jngenomnien mit 
aer von dejn falzfauren Kaike eingefchlürl'ten nu^ 
Jö^ö des Gewichts der analyfirten Säure beträgt, al- 
fo viel zu gering ilt, als dafs wir annehmen (|drf- 
ten^dielesWafier mache einen welenllichen Beiland» 
iheil der zerlegten Verbindung aus. Wahrfchein- 
lieh gehörte es der Luft oder den Gefäßen an, ans 
welchen letzteren bei etwas zufamraengeretzten Ope- 
rationen nie alle Feuchtigkeit fovtzufcbaffen ill. 

Noch ein zweiter Beweis, dafs die bei derDellil- 
lation erhaltene. Säure völlig walTerfrei ift, lälst fich 
aus ihrer orang^gelben Farbe führen ; denn ich finde, 
daCs die kleinlie Menge von "Waffer hinreicht, fio 
grün zu machen, wovon weiter unten die Erklä- 
rung fojgen wird. 

"■" .Die faureflüffi fitkeit, welche man durch Deßil* 
lation von falpeterfaixrem Blei, gewinnt, entbält alfo 
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k.^in^ VV«fl*er; eben To weaig;eiUb«^l Mdhes 4}a^}^«{ 
UocknetiefalpeteiTaure Blei felbft *.^. 
. Bevecbitet ipon aas deji oben angegebenen- Ke* 
fulUteti des Vevfijch» des Verhältni&^ wornach i^ 
derfaurea FlningkeitStic^iftoft^hd SaüerÜoiF.etilhal^ 
ten lind^ To findet lieh, .dais in ihr lOO Gewfehu^» 
theile StickJiioff mit aSS^S.GewichUtheilenSauerAoff 
yerbunden find; * £jn Verhältnifs, das anr .wenig 
yon. dem tibweicht, welehes Herr Gay*Laflac eua 
der Bildung^des lalpetrtgfauren Gares abgeleitet hat, 
pämlich auf loo^ewichtsih* Stickliafi' aa8 Gewicbth# 
Sauerftoff*^> 

De& das lalpetrigfaure Gas und die beim fjh^ 
. fiillirien von. ßilpetrigraarem Blei iihengekende lau^ 
jre flüiligkeit ein und datfelbe Wefea fey, Ichittü 
mir etwas fo aufserDtdentliobes zu feyn, dais icH 
glaubte, icb habe mich bei dem Wiegen geirrt; bei 
mehrn^aligem Wiederholen des Verfuchs habeacli' 
aber nur febr wenig yerfchiedene Refultate erh^aU 
ten^ und kann daher an dieier Einerlei heitnicbe 
zweifeln. . 

Sind aber beide ein und dalTelbe Wefen, ^o- 

*) Vergl. S. 45. Anm. Qilh. . 

*\) Nach Herrn Gay - Lnffae fcfilicrst dit fajpc^i^gci .^äi^^'e. j^i 
£ch 9uf loo RanniUieile SiickitqiT, ;ioo RaumtheiU Sauer-« 
fioff; die fpecififchea Gewichte diercr gr.si'ürmigen I^örper 
"> -'fiild o,tjr»9 und i,lo5; ilAr eaiJpHchtliiefeVii ei» Mifchungs- 
Verbältnifs fon 96,9 : 2H)fi oder Ton io<> : 22S Gewichts-« 
theilen« ' , \ ;^ ,. , ; r^ - QUK '^ : 
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keua ol&iibär diis fogenAimte falpetHgfatire Cm 
iein bleibend'^ elaßifchesQaa feyn *). Folgender 
Verfucli rollte mich über die Richtigkeit diefer FoU 
gerung belehren. Ich fielltein swei cylindrifcho 
Behälter, £wei mit Hähnen verfehene ülo^okon, die' 
«ine voll Salpetergas, die andere töU Sauerftofigaft. 
Ana ihnen liieg beim Oeffnen der Hähne jede ider 
Widen Gasarten einzeln dnrch eine lä nge Röhre erlt 
über lalzfauren Kaik, dann über gebrannten Kalk; 
£ie tereittigten lieh dann in einer weitern Röhre, in 
welcher einzelne Brnchßücke Ton Porcellain lagen« 
DaaGas wurde ana den Behältern durch Wafler ausge« 
trieben, welches aus einem mit einem Hahne verfehe« 
Y>en Trichter in d en Behälter iloff und fo regulirt 
^wurde, dafs nicht ganz zwei Mal To viel Salpetergas 
als SaueriiofFgas ia einerlei Zeit in die Rohre über«' 
fieigefi mufsten. Da bei diefer Einrieb lang die bei« 
denOasarten Geh in der^ weiten Röhre miteinander 
aach gehörigemA^erhältnifs vollkommen vermeng«* 
ten, fö verwandelten he lieh inihrin faiireinen falpe« 
trigrattrenDaropf, der nur eincngeringenUeberlchnls 
an SauerftoSgaa enthielt; und fo traten He aus der 
weiten in eine andere umgebogene Röhre über,!wel« 
che einer künßlichen Kälte von — 5>o^ C. ausgefetzt 
war. Nachdem ich einige Litres Gas durch den Ap- 
parat durchgetrieben hatte, fand fich in der mit der 
FroAmifchüng umgebenen Röhre eine etwas grünli« 
elie FlüJIigkeit, welche ^n der Luft viele gelbe 

♦) V«rgW S.^. AniB, Gilb, 
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Dämpfe kosfiiels^ und währetid deaAuiigieketis oratK. ' 
gegelb wurde^ und nun alleEigenlchAfteti der doreh 
DeftUlkta jon falpeterbukcem Blei mhaltenen faii« 
r«D FiüiGgl^eit betaCs. 

Die&r Vierraqh hebt ypUenda al^e Z^Weifel, Qnd 

seigt mit Gewilsheit, d^ die Verbiodimg dvi Strek^ 

fiofiV mitSaaerll^ffy "^^^^^ ^^^ aJUgemein ya/jpa« 

irigfaures Gm geiia^ut bet, bii der gewöhnltohea 

Tempecatur uad d^m geivöbnliobeii Druck der. AU 

morphäre kein Gas iftj fondern eine tr^fbart Fü^ 

fiffkeit^Aex ich rorläu^i um aller ü^weideuUgkeit 

ztivorsa. kommen, dei» Namen. gabea will: troci^m 

ne oder waßerfreiejalpeirige Säur0 (acide nitreu^ 

fiic. ou anhydre). Di\% fpect£,.Ge wicht derfclben fio* 

deich i,45i, uad ihren Siedegrad al^" C |b^i 0^76 

Meter Berometerliaad* 

Dafs man Geh in die phyfikalifohen Eigeiirphof« 

ten diererVerbinduiig desSiickttofE} mit dem^SaotJN 

Aoff bisher geirrt bat^ rührt vau der grofaen SpaM 

»ung her, welebe ihr -Dampf in 4er gewöhnliche 

Temperatur behUt» und von dem Umftand, daßi 

^iefer Dampf ia den mehrften Fällen, wenn er eirt^ 

fiebt, mit bleibend elaftifchen Gaaarten Termeagi 

lit, die ihn fich zur troptbaren FlUUigkeit . an ver^ 

diehten hindern^ J:e if^ßjtr des frj^mden Giafb dem« 

leihen beigemengt ift, delio fchwerer haU es ihn 2m 

Terdichten, und. eine deftogriMaere Kalte wird da«« 

au erfordeirt. 

Die Verrchiedenheiten, welche fich in den.Hr<Hi 
dukten der Jl^tUUatiOn der falpeterüauren SaUe giijt 
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se^t haben, rerkläreii'fichhitiiariu ehciifiiils genu- 
gQn&. Hat dit Smibnüs nuteine geringe Verwandt« 
ichaft za d^r Salpeterlaare, fo dab lie fieua. einer 
wenig erhoheten Temperatar fahren läät, wie- daa 
in dem falpeteiFauren ßlei der Fall ifi, fo serfeUt 
lieh die Salp(sier(aare beim Deftiliiren de« Salziea 
bios in Saaerlioffgas und falpeirige Saure, und da 
dann die letztere fall f der gansen elaftifchen FlüC- 
ligikeit ausmacht, fo kondenfirt fich ^u Theil, felbli 
]a;einer Temperatur von iS^C*, gefetzt auch, dafa 
der Sauerftoff und die Säure fich beide zu glei- 
eher Zeit entbinden« Hält dagegen die fiafis eines 
falpeterfauren Salzes di^ Salpeterfdure fo fiark zu« 
rück, dais man die Temperatur febr erhöhen mufs^ 
'vm das Salz zu zerfetzen, fo rer\^andelt lieh der 
^ gröfste Theil der Salpeterniiire in Sauerßoffgas und 
Stickgas., uud d0tm wird eine bedeutende Kälte er- 
ibrdert, da^mfit von dem übrigen Theile der ialpe* 
trigen Säure fich etwas zn einer tropfbaren Fiüllig« 
kett^Ter dichte« Ich habe in der That, als ich die 
Gasarten, w'elche beim DelÜUiren vpn falpeterfau» 
.Item fiaryt übiirgipgen, {y^ohety-me man weiiay 
' der gröfste Theil der Salpeterfdure ßch in Sfiuer- 
ftoffgaa und Stickgas verwandelt)) einer Kalte \Poa 
^- iao^ C. ausfetztei auch nicht eine» Tropfen Säure 
erlialteUf 

Aus demfelben Grunde ^mu& man , wenn man 
aus Sauerfioffgas und Salpetergas, die-lidtmif ein«t 
ander ver^hlucken, trockene falpetrige SaureLdar- 
fte41^)ti willy die Mitfchuiig fo* uiacbed) dafs dae 
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fiftnerftoffgas *in igeriugera 'üeberfclm&' Torfeanikh 
ill,* lbnftverdichte% liefe nir feV' -)venig .dei' eulüei^ 
henden Sa'ur^ asw'Lropf^are» Fltilligkeiti . * .1 

• •■-*'_. • . . .-1 ./^ "> 3« '■ '< .'/,;. . • r 

Treibb man vdarck 4<^q Torhui . b^ri^hmbencn 
Apparat ekue Mtngufngfron etwa» inebr als 4MaatV 
Sal^Qtergas auf iAlaar$Sauerfialigds^)^ lb vcrdicktot 
iicfi: in der erfcäiteUu Rohretauch n<>oE eine tr<>p£^ 
l^adre f liilligkeit, die aber i\ti dunkel^ grün und rt«l 
flübhiiglbr als die Vorige iß. lA hbbe diefe^fiuilig^ 
keit auf dielelbe Art zbrlegt, als die trockene lalpe^ 
Irige.&äure, und iipde, dafs lieaof lOd G^ewiebU» 
iheile SückApff nach eine m.lV er lache 207 , nach ei^ 
n^inä andern Qr6 Ge<\i^iehtslheil6 SaiieirHaft. entliiälti 
UeJberdem ergiebt fich.aus der>Ai*t,' YfU ick didf 
FJiilligkeit gebüdel hftbe^darsaaoh ip >.UJreMi(bhung 
lein WalTer eingeht. Vergleicht man hiermit das 
M?fcjmngs- Verhfiltljif<5 Ufer von Hyrrh; Gay - Luf- 
fac aufgefundenen tröVkenen falp^trigen 'Saure "**) 
fo wird ^s wabrfcfieiÄiicb , dafrf diefe gröne Säiii'Ä 
keine homogene Ve'ifb?näang, rodd^ni eine bl'ofs^ 
Mengüng trockener falpetriger iSani'^ and eiifef* arli 
derii verhällnifsfilüf^ig' viel raehf^^Sitpetergas entS 
hallenden Verbinyiuüg Von SalpöitfS^gäs niit Sauöri 
flü%äVift/ Die Att; \^e tf lefe Fli^^^ 

als^dh ffe bei gelikÄy da Teuer deftüIiVlfeV beftätiglÄ 

' -. ! *;• >•■' . ■ u. i'. ' \' :. : ' ' • •".>•;■. . .'b 

,. *},:W.«^ß^«»> wie wir gesehen haben > das Mi&hpi^p«;^ Yerjijtlt^-- 

Bifs von HeiTO Gay - Luffa«'» ticide pernitreux iß. Gilb, "* 

•^) Auf 100 Gewi'chUtli. Siickftoff 255,8 Gewich islb. Saüer- 
ß*>«'- "' Gilb. 
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dfefe Veniiuihüdg^ Ihre gEÜne Farbe i^tirde am« 
tner fchwächer {während die .Verflüchligung^ To:t 
fich ging, und es blieb trockene. falpctrigeSüuire: iti 
Terichiedenen Mengen zurück. Ift daher die grü* 
ne ITüfligkeit nicht eine Auflefoiig von Sä!{ietergas 
in trockene falpetrige Säure *), fo^iftaüi 'iie doch 
eine von diefer Säure vetfchiedene Verbihdung 
von Salpetergos mitSauerfioffgas, ungeüihrjvon dem 
Mifchungs- Verhäkuin» de« aciäe perniLreuM; eni^ 
litilten / welche jfidk vielleicht diirch wiederholtet 
Deftillireti etneelo darllellen läOst^ da eine Verlchiei 
denheit, obichoü fie gering ift, zwiichen dem* Sie- 
depunkte der grünen und der orangegelben faureii 
FlüHigkdt Stait findet. Ich weiMle mich , diefe f ra^ 
ge iiircr Wichtigkeit wegen aufkuiören bemühen; 
ib viel Schwierigkeit, dieles auch hat « 

4.' ; . • ' 

Bringt man «die trockene falptstrige Säure mR 
einer gro&en, Menge Wßf[er Mia^xfxx^tn^ uiid fqhüt» 
telt rogleich, fo, wir^ fie aujgenblickÜch cori^tzt» 
und es entweicht mehr oder <vc:eiiiget Salp^ergatr; 
nach^Verfchiedeiiheit der Gefcbwiadigkeit niit der 
die. Zerfetzung vor ficlf geh(. Ninimt man dagegen 
tiur eine verhältoiräinäisig fehr g^Hnge Mengt 
lAyalTer, foentbin^^tlich k^ipi Gas^ ^ie Säure aber 
wird ithv dunkelgrii^« DiefesiJftdwFaUy w^QUin^a 
die Säure Tropfen vor Tropfen in irgend eine Men- 
ge Wafler fallen läfst, ia welcher fie als Ipeci^fch 

?} Welche Melattug Wokl die d«nelim.licliere feja cliirftc. 

Gilh 
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fclrw^er za Bpäm i}f?3^ Dafs fie. (kb^i ihre pran« 
gc^elbe Farbe mit ei^ier dupKelgrünen vertaufc)Uy 
molisy wie man a^ d^m angeführten, üb^rfieht^ der 
VtfW(^o<|lung eio^s Tjieils der|i(rock^iien Talpetrir 
gen Sai^e ia Salpet^rf^iiire und ia Soipetergos mf 
gefchriebea werden^ die erllere löli ficb ia dem 
WalTer auf, das letst^re verbiodet Heb. mit der übrio» 
gen nicht zerAiUtea trockenen falp^lrigen Säiire* . 

Gießt man endlich za einer gewilTea Menge. 
W/»IIer. in. gjeicheqi Forlionen wiederholt trotken^ 
iäipeU:ige Saqre, fo entbinden die folgendc^n l^or« 
tioqea imnaer ^yeniger Salpetergas, ;bU diefe £nt- 
bindttug endlidi ganz aufhört» wenn gleich dieFlä& 
figkeit auch dann noch fortfährt, falpeiiige Säur^ 
za yerfchlucken. Man fieht dann das WalTer ßu- 
feqweife Hellfarben grü^ilich-blau, innrer danklet 
ter grün, und endlich prangegelb* JDiefes ßnd did« 
fdben Farbenveränderungeu, welobe. mau fchon 
längH beim Durchtreiben von Teri^elufdeoen Meii^ 
gen. Salpetergas durch Sal peter fatu.it'ct bc^iperkt hat, 
nach Verfchiedenheit ihrer ILonceotration^ eei 
fcheipt daher, dafs das Gas in diefem Jcizlen Fall^ 
dadarfh wirkt^ dafs es einen Th^il der Salpeterfau- 
re a.od zugleich ,lich feibli in^ falpetrig« Säura v^r- 
Wäpdelt« Allen diefen Verbinduqgen 4es3tickßo£^ 
lait Sa^i^et*floff iii Salpeterfaure> in &hr yerfchiede- 
uen Mengen , naeh Verfchiedenheit der Art, wie 
fie erhalten worden, beigemengt; dieTer Antheili 
Salpeterfaure fcheint aber auf ihre Farben keinen 
merkbaren £inflMls zn.hjibfn* E$ würde gegw di« 
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t5iln'iuigfeeU feyn'j ar-zairehrercti', dä^ dielfe vVraiflcHi 
ittt Säuren i^av.ide» mrxiesyriichtsi aljj i)iö&6'Meit* 
jgabgen find; den-n die liilpelrigeSäürelchfeitirVer* 
^aiidtrchaft^^iir So4pelerlattre'zd'haberi, ndbVi jien 
Werteren fleraerkhngeh Davy'* ub^jb die £i^^t^ 
fcliÄilöndes KöhigrfwaOfers* zu urtheÜeii *XV ' '• 
■ Erll nä<?l!yeni dicfe Abitaadlüiig' in der Äkädd^ 
micif^Orgeltfciy^v^W; JrabV^JfcH gftfcrndfen, "dflifs dli 
wSs^flevirdel fölpelrrge Saur^ iiaüh' Veifcliiedtoheit 
der jVmpe'mfi/r, iö die hiart lie tferfelät, üfcb mit 
fehl* veVföhiedvrieh farbea Äel^t. • ' üii iii' diefe!ftt 
Auffalze ihr beigelegte orangegelbeFarbWtiai^firi id 
l>mpevatureii vöh'iä bis ii8'*Cl; und' fid ift deftö 
dunkler, je-inehr fie ficbdiefem ihren iSiedepübkt 
nähert. Irt d^t^T^tttperatur difllelbeii iftfiefali rblh; 
hnd'-iit'Hoheh^Äi^'temperäliiren hat ihr 0ampf be- 
ktrnntlic»h ^m4 icKr'dünkelrbthe Farbe! Dagege^. 
AVii*d' ihVe'Far'be in <'reiüperäturo,n' unl<jr i5* C« 
fcfhwächeryb'^ib^ Warme iKTie nur noch bläßgelb) 
b(/f'— ib^larf, d/iWbei'— ü'ö^C. ganzfarbenlos/Üie^ 
fe VfSt^fchiedönen Farbcin- Nuancen laÜen fich leicht' 
dai'lteilen,' ^Mtäti inaiz waflerireielulpeirige' Säure 
in diei^ug^l «i»'^es üngeraIlLenThel*mbmet^rs\)¥ingtf 
iin'd dfefe/^dureli ßefeüfchten mit Sdhwefel-Äetfier 
oderfichwfeftl-KohlienllofFerfcäit«. £s \i'äre inidw 
ellFant, na^^hzufehe'n; ob nicIitdieTe Säure IS^f — 4o 
oddr^— 5o^C. \Vieder farbig Svirä^ uhd zwarbläby 
wie es die Theorie der farbigen Kinge aljzudett- 



•*) ©kfe'^/ifM//i!?Miib«*eft'HJ^]f7»Ä46- • ^ ■ WAi 



Digitized 



by Google 



I fi« I. . 

tea foheiot ; ein VeKu^li y. 4mi icb sf ofeulüirtn oAf 

tgrgefeUt iialiQ* 5 - i'> • ? . . : 1 

>^aj&F&^ieAil|Mlpi9i^8f{MKef die itial» iniTt ^ 
ii€f lUrfce.ii Malih^Ataähfmmg. iq JBerüiurüitg bviogl^ 
UtteM aoh unti^£ilUbi«4^^eQ Salpelteji^ «oett 
in geriQ jferer Menrge^y^f^s^Weniiüfi^ ilorohiaiV^ffeii^ 
<erl«gt wird.9 ) ^nd ai bildet Adh falpeterAuküi uiMi 
falpjetrigrourei iüdi. .-»t--; iTlioffbar»*fliiffigeBl^jfeii7«^ 
niat w^kt auf fie äu&ectt'jkiiftjg ^ id, .nod da« dabei 
Ach- enibiadende Salpeteite^^ilk; mit filiefci^as gd^ 
mtngXi, eto.JkweM9^defrii|l<Tllieil><^da;Afllh^ 
l[er&tftfiWird.> /= .w^'r.M^».. !' . , rA'^d ii\ iUf v. (t-»! 
LaTflt man ralpetrigfaure Dampfe in e:|HerLRäb4< 
re 2(a: tk^acfcetiem ai^mtttn Baryt jkn' der;fe9r6tmli- 
chen Tdmperalur.iretenV ilo wird..der.£Mimp£laiif|^# 
Tam ^iti>gefogcn. Erhöbt loan aber\dje Tempemti;^ 
bis ungefähr aoo*^ Q^y la iangit. der/ßdryt(pibtsIiQH 
^^u glühen y und es etKbindet lich keine :eläiftübhd 
^luiGgkeit,; die Vevbindutig, welche dabei enU 
fi^bV'» ibhmekt und ili «dann fehrTchwer. mfttiKohb 
man findet ijp ibr'AüileierTaQi^a und lUpetosi^iinireif 
fiaryt. JEls iii gewifii eine fehrnierkwürdige und, 
wie es mir fcheint, nicht leicht zu erklärende £r- 
Icheinung, dafs der^Baryt fich in falpeterfailren und 
falpetrigfauren ßeryt in ein^r Temperatur verwan*' 
delt, die viel höher als diejenige eu feyn fcheiut, 
Weiche zur Zerletzung diefer beiden Salze, wenn 
fie ein Mal ilch gebildet haben , hinreichen wurde« 
Ich habe gefacht, die Wirkung der rerfchie« 
4enen verbrenn liehen Körper auf die in^DämplV 
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ftMWtmMlt^ ülfüirifft Bäufft' m Ixsftimiiieit; atfe^ 

Erfcheioangen/ welche ich wabrgpoomnien habe/ 

lkCieift£cbicicH| ^ub A^tVhtkPfie vorherigen j da- 

btr ick ^ übisrgcflie. K«r^ Ib^viei will ich bemer- 

kw, 4*6 alle dieTe V^rftMM* dU Meinaog beBÜli- 

geay dfrbdirlalpclrigaSiMredeii Saucrfioff, der iW 

Swre lüfcbaog eingebi, nUndar leidiC falir«n Jä&t, 

ah di€L£aflilOTtBc d^iilik-igm. ISo a. B. Ia6t fifih 

lodUiefftfr idbm .lalpetiflgikiiretf Damfif rablimir^n, 

ohne daijufift imimind^ii^^edHnden wird;* und 

8dhfiMMimd%fiälli&vHioapkaire&t^tMtdeo^^l^ iodeixi- 

falben crß in hohem Temperaturany als im reioea 

Sunei-aofl^s. ^ "^■ 

-/ Die >fraiKrfceie raipelrige Saure Tcrbiiidet fich 

•luia'6i|iv2ikrfttl£UDgzu 4>claidan:, utt d^ir koncen«- 

iMiH9n.jSkäwef^lfäurej und aatft ru Folge der V er- 

fiicfae Hfrm Uiiy- Luibo'« und den meinigen wabr- 

fiibeifflich, dafit dar von. den iJH. C lerne dt und 

üasocmes in ihrer Abhaudlatig über die Bildung 

dar Schwefclfanra liefchrtebene kryßallinil'chc J£ör* 

per nicfalar anders als dtefe Vörbiadaiig i(i. ' « 
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Der HH. DesormeM und Clement 

Gedanken und F'erßtche über die. Bildung der 

Schwef^lfäure durch Verbrennen dee &7Hvefete , 

mit .Sqlpeter^ ^ ; 

I }. kux d^rg^lbtflit^TOu Gilbt i!ti; « 

LJieheiien fn dei^ Lreberfchrüft genatioteii Cheinf;i' 
ker haben I geleilet durch ihre ErfahruDgen im 
Graßeo^' fbhon im Jähre 1806/ als man noch nicht 
«bnete^ 'rfafa das Salpetergaa in hohen l'emper am« 
ren in falpeirige iSaüre undSauerßoffgas Verwandell 
vird, (wie crft jetzt Herr Gay •LuDac gezeigt hat) 
Tiel Richtige^ über den chemircheullergaag in dem* 
Fabrikation^- Procelle der fogenannten englitchaii 
fichwefelßtttre'^ und über die Rolle ^ welche Habel 
die falpetrige Säure fpielt/ gelagt (Mn. de Chimie 
1*59 ), vir^khes mei&6i% Leiern angenehm feyn wird^ 
hier kur^ zufammengedi^ängt zu linden« 

^^SchWefel, der allein verbrennt, felbft in fehr 
«böheter Temperatur^ «. A yon lOoo* C. , erzeugt 
nur fcbw^flige Saure ohne Spur von Schwefelfau^ 
tt\^ eine Ansfagei welche den Verfuchen Davy^a 
W Fo)g«r, indtfii nurirÄt^r der Einrchränknng giH 

£ % 
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dafs das Verbrennen in jröUJ£ trockene^^ 
ichieht. 5, in den Fabriken der fogonannten englt- 
fchen Schwelellaure vermengt man den Schwefel 
mit I (höchltent f ) Teines Gewichts Salpeter und 
mit angefeuchtetem ThoW.l DaGi diefer Zufatz rott 
Salpeter der icixw^fli^en Säure di^u SaUierQ^, wei« 
chen lie bedarif, um zu ScbweJfejraare zu werden^ 
nicht'lierzugeben vermag,^ zeigt eine Berechnung^ 
ATeld>e ich hier' nach beUern Datis herfetze^' als 
Herrn Desorme« tör la Jrfhren zu Gebot Ran* 
den. Es enthalteu iS& G«Wich|M.heikK Salpeter too 
Gewichtstheile Solpet ^yfaurc u nd diefe j3 Gewicht»- 
iheile Saueriloli; würden alfo auch loo Gewichu»« 
tbeile Salpeter in der GlutibjksMi Y.QUftändig,ia(K,aCii 
Stickltoffund.SauerUotf^zevl^tzt, l^o gäben |^e,flo.ch 
, i^ur 3g,8 Gewichtstheilje Sauerlloö' h^r-.^w.Folg-» 
lieh können iiQewicht«tb^Ue8alp^te^ (rp^yie|,ma^^ 
in den Fabriken lOO Gf^\y;ifhtsibe|Jen ^ph^ef^ ifU« 
fetzt) nicht mehr als bQchßens 4 Gi^;(vjc^t3the|U/ 
Sauerßoff dem Schwefel iiberjaflen. Wenn ^beu 
lOO GcwichUlheile Schwefel yerbre^n^n.^ fo- rer-^ 
wandeln. (ie (ich in dop Gewicl)tst.fieil^, fcbwcjligev 
Säure, und di^e bedürfen 5o Gewichtslli^le,$|^uer^ 
fioff,. um zu Schwefelfäure zu werden.^ J^l£<f kaijia* 
die Verwandlung des fcb^Yeiljgra^^'en .GjajGap.^a^ 
Sjchwefeilaure in diefen Fabriken nur a^f i^^ften des 
Sauerßoffs der atmofpharircheri !puft g^fchel^^p i^o^^y 
Re aber wirklich Statt findet^ davpn lib^i^z^lj^gt mfii;i;^ 
fich Jeicht, wenn man das Proifpct des yerJjFejpmens.^ 
TQi) Schwefel mi) } Sa|petp. in, einen ^ro&en.Ba|^a . 
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tolliErtmorpfi^rirchiär Luft hinein IdCeU Esifidiroaii 
Frage: Welchen Nutzen denn der wenige Salpeter 
liat , dien man dem zu TlBi^brenhenÜen Schvrefel bei- - 

'Herr Oesormes hat'1)eobachtet, däfs aus den! 
ScttWefelofen (w^Hii man das Gemenge 'von Schwe« 
fei mit vSälp^ter ü^d mit naflein l'hoa von au&en 
erbitl^t,'' ms es ßcb 'entfldmrat und' rerbrevint) zu« 
gleich ibitdfe'ifn'fchWefligfaaren.Ga^ und dem Wat 
revdaJn)fi/fk eine Menge falpetrige Säure heraustritt 
und'Jn did Bleikamiticr*übei*fteigt- „üe verrHlb ficli 
durch ^ Sie ^öl^Iiche^ Farber des Dainpils, tind die 
^rhailWlieKßt daheit ke^inenf Ztveilel zu,« Tagt Herr 
Desöbiii^s.' In iler 'i*hat kann ^s auch^icht anders 
fcyti/ bM^dei* Ton Herrn Gay •Luflac entdeckten v 
Zerfetzbarkeit des Salpetergafes in der Glühhitze. 
KuttlllWerTODd HeiT D'esorraes, irid^m er darüber 
eineü Terrdch Snßellle^ däfs fch\refli^&uresGiks unä 
lalpe'ti^igranrer Dam^f nicht mit einaAder'beRehen^ 
fondtem dafs- in der Betühi^ung beider ntit eiua'ndeif 
derletiftere zetfölzt win", 'und das* i^rRere lieb ii^ 
Schweflfil*dare verwandelt üiefes müft älfo aueh^ 
fchliefst er, beim Eintreten beider atts dem Schwe-i - 
felöfen in die ßleikammcr, gefcheheti, ' /l>*r hi^ß 
fich verdiöhtende Wallttdahipf fchlifrft die fich biU 
dehdi' Sifftv^refelfaure ein, und träufelt mit ihr hfer'i 
ib, und in^ die dadurch fentßfehen&e'Lefere itiirzi^fir 
fich di^'eiamfchen FlüOt^eiteh aus-'^VfiiN^Kw^i- 
ofeti Wii*feloÄ Hfieiu v'uÄ^ Tirmeoge^Ä' lieh dädürcR 
tof eiab^'das Spia^ il^ ^Verw^ndtTehäflUh bef31l> 
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feUaure mub^lblglich, IcbliersterjISalpi^tf rgi^fqbwe- 
iligfsiure^tffks i^qd attfiorph^nrcheXjiil'l» di^^ 
ibfeiis ihres SauerllofilB beraubt ill, zurück hl^ib<?n; 
auf KoAen diefef leUteru Ferwaqdelt ßch febr bald 
lias Salpeterg{|;s wieder jn Talpeiri^Saiife, imd niit» 
telß diefi^r mvi(^ .nuu ein neuer. Ambril Axl^efl^gpia« 
reu Gafes «u Sohv^eielfaure yrei^deo.: . J)er wahro 
{lergaug ili alfo. uacb ibm,' folgeader: ,ifi$ Sal« 
petergns eutreifst der a.toiorpbäi^bei]! Imit dea 
Saueji'ftoffy .urn ihn dem foliweiligfaiir^n Gas in ei« 
nem demfelben zulagendea SSuftaod dar^|i^eiche[n. 
£ihe Theorie, welche aus. der; durch, die b^fic^ yor^ 
Aebeiideii Auflatze uua beQei: tie<f a^q^ werd^ujI^pNa« 
tur der ialpeirigen Säure yi^Ueicht 9oql|.ejj|(ige #u& 

klärende ^ufaUe. erhält. , ,...I.>. 

y^Pas.^infige» was hierbei ^weif«lba|tfcl}eiaco 
könnte I fährt ^err Desormes fort« ift| dafs ich an«* 
nehme y die l^uft enthalt^ , nachdem Herüber den 
brennenden Sfhwefel hinweggegangen ift,^ Qopb 
freien SanerApft'i man wird in^efs aufbprMf 4ie^ 
fes für sweifelbaft zn halten , wenn V erfpiüie nna 
helehreq,,.jdql# in diefem ProceUe alle^ fo; her« 
ß^hty wiß ich ^ unt^r dieier Vorausfeiaung erra» 
then ^ habe, Verniengt man nämlich mit ein/m«« 
der in einem durch lieb Ligen Qefäfse di^ ,y,*)^&hiede»« 
«en Körper, welche wir als i|ii;efentIich.ifOthwendig 
iBD (dem l^i'^olge betrachtet jif'beiij^ To lii^t jl^cj^.beob« 
' i^cbieni ob die ErlchefnuDgen.ro^lifeioajafler fol« 
j«>. W|f wir jis ups gfcd^^t bn^ejt^ . Cji^fc» b«; 
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yfßhrtBcHy w^fin man io'^iVn OlUftbiiUoii Ah#^ 
flij^feofrefr Gas, atmol^häritiE^h^ft Lilft, trrid fehr we^ 
nigSolpetergaa (atwa ^J^abGewiohta dea f€hW«fli|j'- 
' fiiareii Gare») mit atnoDdet* in ßeriibrung bringt; 
llan Keht dad SalpeteN:^» fiefl roilt«fi) and in dea 
|M»«n Raum 4ich NT«rbrciUh ; aiid dalfavif eineü 
weiiaen J;>anEl wollpenortig * Kdi <hiixh Aen Balldn 
wiken , and fich an dem "Wäfidan^ ^n glänxende, 
fternförmtge JTr^^e attfeideU)' bisiauftilitren dich- 
ten Wirbel Ton Schvtefelfiure völlige Klarheit 
felgt. Wenn man- in dielkm Aagetiblicke ein yfe» 
v^\% Waßmr 2ttiiitst| fi» ibbmelcen dia« Säure «Kry» 
Halle anter viel Warme-Eiiibiiidungi' das Salpe« 
tergan wfird wieder £nü,.md verwandelt fieb-aufa 
neue in rotblidi^ iaJpatrige Säare^^iraddie yorigefi 
Bricheicfnngen fangitfa 90a Tbrne wibffer an , bia aU 
ler Sanerfioff deraime^bävifchen lüvTr^v^braocht^ 
oder alle fch wellige Saure yerbrannt ift *)/< Dalsdie 
Gasarten zurück bleibet^» welcheHf^ Uesopmes ver« 
muthet hatte, fohllelst er -daraus^ ^eil die falpetrige 

t « , 

^) Herr Thenürd behanpiel in Xcioer Chemie ^ TÖllig trock« 
ne« fGhwefligfaurM Gai und '(iilpetrigfuvrer Dampf > urlrkten 
anf maudcr mchi eia ; cUxn fey Ge|jeawari vou «twas VTaf-' 
fer pütliig« Kerr Gajr * ILulTac fdivint bei fc^neo Ana&s«» 
S. 49. dieses aDgenommeii xo haben , tiud weiciil darin iroa 
Herrn Dct^riora ab, der nichu too Gegeo%irtrt von WalTer 
fagW Ift daf raucbMid« ia Mer Geftalt «rhalUne Wefett 
der NovdbJliiferScIiwefeUjIii» «virklicb otcbt« aodeiK ab waf- 
ferfreU Scbwef^Iaare , fo diirAa WaiTer bei diereiu I'vocciTe« 
U welchem Schircfe|£ftefe su» i«bwefligraui<iia. Ga»» 3au»K«* 
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Iia5l nafil](Ti<Ml9lMde(ei;iP{)«MUon keia Gerjadi uoc^ 
JSpt|Mjrel)i^r Salvia, wohlfcib^r^vi^l Siickga», tutd fto 
.ien Wä«4«ft : df 3'P«Jiaoi< Sch«!jefeljtaure rorbftitiea 

iy^rbreiuitt4g^TiPi90CQUdiATjei9peratur ftihr nMc^ 
gutelten mills, idwrfcfc ei#e; gehcWige Menge Eeiiob^ 
tigkeiti . J^Qi rGaglHdwail: iroli aa vielf m. WaOw^Bln*^ 
Ile)i t aber itr^plbar - fliiingChSetpelerfiure , die nur 
^eoig jRui das zu ▼«rbiremiende [ bu joxygeaireode 3 
r9hwei)ig{|iMri$ Gaa -einmekt, .daher dana die.Ope« 
ralaon iehr leag&iii and UnVoUfiiiadig voa Ifatten 
geht '...;.,' 

. , .. ,, Dtefer Veclach ^ d((t Amtige 'Eeintv A rt, (Cügt 
lien* Desocnpkea hinsu) Jiißl^aq unserer Theorie, der 
Fa^h^Äk^tiQUidier.Sch^eielliittreikeioen ZweiieL Sit 
yi, ei^efb]^:^ £ii|i9rijckelttag dM^ThaUaohen. << ' 

V •."./; I /i.C-- :{-.h- ": ' . ' ' . 

-f. fioSjiaB fittd!^ fiallAtergM Milfiiftt / lt«iiie noihweadige Beiin* 
gODg %n^«,..Qicu{|ier «rwab«|taii JC^^r^iii/^ find der feftc Kör- 
per der Eierren Ifesorme» vad Clement^ von welchem ia 
den beiden Torhergebenden AnffiUeß die Hede iftj dlef« 
Cbeitiiker Ibbeinen fie fiir Veirblndnngtfu von Salpetergae'mit 
Scbwefeliaurc gehalten tik halben ; die HH. Gay - LuITac vtnd 
' Bülong erliUren fie dagegen für ZufaminenfcUungen von 

** Scbwe^elDSuVe mit falpetriger iSaure« Gilb» 



iI m ii III i ii. 
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Ueber die ehemißhtn f^erbmdungen dc9 'Slicl/loffk 
mitdemSauerßpff^ 

John Daitov in« MMihefter. 

'' (Vorgt!^«f« in der GeL Gef. tQ Manchefier d. 18. Okt. tSiG.) 
Im Auslage frei dargefiellt von Gilhert, 



Uflter diefef iJelwrlcbTiA €»4*$ &^\m Miirdb»ft iai7>of 
Dr« Thomfon's ZeltTchuft ei^ MTaU/i deii dnrQli.dea des Hra» 
Gaj^Lnillic TtranUüit^ and faß ganz hiAoriftib.,i£^ und fclfo^ 
«Qi dem Gründe nicht über|aii^ffi werden darf» weil «r voa 
Herrn Ballon herrührt^ der über dielen Ge^fuftand fo fleÜai|^ ge* 
arbeitet hat. Da fich das Eigentbümliche darüber, aaf ein Paar 
Seiten zufammendrangen luCtt, fo, wird der Lefer es den drei 
-vorhergehenden Anffätzen hier nicht ungern angereiht fehen. Zwar 
iß der fpäter erfchienene jinhang xn denifelbeu nicht fo iarg. 
tfufammen za ziehen , da er aber im Einzelnen dargeßellte firii- 
fende Tcrfuche enthält j und zur Beurtheilong des Salpetergas ^ 
Endiomcters nicht unwichtig iß, fo fetie'ich ihn eben falb hier- 
her , fo w^l er diefe Gegenßande beti-iffi. 'Diefes Znfammeii-^ 
fielen föhrt aafmcrkfame Lef<(r aol manches > Wal fiv fonft über* 
fcbea- haben. warden^ und ')}MiMn därlke ;ficb Uns Herrn Du« 
l0«g'iiAfbett» dk 9«l(pA tioch «iikhl geküiBt «« liabeii leh^nti 
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HMftehei crg^i^^ VM e* bede^klick )iiadiftii iQocj^tt, Cicli' Skr 
Daltoo*« BefitmmuDgim alt die »avtflftin^eii ddiaitiT tn «r« 



2iuerft seigt Herr Ualton nmftiddiicb ^ daft man 
Jonge qicht recht ^cwu&t hat, ob man die atmo» 
fptiäriiche Luft für eine Mifchang oder fiir eioa 
Mcngang von Sticlftoff und SauerftoS' zu faehmea 
habe, welches letztere fia doch unftreitig fey. 

' Dann Köiofilt er stt;dea Miüchungt - VerbaHnif«« 
Ten der vi^r betonten cbemilcbep Verbinduogea 
diefer beidea Grundftoffe« Es fej febr zu wünfcheni 
bemerkt er, dafs man das Ipecififche Gewicht des 
Salpeterga/es emh Neue, abgfehen von allen Theo« 
rieen und. Hypothefen beftimme. — Herr Gay- 
' Lalfac^ iter in feinen erften hierher gehörigeti Un- 
terfachungen (im J. i%oS) noieh angenommen habei 
I Maftfs Sauerftoffgas auf i,5 und auf 3,6 Maafs Sal« 
{»etergas fejn die a'ufserften Grenzen fär die chenii-. 
Tchen Vereinigungen dieler beiden Grundftoffe, uad 
innerhalb derlelbcn gebe es unendlich viele Verbin« 
düngen derfelben, — ti*^ie in feiner neuelten Ar« 
beit(i8i6) Hfrrn Davy's neuerer Behauptung 
(|i8i9) bei, dafs i MadGr $a^erfto6'ges lieh mit i| 
Maafs Salpetergas verbinde, wenn es fioh mit der 
tleinfien be)LiinTileii Menge diefea letztem vereiatge^ 
(;aabe (o, yf\^ er (Dslton) es 1810 gelehrt babe^) 
und daC» die Salpeti^rfmre diele Verbindung fey. 
Wenn fich dtlgs^ea das Saoerftt^as mit' der gröis« 
|ioft Atctfif e Salpetergpa vereinige ^ fp kämtn^ leJk^ 
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HifT Gay • Luffac, auf i MaafiiSAiierftoSgfs^ Maalf 
fialpetergas, ^dea eatttehe eine nt^ch yon nitf 
mad Tor ihm bemerJcte V^rbioduogi welche eir 
aciie perni^reux nenne , aber die Dalton Tchon .voir 
eJthren unter dem: Namen nifrcufa acid Agnrlick 
dirgefteUt (Chemißry Plate V. I^* 45.) und wi» 
fie r«iia 9u erhalten fey deatUpb. gelehrt, w habeo 
behauptet (d^C p« 366«) ^ ^ 

^eit. feiner sttlet«it bekalmt gemachten Arbeit 
aber die (en GegenAaud ( iSio), Tagt Herr ualtoq, 
ftyer häufig wieder. auf die Salpeterraure und iiß 
#rJgen Vei:bindungen dee SticUioSa utit Sauerltoft* 
'sariick gekommen; and Ichon vor ungefähr a Jal^T 
rail fey er zur Ueberzeuguag gelapgt) dafs die Ver^ 
bindangy welche er &;^/pe/er/ae^re genannt, und ala 
f)Iche figürlich dargeftelU hatte,, ^u der That/ii^^ 
peWigfaur^s G^x iniirou4,ac(d ffos) i&y und da(j^ 
Salpeterfanre durch Vereinigung von 9 Aiom^ 
diefea letztarn mit % Atom SaueriioS:, ] oder dur.c^ 
Vereinigung von i^ Maala SauerftoSgas mit i^MaaJ^ 
Salpetergas enttteht • iDiefem zu Folge mülfe aber 
das Gewicht einea Atdma Salpeterfäate auf 45 [nicht 
auf 38/?=^ ^ * tg =? 9* (i Atom Stickßoff + 3 Atom^ 
Sauei^^off) wie in fef per Chemie J geret9;t werden^ 
worauf fich leine TaQ^l der Salpetertaure, in der 
- 7. Auflage von Or# Heory^a Chemie (i8i5) gründe. 

Ziu dem Irrthum, die falpetrige Säure fürSal# 
peierlaqre zu halten, und Itatt der wahren Salpeter« 
iaore ^ifie oxygen irte Salpeterlaüre anzunehmen, dto 
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äehe^ fey tv darch die unrichfige Angabe ^dtl'Be^ 
fiandlheile'des Sialpc^ters ron KitWan, RichtBt unj 
Davy (5a b» 53 Proc- Kail) verleitet worden. i^'^adH 
idei^1}eßen neuern Verfuehen'befttKt aber/bemerVt 
kVj der Salpeter in ipoTh. aus48Th. KaK uiidSaTte 
Salp^terräure, rx%u\ fey diefes der Fall^ 'fo'milfre eiä 
Atom Salpeterlaure in 'lieh fcbliersen a Atome 
Stickßoff und 5 Atome Sauer Aoff> oder a Atome 
3arlpetergas and 5 Atome Sauerftoff, und fick daher 
durch Vereinigung von if Maaß Salpetergas (Vel« 
dies die klejnfie Menge zu (eyn fbheine) mit i Maaä 
SauerßofFgas Salpeferlaure bildeh laflen. Dem Ge- 
\i^icbte nach gieht diefes für die Salpeterlaure auf 
lioo GöwidiUtheile Stickftoff, . 35o Gewicht«tfaeilö 

^SauerlfbCF'*). Wenn die Verbindung, die er vor» 
jiials Salpeterlaure genannt habe, wirklich exiftire, 
Wie er glaube, fo- könne man fie nitrous acid gai 
iiennen; was -Er aber zuvor falpetrige Saure genannt 
ildbe, fey Gtfy- Luffac's acide pernitreuxj welches 
hty wenq man jene lalpetrige Saure annehme^'iieber 

Jäbriitrous acid nennen möchte« 
?' Wenn man aber diefe Ausgleichung zugebe, fö 
fpüÖe man offenbar die Verbindung, welche ent- 
geht, wenn Stickgas und Sauerildfigäs nach Cav^nJ 
dilii's Art mit einander electrifirt werden ^ fiir /i/- 
trous acid gas und nicht füif Salpeterlaure nebmeui 

*) Oder in ifio GewieKuihatleu Salpetersäure 22{.Gewichuth, 
Stickßoff und 77^' Gewidlitith. S^ueiTtolT^.fialt delTen, würde 
' * JlermDallo»'» o^genirte.Salpeteifaure (die ein DlörsesWei 
" i^Q der Eettcliktng W) «d PnwÄAV^fc^^ 



Digitized 



byGoogle 



^rdiefelbe V^rbindöog, welch« 'fieh bildet, Ifeua 
man §fiJ|i^tei?^fc€H,eiLU ifirt, , ; . . . .. .1 

gende« fey nmi,^K:^Miri\^^^^^ 
eiTohienVdie X^a^e diefe^' Untorfuchung; Alle find 
darin einig, dafs i}\ ^^mSQtpetergas m\i einer gege«- 
benen Menge Stf^ltüoff gerade 9 Mal To riel Sauer- 
floEtgas^als in deni öxydirle/i SHcA^as veifeinigt ilt/ 
Es "werde ferner von Mehreren eine Verbindung des 
SiickAoiTs mit zwei Kiaf'io yielSauerAo/fgas, als das' 
Saipetergas enlballe', angenommen , unci diete fey 
das nitrous acict gasl 'j£ndlicn Ich reiben alle der 
Sdlpeiflrfäure fünf Mal % viel Sauernoff als dem 
oxy dirten Stickgas zu. «-^ Aufser diefen vier Ver« .. 
frhiddfii^cm nehme aber Er, G ü jr-liuffJic, ßer- 
slB e 1 i US und T h o m 1 o n noch eine fünfte^ das acidt 
■pernitreux o^^vjt^bnierons acid m^ welches vc?rh^*U* 
nilsmärs^ig? M^l f<> vielfSauerlioff^aJbs das oxydirt« 
' Stickgas in ficb fchli(ii#e, und- die friiber von ihm 
fo wie von 'BerÄelins, und .Thömfon falpe« 
tiSgcf^ Säure Cnitroua'acid) genannt Worden fey. 

"I)ie grörsjte Verfchiedenheit in ihren Meinan« 
gen von diefen Verbindungen betreffe das abfplute 
Gewiphf; derEI^ipeiit^ desStickaltoffii «nvLdeaSaner- 
AoSr, welch« fii^h.mit einander zu diefen JK.örj>erti 
vereinigen. Gay-JLiiffac und die mdhrften an« 
dem der angeführten Chemiker,' welche ihm tds 
Volumißen (a« volumißs^ folgen, behaupten, dals 
die Propof tionen dieferV erbi^^ang^i^ i^olg^^de leyn; 
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Mach reinen Anficbten äägegtUf 'die flth «afVi^i> 
Aiche Itutzen iQll^n j' feyen die >^ab^etiPtoportibneii 
liefer VerbindUüigen ¥icImfehrfo»^eöde: ' 

irjti Maafs &M:X*^a« nHt fu, 134, x86, 248^ SiüMaa(!i^^to<^^«r 
Weide« in' io'o 4*1 ^00+*» ' ir*rt-|-, ÄLiafii ' 

das bei Ist, er finde ^4 Procent, oder nahe | mebr 
ISaiiei'Iioff in allen diefen Veibindutigen, aisdie^an« 
dern Erwähuien * ). , Es wjird^ ihn jedoch zu weit 
führen, uierdieGrüude diererVerrchiedenbeitzuer« 
Ol tern; iiberdem habe ^r eineKeihe ron Verfucheiiy 
iror« durch welcbi^ ^r uocb manqbe Daukelb^it j^k 

y- •".'.'...■' i. ».j/v . * .. . .j. -:■/ 

*J 'Vnd iwafr ünfl ei^ ttac^ BaUoQ der Eeihe nach Tcrbi^da^'-; 
^'en ron a A 4- »^* «A + lO, 3A + 30, lA+aOi 
2A -f- ^^« wean iuan initA das Atom Sticklt off und mil 
"* O dn Atom SaAieiitoff l^ozeicliaet. liach Tuuer Annahm«- 
würde alfo dab JlilpeterSfas nidit aw( gleichett Rünmeti-dückga^' 
I ; «ndSaiierlbi%asaim»Verdkhuiaf.beibiäMhi,roode^^^^ 
^. dem leiniseo.gieichMi U«»m Stickgaa, dag^gi^il «iq um 2^Prö^« 
grörtiern llanm Saucrßoffgas y Qijid beide um |J^.rerdiclil«l% 
enthall^D ; Ai|Qabmen, lyelc^e die Pbj&ker, die er Volo- 
fuifien ' nennt I Ter werfbo dürften. Ferner würden^ die« 
Ter feiner lijpglhefc zu Folge/ aoo MaaCi SJpetergäs fick 
' 'HÄt 5i^<^lf24 a» i86Maa£t Säii^rfiafiisai Tereinigisn müflen^ 
t' fH^ai^SalpffleiXa treten bilden^ aUb 1 Iföaft Saiierfi^irisat mit 
, ifjy Maaf« ^Jalpietcrßas^ indtü^ Herr Baiton doeb felblt if 
< Maaf« Salpciergafc als die kleinfie Menge anfieht^ w/ri^e fieb^ . 
^it 1 Mftafs Saqeiifcoifgas za Tereinigea rermag. Seine anC. 
xlelnlicb fchwank^de Hechnungcn ügb ftützende AnÄGh^.,tt- 
• lbid»rr aMb mkufiku ficciditiguiif • GiUf, 
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zerfketieii holfc* \^«n» fie geläfijferf, >ülje iet E# 
}u>in*m Appendix nafclitfageri. '^^^ » • - 

Diefel- «JemHch ilreitlauiige Anhang cfrfchrieit 
ia der 'l^hat im Juli-" vnd AiiguflftUcl det ange^ 
iMiieii Zeitfehiifty anj atadi aus ijiix^ 'gebe ibh hier 
^Htsfl vollftändtgen ilus£i^g« ' -Ji.* ^ 



fKhffudf^i urn 4t€ gr^ßste und 4ieJl€inßeAhffg0^ 

Sßlpe^rgas y welt lie fith init . einer gegebnen .- 

'« 'Mi^Tgte Sauerflf»ffga$ vi^tmtäti j m^^^ < 

(Vöi|(eUfe^ ift der Cef; xu MaAC^eA^ am i;. I)c«emlbv» ifiiQ*) 

. ^*. ; f Hauche über PTajftr* 

j :^Qph tiiemAM)9 fi^gt |3err J^^Uon, habe, lo 
Tie J, er wiffe^ verfocht, die .a.Q&nehi^iieiideH Uture^ 
gieimäf^igkeiteti zjn^ ei;klüi*en ^ welebe fi<h in dem 
Yerhältnifle 3&eigen> wptin ,Sölpeti;frgat und Sauer* 
tt()i6tgias ßch mit emai^i^mr f erCehtufrlcien. (?) Er h«« 
t)ie jcUrüher der Vfrfuei^eio yiel, üjbs irgend ein Che*' 
jgaiker angeßeilt iin4;g?l>vbe mit deif Urtachen, wel« 
che.dlelpi^a Verbäi^^iilr ir.pf^ndern , TÖUig im ftcinefi 
xuTeji»* Hr. Gay -^ 1^»'^!^ bemerkte |ti feiner neqc* 
Aen Arbeit, die 3 Verbindungen, welche er EHjri« 
feheii Sauerftoffgatf und Satpetergas aniftinrait, iir$« 
i*en völlig hinreichend, alle dieli Ver fehlenden bei« 
fen za erklären ; in der Triat rbichfeti' dazn aber 
fchon a Verbindungen aus, die des Sauerfiöfls mit 
kleiniiif Menge C^olp^^^f^'ui^^) ^"^ mit gröfiktes 
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acidly daher er bei feiot|;^^}wIÄl^ung dea rütroifA 
acid.pqpour nicl|t ^u Hülf^nelfm^fß wqIIi^* )^ we« 
]9igllen3 niicbt bei den Vi^riUcbeDiöb^r Wci^e^f 
t^ ;Aqf iAUQQ>::Yei;ruchea fcbeine hervor^ü^gj^ep,^ 
dais Gegenwart oder Nähe, ?.Qt|' V^aileii «M^^jldm»^ 
Von lalpetriger Saure j Ab wefenheit von WalTer da- 
gegen die JBildung von Salpelerfaure begünßige« 

Wolle man daher überWiiH'er auf diefem We« 
|f«tSa]peter(aüre ermatten, fo miiUWiMn ^ifaie^lbhi^ 
enge Aübre neiMneii i das^ Salpetergas zuerft hjniiia 
brihgeh und' doxa ein grolaes Uebetmaa& an Skher^ 
iiofi*^as fieige^ Jallen^ damit die beiden ^^as^rt^ 
lieh nur in dem obern Theil der Röhre vereinigen, 
eine Itaike Lage SauerÜoffgas das Wafler von ihnen 
abhalte , und beim'H^ra'bGhk^ntfälrch fie dfit) '^bil- 
dete Saikre fitli'ätle im Mäximb oxygeniren künWe/ 
i* Ijaire'mfin^^lmgckehH in^eitiem i;«reif.en GefSfs^. 
Irti Sauetttö'f%aii Sälpelergas iri üebermaafs fteigeföf 
nhd z*rar ,r4,döiCi beide eine niiri'Zbli diekeSehjchtr 
bilden, fo «titliehe fcwar haüptfArAlich falpit^igf^ 
8Snt»e, welche« Danton 'dei^tt' freien augenblickll^eii' 
»nirilt ton Wafler und Waffördampf zu ^ef nefr 

gebildelen Suui:e tsuzurchreiben jgenöigt ift; itk ähir 

J •, . i *• ; . , . '. ■ S- ^ V !. . .: r..'/ f i 

•:^^ Es iSchcinfeM» Hcvr. Dalton Habe in der Ztvifiobafieitvtl'^l 

* i ; :T.^' • >''*'^' ^?^r^' Diflaag'a . Arbeit ; f «^ärt ^ obfahoo. er 9'f|^ 

fUvon faßt j^4<iiin JQizi iSi^£tia. nitrouä acid. ga4 fum nitrous^ 

. aci4 papour geworden ^ vund ein« yerfchi'ed^nheit delTelbfii^ 

\on dem Jiibnitroii^ acid iß ihm nicht mehr daa Wahrfcbeiii- 
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dUlC^ - WalTer I oikttü /ftiBil immör ücb bildender) 

SAipetferf^'ure «rogleichlaua dem Bek*eich de» iJalpe^ 

Urg«r«ii: bd«^!^ Heltoftci&e; ZeU.gehä.bt ha&e, fieH^ 

imtdieiem zu ialiiiJlea^Tfoi^efchehe es-leltcfiy daf»' 

I Mnefii $Alicrftoffgfei8 fiuf: diefem Wege^miehr aU 

IVa^iü Sulp^terga^i Mt&hludk^. in einigeafo^uem 

Vefracb^n/fa^be.iöiiAJpttr^e Siore volUföodiger iii< 

eia^c.es^nJEUKtoe gebildet,: in die er suerft dosV 

SiMitfftoSgM luod 'tdftiiai >dds Salpetergite hioeiii^ 

Aeigto Jiti%i.?<({gtfbe ebl^P Albei eiue febivUiyge Zein 

biDj ebeirtjler VerftiQbbeeii^i^tfey, wie mau iweiier^ ^ 

JuiirebQa^)«e^f«tri luiau ,•: -•' Ji. -• i 

. ! IfllBlfier. ia^il^fioh tsvoBiJPeriöden des Verfeblakl 

k«Pi ((iftterAibeideh^i befohde^cs ia eogeft Rebreti^ 

ia die . me^ diui SailerSoJ^as zaerft und daoti eid 

tlebernlaars von Sal petergas bringt, aaiirlioh die del 

j^i^/^'jidd ^%»^(^ui^fämen.^^€rbinden9. Die 

tgftiff^ jic»iitftt fe»\^hrilich Aar i>Miiiiite;< denn ili 

^ejfic>tlt%t)B^£ewej$angT.örbei. Die zweite dacnrt 

^ewöboJicb. einen Tagilaiig, Aeigt mancbmal tiocfi 

l^f ;J(d^,lBtßtrtii, *iiiidr fey iBwar fchon ron PwelUey 

I^MiMlftülAUil^ AUiehr Tön anderä bemerkt, aber noeb 

T^Q:^i«ftlil9dTejfcU(lrt worden^ Herr Dal ton ftfnd» 

^9^.498 fisteelie yarlbhlneken Togleicb faber aticb 

liiqh^ll^r) ««fiiori, aU eine der beiden Gasärteh 

^^^?^I?r^ ifti < /Wenn man z. B. wenig Sauerttoftgas 

^V4'^fit ^j^lSalpeieiigaa^ia dieHoiire Ilefgen laTst, 

Ri»4 dfi^.^GieaüüefcAavfd, Ib bald die* ßchtbare fie^- 

wegong d«i WaiTeva^ftüfbürt, umfiilU und unter«. 

fHclit,^jroerfoigt weiter keine Veminderang^ und 
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6« findet flpb kfein&iuerfUiSUblnriir denirdben^^ra^ 

del« 9 ttreBii .der Gisisraekfbuid iß der ' erftert) fttite^ 

94 StiuMleoi lang itelMti bkfttf »fieH in^djierer 2S«it;di« 

Gaa veroiiodoFB iig' beinaliei Tjerdo|ip^Ui- ' Oüecbar 

kömmt «Ifo^ die Verbihdtsi^ < di^r bei^M^ &tf iWaii 

4 Mmat€i xii Slande.^ &elb'dd9U d^nn Jipobfi: wmlär- 

Iblieiulioh baopirachiich Salp^^Utßmre, ^welishe lieh 

init dor Feittcblägkeit in ider >K:S4ii<e -Tt^bindiet; 

Bleibt diele aber mit dism rockHätidi^iftSsil^etet^ 

gas iu Bexiihraag) To feblt]rt€^fiert^r<6lbr'alJlitiä|iii^ 

eiq> und wird nuu ku (al|»elpi|;^Säü'r^.^>iAulF äho^ 

liehe Art yerwandelt lieh, unlet UHftj;«k«lil»C«bUttf^ 

ftändeiii 4ie raipeh^igie SäuRsaUoiah^^iflaS«!]^ 

(aure, doch^ gefohiebt diefeit iQ'käi^sev^ir'K^t Wid 

uniei! geiriagerer Aanmv^oifaHt^ung^- afe'die;^rß<^^ 

re Um.wandlung,' ;i..:'. •'.• • » .•.^.;;-: i vi • / 

Hei Yerrucben mit 3«lpeterfai» fibitr «^Vt^ffi^r,. 

darf man acieh 6kn Efi'nJlaGiides Umfdltai^I|>4i^ e(^ 

nee. angefilhr 34ltündi^etf Stehens deff#lbeh über 

Wafler, nicht yernachläfl]gcicr;H«prDffltoh find^t^ 

^afs in .(einen £adiom«lerdy' «reldic^id^l^^SCZöÜ 

lang und tg Zoll w^H find, £di TbaitdfiiJltlä^ltoki^ 

^ xur Hälfte aus Salpetergas belish^adenl'{;iift^t%f?äi 

3 bis 3 Maals durch jdas Stehen 4iber 4«m -^Aiit 

verlieren. Von gereinigtem JSalpe^f gas Tt^iJ^r^tt 

£eh bei jedem Durchgehen dnrcb'Walfer*V "oder 

3 ProcenL . Man darf dalier,6:«to|ir<ibiinj|etl «Urtl^aU 

petergas nicht heftig öb^r. Waffer ^be>lv^g8ii^ iiteil 

man Ibnfi unrichtige AeAiltatererHilt.' ^'>'' 4- 

i Will man die Verbindufijg mil kleinAir Meö* 
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ge Salpetergas herrorbriogen , fo nehme nian eiu 
CDges Rohr, Weil ein folcheaverhältni&mäfcig mehr 
Oberfläche hat, die die fleh bildende Säure surück 
hält, and iafle ^ine kleine Menge reines Salpeter« 
gas, öder was nogli belTer ifi| Salpetergtfs mit Sliok« 
gas Terdün'nt , und dann eine groüie Menge Sauer« 
AoiFgas h/neinßeigen^ und die Mengung in der Röh- 
re wentgittens | Stunde lang flehen. 

Hier einige VerCuche (klarer und kürzer ala 
fie fich bei Herrn Dalton finden, von mir darge« 
Aellt) als Belege zu diefen Ausfagen ; unzählige au« 
dere von Herrn Dalton angeflellte, Aimmen mit ih«. 
neq nach feiner Verficherung ganz iiberein. 

FerßtcA 4. Zu 54 MaaÄ Saifet^rgas yon 97 Proc. Hein- 
Keil (:^ 63 j M. reiocm) wurden 96 M. Saucrüoffgtf (=43 ^^^ 
44 M. r«in«» ) sebracht. Biefe i5o M. vermii^ilef Un fich 
i^ 5# 7> 90 MinuUa 
, , Jbif «nf 7»» 6», 60 Mm£i , 

^U» halidk 52} M. Salp^9rgaa 97I ~ 6« n St^M. SauerHoff* 
S«! TMzehrt*, giebl auf 1 M. Sauarfioffgat i,4 M. Salpettrgaf. 

FerfucA j». Zu ^Ö M . Sauerfloffgüs , ( = 43 M. reiuam ) 
vardau 57 M. Salpetergaa you 97 Procent (= 66} M. reines) 
gcbradit, md es Terminderlen fich diefe i56 M. 

in i/g aV 5% 4', 6«, 6', i5', 3o' 
|»Uaufio4, l»i 7*, f»7, «5|, 06,64f,C4Maala 
Alfo bauen 56} M. Salpeiergaa 56} M. S)iuer£i»figas v^rsthttj; 
tfiebt auf 1 If. Sanerfieffga» 1,56 M. Salpeiergas^ 

Verjuchd. Zxk 36 Maaü Salpetergat rw 93 Proc. (s^ 
a4,2 H. reweia) 100 Hr aunorpharifehe Luft (;= ai M. Sauer« 
iöirgai)'<ebwidit, »eiglen ein^ Vermindti^nng diefer lafiM, ' 
in %', 5^ lo^i i5'« 3&', 7 Stund« 
bii auf igi, 91 , m > 85, 85; 85 Haafi 
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und CI blieben 4/i M. Sauerftoir^M suruck. Gjiebt auf i Ma^ft 
iSaaeiltoirgas 1^44 M. SalpeUrgas. 

Verfuch 4* Zvl ioo Maafs atmojpharifcher Luft (^= 21 M. 
SaBerftoffj^as > 36 M. Salpettotgas yon qS Proe. (r=. 23f M. rei« 
iiclft) gdixtfcbi ^iu^tea eine« Vermiudcrttiig dtcfcrisS'll. 
. in 4', 3*, 5', i 4i, 5«, io*> 341* 
bi» aiif fft:^., 95, 9», 59Ä, 89, 88|, 88 MaaCa 
AlTo batleu 33| M. Salpetergaa i3f M. SaueiTtotii^as \enehrt» 
und ea blieben \oii diefem 7} M. xaiuck j gicbt anf 1 HI, Sauer«» 
fioffgat 1,69 M. Salpetergai. ■ * \ . 

"W'ir fehen aus (liefen vier Verluchen, dais un« 
. ter übrigens gleichen Ümftä'oden) von dem Gas, 
^ Welches das untere ift, terhältnirsmarsig mehr ver- 
fchluckt wird^ (wovon der Grund zuvor angegeben 
ift), und dafs wir annehmen mfiiren, dafs in allen 
diefen Fällen wenigßens zwei verfchiedeue Zufam« 
meofetzungen lieh bildete« 

Die vier folgeixden «Verfuche wni^den in der- 
Jelben engen Rohre , in der Abficht angeßeilt) unt 
die kleinfie Menge von Salpetergos , welche fich 
mit SauerfloS^as verbindet, aufzufinden. Sie brin« 
gen diefe Menge weit unjter den allgemeinen Durch« 
Ichnitt herunter y doch fieht Herr Dalton keinen 
hinreichendeti Grand ab, ansunebmen, da& in ih« 
Iten gar keine falpetrige Saare entltanden A;y ; viel-» 
mehr glaubt er, wir können durch Vermifcheh die« 
' ibr Art,' weder je^ die ablblut klcinll^, noch jf^ die 
abfolut grölste Menge Salpetergai erreicbeoi diio 
fich mitSauerAoffgaa zu verbiadea vermag» fondern 
uns diefen Grän^sea nur näberi]« 
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Ttffuch 5. Zu lO Maafr S«tpetergaf vo^ii ^ Pr«c« ( r=: 
iS,5M. r«ineiin) fiic|(en. laS H. Sinerftoftgafi yob 6o Pr«c«' (s= 
76 M. reiafca ) und dieTe i4i Maaft YcrmmderUti ficli 
• in i', 4% i2'> 57', 2 Stand, 
bisaut n6, ii4, Ii3|, ii3, iiSMaafs 
Gicbt auf I M. SauerAoffgas i>2i Mi Salpetersas, f 

Verfuch 6. Ala zu 25 M. ahnlicheiu Salpetergat (=ft4}M. 
reinem) die ii3 Maal« Biickitand de« vorigctr Yerfttchf gelalTea 
WQxdeii, Yermiiiderten fichVliefe 138 M. 

in 1', 6 V and blieben fortdmind ' 
bi* auf 97, 90 , bet 9f* Mtaf» 
Ciebt anf i M. Sauerftoffgaa i,3G M. Salpeterga«. 

V^fuch 7. Zu 4i M. Salpetcrgas yon 2S Proc. (==. il|i 
reinem) f|ie(; eh 99 M. Sauerfioffgaa tou 4^ Proc. (r=: 48 M> reinea}« 
I)ie l4o M. Ycrmioderlen Beb 
in a', C, iG' 
big anf lal ^ 1^0 , 119 Maafs, nnd blieben to* • 
Giebt auf t M. SauettiolTgas i^üi M. Salpetergaa. 

Verju^h 8. . Ala sn 59M. ibaliGhem Salpetergaa <=r:l6^ 
reinem) die; 119 ,M. Rückßand geläfTen wurden^ Teroündert«« 
«Uli di.efei78M, . , . , 

in 5^ 10', einigen Stundtn > 

bUauf ](ti, i49, i48MMra 
Ohddiefe i48 Maalt Rückfiand enthielicn noch 36 M. Sanerlioff» 
gai duTcb WaiTei^offgaa geprüft. Giebt auf i M» Sanerftoffgaa 
1)32 M. Siilpetefj^ii« • . . ^ 

In dem folgenden Vcffiich wurde in derfelbea 
Rohre beinahe die grofste Verbindung mit Sftlpe» 
tergas erzeug), bloa dadurch, dafs tuan die Wirkung 
tticht 1 8^ Tondern 2i4 Stunden foridaue^ ließ». 

Verfuch 9. Zu 35 M. SanerßofTgas von 7a P^c. ( = ai 
«. rainem) fliegen i4oM. Salpetergaa Yon 97 Proc. (= 135^8 Bf. 
r«iiie«), Diefc 17& M. ▼etminderlwi'ficb * v '■ 
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' in i\ 3', |3', l6', 35', 45' 
bis auf tio, lobf km > i*>Pf 9^ » 9> Maafii 
Qfidin i(, af, 3i, 4f , 8^ 12 > 3(1, 48 Stiniden 
bit auf 89 , 85^ 81 , 79 ^ 79, 68^ 61 , 60 MmTs 
Giebt auf x M« Sanerftoffgaa i,36G Mi. Salpatergas« 

Wäre das Gas nach der erAcn oder nac^ deii 
zwei erften Minuten umgefüllt worden , Ilo würde 
keine Verminderung mehr Statt gefanden ^ der 
Rückfland aifo fchon kein Saueriioffgas mehr ent» 
halten haben. Man fieht dfther, dals hier zuerft 
Salpeteriaure gebildet, und durch die an der inne'rn 
RöhrenWfitnd haftende Feuchtigkeit kondenfirt, und 
bei ihter fehr geringen Menge hier fo lange feil ge^ 
halten wurde, bis ße (ich völlig mit dem Salpetergas 
Fättigen und in falpetrige Säure verwandeln konnte* 

Die leichteiie Arf, die Verbindung voaSau^r« 
ftodgas mit Salpetergas in gröfster Menge zu erhal- 
ten, (die Hr; Dalton jetzt zu 3,6 M. auf 1 M. fetzt), 
ift, dafs man Waller erft mit Saueriioffgas und 
dann mit Salpetergas fchwangert,. wie er fchon i8o3 
gewiefen habe. Salpeterfäure lä'fst Geh auf diefe 
Art nicht bilden; denn nimmt man weniger als 3,6 
M. Saljpetergas , fo wird ein Theil des Sauei*fioffga« 
fes ausg^trj^eben.uad in dem rückltändigen iio^ ge- 
fund^n^^ ., 

jf. Verjueh% über Que^lßlber, , 

JJ«n«*;fl#itan glwbt der erße zu feyn^ der re- 
gelmäfsige Verfuche mit Mifchungeu von Salpeter« 
g|is und ^auerßoffgas über trockenem Queckfilber 
angeßellt hat; beiihnen zerfetzt das ^Queckfilber 
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,A\^ Reh bildende SalpeterjQuire, und würde daduFch 
beim eudiömetrifchea Verfahren io Irrthum fuh- 
yexi. Aus 3o folchen Verfuchen , dia er. yor kur- 
s^em über <^ueckßrber> dns roitliöfcbpapi^r getrock« 
nei $i?pr4en war, in Gla$i:öhrea, die er durch Aat« 
wifcben mit Leinwand ge.trocknet hatte,' mit Mei)« 
guDgen na^h verfobiedeiidn Verhältnifleo, und un- 
ter Anwefenheit ron mehr oder weniger StickAoff 
ftngellellt bat, zieht er folgende Schiiille: 

1 ) Stets findet gleich anfangs eine St^nelie^ und 
dann eine langfame R^iumvermiiidei-i^ng Statt , oh- 
ne dali 9U irgend einer Zeit ein^. f^ermehrung "dea 
Raums einträte. Pas Qneckfiiber wird fpgleich an« 
gegriffen^ ein weilser Dunß er{(^.e^jt .i|nd dauert 
längere oder kürzere Zeit, un^ letzt lieh als ein 
weiCses Pulver an der Röhren wand an. «Oas Sa^p^ 
tergaaab^r, das bierbej; fich bildet,, werd^,^ glaubt 
Herr O^^on, eben 1^ 2urückgefaaltei)jy wie in dem 
Falle., wenn kalte Salpeterraure von {einer gewiflen 
SlärkerQueek&lber obne P^tbindep. von Salpetergiis 
aaüöri^y ^lind wir^e d^nn fp^lerhin aqf, das Sauere 
itoffgastein, wenn di^Ces^im üeb^irmaafs vorliandeiü 
.ley^. Das weilse Pulrer lö^ifich in^yirailer auf^ und 
Alkalien fchlagen aus der AuflöftiQg fchw^iraea 
Queckfilberox^d niieder. 

2 ) Je nachdem das SauerftofFgas oder das Sal« 
petergas in gi^öfsefin U^tiermaats vorhanden iß, 
Ichelnt fich r M« Sauer AofFgas init i,o5 oder mit 
1,8 M. Salp^tergas zu verbinden., in denf erßea 
Fall verfoaaigt Üch ein Theil dea Sauerftoffs mit 
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^Id^tii jSafpelergas, 'w,elc|bes an äem QiWckftlfeerfalie 

- hängt, fo dalk das wahre Mifchungs- Verhajtliift^ 

-Äaa rf^r Salpelevfiiare feyn dürfte, welches Herlr 

*^l>alion auf 1 M. Sauerlioffgas mit i,a H. Salpeter« 

-gas fetzt« ' In dem letzten Fall entlieht wahrfclieiu« 

*^\\ch falpeirige ^dure. In den melirfleri Verfiichea 

»verband fleh i^M. Sauerlloffga» mit i,a odesr i,3 M» 

ISalpetergtts > und blieb nur ein geringer Rücklland 

von Sauerlloffgas» oder von Salpetergas. • Nur in 

'einem einzigen lall, als nämlich dasGas aMinu« 

ten niach dem V^ermilchen (und höcblt wahrfolieia« 

lieh, bevor die Verbindung ganz bewirkt worden 

war) durch Waffer umgefüllt wurde, verband lieh 

1 M. Sauerfltoft'l^^as mit ungefähr a M* Sdlpetergas, 
'weIchtfsMr*Dalton der Einwirkung deaWaUers zu- 
^ufchreiben geneigt iti. 
* 3) FiiUt man, nachdem die RaumvermindC' 

rung nahe am Ende ift, difen Rückfland 4urch Wat 
'fer um, fo vermindert Geh der Raum noch etwas, 
' oder nicht , je nachdem der Rückftand Salpetergas 
-odör Sautriloffgas enthält, undl diefe« würde wahr- 
scheinlich bei binreicfaehder Fortfetzung des Ver- 

fuchs auch ohne das Verretieri über Waller Statt 

gefunden haben. 

Hier das Detail von ein Paar diefer V^rfuche: 

Verfuch /, 36 Mj^afs Salpeterj^at/ron ^4 Procent (=z 34 
M. reine») und loi M. Sauerßoirgafi voo 70 Pi*,oc* (— 71 M. 
rein ei) verminderten fich iiter trocJinem Qucckfilber * 
^ ' in • 1', 5', 9', la', 158', i45', 4 St. 26' 

* • '^ bi» smfioif;^96/ gr^;«?, 7ÖV '75,' 1% M. * 



. Digitized 



by Google 



t '«9 3 

tX>icfe 7s M^'^^erniadertcB ir<h BicKt» ^U fi« mich ^ Sjt» 'wnfs^ 
SvAll w4rdeB, and cothieUea , durch WaiTufioSigas geprüft uoch 
4o M, Saoerltoffgas. Giebt auf i M. SaiierAotTjIiaa i>l M, Salpeteri$Af. 
FerfacA a, Zu jooM. atmofpliarifcheir Lttft wurden a5 M. 
iSalpeteri^B Von 96 IVoc. (=3>24 M« jrcine») j^eliradtti dier« iik6 
M. Termiaderten Cch 

in i', 5', 45«, I St. 
* bis anf itio, 9^'**, Ö8, 81 M« * 

nnd beim Umfüllen durch WalTer bis auf 81 M., mil iM.Saiifr- 
ftoffgas« Giebt auf 1 M, Sauerftoffgas 1,2 M. Saipeiergat. 

Ik einem anderq' Verlbd» mit SaaerftofFgaa ^ 'Woroa titl • 
Iä Sttckfiilid bkebjt «rhiaU Herr I>*Uaii mnn Verfeblnckaii^ -f iw 
;j»>i4M««S«lp0ei^aa und iu'^Terfucl^^n mit atmoCpliärircber Luft^ 
Jbci denen «tn/weu^g Salpeterga« im RückBnnd blxpb^ Yerfcl^uk^ 
kungcn von i/>7 ^ I,3{1, 1,27 , i^'b und 1^53 M. S^^lpetejpgaa aa% 
1 M. SaneriloirgaiS). 

' Verfueh 3. 0aber gut gatroclCMlem^ Qoeolifilber wurden 
«n 43^ II. Sauefftoffgaa «xn 73 Proc. (33 ^1 14* reiuBia )^ 110: Iff. 
-Salpetergt«. von 93 Proc, (xr loa tf. ret^tf) g«brA«l|t| ui^d d(t-i , 
;if« l53 tf. Ttr minderten Mn . 
. in 1', 4^ bb», i5o* 

bit auf 93 , «p , ^\ii 91 
und in 8, 11 , a3; %i , 55« 47» 69 Stand« 
" his anf 89, 85, 77, 72, 69, 67, W} M. 
'und fo Tiei wafcn anch noch nii«h.3 T«g«n, all der Bi^kftand 
'durch Wafer umgefüllt wurde ) i|iid4ieCev ett&||ie{t# bei derPrö^ 
fang mit fchwefelfanrcm £ifea 3» M. SUckgas, d, h, fo vie^.aU 
beide GMirten «uvon CHebt tuff 1 M« StnnAafliaali^a^ M. SaU 
• pctefgar. '• ' , ^ . ; , 

Bei langer Dauer des Verfuchs wird alfo cjer 

ralpetrigfaure Dampf gan« wieder hergeftellt ^^Die^ 

Xe Refultale, fügt Herr Dalton hinzu, laDen fich 

mit der Yorftelltnig, jrereinigipo » , .da^ auf 1 M^ 

^ SauerftofFga^ia fioHCchlieftt 8^)'pateifj(ai|ire x^% Mi TaU 
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petrige Saure aber i^S M. Salpetergas; fie Aimmeti 
dagegen mit andern Verhältniflen minder übereiV) 
namentlich nicht damit; da(s Salpeterlaure i|) fal« 
petrige Säure aber 2 M. Salpetergas aaf 1 AI, Sauer« 
Aofigas enthalte. ^^ 

J. Verbucht über Qufclßlber mit iUi^endem KalL 

Um Herrn G^y-XiulTao's Behauptung zu prU« 
fen y dafs über ätzendem durch QuecKfilber gefperr« 
tera KaliSaneriioffgas und Salpetergas üch immer in 
' einerlei Verhaltniisy und zwar Ton 4M« Salpetergaa 
auf 1 M. Sauerfloffgas verfchlucken, hat Herr Dal« 
ton die beiden folganden Vel^ruche angeftellt. 

f Verfw^ #• £r li«ft iilMr 3a Bfaai« «iaer iueodtn Natron- 
AoHörnng fiMn fpectf. Gewicht« i»ii « i35M« S«lp«tergw y<m 97 
- Froo.'(:=c ta^M, reto«m) sv« Stuiitien Uog fiebciiy unci fie er- 
litten kein« Raumverminderiiiic, . Ntta winr<Icii 3a M« $*u«rAoi^ 
g«s von 7a Proc. ( =: a3 M. reioem ) ia swti Miilea Iiiiito ge- 
lalTen, Diefe i6Ji M^ yermiadorlen fich 

In Ureplg M« , 8 St.> i T., a T, 

bii inf 79» 7^)1 7^* 7& M. 
welche beifrt UmfüUeii blieben j, ufid dnrcb fohwefeUanret Eifea 
geprüft, 63 M» Svlpetefgat acciywiefeii« Oaebt anC i M. Saner- 
Aotfgai a,9I M. Salptiergai. 

Verfuck ^. Ucber 3i Haa/i itietadtm Kali r^m fpe<v Ge- 
wicht 1,45 battel) ?4o M. Salpetergaa von 97 Proc ( 5S a$5 jM. 
reinem' ) la Stf^nden fang geAanden , ohne eine RaumTerminde- 
rnng au erleiden,, ^un wurden 6(i M. Sauerßoffgat von 78 Proc. 
(:;: 47 M. reines ) bio^u geUlTen, Diefe 3oo M. Ternunder* 

tea Beb ^ 

In -wenij^lilin. , la 5»., i Tr, a T. 
bU aaf 16^, ' t4«^ iS3> i33M« 
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und^ maeli dem Üm/ullea durch W»^n bis anf i3o .Bf«^ weljuli« 
109 M. Salpecergai cuthielten. Olcbt »of 1 M« SanerftbfffM 2,55^ 
If. SalpetcrgM. 

Herr Gay - ijuir«c hat dds Detail feiner Verfa« 

che niclit mitgetbeilt, dober Hr. Dalionj nicht be* 

fiimmen zu können glaubt ^ woran es liegt, dafa 

die Verfuche imit den feinigen nicht übereinitim« 

men« Er bemerkt noch, dafs er anfangs zwar 

eine bedeutend grö&ero Verfchluckung Ton Salpe- 

terjera« etbalten, bei genanerer Unterfocbong licU 

aber gefunden habe, dafs damals fein Kali ein we» 

nig Sohwefd « Waller Aolf enthielt, welche« einen 

Theil des Salp^etergaij&s in oxydirtes Stickgas ver« 

wandelte und dadurch den A'aum dellelben yermio« 

derte, wie iSch zeigte, als er das Salpetergas 

für^fich über Kali« Auflöfung brachte: Diefe ver«* 

minderte es allmählig^ als wäre SauerßoiFgas hinzu 

gekommen, und der RuckÜand wurde bei wieder^ 

holtem Umfüllen durch Waller bedeutend gerih« 

ger, nnd b^ftand dann ans Salpetergiis, Um Geh 

Tor Irrthum diefer Art zu fiebern , verficherte fich 

HerrDalton bei den beiden angeführten Verfuchen 

zuerft, dals das ätzende Alkali das Salpetergas nicht 

Terminderte *)• 

* ): FriKUiideD ro» Verfucben gUubc ich doreli Aieh Folge von 
Anfriizen Geleg^«nheii lu s^ben , ^ch um die WüreDfchaft 
durch nicht koltbare, aber grofte Sorgfalt uqd Umficht «r-» 
fordernd« Verfuche zur A^nsgleichuiig der zieoilich veiTchi&« 
denen Meinungen^ Terdient zu machco. GiOf* 
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VI. 

Ueber die Eigenfihaßj tuelche einfge Diamanten 
befiUenj das GlMjutfcImeiden^ 

▼ on 

' Dr. WOLL4STOX , 8ek:r. d. Kon» Soc» io London. 

(TorgeL in der Londa. Soo« den a^ Mai 1616 )• *} 



/Wenn «an bedenkt, feil wie langer Zeit, man fich 
der Diamanten zum ülasfchneiden bedient hat, fo 
mufs man üch verwundern« da& noch niemand eine 
genügende Erklärung diefer merkwürdigen Eigen« 
fchaft gegeben hat, und dafs fclbft die ITmßande, 
^Ton deiien die Wirkung abhängt^ noch nie gehörig 
,unterfucbt worden find« 

£;• kennen in der That nur Wenige den Unter« 
.fchiedi der swifchen ritten und fchneiden Statt fin« 
det. Beim Hitzen wird die Oberflache upregelma- 
laig , in GeftaU einer höckrigen Furche serbrochen ; 
beim iSphoeiden macht man eine flache gleichför^ 
snige SpaltCi die ßc'h von dem einen Ende der zu 
serbrcchendon. Glastafel bin zu dem andern unqn« 
terbrpjohen fortführen |ä£it. Der gcfohickle &ünil« 

^) An^ den JNuiof, TrunMct.far |8i6 übcrfeui, C. 
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ler drückt QnrVn dem einerr von den beldeo Enden' 
dieferLitiie ein wenig, und die Spalte, 'Mrelche eci 
herrorbringt, verlangel^l fioh faA i^Äiner bis 2a dem. 
aiMJernEnde. ' ^ - :• • ' ^ 

f^ioige der Ki^rper, welche härter ah daaGJa» 
Rndy haben die fiigeDfbhaft das Glas* za riizenf 
die Eigen fchai'taber tsunfikntiden^ bat maii all« 
geoiein geglaubt, fey dem Diamant aiisfchltelklicb 
eigen; fittd To riel ift allenliog^ ridhl%| dab älleiiir 
in ibni, beifi^iiier grolseii Härte, diefes Vermoged 
daaei4iaftifi. * i 

Dtejeiügen, welche die Dtahiatiteti' %nm Ge-> 
brauch der Glarerau6>(*ticheQ 9 nehmen' vorzugRwei«^ 
fe gat kryftalli/irte^ Und nennen üe^är^a, (^Ftit^ 
ter)i allein nie i^ es mir möglich geWefen, von ih« 
Ben zu erfahren, weither Um^fland hierbei den ro-* 
heo Diamanten einen bedeutenden Vorzug vor deii? 
kiinfilich gefchniltenen giebt. . ' .-- ; i • . • . * 

Nachdem ich tmi* eitien gewÖbtilichen Glaiei<<' 
Diamant und eine hinreichende Meifge Glaa Ver-^ 
Icha'fft hatte, um dfe Kunft^ es zu Ich neiden, durch 
Verfuche zu lerneii, fuchte ich mich isuerli über die 
"Wirkung eines beträobtlichen Drucks ^^ den ich inT 
Terfchi^denen Richtungen auf diefipilze ausübte, ani 
belehren. Durch dieies Mittel wurde ich nie Herr* 
der Richtung dos^rui^ihes, obfch ort ich dabei die^ 
Oberfläche bis zu einer ziemlich betf a^^htüchen Tie^ 
fc aufbrach. Gab^icfb-dem Diamant eine gegen 
die) Oberfläche die» Gfa&s mehr geöeigte Lage, IW 
erhielt ich manc^hmal Spülten ; die mir an einig^a^ 
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Sidleil iroli gehöriger Art su fiayii Cchieneny tsvriit 
mirAb^rmcIU möglich, fieiiachWUlkührza tor Ian« 
gisroy uod cUe Oper^tiou eia zweite« Mai mit'dem«» 
fei ben Erfolg zu wiederholeo, Diefea überzeugte 
mich, daliidiezum SchAeHiea aathige Aicbluog ia* 
Herfaalb fehr enger Gränzen eing^fehiolled ift, , : 

Ich; überzeugte mich bald, dal« map dea 0|a« 
Biaat in der iltcbt,ung einer feiner Kaniiea fopibe«» 
Vregen mutSsf und es glückte rnjüc. durch wiederbolte 
^V erfucb , die erforderlich . Neigung des Schufte«^' 
in welchem er gefafst war, aufzufinden. Iah richte«! 
te^ mir nun eintta. Ueinen; Afip-^M ein , mitteltt def« 
Üh lieh der Diamant in je^er'mii? pallekid ff^ieineb^ 
d^n Neigung befeXl^en lie&^ und in der dann feine 
Kan^e durch, ei^e drehende Bewegung iii die gehÖ« 
. rige Lage g«b|?a|[|ht werden, kannte. Uiefe Vww 
Yi^htuUjg ktAie mich in d9^n «Stand) Verflache , ,dte 
xnirfchon ein Mal gelungen waren, ohne jSchwie^ 
rigkeit mit' Erfolg zu wiederbojen , und die Um« 
üände leiaea Yerfucha. fo abzuändern , wie ^ Man« 
gel 9 die ich hemerktei itiir zu.eisfordern fchieoeii« 
Auf diefe Weife- entdeckte ich bald die UmAdnde> 
von welchen, meiner »Meiupog. nach , ^ das VermS* 
gen , d^s Glas zu fchneiden , al^hatigt , und die Ur«- 
f^ipbdes Untcrfchieds, den man in 4i0fer Hinficht 
awifchen den gefchliffencn und den rohen Difims^ik' 
teA ^wahrnimmt* . . . ^ , -. -^ 

Wenn eiq Diamaut yon/tdf m Steinfehneider ge<^ 
J^huitten und;gf;fiBhliSeniv«rri4<a, ^ ^^^ <^^^^ ^fiiß^ 
iP^erfläcfaen f«^ ^(»en^ ipiod-. fplgÜtili ihre/Dor^t 
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ichöitlslifiien , odeir.feioe JCat^ten:, gj^iratfe Liniea. 
laden rohca Dlamiint^o dagegeiiy. weojgft«ii8 in de«: 
i^p« deren fich die Gl^fer Yoi^zujgfiwei£i be4iei^.n|^ 
^ die Oberflächen niefarentbeils gekrümmt^, % 
da^ihreDureteTohniite krummlinige Kn^nien bilden., 
Simt man den üiamant lb| dai^ die eine feiner 
&uijten.nabe an einen ihrer Enden die zß bildende^ 
Splte su^ bertibrenllfisi JLiinie. häbe^ nnd dals die 
beiden an del: Klflnie anliegenden Flectieng^gen dia^^ 
Oberfläche des Giafes gleich geneigt ündi Co hat 
Vkm diö Bedingaugea> erfüllt, Ton denen das lei^^b*^ 
te u»d fiebere Gelingen abbäagt. Da die Krünv« 
mang d^vKante unr unbeträcbüich ifl;, fo ill diefa 
jfeigniig: swÜciieu febr. nahen Gräosen eingefcblof«* 
£ni. -Wdj^n dar ScfoafI des Diamanten ^aut fahr odei( 
Buiiiiiiisg ^enei^t ili^ i» macht das fobneidende Eu^ 
däüäkenmmliiiigen; Kante einet^ WJnk.el^mit de« 
&Iiire<^:.ttad ^anni«iebt diefer Funkt eineiehr, ünren 
geln^äiai^ilFtiiiGfa^ Findet ddgegettdiefiarubrnng 
gebäl^i^ Statt ^ Sq erliäU' man. eine .blplae.. SpaUe» 
diedureh den Seitendruck der b«id«i Flächen dea 
iüamanUo herTwgcAKAeht wind^.iMbloiier in diefe«A 
Siü^ b^en SetMin gleich ftarkifinbiaufpeet . U«A 
da: dann die £pb .ber«hil^eiidiai»{61aathi9|l6haiii de«^ 
(Mrofllchie ßiurk4^irii0b autraiuien Afeben, aU dift 
Elaäicitiit der untern Theilchen es erlaubt, fo ent« 
ueh{ idadurch ein tbeilweifes Trennen der kleinßea 
(«la^tbeilcheh .und' eine nicht tiefe Spalte .*)• 

'*>JlK»'6lMtlMil«bcn ia ^trOksrfUk^witdtiü 4anii oicfat auf* 
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••• Die VV^Wklingen, welche due kleine iTii^ttitfbi 
^eit in der Neigung der beiden' FluoiKndeS' Difri 
itianten, W^ldiie die Kaiite eiblbblierse», g^gM. die 
Ftäcbe del» Glai'et» ' htt^ra^Mhgiii find Terfcfaieden^ 
je nachdem die UtJgietchheii iri^lir oder wetiiger ^e^^^ 
deutend ilt ilt fie I^hr unbedenteud, io kann di^' 
Spalte' rein und neU wer^kii ; ' nur wirdl> da44|flii 
die KanU nicht fentniecblunif. der Oherfläcbe de^ 
Glafea lleiitv> der Ütircit fiebdlimmle ikuch dierel«^ 
be Neigung ^aben* Y erfaehrniab es aber Uttter ei«* 
nem Neigungswinkel zvl fefanetd^n >- der felir rom 
rechten abweicht, ib ündetf Jich die Oberfladbeides 
Olafe» längs :det* Jen igen Seite hin serbrocUee^bu w^eln 
eh^r der .grö&te-li)ru^k(wirkie)iiiid der Slricli^afi^uiäi 
Breoheä'Ue^Glale«» TÖUig unhraücbbcuf. MfiÄ'k(>nfi4 
te aiwar glauben, bei der Schw^elie^ de»Gl^lj^«iü£n 
fefeL die Tan dem ^^iamant aUagebrocbenen^lTlieäe 
die Riebtnag'd^a Brucf^es blsfitimmen-^ aUein dei? 
JBoden diefer furpbe >hdt» eide frblVe 'BceiCe^. im 
Vergjeicli • gegen: ieiue» gebörige Sphl^ , und dabei^ 
irecanderie diej£vdft| i^elofae die Scheibe breclxQH 
Mi, leicbtikce Ric^iing'^ wem,^ über eitlen. br^if 
tfytn Ranm ventfaeikditii «I^E-erac^ftknialeh^plült^ 
^ird fi» 'dagegen! bkieh muA .iiaefa^^an idea .vecfcbi^deb 
ntn PanMen der nmtheiiiatirGbenljitiie'afi^efareeJbt) 

. ;€io ander, .^etricbfsn^uod lit da^ gc^<Jieiieii j» fo ^eifh^ ein^ 
kleiu.e Kraft, welche an den» einen Ende der Spalte ange- 
bracht wird, liin, diefe durch die Dicke aetäriäfes ihrer ^tanieu 

* ' tiat laafiia-JLMua «ad £k& ^küm Utfitmj^k . . ; oCaU^^ 
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welche dleu Boden der Spal|.e aufmacht, and folgt 
immer der oämlicheii Richtung | weil nur in diefet 
der Zurammenhang der Theilcheu mit gröberer 
Leichtigkeit aufgehoben 5yird. 

Die Tiefe der Spalte, welche der Diamant beim 
Schneiden in der Glasfläche hervorbringt, fcheint 
nicht über{3§Q Zoll zu betragen« In der That Cand 
ich| daFa man die Richtung des Bruches ia dem oder 
jenem Paukte gana und ^ar yerändern kann, wena 
man dort einen Theild^r Oberfläche aufbricht; und 
Dach. einem Mittel aus mehrern Vjerfuchen finde 
ich, A^^. diefe Operatiop die DickV des Glafes uni 
nicht mehr als um x^ Zoll rerringert. 

Da die GeAalt der Kante des DiWanteti, den 
obigen Verluchen zu totge, die Uanpturfache fei« 
ner Wirkung beim Glasfchneideo zu feyn fcheint, 
fo hielt ich es für nicht unwahrfcheinlich, dafii 
auch andere hinreichend ftairte Mineralien ähnliche 
Erfolge äufsern müfsten, wenn man ihre Kautea 
ein wenig krumm machte. Mit einiger Mühe 
brachte ich es dafiin, einem Saphir y einem S^ineU, 
einem 3tück Bergkryßall und einigen andern Kör- 
pern eine folche Geßalt zu geben , und in der Thal 
fand ficb, dafs nun jeder derfelben eine längere oder 
kürzere Zeit über die Eigen fchaft befals, reineSpal« 
ten ill das Glas zu fchneiden. So viel Schwieriges 
^ auch bei dem Rubin, wegen feiner groben Uärte^ 
die Bearbeitung der Oberflächen gehabt hatte , fo 
enlfprach doch diefem die Dauer der Wirkung fei« 
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Mcr Käote nicht 5 ein Mangd ^ der mir von der La* 
ge herrurnhren f«heint, den die Blätter' äes Kry- 
'ftalis in diefem Falle hatten, indem fie Unglück* 
lieber Weife fchief ftanden. Es icheint mir fehr 
Vahrfcheinlrch , dafs die ^ai^fserordentlich] lange 
'Dauer des Vermögens, Glas zu fchneiden , in den 
Diamanten, welche dalTelbe befilzen, zum Tbeil 
von dem Ümllande herrührt, daft in diefen Kvy- 
ßallen die Härte in der Richtung der natürlichen 
Ecken gröfser ift, als in jeder andern Aichtung. 
Etwas'ähnHches tindel iri^Wriigen andern Kryftalleu 
filattj'die fidh leichter' iVÜii^fer Art vonVerfochea 
eignen., und in Yerlchtedenen Richtungen Ter fchie« 
>dene Grade Von Särte izeji|en. 
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VII. 

Koriommen des elafiifchen Sandßeins^ 

▼.on dem , 

Oberfiiieutcn« vpn EscnyvMQ^,ia JBrafilien. . 

(Aw cinecn Schreibea des Herrn Grafeiir ton H^offmaftnteff 
an ' d«n Herrn OJber - fiiengh^npunaiin fon T. ^ e |»,r « * )* ; 



Ich theile Ihnen hier einige Bemerkaii^en in A1>« 
fchrift mit^ welche ipK ib efaenTÖn dem hoehß ger 
ibhickteni Towohi theoretilehen «ISiprftfctifeheB Mi« 
neralogen, dem Herrn OberftUeutnant von Efcfi^ 
Wege in Rio Janeiro y uber^aa-biaUlCiUiibefcannte 
Verhalttiifii des bieglambn Sandfteth# in^firafilien» 
erhalten habe. ; 

,,'8ie erwahneifiin Ihrem leteten* BrUkr Apü 
Maw^ Ton item geogBotttfchen Verhflitni& dea 
'biegfiHneieil-&i0dfteh]i^^anaB und gar Ich We jgt Um 
Ihre Wi&begierde in diefer Hinficht ±a bafriedlgeni. 
kanh ich Ihneti filgewi ^fii'in einem gr^faeti Theil 
deV(k}^itanea vwMinMgeraesy fo wieauch vop 
Coyaz^ SandAeingebirge fxaA^ die ichJiuCThonfphit* 

• ■ • ''■^.^>,»''. , f 
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fer aufg^CftUI fand Diefier Sandfteiq Ul gemeiner 
Sandftein, meiftens. feinkörnig , mit einem cblariU 
ähnlichen fiindemitlel; feine Farbe ift w|ei&) hier 
nnd da durch £ifenoxyd gefärbt. Die Lager diefea 
Sandfieim' find fehr oft dick in Bänken > aber auch 
dick* und'düna-fcbiefrigy TOn i Fufs bis zu i Linie 
herab, und feiten horizontal. Sie gehen unreg«l- 
mäfsig und fchichtweife vom feilen bis 2um zerreib« 
liciien übei*)iind machen unfeiner Seite zuweilen dea 

' Vebergäng in Quarz , auf der andern, und zwar gf« 
wohnlich nach Tage zu y in 'Chloritfchie£er f wel- 
cher bier und da ganjse Lager bildet^^ 

^Die dünnen und feinen Schiebten diefes Sand« , 
fteins find nttn^mehi' oder weniger biegfami je nach« 
•dem :die VerbindmigeJi der «feinen CbiorilCcbiefei:« 
Schuppen in ^einander etngreifen ^ und dea Zufam« 

" menhang dir twifcbett ibhleiieingerchlofleneoQnar»* 
kornchen afifiiieb^n. Je eifenrchülliger Und verwit« 
terter diefe Sicfaichlen find^ jAeAo biegfdmer ift dtif 
Stein. Uebrigens liefert ein und diefelbft^^hich« 
tung ai> einem Orte biegfailie Steine» an. andern 
nicht; äuclvift die£e Eigenfdiaft picht .bl^s in einer 
Schicht, fondern in mehreren .unter eiBMiJergele« 
genen zu finden,^ . , 

yy In diefem nämÜcbenSi^ndfiiein finden fich nickt 

-fowohl Quarzlager, als yielniehr gröbere und: klei« 

iiere Neßer Quarz y fo wie eboHfaljs dorchfetzende 
Quarzgange ) die oft fehr reich an Gold find, nnd 
gewöhnlich tmt jAfißiiiieshT^chetgti Pa i^b an 
mehrern Or ten. durch diefes Gefieia .Ua tttf den 
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Thonfchiefer liabe treiben lefleo , wo fich swifchen 
dem Skndfiein und dem Thonfchiefer die Hanpit« 
Gold-Formation abgefetzt hat, in einer Kohlfchwar« 
sen thonigen Erde, Ton den fiergleuten hier Car» 
f^o^im genannt, fo habe ich' diefes Verhalten genaa 
beoba^chten köonen^ und. werde zu feiner Zeit weiV» 
läufiger davon bandeln <^ *)• 

/,, Diefe grobe Ausdehilung der erwähnten For« 
mation, in weicher der elaßifche Sandßein Tor« 
k^mmi,r macht es eioigermafsen erklärbar, wie 
Stücke daron in dem Haufe.eioea KaMfaiAoos inPa« 
ra , unweit des Amazonenflulfes, gefünd<^n werdett 
konnten« \yahrlcheinlich giebt es Gebirge diefer 
Art noch an mefareim Stellen in diefem{ Grdftrich, 
und aM irgend einen! derlelben wird ein fiiiiffbarer ' 
f lufa linden Marankao münden« %Pas WalTerfyftem 
von Södaikterika ift wohl npoh grö&tenthiuU nnbe«» 
kannt*^ 

*} KlmlUli m deft wilCmfchaftlidi«a Nacfcriohl«» ibw Bfafi« . 

Hear, welclM der Hcrr^Obrifil; • v^n Efchwcg« h^nungebca 

. (c|i T^ffitfDiiiil« «9(1 Titllpicbf fchoo ADgct|iiz«o tMit} ^icf« 

* ]böf|B<i|^ <dM l^d^fit Ii||»rr«iro zu erregen , nicht ermA|i|clB* 
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VIII. 

Zwei merlwiirdige Beobachtungen ^ über den ßUix 

und die Son/ienflecten , und daraus gezogene 

Folgerungen» 

Auf einem'Schreiben des Hrn. General-SUabtitiedicat Di&«f «li i g 
* an den Profeflbr Galbert» x '. 



Orttdcn de» 26. Okt. i9l7* 
jVf einem Veri^rechen gemäl» theile ich Ihnen za- 
förderß die Stelle aus einem Briefe des Herrn Prof«. 
von Freysmttth zu Prag -wörtlich mit,> welche 
die mündlich befprocbene fonderbare Wirkung ex'« 
nee Blitzes betrifiPt: „Vdr einigen Jahren fchlug 
der Blits unweit TOR hiec in daa Thürmcb^ einer 
Kapelle I lief an der Uhr herab, tiahm das Gold-der 
vergoldeten Zeiger mit, und' fetzte es an dem^Fen- 
llerblei der jKapellenfenfter ab.' Ich. befihse felbß 
foiches im Feuer vergoldetes Blei^ an dem auch 
nicht eine Spur einer erlittenen Schmelzung, wohl 
aber eine anfehnliche Lage Gold zu fehen itt.'< 

Diefe Stelle erinnert mich an eine ähnliche Er« 
fcbeinung bei den Wirkungendes Blitzes, welcher 
im Jahr 1Ö07 in meine ehemalige Wohnung in dem 
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hie&^n Ktfferiiangebäade einfchlag *> Oas f eiH^ 
AerbUi^ über und durch welches einTheildesBlit« 
sas £Ma^tt Weg genommen hatte ^ nachdem er suf. 
Tor aus der Decke. ü^^er Hol« und £iten herabge« 
koüimea war,- fand lieh an den Stellen 9 wo deü 
fililz aufgetroffen war| in einigen wenigen Punkten 
etwas augef^bmois^a) in einem bedeutipndenUm«, 
kreife aber Tchwar^ angelaufen. ,War diefes viel* 
leicht K<>bleniloil9 oderEifen, oder yielleicht eine. 
Yeipbiudnng aus Kofaie und Eifen? Es thut mir 
leid, da(s ich damals , wo ich 'leicht darüber iiabe«. 
re Unterfuchungen hätte anliellen können, auf die 
Folgerungen, ?u welchen diefe Erfcheinung führen 
könnte, noch nicht aufmeikfam gemacht wor« 
den war* 

Eine nähere Unlerfuchung über das Fortfuh- 
ren ge^wilTer Subftanzcn durch den Biilz kann näm« 
lich'zu Aufklärung über die Natur der elektrifchen 
Erfcheinungen gar viel beitragen , und vorzüglich 
den "Weg und die Richtung elektrifeher Explolio- 
n'en genau bezeichnen. 'Wäre 2. ß. die Franklin'^ 
Iclie Theorie richtig, fo kann nur durch poGtive 
Elektricität aus diem ipit ihr geladenen Körper et« 
was-ia diejenigen^^ übergehen , wohin, der ßlits fahrt^ 
nicht aber umgekehrt« Ift aber die Dualiftifche 
Theorie die wahre, fo kann das Fortführen der 
Körper ron einem öder dem andern finde des filit» 
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ses aus nur einen ^fheil des Wegei hi ndcirch 9fkt 
finden, oder es möfste (gleich den Uebergängen der 
Stoffe im Kreire der Volla'fchen Säole ) voni^ittem 
Ende des Blitzes eine beföndere Subjlanz an dair an« 
d' re Ende hinüber geführt werden. Verllicbe hier* 
über mit guten ElektinGrmorchinen und fiältetien 
foüten meines Erachtens Wohl yoHMiidi^ei^ Aitf« 
fchiufs geben. können. Mir fehlt es an 2«eit dazu,' 
und ich möchte andere Pby tiker hierzu aufferdern, 
da mir Verfuche der Art von Andern nicht 'be- 
kannt find* 

Ein anderer Gegenfland, über den ich Ihnen 
eine beföndere Beobachtung und einige daraus ge* 
2ogene Schlüfle mifzutheilen , mir das Vergnü« 
gen macheu kanui find die Sonnenßecken^ 'Als ich 
am ;5. März 1817 mitdemihnen bekannten Reichen« 
bach^fchen Achromat *)y nach vielen trüben Tagen 



*) BaOelbc 6(u6i§€ achromatisch« F^Rrohf> Ypn 3} ZoUÖeff- , 
iiiiirg, del&a I^b in Boden'« afirofaom« Jahrb. auf .1817, S. 190., 
TOO Hro* Dr. Grnithofea in München zu lefen ifi, der e^ YOr 
4 Jahren aui dem öpt^fchen InAitute za Bencdikibenrn er- . 
hallen» und Herrn Refchig ii^* vorigen Jahre üi>eriairea^ ^ 
hat. Ea ift in Htila gefaüt ; tind. ohne SlaiW. Da del' QMfe-' 
chanismus jfur feine Bewegungen nodi fehlte, all ich^ea.Cili»-, 
«lurchoiiien bei df» fiarkcn Vergrö|peir«iigen dln Sleme dai 
Gefichisfeld fofcho^U, ^afa. »ch^Hro. Dr, Grnithnfenji Sehkraft, . 
die ihm durch diefea Fernrohr fo viel Mcues an Mond ^nd. 
»Sieme hat oifenbar werden laiTen , nnr bewundern » nicln 
e^nUrolUren konnte« Herr Dr. hafthii^ glailbt Ibitdc^ bet 
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vie#er %tia Mai , des'Noi^bmiltags wSbrehd efiiiger 
b^Ueii Stimden, die Soooebeiraobtete^ fiel mir in 
einer -gttue^n Reth^ von Flecken eitie Stelle äuf^ 
vo 2W%i'dittinkte Fleicken einander snm Theil be- 
tfecktei^; - J^ -warjern zwei Fleeko Ton dei* grofsern 
Art^ mit einem *dankeln fcbwarzen Kern iii der 
Mitte^ nnd dem gewcHihlieheu viel weniger dunkeln 
Hof ^umi den Kern herum» Der Hof des einen be- 
deckte den Hofd^ andern zumTheil, fo daß der- 
Kern des andern an dem Rande des Hofs f on dem 
crßern Hand. Die Umgrätizungen des bedeckendeii 
iiofes waren ganz deutlich über den andern Hof hin^ 
zti fehenV während diefer aiirserbalb desjenigei^ 
Theiis', welcber von jenem bedeckt w^rd«, ehen^' 
f^lls feine denüieb beltimmtenGrä nzeu hatie." Reiv 
gehend« rohe Zeichnung ( Fig.8, Taf.ir.);wird diet 
Its dodi hinlänglich verfinnliohen* 

- Mir war fo eiwas^ noch nicht vorgekommen, 
anch hatte leb nie etwas ähnliches gelefen. Id| ' 
theilte daher dem Herrq Frofeflbr ß ode 4iefe fie* 
- obachtnng mit, der üb auch, wie ich feb« % in feine * 
nenetien Epbemeri4en erwähnt, und lieh «nob nioht . 
«ntfi«nt, bei einem andern Beobachter fo etwas gfrf 
fonden zu haben. Sonft pflegen immer Sonnenn 
Recken obiger Art, bei ihrem gar nicht XeltenenSSu«?' 

ffhy günlli0ex'Wi|te»piig i|ii4 3oQ nuliger Vargfafaermig^, ^U , 
^ ti H alten Saturni -i- Trabanten mit diefem vortrefflichen |a<« 
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rammeiitr^S<l9') iJ^reo Hof ia eiaeji ein^geii'zu f er« 
fcbmf^lzeii). 2. B. nach, der Zeichaaog Fig^ 9. Taf. 11. 
Erne Taafcbung fand nicht Statt; der Himmel V^ 
reia/ u«d i^h hatte Zeit die' flecke lange ai^>e« 
ti^achteo. Die.&44 malige VergröCseruii^, <ler iqh 
mich bediente 9 zeigt mir alle Sonnen- Uuglei^hhei» 
ten bei reinem Himmel febr gut« Auch bei einer 
lehr hellen 58 moligen irdifchen Vergröiaer|ing| 
UHud einer abniicben vaßrono^ifcben, unt^rfchied 
ich diefeSedepkung fehr lei^t. An den iolgeriden 
Tagen war leider die Spnae nicht wied^ 2u febeo, 
und nachher waren die Flecke Ter Feh wunden* 

. DieTe Bedeckung widerfpricht nun ^ meines 
Erachtens, der bisher von vielen) wo nicht den 
meifien Aßronomen angenommenen Meinun^^' 
ddl's die Spt^nenllecken dnrch Entblöisung de4 dun- 
keln Sonnenkorpera Ton der ihn umgebend^nLichU' 
Atmofphäre herrühren ^ indem gleichfan^. trichter- 
förmige. Graben lieh in dieCd Atmorpha're.einrenk« 
ten^ durch deren geöffneten Boden (den fchwar^ea' 
£^n) man den dunkein Sonnenkorper felbft fehe. 
S|}it der Zeit find mir aber auch nN>ch folgende wich- 
tige Einwürfe gegen eiue^ ttüITigel^chl» Atmpipbiire 
der Sonne überhaupt beigefallen : 1 ) Sollte nielit^ ' 
w^nndi^^ Sonne mit einer folchaa Atmofphäre wirk- 
lich umgeben wäre, vefmöge ihrer Achfen-Umdre- 
huug ibr Durchmefler unter dem Ae^uator fich er- 
heben und beträchllicher feyn müllen, als der durch 
ihre Pole? was die neueßeit JBeobachteir d^l'^^^u« 
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nicht findeQ. 2) Die neuer» Verracbe über dieH^t« 
ze und das Licht der verdichteten Kuallluft zeigen^ . 
dafii nur dichtere Körper in diefe Flamme gebracht^ 
ein liarkea Licht herrörsubringen vermögen , und 
üb«rbaüpt )ede Flamme um fo leuchtender ifi, je 
mehr lie felbft aus glühenden dichtem Körpern be« 
üeht. *) 

Ich Will hiermit nicht Tagen, dals deswegen die 
ganze Sonden »Oberfläche » oder gar der ganze Son* 
lien -Körper glühU ^£r könnte ja wohl fehr ftark 
leuchte^, ohne eben außerordentlich heifs, oder 
überhaupt nur heifs zu feya* So viel aber, glaub« 
ich, muis man zogeben. ( was ich zuweilen von ver« . 
fiandigen Leuten habe bQz>yeifern hören ). dals un/e^ 
re Erde in der Nähe ^er Sonne ganz geufifs eine 
aufaerordeniliche Hitze und ZerflÖrung erfahren 
tvürde^ Oenn alle Erfahrungen hier auf unferm£rd».. 
boden beßätigen, dafs verdichtetesSonncHnlichtimmer . 
ein? verhältnilsmälsige Hitze in den Xheilen der £rdd 
Imryorbringt, upddals das Licht der Sonne noth wen« 
dig in ihrer Nähe außerordentlich verdichtet feya 
mufs« . Pie Materie des Sonnet) -Körpers kann da« 
g^gen gar wohl eine folche feyn., in welcher da^ 
Aärkfte Jlfichjt doch keine zerAörende Wirkung oder 
auch GrhiUung heryorzubfiogen im Stande wäre. 
Doch fehe ich auch nichts Widerfprecbendes dar« 
in ^.diift. die [Sonne, wirklich^, ini Yergleicb gegen 

: -' ''•• ^^ ■• . --^ '■ •. \ 



Digitized 



by Google 



I lot J 

n'nrere Erde and andere Planeten anberordentlicli 
keiHi fey n könne ; nor kann freilich dabei ihre Ma* 
terie nicht folcbe Stoffe enthalten y woraus unfere 
£rde (ammt ihren Wefen aufiiuimengeletst ilL 

Ein dritter GegenAand, den ich Ihrer Anf« 
nerkfanikeit und zugleich Ihrer Unterftutzung^ em« 
pfehlen mochte^ ift der Vor£bhlag, durch Zutam» 
mentreten mehrerer Phyfiker oder auch (bnfi nur 
hlbrfeichepd unterrichteter Mantiery Nachrichten 
über die gleichzeitige ff^itierungr an fehr Terfchie« 
denen Orten zufammen zu bringen, und dadurch de« 
ren Drfachen näher auf die Spur zu kommen, wo« 
bei ich als Arzt noch ganz befonders intereflirt wi« 
re. Denn ficher ifi das, was auf den großen Raum 
utiferer Atmofphare einen fo entichiedenen Einflals 
h^t, auch nicht ohne die wichtigfte unmittelbare 
Einwirkung auf unfern Körper und feine Gefund« ' 
heit. Herr ProfelTor Bode bemerkt in feinen 
«ftronomifcben Bphemertden auf das Jahr i8aO, bei ' 
Gelegenheit der Sammlung Ton Beobachtungen 
nber die grofse Soonenfinfierniß, Nachrichten über 
die v^rfchiedene Witterung zu derl^lben Stunde' 
Ton einer Menge naher und weiter Orte erhalten 
SU haben I vnd „wenn er darnach eine Charte illu* 
iiiiniren wollte, wärde fie ganz fonderbar und un» 
tcrbrochen ausfehen.<< Eine folcbe Chatte über ei« 
nen hinlatnglich großen Raum ansgedehnt und nieh- 
rere Tage , ja Monate fortgefetzt, würde gewiCi auf*' 
fallende ftefultate gebepi «omai wenn a^iaev dem 
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^nben oder hei^epn Anfeben des HIiQiQ^lf «neb 
uo«h die Aiclitaiig 4^» Wmdes mit an^em^rkt wiir« 
de. Sie anzafertigen: wäre aicbt Ibb wer^ weno.iBan 
die nöthigeti gleiGheetiigen Bf<ybaebt»figen facrtle; 
deon^ maa dürfte nur aaf, irgend einer Landeharte 
. dii» verfchiedenen Stellen mit verfchieden gefärbtem 
nnd bezeichuetf^in Palmier überlegen^ urn das fiild 
nnd den yeberblii;^ 4«s. Q^Meq^ den Anfangs- nnd 
£ndpaoki eines Windea, u; f. f.; aa .^rbaltei?»^; Die 
Beobachtungen fi^d ffttch niebt. fchwer j nn^ ich 
mache mich meines Theils anbeilcbig, alle Tage 
wenigßens zwei Mal, gegen Mittag i!^ Uhr' nod 
Abeqds loUfar^ das Nöthige aufzurchreibea und Ib- 
neu. zu. liefern. Weqnqian auch nur erlt) um ei«^ 
-^en Anfang znibikbefi^;Ton dem gjeiQzeii Königj^^eich 
Säcfafen erne folche Charte oder Tielmehr die Data 
'dazuTagfürTag zurammenbringenkönnte^ fo würde 
es lieh yerrauthlich fchon der Mühe verlohnen,' und 
es würde dabei gewifsmehr herauskommen, als aua 
den planetarifchen Zufammenkünften, Gegenfchei« 
nen,geviei'lenScheinei^|i»££,jius welchen man ror« 
langft wieder einMal die Witterung berechnen wollte. 
Wollten Sie die Leitung einer folcben Einrichtung 
und Sammlung von Beobachtungen nicht überneb» 
men, was ich doch von Herzen wünfcbe, fo würde 
ich yielleicht felbA etwas der Art zu erreichen rer« 
Tuchen *)• . Dr. Ra/ehig. 

^) 0A ick Cchoa ta felir mrt jre|;«liB8l»ig Ibrigalieiides wUTen* 
^ ichalUicIi» Ar^iUB ^«Icliiftif t hin g die tair faft zu w»* 
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ntg Mofe Jfur einige xnm 'thtil ht^onntne / ztan, *thiil 
erd be^foiichtigte' Werke lafleti ^ fo -vrird die fiedftei4«a 
foldier BiaUriaticii vüa Hefni Dr, Radohig l>efler.ali von ulur 
beforgt warden-, nod fehr g^nl werde tcb Beitrage dj^u , die 
un micli geUogen, an ika, befördern/ In den Beiica 
vieler Mat^riaUen zu Arbeiten diefcr Art wird fich wahr-p ' 
fcbeiolicb fcbon in wenig Jahren dnaMinißerium des Innen» '. 
in Berlin febeo^ welche» in dem *H«tirk jeder La<i de« -Re- 
gierung des Staats ; an ein oder cWei Orten , r^elmilsige 
m et ^orölogifcSd Beobacbttan^ea^ .oit;i^n(fi rt , uo d gtaviA fekr 
gentfigt Sepi wird, Kweckma^ige» VtojrjTqhlägea über die. zu h^ 
'.AbacbUndenErfcbeiniiDgei»^ ni^d ^ber die Art der Beo|)i|cbiUDgy 
G.ebör zu geben» und die Kefultaie zu gründlichen meteoro- 
logifehen Arbeiten y wie, fie Herr Dr. Rafcbig anszttfiibrea 
wünfcbt, mitxutheilen, Mö''gen nur die Beobachtangen über- 
all mit Renntnilä und mit Tteue augefiellt werden / kilfd 
niclits FaUches Uerern. Adüilieli« Vorfebläge» ala die die 
berm Ter^V«tt nicteoiwl9$ir«iieii*Ch»^n; welche Her» Pr«^. 
Era n des im Jaaiiarbefc 1817 4ie(er Annalen gei«a<%t bf^- 
▼crditBMi btcrbei «bcn£ilU erwogen zu- werden. 

Gilbert,' 
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' Guft^cAl' Bereitung yl^^^ \>6hPltttin 'durS, 

(J^etifeueryGaserieuchtungyff^aJ^^^^ 



' ■ -^ '^-MTItÄ iiA^ Mil tind Juli 1817. ^ 

ch freue mich äieiiÄniheils 31 den 9ie an unferem 
entßehenden polytechnifcben Iqilijtuie nehmen. 
Noch habe ich, zwar .mit dey Orgfi^nifation deflel- 
ben viel und maacH'erlei zu than ; , bis zuni^ näch|« 
Iten Jahre hoife ic)i jedoch, wird alles beendigt feyo^ 
'und dann werde ich Ihnen ;etwa^ Ausführlicheres 
darüber mitlheilen können. Fur )etzi habe ich Ih«^ 
nen hauptfachlich nur ein nicht unwicfitiges KefuT« 
tat zvL melden, welches wir hier über das Schmelzen 
des f'Iatins durch Ofenfeuer erhalten haben, nndl 
das, wie es mir fcheint, eine Stelle in Ihren An« 
nalen .i^erdieht. 

Der Schloflermeilier bei dem hiefigen k. k\ 
Miinzamte, Herr Getlach, rerferli^t feit eioiger 
Zeit zwei Sorten von Gu/ißahl^.emia fchwei£ibafen 
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mi rioea onrchweifiibareD^die in jeder HinfichtTor* 
trefflich find. Der letztere Terliält ficb wie der ge- 
wohnliche englifche uuisftahl j der erftere, hingegen 
Terträgt, wie Gerbftahl, Aarke Schweibhitze» nnd 
läCit fich daher ohne alle Sorgfalt ^ und ohne zu 
berften oder abzufpringen, nicht nur. mit fich^ fon- 
dern anch mit Eiitrn zürammenrchweilseny ohne 
nach dem Schwelfsen die Feinheit feinea Koros tu 
verlieren: Si lit Tohon hieraus erfichtlicli, ^Ä 
die Hitze ) bei welcher diefiBTorzüj^IicheStahiroile 
fgefehnrolzen iirird.9 fehr 1>«deatend feyn mäi&i 4^ 
er beim Ausgie&eii einen waflerdünnen Fl^fa k^* 
Die Hauptfache liegt hierbei^ wie beim Stahl« 
fchmelzen überhaupt , in der grofsen Feuerfeftig- 
leit der Tiegel^ welche Herr Gjerlach eigends dasa 
bereitet^ und welche fo TortreflVch find^ dajj fifp 
nachdem der Stahl adsgegoflen worden y gar nicht 
gelitten zu habep^ fcheinen« Ich habe diefem 
iSchmelzprocelTe niehrere Male beigewohnt; di# 
'^Temperatur deV Qf^ns (der durch Qebläfe mit 
Luft yerfehen.wirdf] beim Ausnehmen des Tiege^ 
fchien mir, der IntenOtät des I^ichtß nach zu urtbei« 
Jen y die vor der Form eines grofsen Hohofens be« 
deutend zu übertrefien. \ ■ 

Diefe Bemerkung veranla&te mich, einei^Ver« 
fuch auf die Schmelzung des Platins mit diefem 
Feuer anzuftellen. ich that a Loth rollkommeo $^, 
reinigtes Plah'.npulver in einen Tiegel, und erhielt 
ihn a Stunden lang in der Hitze des eben erwähoteH 
Ofens (der ff^hweilsbare Stahl bleibt 3 Stunden i0 
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gegaogeja, dene« QberflsbChe; vZwajr>T9l%^geQoireoi 
jedoch i^iii .pimu TkeU^noch' etwas l9Qbirrj|^:««4 
fo d#(B e^ fctiifQ, das]V];et<Jl%erft:i4eme^il^bed 

pewicbt^.^bejaadg^ übrigitfi3) dad^.^iafe^JFetiev et<( 
fras.yer^rkt .odcMr^beil'Jäng^r^r Ditucor^ 'da^Flaiia 
fuchsia ba^eiitendfyrji AAftGfen voUkiamni^ii za 
^inels^fj^ 1411 Sfttide f(^[Ui ,WMde. Di»feti Vaciuch^ 
walchea iob lam .3i. A|m^ atifltaUie). Wbrieo: mil 
Reiner Gfigen%^fi S^m^r kfiUtlich» H^biÜy dec 
i^^her2<|g< Jojiaon») di^0r.Fiirft^ .ebeii)fo;aii8go^ 
zeichnet di|X<9b.tl^^ u|id ^iigi^lfeiOge KeottULi&, ale. 
j^arch .4i^i^<^<W^^t>>^ jVlif /wreilchev .er^lia Wiflen« 
f(^i|f^a,U9KeiKA^Ut« K> . .1 

. AiQ ,$« JMai wjedaibbite ich d^n VarJhcb mit 
^io^^ ^ör$^9*>^M$iige^ iiiMMsn. ich. sa didr,. TMigeii 
Mafle. noich 6.1^|(h<g€railiigtea Platiopttlvee hinsw 
l^gte* . £)<(». M^^UcwtupffoiJDci) etwas ic^cIlärkteaiGjBv 
blär« {i^ua^Sl.gf'o&aji Bälgen) 3 Standen lang im 
Feuer j^rbaM^^ «Dia .Malb .bildete nach Aim: Ausf 
«ebmen ^ä^ 9i^k ton <fer nn teon Form iles Tiegela, 
Der obe«e TheiLwur noch) etwas l'öcberig; der ua• 
1tere.;J^'heilJlingegea bialetw|l^^u einem Oritlhoal 
der Höbe des Stücks vollkommen gefcbmolsen , mit 
Wankw Oberfläohe; wie 'Älei. Ich fah hieraus, 
dafs zum fotlkoibmetiteh 'Flüfs der ganzen Mafle nur 
noch feine etwas länger, anbaltencjle Hitze erforder- 
Iich feyn werde. ,",«., , i ., . ' 

Am folgenden Tage liefs Here P^biar« Sic bolz, 

AttAaL d. Phjrfik. B.58. St.i. J. i8i8. St.i. K 
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iwfclwB?^4tefiib Scbmilgvegltadi glefohfttfg ansiiffiel» 
leu wünfohtei eioe Math ton ti Irotbeh reincü 
^ Ftaiiii9rmter dtr fick fog«p «in gearbeiteter Deckel 
befattd^ in den Geblä«6{to einretsssen, und nach' 
4' Standen «eigte lieh diefo Mafle iH>Utonimen ge^ 
JckmaUen^ Ta dad fie «ein einziges gleictrförmig ge- . 
floffenea Stück darfteiltei £a ift su- bedauern , dafii 
manilärio hohe Temperaturen keine einigc^rmaliieii 
gena'ueij Pyrometer hat) 'da die WedgwtM»d'£chea 
Cyliad^^rfiöcle- in ib hofcen. fiitaegvaden fo wenig 
soTei^ffig find, dar*/ iirie bekannt ^ Wedgwood 
itst gar «keiae mehr irerlertfgt^*> leh lehätse die 
groftteHitae dea dens Wufefl^a 186*» 'W, ' 

Bei dem 4& weiten Vlaf&ch hatte kAi zugleich 
mit dem reinen Platin noch einen an^ei^ Tiegel 
mit la liolh PUkidevziy einSeteen laflen; allein die- 
lea zOTgte. ich* ahne Viergleicb ißreBgitöfligery denn 
die eii^Mtiiea Blättchen waren nur wenig in einem 
suraminenhäiigenden -KlÄtttpan zufammengebaeken^ 
liaisen fioh duröh gelind.es Stolkeo Wfieder trenneni 
und hatten keine andere Veränderang evlUten, als 
dara fie einen pfaaenlcbweifigen9chille»a0igten. Der 
EifexigehiGiit dea Platinersea fobein t diefeti' grolsen I/o* 
ierichied dea Verhaltens im ffener an bewirken« Da^ 

* • ^ ' ....'••.;. . • v- ». 

^} Si«lie Fifeher^f Titg«I>f ch ^i««r ^ejfe <t^ im 1.4014 S. 1074 
Wo die Aeuiji^run| Wedgwood's xn Icfen iß » , d«^ fetn 
Pyromeier „ gar niciit mehr den gleichen Gefetzen Wie ehe- 
aaU folge, und er dlefei' einer durch die Zeit be«virkten 
Veränderung der Thomm^Sk unA tia«r iantrn Ferttciiuaott 
aa&hr Affft aöir«< '< • P« 
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geCbbmolztne Platia ^eig);? fich g«gen <&• feile wi« 
fegolbne« Silber» 

Von meinem zweiten ßüitk gefchmokenen Flmm 
tine habe ich dat fpeciE. Geweht genau 17! gefum» 
den« Ba« Ton Dr; Scbob^ zulammen gefehmolzei» 
ne Stück Zf&igte eben lo viel. Paa gerchinolsen^ 
f Jfltin ift airo bedeutend leichter, als de« gehämmer» 
le, welcbea von einem kryAallifchen Gefiigehersa^ 
üiUiFen fctfaeint) dem wohl auch dae nacbSolgende 
Verbalten zusufchreibenili 

leb: hielt nämlich mein gefchmolzenes Platin 
anfangUcb für leicht dehnbar > weil es ^c^ siemlich 
Teicht mit dem Melfer Ichaben liefs, Hammer «Bifi^ 
drücke einnahm > nnd, mit der SÄge Xo leicht durchs 
gefchnitten werden konnte , ala etwa Knpfer. . Ah» 
man es jedoch > (nachdem mich Dr, Seh Öls von 
demrelben Erfolge mit feinem Stücke benachtich^ 
tigt hatte >| glühend muckte 9, und mit dem Ham« 
mer dara^f fchlug, fuhr es ans eituindejr uM ^^eigt« 
eine fetnkörmge Bruchiiäche f etwa wie manctiea 
Aoheifen. Durch bloa kaltes Hämp9;iern. wäre etf 
Tie^eil^t nach und nach. wieder ftreckbar gewoir« 
den. Es ift mü^Uch> daGi die Tchnelle Abkühlung 
des gefohmpli^iieii MetaUs^ heim Herausnahmen 
des Tiegels nach einer fo hohlen Tcq;ipera|j]^^ auf die* 
fen Erfolg ;£infia(s hat Man müiste dc^haj^b noch, 
einen andern Verlach mischen 1 nod dep, '4'iegel iya. ' 
Ofen erkalten lafleni 
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der Apparate zur Beleuchtung mit Steintohlengas^ 
Wieß 1817. '^rliaiüciiv irf^cr ich mehrere efgeiveEr- 
fehrunged abzugeben im ^ahde war. Ich halie hier 
den Gas- Apparat mit dem Dampf-Hitzungs- Apparat 
verbunden, tiach der th d^ir Abhandlung befindli- 
chen Befcfireibung/Ta dafs die Verdampfung des 
Waflers durch diefelbe Hitze bewirkt *ird, welche 
iruf diib Gafitetorte wirkt, nrid ein nnd'derfelbe Ofen 
ein ganzes Haus zugleich erheitzen und beleuchtet 
kann.'- Durch diefe Einrichtung wird die, in jedem 
Betracht ^^rzügliche' Gäfbeleuchtung , auch far 
fcleinere'MäaiTsftäbe lehr praktlfch und vörtHeilhaft» 
Ich habe bereits im g'anzen rörigeri Winter regel- 
totog'itkt'^ftelfeüöhteti tiicht nur da» ältere in» 
fiitntsgdl^ridie, fondern attchtneine Wohnung. Das 
neue Hauptgebäude des Irrftituts (66 Rüthdn lang) 
foil gteiöhJains mit Danijjf geheitzt, und dei^ i>ampf- 
6fen aücH- liiH dem * Gasappiarat rerfehen werden. 
Ich gläfäbe'^ d^fs diefes* diö gröIsteDampfheitzung 
in Burop* irt^Vden Wirii , ^ da fie eine ^töbrenflädii 
-von miihir^Ws 35oo Quädratfuß erhält. Der Dunip^ 
öfen konimt in den Keller, und das 'Wiailer befin- 
det fichj-'ftatl in tein^mKeßel, in einem Apparate 
ton Aöhrto, wie Sle^ ihn bereiti^ in der erwähn teri 
Abhandlung befchneben iinden und er jetzt Ichon 
bei domJtldöeii A Jiparat ausgeführt iftV ' 
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X. 

Einige Heine Nachrich'teii» 



i) Analjfe des Egeran nnd d«s firahligen Alaaoi Ton Tfcliermif 

in Böhmen; am einem Briefe des ProfelTor Dr. Fi ein as 

in Dresden,' an den f^ro'f. GitberU 

Die Aoalyfe d^s JEfferany urelfihe iiDh im flerbA^ 
als ich Sie in meinem liaboratorio zu iehen, das 
Vergnügen hatte, zu ifnternehnren Willens Wfer, 
ift nun beendigt .Sie wird afs fifusfüfarliohe Ab*» 
handlang in dem orßen Bände der Schrifien ün&« 
rer Werner'fchen mineralogifcJien Gefeüfekafi er-» 
fipheinen« Als Toriäufige Notiz U^jeile ich Ihnen von 
denRefultaten derrelben fiit'Ihre Antitalen folfendes 
inft: Die JBettandtbeite.dei Egerans find 



l^iefelerde 

Kalk. 

.Tbonerde - 

Brannfiein 

Elfen 

Natrnia 



, Sie ftehen hier in der Ordnung, wi« 
fieihrjer Menge nach yQrhaxiden find^ 
die folgenden inm^ in geri^gfrer^ 
ak 41« vot^hergelitiaden; < » 



£ine zweite Analyfe die ich rpllendet habe^ und 
d^ren ausführliche JBefchreibuMg für ebep d^i^ Ort 
beitimmtift, betrifft dtn ßrahligen :4kuM amiA^m 
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BrannkoUeii^ Lager ToaTfielieniiig bei CommoUa 
in fiöbmeii. Ich finde deriii 



Thonerde 
Iffagnefia 
KMfeUrdt 
Schw«foU 

(anni 
WalEir 



Diefer natorliche Alaun ift alfo ein 
Thli'jßaun^ wo die Talkerde (Mog« 
nefia ) die Steile des Kalis Tertritt *). 



9 ) Ein Mctf prftciii« 

Dais 211 Paris am 3. NoTember 1817 Morgem^ 
ein Meteorftein ron anfehniiclier Grofiie [ 10 Pfand 
leb wer ] in der Stra&e Richelieu (in daa Hotel des 

f) Eia« intcrtlTaBle £rw«iurniig iiiJtrerKeBiiiVkii& Tom AUim, 
du men lM«ber nnr'AUvn dprch Kali oder darcb Ammoniak 
kannte, welche beide im Aosfeben und in der KLryfiallg^eftalt' 
ganz übercinitimmen. Die neue AUnnart kryfialli^rt gaot 
to wie diefe beiden; ob fie fie aber in der Fiii»erei toI- 
lig werde vertreien köni^en, da» mScbte icb besweifeio« 

« Man fiill diefi^n merkwürdigen fimhligen Alaifn.in einer be^ 
deutende^ Anadehiiang , in Tielen X<egen von i bi« 3 ^oU 
|f icbtigkeic unter einander finden. Gypa nnd bafifcbc fchwa-' 
feUenre ^b^nerde ( Aluminil oder fogcnannte leine TboBii'» 
4e ) &nd bekannte Be||}le|ter de? BrannkoblMi in der Gegend 

"^ um Helle; talkerdige Mineralien bet man aber bieber, fe 
^' ' ' Tiel ieb wei&, rh der Foriiiation di¥ bitnmiiioM HoUerde 
pder fogtnennted Brcaiikoblca noch nidit gefanden'» no4. 
«ben fo wellig irgend eine der Alannarien. Etwa» Gcnat^erci 
aber dßM Vorkommen deJTelben werden yflt webrf^b^inlitb 
- In den angekündigten i^cbrihen der noch Tou Werner inOret« 
den feaifteten; CbbrKW«ckmalii| tfaitiüen minerelogtfchen Of^ 
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l^wMfeh^n i^UttHuxiy mit Tolcher Gewalt heraSi 
|[efallen lejy darser dieFflafteran^ berchädigte und 
iü die Erde einfank, dafser einen f^hwefligen Ge^ 
rdth rerbreitete, and geglüht oder ge|)rannt M ha« 
ben fchien^ erzahlt Dr, Thomfon nach fransSfirchea' 
Zeitungen, ohne anzuführen, dafs andere Blattet^ 
die Wahrheit der flache bezweifele. 



S) Morphium. 
(Aas Dr. Vhpmtqw^» frliyliJuil. MMktAAng* I817 fibttrfeUt.) 

,,Die tWirkliehkeit und die Eigenfchaflen des 
iMlf^rphiuma^ tou welchen iehio einem det Ittzten 
liefte eine Skizze gegeben habe *)i. ßnd vergewif^ . 
lert and alle Hauptfacta hefiätigt worden^ ron eini« 
jgen g/s;rcfaickten Cbemil^erny fo wohl in unXerm I^an« 
de, als in Paria« Es.kafin daher kein Zweifel $n^ht 
feyn , dafs in- der That demlelb^n der Rang eines 
neuen, Tegetabilüchen , verbrennlichea Alkalja za« 
kömmt. Es ift aber nöihig, den Namen in Mor^ 
pAea aut^erWandetn, um eine mit' de'u Namen des 
andern Alkalien übereinAimmende Endiguog z« 

*) Im lunilicfte.ir. 4dJ). Aa^Mdeff Stcütn werden dit(i 
Anii«!«» , welcli0 Htmi Strttt»icr'«f!ai4eckna§ bekaani g«* 

. maicbt baben y a»jt keiaeai Wvrte g^dacbt » and die Lefa 
la TöUiger UnwÜTeabeit gdalfen , daf« Herr Serlara er aitbjl 
•ia Brille fonderu eia Oeatfcfaer iß. Gilt ci Tborbeitea^ 
wclcbe foldie io Deutfcblaad vorgetragen babea^ dif.ick 
wcuigßenf aicbt förPiryfi^r aaerkenaen m(kJite, A» vera'iAc 
maa Mtea dta dcaifchca I^bjffiktra fk% beitali|«B. ikXk^ 
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haben '^> — -Die fiatdedca^ #^i^^ iet^fi^ ot-h 
\^mmeDgeret2tf»i Alkali sdrA^rt^^df^s. Herrn JBffse* 
Jliu,»;GruQde fiii^ die metallifche Natur ;dec Bafis de^f 
Ammpniaks. Die Hauptkraft jl^ine« JBeweifes lag 
t^^^lioh in dem Scbliirs;. Jede^aiifIere^JBafis^'|wel«f 
^t la.^!^ ilt^ §äure^ zu latügen, ^enthalt Saixefjftof) 
alfb ift ea verniit^fligj (r€a/o;za62e) zu/c^ljieiaeQ^/d^/s. 
Ammoniak SauerftoA'entbalte.^' 



/./ v'tV 4) Thwiitfoii'f Syfitm dtr-CliAtf^; — - 

-Dr. Thdmfon half ebelk deh'DrvLtk einer neuen 
Auflage^ ' feines* • fyßem of Chtmiflry^ beginnea 
laffen *^). Das Werk wird gotia ümgefchmolzea 
\%nürely reTTiocfß^/ß^f)' und hoffentlieh wird' es fich 
in 4 Oktaybände bringen laffen» • 

*r- .= ;...'. . ■, . ■ • . .0 ; . . i 

*" *) 'Dm heifst iniEiigiifcken. G<7&« ' ' ' 

*• . • t . ; / ■>' ^ .■ ' ■'. •. . ' • ■ .. .: ' ' 
V) irr« ich ^chtf fo ifi ei die, zehnte« GUlf^ 
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ANSTALEN DER PHYSIK- 



JAIJK ÖAKÖ J 818, ZWElTJ&^ßTiüCK.. 



/-;*;'. J 



^ SetnerBungen ^^V'^f ^ - * 
Ä6er <it)(# t^orkommen der ß^len Kriochek' in de? 
OegeHd von Stuitgard und CäHßaÜ; ' " \ '^ 

- . ' • . M-V- ^^'^■•- •..-;^^' I • ■ : 

. .dem Medidnalrath und JLeibar^t D^«7jk]^p^|i^, ; 

'•.-••-: ..,• .; ■ ■ ^^' ' : ,M--.- ■..• ;; : IT'- -" i '• : 
Oiein dem 11. Stück JfarerAnottleiii^dr .1817' ^t« 
baUepeq Nacf^riGbten Ton eiiiemLägeii Ib^eMnlrtet^ 
lyfaaximu^h^ * i^pcbeQ , welche , mütum Can Aatt^iläi 
|r Wiirteipbetgirifbeii gefunden farat u;^ f J w* ,^terüiilii&t 
l^khy Ifai^en einige iBctilijQrkaogen über 4aisaVoit*^ 
l(<W|iLen;;4#r if^lealCDpqhfn in iioierisr ii^end' 
miUutfi^Je^ij^^^eleb^ T4^|lj^jcbt Euir J9eriofctigiiag 
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Nichts 4;rfordert ein^ JiurUOkfiohlige ficMw^k^ 
•Is die Darflellung der Urkunden, aufweiche m^n 
.dieG^tfchichte der Veränderungen unferer Erdober* 
fläche bauen will; ihre Züge find ohnehin lo ver» 
Wifcht und Tieldeutig, dafs ejin fcbeinlia^.glejch« 
gültiges Hin v^glltlTen oder Hinzafiigen*1eitbt-1re* 
Entliehe Irrthümer Torbereiten kann«^ 

Das Thal, welches von Stuttgart ,n9r(^ö|UipI| 
gegen (ßailltdtt hinziehend, dori in das Neckar« 
Thal ausläuft, lA in einiger Enlferi^ung Tom Fufse 
feiner Hügel» Wände überall ipit einem Kalktuffe 
ausgefüllt, welcher unmittelbar unter derDammerde, 
an einigen Stellen auch gani am Tage liegt» Er bildet 
eiemlich wagrcclite«| h^ld ebene^ bald wellenförmig 
gebo^ene^d^cl^ere iind dünnere Lagetf» Oft Bad diefe 
weich, Tandartig .zerreil^|icbf Tou ii€j[|-a^^gelber 
oder auch ?on gelblich * blauer Farbe. An einigen 
Stellen beliehen fie ausgrSfsernMalTen yon foge« 
nannten^ 'iViflfteinen, welche hart^ klingend, gefb« 
lieh • grau oder bralia-gel()^' in ihrem Innern zel- 
lig und löcherig lind^ mutirn Ganzen 'eine jltalak« 
titifche Bildung verralhen, auch oft einem Gewebe 
icon ii»kruftir&w[Ffiaiifen 'tä^fclienci äVn^ln! ' S^ 
"leniwflifii *%iid ich.vibpr'Höhleh mit rlüfakelrothem 
Eifeueke^Jingefülll, «ündin ^in^m <>rte fand ich 
«aetdiioBe^äclüiGht Töd^iziemlich reitiett Kohhn« 
lanmnfibhwaczen BraunlMtt^^D^tjr^ zrHfclien den 
TniOftaih-Aäiibati gblagerf« -Ueberdll^^tteh ia 
dieAmt'&alktbfiEe vor 'zkblr^Tcbe Gefa'aufö>V«iJ meb» 
rtrlei fiäm^pSciiMelcWa t^^Mie mit. deii Y^öch jets ^ 
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in diefer Gegend lebienden Arten iibereinznkom« 
men fcheinen) in ' einem fehr zerbrechltcbeni 
gleichfam verkalkten Zofiande j nndf in den härten 
Tuffileinen linden fich überdies^ Viele ^mannigfaltig 
gelUItete, häufig Skantige Inkruttationen von fchiif« 
ivtigen Gewachfen. 

Das Ganse nothigt zu der Vergleichang rait 
dem erhärteten Soden eines Sumpfes^ ' auf welcheiöi 
iich' aÜtiiahiig die Nied'erfehiägb' kalk-' und eifen« 
haltiger WalTer aiigehfiaft haben > ' wie noch jetzt 
auf dem Boden der Mineral* Wafier' bei Canßatt 
gefchieht« Gerechtfertigt wird diefe Vergleiohun^ 
vielleicht noch dadurch, dafs man vor io Jahren^ 
bei^Führung eines tfefofu Grabens ip diir 'Kpnigs^ 
ftralaezti Stuttgard, auff eine Sieltic^'^vbn wä^t^m 
Törfgerielh, der' viele halb r^SiiiU Smier %ri& 
hielt, und tief uttlet flelr Daintdi^rcft^, 'lib^er fb'ti^l 
ich beurtheilen koibite, ifber deiki^KüiYktufii/lä^.'*^ 
' in dieler Thal« AofsfüUang nuii,''^übi9 zWar'^^^^^ 
in ihr, kommen tii^feffiIenKrrötHe%'^4erh{efi|;e% 
Gegend, unter folgfeHdeüümftJndÄtf^oyi* *'^' " 

in den hartin^'I^tiftft^in*JBliickei^^abe icä'bii 
jetzt nur wenige Backenzähne uWd 'klljihere W&tü 
mitaten- Knochen von einem wiederk^^nden^fhr^- 
,re eingciwachfett gefunden,; weiÜhi^i^ niicht gröls^^ 
«Is'unfer Stier- gewrfen iu feytt* fcWfrit. In HiS^ 
wöichern randarti|jen 'rufflTchichteir'inügegen kölnJ 
ihen häufig einzelne Back enzahhe oder Blätter der« 
felben vor,undßruchÄiickc von Wirbeln, Rippen/ 
Schülterblätteroj Stckea« und tNt>^cfmitätea-l^iioi<r 
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fkwy (a. ^> ertt ijQch vor ein^'gep Jahren in denK<^I« 
lerq der neueu.Gebau.de ^n derScblo&-Slrar5e)) wel« 
fhe obnq .a\lea.yVid«rrprach^ M^?!!^ dem JViam»' 
mulh, tffpila de.m.F.i'{9rdQ angebofrep. , Ich fo^iid fie 
itp^ffitr zerltr^^utp obn^ erkeoobare Beziehv^og zu 
einander, meilt zerbrochen, ober nicht abgepeben^ 
jpnd^rii ihre Jjrijjjchflicijfinji (}r^i^n und Herrprra» 
langen rcfx^fbe^^üjQ/t jiu)d gut erhallten» 
^,. . Grö%rf !gf?^^ K^jpchen diefer Thiere^ und 
pehr^r«, vffthrfcjv^inlicl^ zxi einem und ebe^ d^m^ 
^(^IbenSkelflt^.jge^ngep beir^mroeq, hohe ich nie 
^nn^itielbar in degir .lCalk,luSe. .^funden , fondera 
i^Ujr in keil- jt^de^ in.aIden-lfj^cnigeM,.mit Thon äu$« 
geJ^Mlit^n^pa^et^^^wciche maj» hinjiJüid wieder mit«> 
iRihimr^^^m^M^^^^^^^ ,ll"i^ßhr auf hal- 
low 'jVV^^JSA ^^*Ar9.l^?'^ ^^MSf^y^^ und dem Austritt 
j^er^^ Xh^jß 19 diift.lS^sk^iC'TThÄU iß ei"^ Gra- 
be .gu^^^Cj^w^jf ijg3jles,,';F.ufl^tf in« und TuffiEiDdef« 
l^^^j l^en^e;;]^te if^h .imJ[fhr^ Aßp«. piMe fplche Kluft, 
]|r^f^f dip.^flro^^if^nAier kla^r^^ und zu beiden 
Seilen •yjf.jbfi^^^.^pfpouifkiffl JtfPg«: gewichenen 
^«[^•T^S^Tc^i^hienfiur^I^ef^tp,, ^n^ in J^r Tiefe 
i{i^ip|e|' J[(;bi^|'{^;wi^rd|E|. Sie. war, mit einem gelb- 
Iich<^rpt^^nrf;eff^blicbe,q, 'X,i}9n^ ausgefüllt, der 
T[|ele Qqfur^KöiS^fi^V * leio^ .Kial)c%in - Gefchiebe^ 
^BR'%e Stuck^^^ vq^^.TerbäVtetem.ThQn» ^rock^n^ ' 
Tgff. de.i^,Sand^t<^neii unfer^riijtii^elp und Suoipf« 
S9hne(^kengebs|^fjp i5jqgei?^ei|gtf<pii,^hielU Diefe Aqa» 
fviliung beherb^rgii^ i)i/e ganz^ j| gut, erhaltene }xn\^ . 
K\ ,^*Q*^de, jinj^ ÄC^ W*öp.t^5.Üjppt den i^u«^. 
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eiaem groTsen 'l^di^i^A^s Pfiii'^^Sk«l^tt8^ l(iimJ 
re^ jedotK äiittiy 1)i»^äf «iür 8t\Mr disir Mifan^id^ 
^^Mitbeneii \\^rMttSoiey z^rfirettC toifd ^erflfetfV 
TPif^tehehilit^b V^r* dak l^aget^' dto sablreidietl' 
KliMWiUths- Knochen, welche man Im Jahr' iBoSf 
atä'Fttfie einesTMltch von tfer^fl^dt gelegeben Hä^ 
^B{d^\ßopJers^ Mr^egrabeul jKÄt, ijMn ein^ M^ 
cMh'ikit'Fhoh^äui^^meT'KtSel- »erThon wai* 
' ftft, oteKt AratitedSi'eV iheÜsrolhbi'auit, theihblSu^ 
Iitfh ,' tihd enthielt ef ngeibengte Sandftehi ** Brooked^ 
tTeW^feito LageVn'figi- Verhältnis afu'dem Kaft«^ 
aiSi konnte ibh nfkhtff entfchefden; äenti den lets^ 
ienrhiU'e man in cfem nur nngefih'i* ^o Fq& tiefet/ 
JtcII^r gar nicht errefctil!^ o^nd überall iß det* FoiT^ 
diefer flägekeihe init ''l'rummerri ihter ziemlitellf 
tchtt^^n und zerriflenen AWÄngc" üb^t-rcbiittetj^ 
deiche Trümmer mif ^inem Gem^ttge ^tM ii^efchiin^ 
Schfeftrfhati üi^ SknällHn^Brofck^ beffelietf. 'B# 
landen fieh' hier ein gi^oßer nnd eirikleineret Stnfk^ 
£Ältrt, mehrere BackenÄiTme, JRippen^ Fragment^ 
•*oii Schultern undBeclenknbchen, Theile dcrFuJW 
^aVÄdn,* GeIenk-Köp]W tön Schenkel* Kao*heü"€lc.; 
flflle dexÄ MämmütH^ tind zii^ar wijkfgflenii ihdft#h«^ 
einem. und eben demfelbiän IndiviUtto-a^DgehSrig; -^ 
Ganz unter dcfnfelben Verhihnifleri erfclieinif 
ntrti'auch die Knoche'n* Ablagerung in der Lehm« 
grtfbe des Selberffs hti €anßatir.' Das li^fer ati 
dai StQttgarderThi? fftiegetie Neckar- Thal Ift hiet^ 
Üi das* KalktufF- Lager' cfing^fchnitterf, und leiztcfrea 
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Iwldeiam neklttx^fer.dkt Neoki^«^ fiidöBUeh ¥Q||, 
CajBftait, eioen' niairigc^i R^gd^i ^4tffen wefilurhcv. 
Ab^aug mill Mafleip TOO JBuUkfUiioi*BreccdQ b«£»l£i ifi. 
j(Vuf feiner Uph« liitfi die Lehnif ^alM« JWeftUoh fuid 
q(lJ^)G^ \ßi 4$ ^/?^ ^°^ ^V^ Tfl^a Aebendea Kalk^flfo 
bf^ciinzt, NachSiiden ifi Jie ofleo, und von dieljer 
ScpSte gelangjt wftQ in lie 9: nachdem man deu ül^c 
dfA iudtUiRben Anhang deaUiigei« führenden, W^lt 
J^eraufgeAiejgjeii ift. NaohJMordeo in^hijieh die aW 
gehauene Wand der auf dsr Piiitl» ^^sHügeiti ühec^ 
dec Grube liegenden Fruchtfelder^ in eiiiemHalbsiR« 
kel, äemlipb fenkrecht ui»d j^twat40f u^ bo|oh| her« 
ixm» Der Boden dep Grube; ill uneben > im.Qanaen. 
yoa der Mil,te UrralTenweiJe.Aiiiteigend gegfn JQoe 
feokrecbteWand) Yon welcher d^cZiegallhon in fie 
liereijDgeftiir2t wird|.uad h^Ton fr libera Auagrabun* 
gep .Yertieüangen, welche zum Theil wohl geg^ i& 
Fulk unter der Ebene di^r Fruchtfelder liegen^ - Ich 
]ia>be (S^^t;j;9€^r,Aif^J|ihren diele Lehmgrubei weU 
^^belnswilbbeq immer mehr gegen Norden ei!WeUerl^ 
V orden ißypftfpala baucht, und die f rifch angf breche- 
pe Fläcthe Jener Wand immer ron derfelben fie« 
fchaft'i^heit gefaxten. Unter der nicht beträchtlich 
dicken X)ammfrde lif'gt nämlich ein zerreiblicber 
gelb^gri|uIichcar.;£hoxi| bia auf eine Tiefe ypn 3| 
fjjiaen mit QuarakQrnern, kleinea Kalkt Gefohie« 
^en und Schnecken« Gthäufen Termengt» welche 
letztern beiden in t jenei; Tiefe dichter zufam- 
mengehäuft y einen fcbmalw S(rei(e» bildep, der 
lieh jedoch nicht als eiiii wirklichea; Stratum 
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meb^r leiblich, uait iii#n]^>HUtQaar«k«ntry Km 
gelcben too robworsem BrimolUuH^OjCyde, w«nig» 
IUiiE^!Ufs§:)l9ib((^^§cbtic<^ii*G^ tain ilod wie« 

geflriickte JNAalV^HiTpQ. vTieFhärteiepa Tho% «neloli« 
^ftao ibrem Aanc^Kiujr^b JM^yllige Ap0W%h& ge< 
^ackt,.^Q4^^.ua{t,Vi.d«jre9 jMiiUe £c^ ofi( eim Hoble 
mit ßern%:jai^ .8fg(i^> rf<>n l^mfang imcltfui^ndea , 
Spaltj^ bqBadet.^, , Ju emer ^groifMr n Tiefe (van 7 bie 
^^J^qfs) yerii^fen j^cb .di^e/KnoUen, and milcbt 
4ch i];^ehr QnAf:^af d. io -^pn Tbon^ nnd diefes Ge« 
inen^^.ifoiMiiit dann ellnuiblig. in den Ka^JUuff iiber« 
zug«befi^ welcber £ch,sw uotfrß zfigt *}. DieKno« 
eben fiecken jeinzeln iq dei^ Tbone; am bäoiigßeis 
in einer. Tiefe yon 4)bi9 ta fa&en. ^ Sie find oft.mit 
ein^r.b^tern Tbenkralte ülieirzogen, banfig-jer« 
broobejn» aber nicht abg^ratU^^ fonder^ in ibr^nlJjn« 
rillen fcharf begranzt. i^ie gehören (fo weit ich R% 
kenne) 9 ßmoiilich dem IVIanimiith, dem foQilea 
NaCiborn und dem Pferde^ ao;, am< bäu%IUn kom# 
tnen Pferdezähne an^. Mammutlvi* Bildce^i^i^iaei 
oder eimpelne Blätter irpn fulchen vor. Diefe Ab» 
lagerufig koi^ipt offt;nba^ dem VVeCenitiicliea nach 
mit den oben bercbriebenen des StuUgarder Thala 
^bereio,.. Di^ Abwe?«hwigeiiv weiche £ch bei dem 

V ) , D** letztere habe Uh nicht lelbfi beobachtet , wohl tbfv 
. - hat et Jiiferr Meiil9MDgir : fihdi« v Gaiifiatt lüid feine ümgehaiia 
T*Xeaimia|er. Siaitgard aiizft. f* ai; . * /, 



Digitized 



by Google 



beiCatilteU^ Dicbt gabz relten|^ ml Sletl«^ Wtl^ilii^ 
£i)dktuff;fehrhflrte,^mitvidek) inVi^ätt&tkKSeMlfi 
liowächre« duiHihzogeo« Öfficfk* bildet, *n diere^bi« 
leo eiag^fofaioflboe <6ifi2ein«'MarxrmatIiis-KTioclieil 
«nd Knochen von WJdrferKSü[«l'ii Vot,- vAöhe deür 
Hirrcjl * oder Stier-' OefbHteclit äbgcli^vteti. 

Utttfer Umftäiiden, .welche von deiir fffiher aHii 
gegebenen etwas verfchl^d^n ißml, hat'mafi im Jihr 
1700 hei Cartßati da« gro&c Magazin Ton folliteit 
Knoten aulgeiunden , von weichen noch jetzt ein 
merkwürdiger Vorra thin dem hiefigen KÖftigKNa« 
luralien«Kafoinet aitflie#ahtt wird. Pen eigentli« 
chen Ort der damaligcfn- Nachgrabung htfbe ich 
nicht mit ^icherhdt sihsmitteln können. Die ein* 
aige mir bekannte It^uTCrlSinge Quelle ift ein Brief 
des damaligen Leibarztes Dr. Reifers, an den 
ProfeiToi' Dr. Spleifs in Sehaf häufen ♦), nnd in 
diefehi Wii^d als Fundort ein kleiner, ehemals mit 
Kalkli^ttt^n Überdeckter und noch damit erfüllter 
Hügel angegeben, der laulilhd Schritte von der Stadt 
entfernt fey.S at tie 1*^ fiigt in leiner Ueberfetzung 

. *) $. de» ktttsni 0^4^^. eß^eiUMogieas^ ' ScksfliaiireB 

**)^Uißou£cbe Berd^eUway. its.fleii«ithBflit<Wir|aBb<fs. 
Stuii^trd 176a S, .75. :;' 1 ai . ' • ,, . sT. 
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A'efes JBWeff -nocftV* ^^«^ Ho gel liege to» dVsMl^ 
ge^en Mbrgeii f'tibttTultt't Ipateip an i un<^eilMcitiv^ 
fty ein Steinbftfc!)^,* welcher eine A?t ^atkftein tnit 
IWfff WieWri "tfeVReinerten VegelafeiKeii liefek-e. M • 
üun ein folch'ei* SCeihBrtich ttödh' gegenwärtig W 
tffer HftftlungVöä Oft -Nord -^Öft Vot* der Staift, and 
Jfira taufend iStArrittevon ihr^^ntieriit, voi^fa^nd^n^ 
tfafifei * oilier zieniifeh''^ weit von der^ Lehmgrube auf 
^l«Ü* Seiberge abgelegen ill', \yelche- von derSUdt 
^egeri'Siidoft Hegt, To wird Wzwcilelliaft, ob'^jettb 
Ausgrabung wirklidi-, wie Herr Memmin'gefi? 
teilTiutHet, in der Gegend dii&fer Lehmgrube* Sttrtt 
gefunden habe. Nach Reifel^ Weiterni Bttichik 
trurde der Knfocfaen- Haufen in etneni 6eckigeü 
Räume gefunden, der von 8 Frt6 dicken und bei* 
iiaheC 80 Fuß lange« Mauern ♦), und von Feifön: eiVi4 
gcfchlöflen war, auf welchen die noch beinahe 3 Fu(i 
hohen Mauer - Fundamente auffafsen, und biet 
ikus einem Thonboden ausgegraben, in welchem 
auch unförmliche MalFen von Mergel und fingeraär 
lijßT gezackte Steine Ckugliche und knollige StiickeV» 
Von verhärtetem Thone) 9 mit Mergel überzogeiiW 
Kipfel (Kalk- Gefchiebe)^ und kleine Schneokenlr 
llehäufe lagen. AU man tfie Ei'de ao Fufs tief «lui^ 
gegralieii hatte, horten die Knochen auf; es folglt 
iiXin bloi^er Thon, und aufdiefetf ein braunroth«^ 



ir. 



*} So weit. man diefes tos den Ueberreßen und aus den Win« 
' keYn^ deVea einer ftampf, der jr^d«!^ ^n techUr ^Wafj 
fcäiefden kounie , Tagt Reifel* -' . ü^ 
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und gfihev ^d^^wU er bei dejt Uftienilgoellirai 
Ea Ceoftfttt yorl^oR^jiie, (die ^elktoSfSchichteA). 
In idea mil Poller gefpv«ogieo,F^Ueii, (ohne Z^ei» 
fel eben jenen , oof welchen die Haner- FundaHf^iif 
iß auffaften), wu^dei|i eueh eingewecbfene Knocjhe^ 
fiiid Schnecken -(fehäufe Torg^nden. Dhi B^m 
fc:hreibanj:;deg Bodem berechtigt «Uerdiagd aui, dni; 
Annehme ) dafs auch bier die J^nechen m ifftihf^ 
0ig^n Ausfüiiuog.ejqer keiTeifärmigen Vertiefiuq; 
dies ;i^)kta& gelegen feyen, nnd die Vermu^^uqg 
deaFrofeffoi* Baier's *J, es % da$ wahrfokeinUp^ 
rondeo Rikpfrii erbavete Ci[f()ä.ude9 deiTen Fun« 
damente ^lanaaf dem Rand deeKeflels aufgefetzt 
fend^; gansB «iifällig gerade auf dief^ £o viele JKLnOif 
dien beherbergende Stelle su Reben gekommen^ Wf' 
fdieirit anf dem ei'ßen Anblick ganz genugtbuend 
und ungezwungi^n. .Dennoch laflen einige a^iffalt 
lende Thalfaehen kaum daran zweifeln, dafs b^i der 
Ausgrabung vom Jahr 17100 die Lagerßälte diefer 
ULnocheu bereits nicht mehr in ihrem urrprüngli- 
eben ^ und v«^n .^feal^enhänden u^beruhtten Zu« 
Aande aufgefunden worden feyn. < Bei der im Kon. 
NathralienkabinH befindlichen 8amnilui^jlag<^i^ 
aitee nümerirtee Veraeichniis der ia Canliatt gefuav ' 
tletien und mit denfelben Nummern verfehenei| 
fitiicke; io ihm find anch 3 becherförmige raitEr« 
de angefüllte GeraTse aufgeführt, welche mangans 

«« ^) Diffet^aih 4$ fyfilttfu däupü unwerfiilU mQnumfäikt, 
AJlaif i7ta» /• 
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ift DochTorhanden; es ill febr, rbfa^^lis rq^ijich.gei» 
bem/rji<>^ag9arbc;Uct>.jii^t|[<Bdrei9t^ fondera bloa 
gekqetet|io4 l^i|e(?^t^gy^;^9Qnt^. u^ hat angefahc 
4i^ GijflpU^ 4fv Bectier I ., ;tii3,, welchep mau Würfel 
fjpi^i« . Jt^ner iiad uiitcti; jener^ eiuig^ 

gans ^||freIrke^^b,9^^f %i^^^e Yon mer^c(^U^/ief^ 
J$chädeUi ^ ,^a9 ß\l% .^uf|iicr.|L famkeit VQr<|ieat y d«^ 
iiii;g«|idf |Mfch n|!^nf9W*?h? Gcb<jio« in^ d^rfelbei^ 
La^i^ftätte mit |JebfiT;eßeiitijl^i; J^ommatha uod je^ 
nev 4f)dern ani^p^ga^ugenen Gcfchopife d^r Vor-» 
W0li^ ^eirammeii ^ng^ifjQffen i^orclen-.find. End- 
liqb s^igt diet Zuftaad. der ii^ dieler iSamnilung auf« 
bewahrUii j^^noobeq. ein^, JP ;grofte y^rfchiedenhei^ 
in. Abfyihtfiut d^n Grad üirer di^rch die Zeit erlit>- 
teneD ^rAoruug, dab Hob kaam glaubeii laTst, dafif 
fie aus eifaer und eben dj^rfelben Zeitgeriode ber« 
fiai9ni6iS}< oder unter ^ejphen Umftan^ien unter die 
Erde gekommen find. Na,inentlicb find die Men« 
fcbenknocben und, die Knochen dec follilen Hyqn^ 
offenbar barter ^ in ihjer anCsern Lamelle teller er« 
balteO) und in i^rei^, fobwammij^en Gewebe weni«» 
ger. aufgelockert, abi..die Mammuthstf, Rhinoce« 
ro6*uii9l.Pf<erde«Kttop|ien; und noch weniger Ter« 
ändei^.^]?fcheinen die fielen mit und unt^r den au« 
decR au9gieg^aben.en Gemeine von kleinem Wiederi« 
käl)t^n iiiiui Noge^hiere^: .Auch die Knochen von 
1^7 Rpi meiit zerbrochen , Ib dab auf^er denen dei; 
kleiuj^vn Thiere^ W9i|ig^ j;anze yörhs^nden find^ dock 
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find aiich fie fiictit abgei'felrei^ oder anfde^gafe ^reh 
1^ er Witterung sserftörtL ' **" ' 

Ich komme nun zu 'dfeft^^SelBbreibung des Vor-* 
kommens des leisten gr^^siäi 'Puodfes Tod lolliteiir 
Knochen, welchen man 1m^^a'tjahre48^'^6' iti der 
' jLehmgrulye deä Selberga beiCariflatt gemacht "haU 
Wahrrcheinllch um die iulrer der Grube befiäcUi« 
^hen Felder zu fchonen, hlitlea die Arbeiter die 
nördliche Wand derrelbeu TerlalTen / und Hhgefan- 
gen den i^iegelthon rückwärts von diefer, am liid- 
liehen Ciogang der Gruße aaszuhauen , theils auf 
ilirem bisherigen Boden ^ theils Von einer abichtifli^ 
gen Wand) welche weltlich neben dem in cKe Gru* 
be führenden Wege flehen geblieben war^ Auf 
dem Boden tfftlich vom Wege, zeigte fich daiTeibe 
Erdreich tvie vormals an der nördlichen Wand; eini 
' gelblich -rotHlich er Tfaon mit vielen verhärteten 
knollig- zackigen Thonktigelfi, kleinen Kalk-Gc« 
fchieben und Schnecken« Gehätiren j und'in diefem 
Gemenge viele Rhinoceros- nnd Pferde i* Zähne , ei« 
nige Mammuths* Backenzähne und Fragmente Von 
folchen, und manche Bruchßucke von andern Kno^^ 
chen diefer Tliiere. In der Veftlich vomjWege gt^ 
legenen Grübe hingegen, welclie an einer' StelU 
ungefähr in gleicher Höhe mit den übet detr llord« 
liehen Wand gelegenen Feldern zu bearbeiten ail« 
gefangen wurde, zeigte Bi;h' von oben biV^Sü^de^ 
Tiefe, in welcher das Ausgrät^en beenctfgt wurde, 
^nfefter gleichföimige]^, «ttf keine Weife BMtifi^ 
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cirler rotlUicher Thon, welcher kc^pe verhärleten 
KnollenypderAKujjelcv^ ijeUir wenige kleiue Kalk*. 
Gelchtefce* und .pur^hui und wieder. ein Schnecken« 
Gehäufe jcn^tiielt. , Dagegen waren haijfig eckigf 
St^kf^^p.^Sandlieia^ ßrpcken von hartem Kalk« 
tijffi, ui^^l ^jjuchßücke ypu Maramuths- , Rhinoce* 
rps- ijtr^d |?^r^» Knoehen und Zahnen in ihn ein«f 
^emeq^t. ^^Ji^ e^ner l;>^trächllicben Tiefe und nich^ 
hoch ii)>er dem gi:oIken Haufen Tpn Mpmmuth«-* 
Stof^z^'bax^r^^ gerieth xD,aQ auf ein borizontal'liejgen« 
des t^e|t it^it dem Thoi^i vermengter Kohlen » voq 
geringeir;U||eke und yuii unbedeutendem Umfange^ 
Cs waren .mfift kleine ßrufcblUicke von mehr oder 
ixiinder üürkund tief vei koblten^äbaen uadKuoc^en^ 
durch eine harte i^ebiq^vuiie mit andern unverkohU 
%en Knochen verwaffb^eq. Einige durchaus dunkel^i 
fchwarzei &hr zerr.eib^iqhe cylin(|rirche Stiickchea 
hatten jedoch einen feij^taferigen fchimmerndenJLän- 
gen-Brud), und von diefenMeibt ea^z^wi^fi^lha)^, ob 
fie oidxt^ vegetabilifcbea IJrfprungs wari^f). Uebef* daa 
J^ntftebeA dM^^^ J^^^l^l g^.*r*uf ichii^iiT kf^n Ur^ 
theil zu fallen , nur bemerke ich, dafs ich wec^r atf 
df?n üU^igea in d^ Lehmgrube des Selbe^rga v.orge- 
ftuidfa^qjjfciQijlenKipochifily noch an bleuen deaStutt* 
gar^fr ui)d Cf(^ftp.Uer,Tli^l» überhaupt» ije verkohl*, 
te üartieeu . wie diele,, t^eobachlet habe« Gegiia; 
eine £|pMtehung durah .Ifeuer b^weift es üb^igeoa/ 
nictit^^fnadieZa't^pe.auch zwifcheil flir^n-vFugeii 
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ne ahfiiQg^nde Vei*kohIung gezeigt bttbien, ifadem 
lieh poröfe Körper iiUet^diogs auf diefe Art durch 
Feuer verkohlen können. Nahie unter diefem 'mit 
Kohlen idurchmengleti Thone erfchlen die obere 
Fläche jenes Haufens von Stoiszahtien, töä #etchen 
Herr Memminger felir richtig ^^g' j' Ä™ fi«> Ww 
gelebt und rings um abgegraben^ wie dutch KunA 
in einander gei'choben da lageii« iVlüf ubd aBwifchea 
ihtien fanden fich blos einigt Mammutha - Backen« 
2ahne und Ibnft keine andern Kuocheüotfislr Zah- 
tie« Um fie herum und unter ihnen hatte detr Do- 
den ganss diefelbe Befchaffedheit , wie der'ufber der 
Kohlenlage. Die obere Flache des Haufens lag nur 
i4 Fufs lief unter der Hörizontalebene der Felder 
üher der JLebihgr übe, gegen "Weftin nur 9, und ge« 
g^n Süden nur 6 Fufs tief unter demjenigen Theild 
des ehemaligen Bodens der Lehmgrube', in wel- 
chem man die neue [Ausgrabung begonnen hatte, 
und diefer Boden hat an andern Stellen Vertiefun- 
gen von frühem Ausgrabungen, welche noch no» 
ter dem Nivean des Lagers jenes Zahn - Haufens 
-Xegem ' ' ' ■'"■•■'■ 

Gefbbiebe von Knochen, *d;li. Abgksi'ollte und 
geglättete Knocbenftüclc^, habe' ich weder' Uefr noch 
Jbnll wo gefunden, und ^fie mülG^h in j^Uem'FiilJa 
fthr feiten vorkommen. Die vorgefundeiien '^er- 
de* Zahne find nach genauen Vergleichungen auch 
liier nicht grö&er, als man fie beim noöh lebenden 
FA^deamrifil, und auch >bgefelien ton' d^'^Ö&e 
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liaben fie nicbt die aimddte AehnVichkeit mijL dek 
lb aiMgezeichcK^ieti Zähnen d«s Fiuisj^iet'des. Voii 
dem Dafcyn der üijberrcße eines dem Zßpi> ver^ 
waiidten Thiers bat lieh mein Freund, Herr Staatsi 
raih .von Kielmeier, eben fo ^e big überzeugen 
können, als mir dergleichen an di^fen oder an an^ 
dern Stellen nnretet Gegend Je Vorgekommen find» 
Wohl abei* ßnd» ich weils nicht, ob bei den jSlof»« 
eähnen, oder i^ der ölUicfaen neigen G^ube, Thei« 
le des Gebiffe« ron einem Termuthlich tum Hirfch* 
Ge/bhlechte gehörigen Wiederkäuer Torgefurndeil 
iyorden, deflen Grölse die der gegenwartig in die-^ 
feim Lande lebenden^ Arten urü vieles iihertroffeti 
fattben mulfi^ itöd ein Wahrscheinlich einem SchufeU 
n& aiigehöriger i^ang* Zahn ^ ' wntde auch ausge^ 
graben. ' ' ■' -' c ■*■: ••'■-,•■ v 

Vergleicht nM alle Ei^nth^mlichkeiten der« 
Lageraog dieles Haufenit ron^^torszahneomft'dem 
fonliigen Vorkom'nien' fbfllier Knochen iri' dteleff' 
Gegend, fo Icheint es denn doch erlaubt tu £?yh^ 
lauter' andern.aiich m dieMöglichkeit eines frSherA' 
Kutammentragens der fchön- ein Mal von MenFchen' 
iafgefnndenen Zäbtie zu denken, nnd diefes um Ib 
mehr, als Hr. Memniinge'i^'yrähreod diefe Gru- 
be ifnsgegra1>en wurde, die ron dem übrigen Thon 
Ütiterfeheidbare Ansföllüng ein^s ehemaligen Gan« 
gifs oder Weges bemerkt hahen will, deÖen Richi. 
ffntig tfbd Tiefe 'er mir aber ^hlcht mehr aögebeu< 
Kötihte.' An die Röm<}rhiöehi# man "denken, w^nn 
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^ie(e> wie es Hc;*v Mammijiger ifik- Itöchft w^bi« 
j[theirilTch Hit, auF diim. Häg«l ein Caftell hattep^ 
gder wenn das Gebäudoi ia deflea inoertn RauiQ 
man im Jahr .1700 die yM^leii.K,a0cben unter Um* 
fiänden vorfand , die.ajuf frühere^ )Sinmiri:l^Uj»g Jq.u 
HenPchenhänden s;u,.deutra lind ,- wirklich auf dem 
Selbeige befindlich ,var. lieber' 4en Zweck ei^ 
utiir folchqn £ipmi(«hm?g: l'd^st fleh, weiter nichts 
lagtn» als c]al^ er. wphl nicht luit der /Gewerb« 
£»mkeit der ; E^omer ini Wider fpruehe leyn 
^ird, {indem das foilile £lf§Mbein "^dfTs id^mäh'gen 
D.e|itrch lands fphwer^ich heller zu benutzen feyn 
9^Ö!cIi(^, als das gege(\Y(rcirtig ^ nach eiftem verniuth^. 
lieb picht gro&.za achtenden Zf^ij^i^if^reium yon el<t 
VA iSoo /ahrei^.d^dn aolgefuf^jlj^u^»^ !Np^hig uad 
rätblich fcheiPt eis immer zu ley n, das Oertlicfa»£i« 
gefikthümliche cineic Jüeobachtu^g,. welclie Ijvfa äa 
y^ii yerbr^eitete JtüvjCt^eioiingenaqreibii genau aq« 
a^igeben , upd^^bz^iropderii- von dem' AUgemeineir) 
^fkmii man bet;Cr^*%hupg der ]Urrachen des let»* 
t^rn .nicht yerlei(jc»(: werde ^ auC da^.Bffoiide^eiiKKU 
l^os üertlich • ßedipg^e einen tiiiyerhältu](r«ii]ärsi* 
gcri Werth zu legen. * Beifpielcr ähulichtr Btgt'g* 
ijifle Und nicht gqnz, fqUen; %a einem rolchenksof 
laicht einft der hier b.ercbriebe>jeJFundöi*t voiflpinf^ 
len Knochen felbft. Y^jpnlallung gebei^: :Yor/meb« 
s:jeren. Jahren hat mau in dem JBodep di^er Le^m^^ 
grübe ejnen Sliev y.^rgraben^^. h^ch einer Uqg^ 
l^^jjxf vpn Ja^'hgj^f i^ten .mAg fein Lager feil H0<1 
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den feyn , und wena dann feine Ueberefte ohne ge- 
naue Erhebung alleY Umftände ihres VorkonirncnSy 
aasgegraben werden follten, to würde man fie wohl 
für gleichen Urrprungs mit den übrigen hier yor« 
luMmueoden Knochen zu halten yerfucht (eyn^ und 
auf das Dafeyn eines ganzen Skelets diefes Thieres 
eine Hypothefe gründen, welche dem allgemeinen 
Phänomen der Verbreitung von Knochen unterge* 
gangener Ttiierarten in diefen Gegenden, vielleicht 
mehr als Iiäae gruudlofe.Belchrankung beiiügea 
mülste. 

SlUttgard den 3i. December i8i7. 

Dr* Jag er i Medicinalrath und Leibarzt ^ 
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II. 

Ueber den Einflufs dis Windes auf die Sidrie 
dee Schalls J 

▼ OB 

f • pELAROCHBi Doct. Med« 
Frei b«Afbeitel Ton Gilbert*)» 



I)ie geiiie]iieErf«brang lehrt,. dills die Starke des 
Scbalif nach Verfchiedenheit der Kichtang des 
Windes fehr yerfchieden iß. Man glaabte bemerkt 
SU haben y dafs der Schall ricl ftärker fey, trena 
der Wind ans der Gegend her bläft , ans welcher 
der Schall kömmt, dagegen Tiel fchwa'cher^ wenn 
«r nach diefcr Gegend hin blau Erft als ouia sa 

«) Nachjdcii Jmud^ d4 Chim. «/ d€ Phyf. der HH; Ge/'^ 

Lnffiie und Ara§o Vol. i. Die AbhaAdliing iA «m 
S&« Noi. i8i3 dem damaÜKeii Inüitate nnd jctsigen Akade* 
nie der Wiirenfchaften vorgelegt worden , ihr TerfalTer aber 
feitdem den I^atarwÜTeafchaften darch den Tod fiel an fr&h 
«ntrilTen worden. Die Vcrfiicbe det Hrn. H a 1 d a t im Joum» 
dt Phyf. iSi4 Aimroen iwar, wie Herr Arago bemerkt, mit 
diefen nicht überein, daa Verfahren dea Herrn Haidat in 
lianejr war aber ungenau » und üriae Verlacbe welchen «ater 
£ch fehr weit von einander ab. QÜb. 
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femnwii. YorAeQuiigftt über die Geibfairiiidigkefc 
des.VVuidea^Hod die li^s ßelmlls gelaagte, fieldicfist 
Heiu^lTtufy UD^ jeuii^ownfefi «U« dMrin ilUreiiH 
4m£$ ,es;imerl^|ärbiar Jb^« JDie CkCchwiadigkeit det 
Win^ (weiiiiJi0,4o|f*faMi%t, ift ^ roboii ei* 
fUri^^ Wiii4j ift;<^«imb;imi y«rgl«Mi mU d«r 
Pefchwintf^keil, de« »Sfhfiilf.(«a$d dFlo&> y:iel sa 
klein j «ladiO;» der. W^iod^ ..weaa entaiH «km^^hni^ 
le geht).,iiiis..dem Mittelpunkte; Toä.iW&Jeh^in fdi# 
fGh^eQdimjSiphiiricrg«nge4 iiiisgegftogeiiüftdy bedeuf 
tend nAher >iriicfail^) pd«r wenn er ge/t^A deo.SohaJI 
Ifeh^} diefitn MitlelptiAfcjb bedeute nd mehr Tani «kos 

JGfk.itt ^enffallend^ 4%ßi nixi noch^keiot genauen 
VnterfucfavzigeQ .über einet.fi» meqkMrürdige Tjiet^ 
fache beiitcen. Ich .keni^ auch nieh| Einen Yffw 
|uch> (l«)r.je:angeft%Uit>WQrden.wiEf!e« ttm die Wirk« 
li^hl^iid^r EirfcheiaijKpg ^a^bauw^jCe^ lOdf f die Uittf 
fiäiMla^ von denen $^ atfiÄ^gli. aDffeu^ndUn« fiphen 
läagft. Jiatt^ ich geWHA^obt« iiillfftfiW»ige Vevlkichf 
ub^diefeo QcgenAfia^ aiifl^iifuhrtQi^, Im/ii «bee da» 
Stt erft) ale vpr etw^ildfiei Mo^flttfai mein Freund^ 

Aaodiuirb'ei denfelbpAaritr^g» .. :^ 

Ob der Wind. wirklich .eiqajp MinAntsi aaf di» 
Stärke de9 Schalls, J|a.t^ durch' Vert'i^he ausxama« 
chen^ iftfo leifsht mc)it^ aJ^.es Jfchi^i^t^; Wir wölk 
ten:uoa. fliueril.ton eiqeflei fchaUendeai Körper Eß 
Veit, /entfernen,, dale .wir eben aufhöi;teöj, de^i Schall 
.zuhöx'cifi t|pdjerf9j%ifni ob ^^^ ^f)tk,cü^ai^p4% 
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disr BieiUing d^s WiinleB. fieb veraod^ri; %ir fti^ 
den «btr bald, il«I« di^fiidY^itfalife^iriel (Jflbeqvie- 
9ie6 bat, vmA k'eine Gemiiigl^^it gt^bt. Uhter an« 
dero traf fts fich «in Mai , darb^, air wir uns ifiPeiner 
Entfernung g^laubttM],>ia der ^ wit deft ftbäitendea 
K&rparkvil^nQ^ocb hörtto^miMltuiis kitti in'^dtier dop^ 
palta Eritferniirirg'fteJUatt-,«wtr^dbn Schall «ä-äwE 
«b«a fo d«utlk4i aU «uirov WlM^nahitoetti Wii^ ha^ , 
lien dalletaufi andere MiUel'linnen mttffenV und 
erwählten endti<^h folgendes, welches auf df^iuTfllben 
Grundlatii Itt&t, auf deiaa diePbotometri« g^gt^u** 
de« ifft. Ea'ffföridet fieb i^'rioli^h auf dei^ JE^rfafaräng, 
dafs, wenn man kurz hinter einander zwei^etrßrtio« 
nen derfeiben Art erbah , ^s leicht ift , zu b^nrthei- 
len , welche von ihtien diö ftäYkere ift, felbft wenn 
£e nur wenig 'trerfchieden find. 

Wir T«rlbbamen un» zWei^ völlig aHblicbeöhr* 
jlocken «(i»fi?*re«) von* iS.CJentimeter (5i Zoll) 
I}ttr<rhmefibr,^»'die >falt:{ni' feinklange wdren^ und 
liefsen an ihtfm Häiniufei^ at^Wingen, weldhe mit 
«iner conftanten Krdflt istnfchtiij^n, und betde-Glok« 
jken geikan^ gleidh Hark zuni^Tönen bi*achten. Die^ 
te Gliwken Ite&en wir in dÄ^'Richtnng des Windes, 
[d. h. in der geraden Linife, In welcher dfer Wina 
liiies] 13 üifeter von einander entfernt und 3 bis 4 
Fufs hoch übet- der Erde, Voir unfern üebülfen hal- 
ten uüd abwechfelhd anfchlagen, T^äbrend etper 
iroh uns lieh in der geraden Lini<i zwifchen beidien* 
befand und in ihr feine Entfernung von den Glocken 
fo lange veränderte, bis der iSchaÜ beider ibm von 
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^a»c*. gleicher Stärk« to . feyn fchi^m- - leder Ton 
uns wiederholte diefenVerfach mehraiak, und wit 
haben kejne^Vorfichtitecabfaumt^uRi, Genauigkeit zu 
«ritalleD.' Um nicht to« ^nfaUigen Umftänilen ge^ 
täufcht zn werden, urtheilten wir über die Gleicht 
heit oder Ungteichbeit der "Starke deft Schalle nicht 
eher, ala bi^ wir beide jGIocken einige Minuten 
lüg hatten abwecfafelnd tönen hören; wir« verän« 
derten ferner den Ort der Beobachtung, wieder- 
holten die Verfuche ^u verfchiedenen Zeiten, ftelF- 
ten fie bei fehr verfchiedeaen Entferrtungeh der bei- 
den Uhrglocken Ton euiander an , und ftatt dieler 
auch mit gemeinen Glocken {ctachesy Folgendes 
waren unfere Refuitate: .^ * ]^ 

Am i4. September ißi3 b^obacliieteten wir twifcheft 3 und 
4 Uhr. Daa Tbermqineter ftand* auf 170 C; das Barometer auf 
bff^tS^mnA^tBhktTU^tUj^ eis ik^inUtM ßariltr ein iwenig irerSn- 
derlichcr Vf:c£muid;.^<li« bcidci» evwjdintra Uhrglocken waren mU 
fi«nm«ra ««riehen , die darch ihr Gewicht rohlvgea ,. .vpd war« 
den mthrmalt mit einander vertaufcht , ohne dafa diefea auf dl^ 
kleineii Variationen in den Qeobaehlangen Eiuflnl« »a haben 
fehlen. 

.Am 10. September ward Wifchen - 3 u^d 4., Uhr mit 
denfelb^n Uhrglocken beobachtet. Thermo meterltand i4^, Ba- 
rometerftand 0,766 M. j bei wem^ anhaltendem nördliehen Wind 
und xiemlich h^lUm Himid«!« 

Am 16. Oktober «wifcbe» 51 und 3 Ulir : Thermfi. 12^5, 
Baroraft. o,746M.» bei iiemWch flarkem SWWind , und Regen 
verkündendem Himmel, mit deo felben Uhrglocken ^^der^li Harn«« 
incr nun mit einer Feder Yerfehen wat. *•':.«' 

; Am 24. Okteber 2 wafiib«i& l ' tt»d; a Uiir : U^tiafi« "iS^Ä 
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Barömft. 0,753 IT.^Wi miftigeoi «iMtidk b«ßi«dil|«tt KOWilift 
«ad kellern Himmel. / 
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Die «rfte Reihe dkfeff fieobachtaiig lehrt uns 
eine Thatfaohe kenneOi-tfuf die man noeh nicht auf-* 
nerkOim gewefen war: daft nffmiich, wenn fich der 
Schall nur durch fehr kleine Räume, z.fi.von6Met« 
rerbreitet, der Wiiid auf^ ihn keinen merkbaren 
flinfluft äursert. Dois Mittel der Entfernungen von 
den beiden Glocken > der über und der unter dem 
Winde, il^ ip ihnen fo gut als gleich; und in den 
einzelnen Verruchen war bald die eine b^Id die an« 
4ere die grüfsere. — r In den übrigen Verfuchen, 
in welchen die Entfernung der Glocken Ton einan^ 
deijT weit gröber w^r, nämiich yon 35o und 5o6Me« 
ter; fand fich dagegen ein ausnehmend bedeutender 
JÜnHuli des Windes auf dir^Stärke des SchalU^ und 
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wie e» ihiiM so Folge feheinty nimmt ^ttkt Biaflufii 
mit der Entfertmng io ^ nod ift beifiärkerm Win« 
de grober als bei fcKwäohecm. 

Und hieraus folgte dalli dai Gefels der Abnah« 
xne der Stärke dea Schalla (welgheses auch fey), der 
RicIituDg entTprecbend variirl, welche die Schall» 
firahlen in Beziehung aaf 'den Wind haben. 

UieVerfuche, welche wir anftellten, um die- 
len Schlufs zu prüfen I fi|hren auf diefelbe Folge« 
rang. Wir hatten zwei gleiche Hämmer Co einrieb«*- ^ 
ten lallen y dafs jeder einzeln immer mit einerlei 
&raft gegen einen kleinen tragbaren A^iboa fchlu^^ 
beide aber mit fehr yerrcbiedener Stärke. Der Be« 
obachter und die beiden Gefaülfeni welche die^täm« 
mer trugen, und £e abwechfelnd anfchldgeh lieläen^ 
liellten lieh in der Richtung des Windes in. gerader 
lAaitif und swar fo, dafs beide Hämmer für den 
Beobachter über dem Winde waren , der Aärker 
fohallende am weiteften von ihm entfernt upil. dec 
fohwäeher fchaileode zwifchen ihm und diefem. Per 
Beobachter liela den Gehülfen , der den fohwäeher 
XeballendeuHammec tro^v A) Itinge fereer und wie* ' 
der näher treten > bi4 diefer lieh an eiper Stelle belt 
&nd) von der ans der Sph^li beider Hämmer: tnil 
gleioher Stärke g,ehört wurde« darauf wurde der« 
Jelbe Veriiieh mit 4er Abänderong wiedei holt» dale 
die Hammel' (i^b beide für den Bepbachter unter 
dem Winde befanden. Da(s ihr Abftand von diefem 
in dem let^tern fall immer tiel weniger ver^fchie- 
den war 9 ela in dem ecftern/ ficht, man aus dei* lol- 
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genSenTaf«!. Diefes hätte aber nicht feyn' köiiiieB; 
ware das G«retz der Abaalime der Stärke des Sefiails 
in beiden Fällen daflelb^^ 



Namen 
acliiers 



Delar. X Starker SWWind ; lieide Harn«- 
Danal I mer waren für dan Beo&« uu* 
Dalar« ) ler dent Winde. , 

Bedeckter Himmel nnd es fielen 
I)iinäl^ ) einige Regentiopfeu. Beide 
Delal,* I Hfimmer war^n über dem 

Wind^ 

Del^r. ) Der Beob. u, beide H2mm» war. in 

i)iinal I e. auf der Rieht, det Windet 

'fe&kr. gerad. Linie. 

Diefe Beobachtang^n beweifen, da&<ler Wind 
Auf den Schall nicht da , wo er entfteht , fondern^in 
dem ZwiCohenraum zwifehen diefetn Orte und dem 
Hörer ^ einwirkt. Sonft mttfate fein Einflufs bei ei« 
nera kleinen Abßande eben fo merklich als bei ei- 
fiem grofsen Abftande feyn, nnd das Gefetzder Ab« 
nähme des Schalls üch nicht verändern. Warum 
dagegen der Wind in kleinen Entfernutigen faß gar 
nicht, in grÖfsem aber bedeutend auf den Schall 
einwirkt, ift lehr leicht erklärt, wenn xSian an- 
nimmt, dafs diefe Einwirkung "Während der gansen 
Verbreitung des Sehalls durch Uen Kaum vor fich 

' * ) Diefe BeabaclittiTig wiird« «n einem «pdem Orte al$ die 
dbrige« genieelic. ' ' ^ 
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stellt, dl»i er A:iirohla4ift *). Das wi in dfefthi 
Falle vorgeht j^läTst lieh daher mit äer Brfahrang 
nicht ( wie Eioige gethcin haben ) sulammenfidleo, 
da (5 man den Knall dee-Gefchülzea ilärker iu der 



-*} Es ley a dU lotenfitil d^ ScftalU in der Bntftrtrang i, . 
>'A in 4er Eniftrattiig Id, imd di« GUiebvng für die Inkqifi- 

tat de«' Schalls in ruhiger Lnft' von folgender Foim, A =3-«» 

Nehmen wir nun au , j^afs ein en^egcn blafendei^ Wind deu 
Schall in allen Theilen feiner B.ahn yerhältnifsmafsig gleicK 
fchwächt y fo haben wir fiir feine Intealität in der Entfernnng 

d deu Ausdruck •:-•€ j wenn — das Verhältnirs der In- 
da c 

tenfiUtd^es Schalls in der Entfern nng i, bei ruhender lu ft 

und bei entgegenblafcndem Winde i(t. Gefetzt nun es habe 

gunitiger Wind -keinen Cinflufs auf die Fortpflanzung des 

Schalls y (welches, wie wir gleich fchen werden; nicht weit 

Ton der Wahrheit abweicht,) fo mufs derfelbe Schall, den 

' aian ans gleicher Enffernttug', ein Äfal mit dem Wiiide, da« 

a»^re Mal bei en^egenhlafendem Winde bort/ iioli in Abfichl 

■-' deiner SiSrke verhalt«it/wie iL : -i.c , oder wie ito , ^o 

e ein Bruch iit. Nehmen wir nun die Entfernung, worin 

lieh die Glocken von nus in unferm erÜeii Verfuche befan« 

'den, das ift 6 Meter, zur Einheit fnr die Entf^rnunffen,'uiift 

-^fetaen» iitf& in ihr der g«g*n den Wind' gehörte Sohallttia 

ij fiohwadier« als der ntit dem Wind ^ehort^ St^Ut der 

Gloc^Len^ war ^ ein Un^terfcl^icd« den , es noch., lYahrsunehin«) 

fall unmöglich fallt; fo findet fich,idafs bei] einer Entfernung 

Ton 420 Meter unter übrigens gleichen Umftänden der erßo«- 

re Schall 37 Mal fchwacher als der letztere feyn muTste; uu4 

diefes jreieht vfilltg^ hin > '^KlT von ima be^^a^eien' Uqier-r 

Icliitdc za trkUle^« <»' .. M^eiar^. < 
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lUehlangy Meh welcher die Mündaiig Jtiawttif^ eb 
in der entgegen geCetsten hören XblL 

Wir fuchten nun' durch Verfuche aoszamittelD. 

r ' 

ob ein Schall, wenn der Wind ihn /hntreohiduröh* 
breuzty fchwächer ift, al^ wenn der *Wind mit ihm 
^ömmt, und Aarker aU wenn der Wind ihm «nt- 
gegenbläfi finer Ton uns-AeUte lieh der. einen an^ 
lerer gleich Aarl^ tönenden Glocken unter dem 
Winde, und liels die «weite Glocke in einer auf 
der Hichtung det Winde» fenkrechten RicbtuDg 
Toja Ccb fo lange immmer mehrientfernen und dann 
nieder naher bringen, bift er denScball beiderGlocken 
genan gleich llark hörte; and nun wurde feine 
Entfernung Yon beiden gemielTen. Wir haben die* 
Ten Verfuch mehrmals und bei verfchiedenen Gnt« 
fernungen angeftellt, und ßnd durch ihn zu einem 
merkwürdigen fierultale gelangt, welches zeigt, wie 
wenig man fich auf Analogie und auf Volkameinung 
TerlaiDTen kann, felbfi wenn fievonGelehrtenangenom* 
men werden« Wir fanden qämUch, „dafs einSchall, 
wenn ihi| der Wind Tenkrecht durohkreust, fich in 
derfelben , wo nicht felbft In gröfserer Starke fort- 
pflanzt, als wenn der Wind mit ihm geht,<< und 
dals folglich „der Wind keineswegs, wie man all- 
gemein glaubt, die Fortpflanzung des Schalli ia 
der Richtung, nach welcher er hinbläfi, begünftigt, 
Tielmebr eii| wenig fcl| wacht« << {folgendes find die 
Yerrupbe; 

Am 10. September r'T&trm^iiiftaad 17^ C| Barom, 
Used 0|^^ MeffTi l«liw«clm Kordwindi lieUm Bimm4« ^i« 
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beiden UlirglodLen batten 0^16 Met. Duvchmeflbr, mid Rimiiier/ 
die darch ilir Falle« fchlogea. . 

, A« i4, September nm 5 Ubr; Tkerat« fiaud \^ G.} Ba« 
romft. 0^764 Meter } maftig fia;rker Weßwifid j heiterer Himmel, 
doch hatte es kurz zuvor geregnet. I>ie vertgen Glocken. 

Am i6. Oktober um 4 Ubr ; Thermft. lä« G. ; Baroroft« 
0,745 Meter, ÜbhwadifrlVOWind, heiterer Himpael« In den bei« 
den et ften Verfticheb war die zweite (Blocke ößlicb^ \\l 4#m )ctz<» 
ten wcftlich tron 4«m Beobachter. Jede Glocke wog 1^ ^ilo<- 
frammcy i|nd wur<ie ^ Ton emem, mit- einer Feder irerfeh^neii 
Hammer gefchlugen. 

Am x6. zwifchen 2 nnd 4 Uhr ; bei etwas HSrkerm Winde^ 
fenft aber gleichen ' Umfianden. Beide Glocken wurden nach 
dem erftea und nach« dam dritten Verfnch« mit einander ;¥er-» 
tanfcbt. 

.4m 5. I^oyember fwifehen a und 5 Uhr \ Thermft. 8% 
fiaromit.. 0,75^ Meter; ziemlich ßarker NWWind , und etwa^ 
»egoige Witterung. Die vorigen Glocken; nach dem zWMlei| 
Verfuch wurden fie mit ein^der vertaufcht. 
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Ich fehe nicht ab, wa« uns bei diehn Verfacheii 
hältekÖQnenin Irrthumfdbreoy uod habe keinen 
Zweifel an der Richtigkeit der aus ihnen gezogenen 
Folgerung innerhalb der Entfernungen, die bei un^ 
fern Verfuchen Statt fanden. Oafs fie auch fdr gro« 
isere Entfernungen gelte, kann ich zwar nicht be« 
haupten, (denn bei Einigen Verfuchen, weicheich 
init 35 Kilogrammen fohweren Glocken aufteilte, 
traf ich auf Schwierigkeiten, welche mich nöthigten, 
Jie aufzugeben) halte es aber für lehr wahrfchein- 
Jich, peY ha m erzählt aber eine Tbatfiiche ,j wel- 
' l^fae dieles beweift, wenn 6e anders ganz richtig be» 
obaohtet ift* Auf feinen Antrieb und auf Verlan« 
gen des Grofsherzogs ftellten einige Fhyfiker in 
Toskana eine Reibe Ton VerTuchen an, mit Kano« 
Den • SchüiTen {dechargea d? Artillerie) ^ welche zu ^ 
rerfchiedenen Reiten und^ bei verfchiedencn Win» 
den auf ded Feßungtfwerken yonLivorno abgefeuert 
wurden , um zu erforJTchen , oh in dem heilsen Kli» 
|na Italiens ein entferntes Getofe lieh eben fo gut, 
«Ji in den uördlicheruillreiten, d{irch die Luft fort- 
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pflanze* Sie r^rfichern , dafs man den Knall 2a 
Porto* Ferajo^ auf der lafei Elba; gehört babe, ühi 
ewar deutlicher bei ftilWm Wetter, als beiliarkem 
Winde, der Wind mochte dem Schall entgegen 
blafen, oder n;iit ihm gehen* Beide Städte find 6(1 
italieniiTche oder ungefähr a5 franzöfiTche Meilen 
Ton einander entfetnt/ - 

Die Meinung, dafs der Wfnd die Fortpflanii 
snitg des Schalls id der 'Richtung , nach welcher eir 
Maft, befordert, iherrfcht ib afigferti^iii, dals ich 
fürchten mufs, der von mir aufgefidlte Satz werdig 
Ttelen ^radox itsheinen. Wenn man fich indel^ 
nur die Mühe geben will, etwas da'rüber hachzud^n«* 
ken, fo wird man fich' bald-übjerzeagen, dafs die g^« 
wohnliche Meinung auf keine ;beltimmte Thalfaclile, 
fabdern Wahrfcheiaiich blos darauf fich gründelf, 
däifs miaii fich hat rettühren laflen, zu Ichliefken', 
well d6r Wind, wenn er gegen deil Schall gcht^ 
die Ehillehung deHelben hindert, müire er fie beförl» 
dci^n , wenn er mit dem Schall geht. Ich wünfchei 
dab Andere meine hier befchriebenen Verfuche 
Wie(l^rhl6len und abändern 'mögen, um* &cb von der 
Richtigkeit derfelbeb zu üherzeögen, ' 

'teftiigiB in derVotftchendeilTafel mW aufgeführ- 
ten VeViuchc, welche wir zur ßeftimniiing des Ge» 
fetzeff der Ahnahme des Schalls in 'einer auf deni 
.WiiÄf^fenkrechteri' Richtung, angeftellt' haben, bteZ 
weiIWri, dafs diiäfts Xi^^fttz von dorn der Abnahmt 

eines Sbhalls', mit'wefcUein der Wind gebt, Wetii|f 

> . • ■* 

YerfchiÄden iß, - * '- 
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'Wir baiben bei unfern Verfiicbea auch Gele« 
genheit g«habt V einige Mqcttficationeo zu beobach» 
teD| welche d^r Scbali ia feiner Fortpflanzang ¥00 
andern ütfachenfls dem Winde leidet. Hier ei* 
D|g^ diefer Bepbflcbiangen. .. 

Selbft wenn d^' Wind am beAändiglUn ifi, ver- 
ändert fich häufig dieStärke^ mU der ein entfernter 
Schall gehört wird ^ faltaugefiblioklich; manchmal 
.Terfehwiadtt er beinahe gans^ andere AfaL^firdei^ 
aufserordentlich deuüich; t^ni) zwifehen ditfea 
.Veiri^ndernngen und denen I /If eiche d^ Wind ei> 
leidet > läfst fich kein Zulapimenhang entdeckeiv 
"Sir haben mir.gröiser zu feyn gedünkt | we^a der 
Wind mitdem Schall kömmt,, aU wenuer iha fenk« 
JT^t durchkreuzt; und noch ausgezeichneter ifchie« 
Ben lie mir bei fail TÖlliger Windßilie zu fe; n** Ich 
habe einige Mal einen SchaU^ der aiis einer a-? <»der 
3 4 fach grö&ern Entfernung herkam, .deutlicher 
gehörti als; wenige Augenblicke Vorher einen ganz 
gleichen Schall in der einfachen Entfernung. Ein 
lehr fonderbarer fall diefer Art ift folgender. Ich 
befand mich,. mit jzwei ui^C^rer Uhrglocke0i itimf» 
bres^ in gerader Linie ^ und zwar über demWJn« 
|le| der aijijBjuehnaend fchwach, ^ar; und atis däd« 
Wefie« kam. Die eine Glocke* war i5o, die ende« 
re 3oo Schritt Von mir entfernt und der Bod^n flieg 
yonerfterer bis zu mir etwMeni fo da&derGe^ 
fichlslirahl nach der letzter n c^as über die erftere 
fortging« Während einiger Miouten hörte ich deni 
Schall der entferntem Glocke] deutlicher alz dea 
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ider läihcfTD, oboe dh&etniir gluctte^ .au&tifindeni 
woraa diefes lag. Ich hörte ihn dann plöuUdh 
nicht mehr> oder Ib fehwer) dab^etfali unmerklii^ 
^var^ "vrahretid der Schall der nahera Glocke unge» 
ialir ron gleicher Stärke blieb; und einen Augesvi» 
bilde darauf. lielk er fich wieder eben ü deutlich ali 
suTor hären« 

Wir hörten des Nachtat di«: Tiitai left lotmtt 
4etttU(^her als am Tage, wie daa Ibhon lehr rieä» 
|e. bemerkt y nicht aber alle auf einerlei Art er«» 
klart haben« Zianetti fcbreibt di^le« der. gröber^ 
Dichtigkeit der lioft während der Kuhle der Nachl 
fttt {Q^meni* JB^nan* VoL k p^ i73.)}.die> imehr^ 
fiea nicht einer wirklinh grölaetn Inieofitjlty ibi^ 
dern dem Aufhören des vielen üeräufches, weU 
ches immerfort am Tage herrfcht*^ und Herr ron 
Humboldt {^Tableau de ta nature VoJ. a.p. 216«) 
^lä^bt, der aufKeigende LufUlrom^ /welcher . den 
Tag über herrfchty könne ein Hinderhifii für. die 
fortpflanisung dt%^ S<$halls feyn, "welehea^ in der 
Nacht wegfalle« Mir Teheint keine diefer ErklaVun* 
gen genügend zu Teyn. Oie Luft ili {n der Nach! 
liur fahr wenig dichter aU am Ta^e^ und daa den! 
Schalt der Glocken » dAe;Ssu unfevi^ VeiTuchen dien« 
len^. fr^nde üwäufcb, ift im Vergleich mit die« 
&m Schall riel zu lehwach, als dafi»; es Ton bedeift« 
tendem £infials Jeyn könnte *)4 
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Ancli erxabit mir Herr yön Humboldt, daiü er 
das GeräuXch der Wafler{alle''des Oron^^ka am 'tam 
l^e weifweniger deutlich 9 ak wäbread der Nacht 
llfehprt habt 9. ungeachtet in. dielen und andern faft 
kälten Gegenden «der heiisen-Zone die Zeit der fiu« 
lie für die Natur der Tog zu ley n icheine»' läiÄfk 
Nachts dos Summen der Infekten und das Gefofarei 
tier; wildeil (Thiere die lioft fülle« Wie etidlich 
«uifieigende LuftfirÖme die fortpflaosui:^ «^des 
Schalls in horizontaler Richtnog . hindern könu^a^ 
iehe ich nicht ein. -'Ich gefiehe, dafs ich keinen EcS- 
kiärungsgrund diefes EinfluiTes der Nacht anf die 
-Veriireitung des Schalls .aufzufinden wiffe« Ob viel« 
deicht dann eine ahnliche Luftm^odificalion henrlcht^ 

ßtarke det Schalls erhellt ^ vreiphe man in diefen Annale 
B.5. S* i8(j. f/findet* »tn ein^r fiillen Ifacht, fagt eri hört 
man von der^^ftmünüer-ErÜ^k« in Lotidotf aus die Stim- 
men dn Arbeiter iu der 5 engl. Mei)^ en tUgenen 0elliUÜ>fabrik 
zu Baiterfea , nnd das Schreien der Schild trachim «n Pbrti^ 
mouth wird 4.his 5 engl. M^len davon zu Hide aiif d«r ln>- 
fei Wight gehört« — •- Einigt VerAiche die ich über den 
Schlag einer Uhr bei Nacht^ ttnd über die Verfchiedenheit in - 
derDauer diefes Schalls, wenn es ganz Hill War und wenn ein 
Wagen vorbeifuhr, angefiellt habe^ haben mich vdllig über* 
zeugte dafs differ 'Ünierlchied blo» dtitclt d^ie grtx&ere oder 
mindere Stille bewirkt wird, nndda£i/Venn ein and«reft 

«, Oeräofcb ai^f das Geholt wirkt, k|Bitt'wiUküfarlich<;a.A4)Itren«' 
gen oder Aufmerken eintu nahen Toi^ nm vieles hörbarer 
machen kann. Bas Ohr befindet [ich in.diefem Fall in Aex* 
felbea Lage wie das Ange , 'welches am Tage keine Sterne^ 

' oder hinler der LicJ&lflammt ;knBe Gegenitande wahrach- 
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Als Ättl tage m deti Augeablickcii j Wena lüaii ^^t- 
ferntem Schtll deatlicher, aU uahpn hört? oder ob 
det hy^romelrifch^, vielleicht auch del:* eiefetrifche 
illiÄand der Luft diaftiben^rkt? *; 



^) fii VetdicBt hierbei ^1^^ Errahrnug in Aum Aiidefikin intiti 
feerufen eü Werden, welche Herr Oberftkoftoeirter t6n Z««h 
, aur der Seefoerger Stöiti Warte gösmcht hai ( AÜg. gcagr- 
Epliemeiideii 1798, B. 1. S. 499.) ^>Da: die Sternwaiit^ 
' iagl tt , gani ifolirt und einfam auf elher ADhöhe iiegt fo 
kai^n ich bei ineiaen nächtlichen Btobachtungen , und bet 
VoUkommenei* Wirtdßillej jfehr deuilich den Ünterfchled 
dei Schalls aii den Weigern und tilocken Von den nm mibh 
her liegenden imzähligen DorftLirch«ik hö'ren« 2itterii die 
Sierne beim Dnrchg«heii aii meintm .^ro/Mh Mlttag•fer|lroj|^.^ 
re, fo höre .Ich dielt Glocken, fehr dumpf Und in groi«er' 
iEnifemung fcklagen i gebeii die Qefiirn^s fiate . und obo<j 
Schwanken durch, fo yernehme ich niÄhl uni* diefen Glok-' 
keafchlag deutlich: lind naher, fond^rik aucli Mühlen jSngei 
WalTerfillc, Huadegebelle , Nachtwächter <^ Gefang q« f/ ^^ 
'^ mit einer Klarheit ^ di^-mich 6fterl'^in 'V«rwund«tttn^ fetzw 
te. Ueberhaupi ifi mir mein ßark pei^fi^nde^ PAÜagen ^ 
inftrument ein bvITerer und fiehef^r Prophet ddr V^rindeJ 
kung hellen Wetters in trübes^ als dai Barometer) ein gea^ 
WilT« Wanken der Sterne im Fernrohr bei Tage oder hH 
Dfacht verkündigt die Wetterv^randernng mit grofter Züver- 
laiTigkeit a4'Stundeii vorher. — Et glebtiiuch hei uns in 
Thüringen^ einen Judlichen ffind; Welche bfei unbewQlk- 
tem Himmel die Atmofphärt uiidardifichtig maeht , fo' trie 
der Sirocco odier der Harmattan in Afrika, oder der CÄam^ 
fin hi Aegyptcn y dilb Sterne erüchttnen dabei mit einem Hoft 
umgiben/« . Gil&. 

Anna], d. Pkjrfik, B. IS, St. 3^ 1. lUlU. St. a. L 
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Der ham folgerte ans feinen Beobachtungen: 
man höre entfern ten Schall im Winter, befoiiders 
bei fiarkem Frofte , deutlicher als im Sommer ; bei 
nördlichen Winden I felbii wennfie dem Schall ent- 
gegen gehen y ^deutlicher als bei andern Win(|en, 
doch nicht immer (eine Ausfage, an deren. Rich- 
tigkeit ichlfehr zweifle); und bei feuchter und reg- 
niger Witterung fch wacher als bei heller , doch 
auch nicht immer. Die Barometer« V^eränderun* 
gen haben keinen Einfluls auf die Stärke des Schalls, 
aber dichte ^ebel fchwächen ihn fehr; und wenn es 
fchneit oder frifcher Schnee gefallen iA, fo wird 
der Schall viel weniger deutlich , erhält aber die 
Torige Stärke wieder, wenn der Schnee alt und fei^ 
ne Oberfläche zu Eis wird. 

Folgendes find die Refultate meiner Beobach- 
tungen: 

1 ) Der Wind aulsert faß keinen merkbaren Ein- 
flufs auf Schall, der aus kleinen Entfernungen, z. 
£» Ton 6 Meter kommt. 

a) Bei grölsern, Entfernungen wird der Schall 
viel weniger gehört, wenn der Wind gegen ihn, 
als wenn er mit ihm geht ; und die Yerfchiedenheit 
fcheintin beiden Fällen verhaltnifsnG^sig deßo grö- 
iser zu feyn, Je gröiser die Entfernungen find. — 
Zwei Sätze, aus denen die beiden folgenden flie- 
fsen: A) Das Gefetz der Abnahme des Schalle 
ift nicht d^flelbe für die Fälle, w^na der Wind 
mit dem Schalle, und wenn er gegen den Schall geht. 
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'--. ß) Dit Eiawirkung des Winderaüfd^a Schaß- 
iÄÄO der Stelle, wo diefer entlieht , nicht grofser 
.als an allen andern Stellen, welche der Schall 
durchläuft* / 

^ 3) Der Schall wird etwas belTer gehört in einer 
fiichtung Ibnkrecht auf dem Wiiide , ajs in der des 
Windes leM. / V 

4) Dkm Winde frbtüde Ürfachcn, Welche auf 
Modifikationen der Atjjaofphä're beruhen, haben 
auf die Leichtigkeit,. mit d^r der Schall? fioh in die 
Fethe verbreitet j fehr'grpisen J^influtB« 



MiMäMÜWi. 
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m. 

' Ueber den Stahl; 

und f^erJucJiey um ausxumachenf obßraunfiein^Me* 
tallfich mit Eifen verbinden laße;, 

Ton 

Davib Mvshbt, Esq.) zu Üoleford* 

f rei amgezogea aut mehrerfn in <len Jahrca 181G und 1817 g<- 
fcbriebenen AnilaUen « ton Gilbert« 



Oarch einige Analyfeiiy welche der berühmte Che- 
miker Bergmann zuUpfala, Ton rchwedifchem 
Eifen und Stahl angefiellt hatte , war vor mehre- 
xen Jahren bei den englifchen Eifen -Hiittenleu ten 
die Hoffnung erregt worden, es würde ihnen gelin- 
gen , durch Zufammenfchmelzen von firaunilein 
mit ihrem gewöhnlichen Eifenitein» oder durch 
Schmelzen ron Braunfiein haltenden Eifenerzen^ 
eine Ga'ttung Ton Guiseifen zu erzeugen, welche ih- 
nen ein zu gutem Stahl Torzüglich brauchbares 
Stabeifen geben werde *)• Es find indels Ton kei- 
nem unter ihnen regelmäisige Verfuche im Grofsen 
angeliellt worden , um diefe unter ihnen allgemein 

♦ ) Nacb diefea Analj^fea Ber^ln«nn'« follten entbalien ftjn 
in 100 TbeUen fchwedifcben 
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rerbreitft^ iß]^waTtuog:ztt. rechtfertigen. DerVcix^ 
ßorbene CEifen-Hüttefl^n^ßei:?] Reyaftld!^ .J>flei^^ 
te,(mciit den Eifene^ze in dem H^hofsn^. fonder it 
erfi) feinem Robeifen beim itafiiuiren delTeibeo 
BraanJRein ^uzofetzeni .uaBreUig indeir'Abfraht^nm 
eine denjA.nalyfen .^ergmonu-s entfpreehead^ He^ 
girqng des Eikas mitJ^ngan stu . bewirjken« Dtt 
tu« Ibinem Sl;abeilen. verfertigte Stahl übertraf in 
der That allen Stahlt de^Q man vor ihm in Grofa« 
firitaqnien aus ^fen gemacht batte^ difs-mit.CoakV 
gefchmolzen worden war; JEJerr Hufhet aweifelt 
aber, dafa man je direkte Y einfache fsin^eftellt hebe^ 
nn^ fiji^h^u verge wiflern^ dala auf diefem Tdn fteyy 
Qold^s eingeffchlagf nen Yftge wirklich etwas Man^ 
gan-MetaU» und wie viel 4ayon, mit dem Eifen 
Verbanden worden, fej^ Man hat feitdem bei l/Z» 
perßon Stahl ^Eifen mit Holzkohlen gefchmolzen, 
und einen vorzüglich guten Stahl daraus fabricirt, 
und es jft die Güte diefes Eifena zur Stahlberei« 
tung beftimmt ein^m. Braunfteingehalte der zum 
Schmelzen angewendeten Eifenerze zu^fcbrieben 
norden» 

In den erwähnten /LnalyTen Bergmann's findet 
Gchindels eine offenbare Anomalie ^ welche gegen 
die Genauigkeit derfelben fpricht ^s iA nämlich 
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skbt denkbar I Ms b«im Etiiivirken äer I]tift Uul 
dasRoheiren während des Kaffiniretrs deflelfaen ca 
Stabeifeni roll deubfiräufiill^fi^^Metair tXchi bedeu« 
tenki mehr aU von dem Etrea Verbrennen fbllte *), 
und daa iSlabeifen ▼erbältnffsmbTsig noch 'gerade fo 
TielMatigan (nämlicb iSjPrqcent) al« '^as Rohei« 
fen; enthalten haben könnte,' Daher bezweifele 
teii die franzößfehen*Öbeäftkerdi€^ Gegenwart von 
Mctt^Uti^ läfen undStlrhi^, ciitd in der That fand 
«ueh Herr V'anquelin,^^ B'to er einige ^er belteu 
fraofliiififchen Stahlarten eitler genacreh Ainalyfe un«^ 
terwai^f^ in ihneW gaif -fc^itt kawgAn-^*^v - ©ie Üe^ 
b^^nitiimiinngin den' AefiiUaten der Anäiyfe die^ 
&s ckemikeri beweiß IhW Genauigkeit. Oa aber^ 
Herr Vanqä^lin 8tahr«üft^ Einern andern l^fen als 
JBergmann (nämlich aus franzofißjhem^-nioht aus 
fcbwedifchem Eiftn) «erlegt bÄty fiy llfet lieh aus 



*•) Weil nämUcb da^MaDgsto «lQd>ibcIi viel gröfsere Vcrwaadu 
fcliaft 9um SnuerAoff als das'iifen häX, To däft' es Üch auch 
in dpr gairpbnlUhei» T^mperaliir, b^ £reittBittik\ktnu% mU 
der l^iift, m kuriser Zeit in rcbwarisen Braun^ein (M4lia^997d 
mif gröfiiUr Menge Sao^yftoff) rfxwf^fMu (f*ßt 

••).E« entblellen nach ihm JopTÜelle 
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reinen AnalyrcB der JJtwfti« nicht führeil, dab nichi; 
das yon Bergmann erlegte Ashnredifisb« Eifen Man- 
gan enthalte. Herr Va^^^ia ben^erkt in feinep 
Abhandlung, der fr/oÄpfifche Stahl h^lte keinen 
Vergleich ^ua mit i^em, hießen ciiglifche^ Stahl; da , 
nandieier immer ausdemjbeÄen IchwedifphenEifen 
bereitet wird, fo könntei man hierin ^vielmehr einen 
GrüAd für die Anficht zu finden gjauben, dais die 
Güte des Stahle auf. AnweCenheil; von Mangan beru«» 
he, Herr Mufhet verfichert indefs, weder beim Unt- 
oxy^iren. und SchmeUen der C^ilener^e, aus wel* 
chen die Xcbwedifcben ^f^W- ßifen bereitet werden^» 
)e Anzeigen eines größtem Braunfiein - Gehalts der« 
reiben ah der englifchen gefunden zu haben , noch 
je fich bei feinen yerfuchen mit Stahl haben über« 
r.eugenzu können, dafsj Gegenwart) von Mangan ir« 
geiid einem Stahle vorzügliche Güte gegeben habe. 
TtM der Zeit, als in England von dein J|L«egirea 
dem £ireii8 mit Mai^gan zur Stahlbereitnng Vorzug« 
lieh die Rede .war, hatte Herr Mufhet eine Reihe 
von Verfiichen über diefen Gegenwand angeftellt; 
von ihnen giebt er in feinem erlten Auflatze, den 
er erli im Oktober x8i6 bekannt gemacht hat, die 
Refult^te im Detail. Zuerli hatte er verfocht in 
thonerji Tiegeln Eilen-* Bohr fpähne (alfo Quiseifen) 
mit fchwarzem Braunftein felbity Hanu mitgeröfie* 
tem fchwarzem Braunßein ( der beim Rothglühen 
SQ Proc. Saoerftoff verlbr«ii hatte)^ endlich mit letz« 
term unter Zufaiz von Kohlenßaub, nach verfcliie« 
denen VerhältniiTen «ufammeo ^u fchmels^u* Er 
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rrhielt aber bei ^Uea diefen Verfllcbeu keinjent- 
fcheidendes oder fonfl merkwürdiges Kefultat; da« 
her Ich dan Detail diefer eiK Verfuche übergehe ♦)» 
Keiaea b^ffera Erfolg hatte cfiiie »weite Reiho 
Ton Verfucheii, bei welchen Herr Mqlhct Elfener« 
tit tU)d BraupfteiQek'ze mit einander behandelte , um 
während de« fieduxjfrens (Ento:sfydiren«) derfel* 
ben, fie mit einander zu Mangan ««Eiren 9saTerbin# 
den. Ich übergebe daher das Detail finoh diefer 
Verfuche , welche er in feinem zweiten Anffatza 
befchreibt, und wende mich fogleiph jan feinem 
glitten Ai^ffatsse, in welchepi ^r rop feinen geglücl^t 

*) Hiev nnv eip Paar, d gaben ^«^ Gm Elfen *^6«hri^fip« 
allein in einem TerfchloiTfaeaThontiegel gercbmoUen » nke-m 
lirte« [p^(ftfl^(i,) €ruistl[e^ ^l\2 Gt9\n ;' mit loo Qr»n Braon^ 
ftejQ gff^Blimpls^n^ /vf elftes Qnfteifea mit kleioförmigeni jtahU 
»rii^eiH BrusH 376 Gran \ and mit aoo Gran Qraunüein gc-f 
fchiiiQlie?» 367 Grsi» Eifen roii dichtem Qrachi gletcli gebar« 
fetem Suhl/ uii4 ym ftablariigem J^otn* Vßn 4<wGraaEtT 
fen ^ p0lirfp9Pln) erhlell {ferf Mnlüiet, ala er fie mit1^& Grai| 
|Cph|e|i(|anb fchmehte , eli» llpiii>iif • 1 ToUkommeif ge^oflene^ 
li^obleoßpf •« E;ifen mit glatte? Qb^rfläphe und fpbwarüieb^ 
praaem Brncbe« das ^gi Qv^n wog; dagegen ^^ aU er ße mit 
^uGraf) ^Qblenltaub erhitzte, eiiiKohlenfto^^SifePi welcbe« 
indergrö/a^^nHit^eeiaefEifeptfohmeUofen« anfcbmeUbar war. 
Als e|r diefer letzten Befcbicl^qng n(|eb 4i^ Gran Kpblenfioif 
T^ugefetit bttte, gab dl« ScbmeUnog dicbte« weÜsei Gafsef-> 
fiBn 4oi Gran, iH^cbes i^acb feiner BerecbnnDg a^ Prpccm 
Maogan enthalten (inaf»tf, Qafs ^raui^itein das Gnf#eift}q l^reirs 
.fnacbt» imgeachtet der Gegeiivar( loi» K^ohlenftaub, hati^ 
ffhQf^ YQr; geraumer 8eil Bcir DecpstiU ^efuiideq. (Jo^rn^ 
4, ijff/l, |,a;, |), ^^,) " Qilbert, 
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ten VerfooBeii Mdngan -Eilen dÄTÄuftellen^ im Mär« 
iSij eiiien urnftandiicben Bericbt b^kannl ge^^ 
macht hat. 

Au« feinen beideo Vorigen Mittheilnngen, be«' 
merkt Herr Muibet, gehe da« Refultat hervor, dal» 
ta Tiel Schwierigkeit ha be, Mangan-M^tali in irgend 
einer bedeutendeii Mengi/ mit Eilen ssu verhinden, ' 
CB fey dnrcb Schmelzen von Gufseifen mi t tira unfieiuv 
erzen, oder dnrohSchmelzen vonErzen beiderMetalle 
miteinander« Es habe fieh bei feinen ror igen hierüber 
ao^eftelUei? Verfacfaen nichts für die £ift*n hätten« 
konde Fraktilbh brauchbares ergehen, am wenige 
ften, wenn es darauf abgefehen fey,. das Eifen zu 
irgend einem befondern Monufactor ^Gebrauch mit 
90 bt<i 3o Pirocent Mangan zu legiren» Auber dev 
HaapKniailf des metallifchen Products, welches vom 
Magnete angezogen würde, hatte er indefs bei die^ 
fan frühern Proceflen kleitie metallifche Kügeloheii 
erhalten, auf die der Magnet nicht wirkte« £ei 
fernerm Nachdenken rchlofs er hieraus, es möge 
die Schwierigkeit, b^ide Metalle mit einimder zu 
vereinigen, wohl nur daraus entfpringen, dal« er ein 
mangelhaftes Verfahren ^wählt habe, indem die 
Umftände, unter welchen die Eifenerze entoxydirt 
uadreducirt werden j fchwerüch hinreichen dar& 
ten, diefelben Wirkungen in firaunftein*r Erzen herw 
yor zu bringen. 

Sowohl in den Gebläsöfe^n , als in dem Probir^ 
ofen (^ajJaV'^ furnace ')y Tagt Herr MuQiet, mufs 
nothwendig Entoxydirung der Reduotion zu Metall 
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vorhcrg€li6u *). In dem erßern wird die&s Voll«- 
liä'ndig bewirkt durch einen Cementations «Prooelj, 
^ der in den obern Gegen4en des Ofens Tor üch geht; 
in dem lets&tern dagegen >yird) weil die Schmelzung 
in ihm fcbneller Torgeht, die Wirkung in der Re* 
gel durch Gegenwart einer kohlenftoffhalligen Ma» 
terie in der fiefcbickung (mixture) hervor ge- 
bracht. Beßeht der Tiegel aus Thon und einer 
kahlenflöfilialtigen Materie/ fo kann manicbueller 
fclunelaien ttuddieEntoxydirung undWiederherftel« 
lung erfolgen dann vollftasdigeri daher matil>eim 
iiedaciren vonEifenerzen inReifsblei«Tiegeln Mafien 
metallifchen EiTens erhalten kann , die loftarkmit 
Keirsbiei gefattigt find, dafs fie Gewicht nnd Dich«. 
iigkeit de:; Metalls verloren haben. Unter folcben 
Umfländen findet die vollkommenfte Desoxydirung 
Statt; es bleibt kein ßischen Eilen nicht« wiederherV 
geßellt, und nicht die kleinfie Spur von Eilenoxyd 
in der Schlacke {glass)M 

in der Ueberzeugung, dafs auch bei der Re«r 
duction des Mangans folche Tiegel fehr vortheil« 
haft feyn müfsten, verfuchte es HerrMüfliet, in 
ihnen Mangan in gröfsern Mengen , als es ihm bis 
dahin gelungipil war^ hiit Eifen. zu legiren. Zu die* 
fen Verfüch«nnahm er diefciben Erae, alsfriiher. 



/*) Indem Herr Mufhet hier Eatoxydirung u^d' Reducirung 
uuioircheldet, kann ev unter letzterer nichts anders als das 
Zciarumeulchrndzen der einztlo entoxydirten ^«italltfaeil-«- 
cUen zu «in er einzigen met^lUfcheii MalTe Terlt^him, Güf>. 
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und'KLalkftciü und Fenfterglas zum ?lu6; und zwar 
ÄÖg er letzteres der Thonerde [dieVwasdie Reduc- 
tion betriflFt , eben fo gut wirke) aus dem Grunde 
vor , weil man dann bei vollkommenem Gelingen 
ein durchfichlJgeresGlas erhalte« Zu jedem der fol- 
genden Vcrfucbe nahm er 

P^erfuch 4. Als diefe ße» 
rchickung allein giBfcKmolzen 
wurde, wdr die Reduction voll- 
kommen, doch zei^e die dun* 
fcelgrüne Farbe des Glafes, duf» 



Eiüenorz ^o Gm a 
Kalkitein 40» - 

Fepftcr^Uf §09 - 
K-ohle 160 ^ 



einTheil des'Eracs noch unreducirt zurpck blieb; 
Der Metallkönig war glatt, glich an Bruch und 
JBefchaffenheit dem feiottcn, d. i am ftärkfteH mit 
KoFiienftoff gefqh wanderten, Gußellfen *), war 
Weich , leicht zii feilen und gänzlich dem Magneto 
folgfam, und wog 36 [337 ?.3 Grän 5 gleich 47J Pro* 
cent, — Bei Wiederholung deffelben Vevfuchs, fo 
dföf» die Schmelzung minder fchneU vor fich ging, 
erhielt ei^ 56 Procent des Eifenf , •—• Als ©r gleiche 
tSewichte'Kalk und Glas nahm, erfolgte ein mit 
Köhleriftoff gefchwängertcr Metollkßnig \oarbureU 

ied 'metallic hutton) der 6o| Procent des Eifoner- 

ze's betrug. 

^ Ferßich 3, Diefer ßeföhickung wurden !ioo 
'Gtsiri Mangan-' Oxyd (BvinnSiein) zugefetzt, ujad 

riuii gab vollkommene Schmelzung einen fchönen 

glatten' R.önig Kohleiiftoff- haltenden Eifens, der 

*) the ßneß or mofl carhurette^d cßß ^iron» , 
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ä58 Gran wog, (gleich 5i^ Prooent,) riel mcli^i: 
•n Kohlenltoff «Is der yorige» weiph und leicht zu 
feilen war, und keine Abnahme Jm der. Wipkaag 
des Magnets auf ihn zeigte. Das Glas war yolikom« 
inen, von bleiblAuer Durchfiehtigkeit und,.^in we* 
Dig mit dem dem Mangiia eigene^ Fu^pj^rteiat 
gefärbt. 

Herr Mulhet rößete nun das Mangan «-Oxyd, 
wobei es 30 Procent an SauerfioS* und Feuchtigkeit 
verlor, und nahm vpn dieiem gerofteten Mangan sii 
der Befchickung de^ V er fuchs, zu«rß loo» daDuJ^CMi 
\i, f. f. bis 700 Gran.. Der E,v£Qlg diefeyr Vi^üi^kp 
war folgender: 

. Ferfiich 3. Mit 100 Gr. geröfietem Braaußein« 
Kein von idem Viorigen merklich verfchiedenes Rc^ 
fultat; der König wog a6o Gran, oder 5» Prozent, 
und ihn zo^ wie jenen der Magnet, 

yerfuch 4* Mit laioo Gr. gerößetem ßraunfteiot 
X)ie Schmelzung war fehr voUkoinmen; die Ober« 
fläche bildete ein vollkommen durchfichtiges blaf- 
£es Glas, das mit einer Lage glänzenden Reifsbleia 
bekleidet war. Auch der Metallkönig zeigte fich «mit 
einer glanzenden Lage filberiarbigen Reifsbleis über«» 
9ogen; im Bruche unterfchied er fich wefentliph 
von den drei vorigen, indem er vdn l^leinerni Korn, 
lichterer Farbe ujnd bedeutend gröfserer Hä'rte,,und 
oifenbar. weniger attractorifch war. Auch die ein<r 
zelneo Kügekhen waren mit Koblenftoff gefchwän- 
gert, und noch .magnetifch. Alles Metall wog zu« 
lammen 976 Gran, alfo ^5j% Procent des Eifenerzes, 
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wovon aber währfcheitalich nur SodcnnEtfen, aKb 
5i dem Mangan angehörten. So viel Procent Man- 
gan betragen aS Gran, ndd das ware itiur i2r Pro- 
cent Ton den aopGr, des Braunfteins der Be- 
fcbickung. 

Verfueh 5. Mit 3oö Gr. gerofteteih Braün^ 
Hein. Vollkommene Schmelzung. I>ie Obeiilaohef 
; des Glafes nicht mit glänzendem R^ifsblel bedeckt, 
wie zuTor, fondern mit rauhen milchfarbnem Porcei-« 
lain fein befprengt, und in einigenFällen kryflallifirr^ 
Darunter ein durchfichtiges rauchgraues Glas, fchr 
verfchieden von dem gewöhnlichen Glafe bei Eifenw 
Proben. Der MetallkÖnig und die Kügelchen wa- 
ren wie 'zuvor mit Reifsblei überzogen, hatten dief' 
ielbe Befchaffenheity waren nur noch weniger at- 
tractorifdh , und wögen 2190 Gran, odei:' 58 Procent« 
Giebt für das Mangan 4oGran, oder iSfProc; toti 
den genommenen 3oo Gr. Braunfiein. 

Verfueh ff. Mit 4oo Gr. geröltetem Manganer- 
ze. Die Schmelzung gab eine fonderbar znfammen« 
gefetzte Schlacke, die an der Oberfläche weifslich 
lind fleinig war, darunter eine Lage weifslichen Por- 
cellains zeigte, und Idarunter ein IbhÖnes durch- 
ficbtigesGlas, verinengt mit kreisförmigen Konkre- 
tionen kryßallifirten Porcellaina. Der Metallkonig 
und die Kügelchen waren wie zuvor, nur der Bruch 
de^ erttern regelmäfsig gefleckt, nnd wogen 3i8 
Gran; diefes macht 63tS Proc. des Bifenerzes, und 
ift um 68 Gr. Metall mehr als diefes Erz nach delf 
Probe au Metall enthielt, welches von den 4oo Gr. 
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ßraunßeiofl 17 Proc. auBmachh Folglich bcftand 
diefe M|dtalU Legirung | in lOO Theilen aus ^3,6 
Theilen Eifenund a i,4 Theilen Manga u. Der Mag- 
net wirkte auf den.Melallkönig und auf einige der 
gröläteu Kiigelchen mc/z^, und felhli ein ao Pfund 
tragender Magnet vermochte nicht ein 180 Gran 
fchwere&Korn zu heben« 

yerfuch 7. Mit 5ooGr, geröftetem ßraunßem. 
Der Metailkönig haltd das nämliche Anfehen als 
der vorige^ und wog 254, mit den Melallkügelchen 
3a4 Gran; gleich Q^j% Frocent. Diefe« giebt 74 
Gran mehr als der Frobegehalt^ alfo t4to Pioc« voa 
den 5qo Gr. firaunliein. Diefe Legirung beliand 
daher in 100 Theilen aus 7816 Thln. Eilen und ai^ 
/rhln. Mangan. Die Schlacke war an ihrer Ober^ 
fläche brauii und metallifch, mit Reifsblei Termengt; 
dai*unter ein grünes Forcellain mit einigen wenigeo 
Steilen Tollkooininen Glafes; darunter die Haupt» 
mikSfü wei(s*agatfarbnes;, undurchtichtiges Glas. 
Auch die kleiullenKügelohen wurden nicht im miu» 
dellen von dem Al'agnet gezogen. 

Verfwh 8. Mit 600 Gr. geröftetem iJraunAein. 
MctdUkönig und fCügelchen waren weit ftärker al« 
in irgend einem der vorigen Verfuche mit Kohieo- 
Iloif verbunden, und wogen 35o Gran; macht 70 
Froc. des Eifenerzes ) welches loa Gran mehrMc« 
tall ift, als d^efes Erz iiacb der Probe enthielt, uuil 
von der Menge des genommenen Braunfieins i6t§ Pro* 
cent betragt^ Kein Theil des Schinelzpröducts folg« 
te dem Magnet, wohl aber fanden üchS Gran mag« 
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nelifches fieiTsblei unrerä'ndert. OieGe JLegirung 
beftand in^ lOO Theljen aus 71^ 4 Th. Eifen and a8,6 
Th. Mangan. 

De V Tiegel y der diefe Schmelzproducte ent- 
hielt, wurde ungefähr to Minuten, nachdem ich 
ihn aas dem Ofen genommeE hatte, iti eine fefte* 
koiiifche Form yon bräunlicher Kupferiarbe ausge- 
fcfaüttet, in! deren Spitze der Metallknopf auch jetzt 
feinen gewöhnlichen Ort einnahm. Beim Abkühlen 
fing die Malle an zu krachen, äufjcufchweUen und 
zu zerfallen; ihre Farbe wurde lichter, undeszeig«- 
ten fich unregelmäfsige kryßallilirte Jßruchltücke, 
die aber nicht lange in diefer Geßalt l)lieben ; ' deuu 
bald entftand in allen Theilen, felbft in den klein- 
Aen, eine heftige Bewegung, welche fchnell in die . 
ToUkommenße Zerfetzung überging , und die gan- 
ze Mafle in wenig Minuten ans dem Reinigen Zki« 
ßande in den eines unfiihlbaren Pnlvers ver- 
fetzte *). 

f^erfuch g^ Mit 700 Gran geröfietem Braün-^ 
ßein» Als der Tiegel aus dem Ofen genommen ui:^ 
der Deckel abgehoben wurde, zeigte lieh die ganze 
Maffe in dem Zußand der vollkommenßen Flüllig- 
keit. Herr Mufhet deckte den Tiegel wieder zu 
und entfernte fich nur 5 Minuteui um einen Freund 



* ) Wallt rcheinlich eine Folge der grolsen VerwandtfchaJ^ des 
Mangans xum Sauerltoffe^ welche« mit dar atmorpbärifcIi^D 
Lnft nicht in freiet Berührnng fe^ti kaim^ ohne üch Icbueli 
ijD Osiyd sü yerwandclni Gilbert, 
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/ 2ü rufed^ der die eben bei'ehriebehe 1iet(i:iiüng mit 
aozufehea wüafchte. Als lie wieder kamen/ iandea 
üe den Tiegel in IJJlücke zerfprungen, un4 dieMaC» 
ie in einen Häufen feinen Pulrers verwandelt , daa 
nach dem Abkühlen einige metallirche Farben (/e* 
reral metaüic /hades) zeigte. £s farid ßch,in ihr 
ein fehr mit Kohlenftoff gefchwängertfer, Metall- 
knppf, mit rauher Oberflache} ^r wog fammt eini« 
gen Kiigelchen 3äO Grau, fo daüi in diefem Ver« 
fuch ein bedeutender Ausiall an Metall gegen deti 
Torigen Statt fand« In dem vorigen Verfuch'e hat- 
te iich daher, fchliefst ^err Mufhet , das Ei(bn mit 
der grüfisten Menge von Mangan verbunden , mit 
welcher es fich unter diefen Umßänden und Mi* 
fchungs-VerhÜtniffen vereinigen läfet. Der Me- 
tallkönigtdiefes und der des vorigen Verfuchs h%t« 
ten einen filberweifsen Bruch , und waren fo aus«' 
nehmend fprode> dafs fie fich in eineni eifernen 
Mörfer leicht in, ein Pulver verwandeln liefsen. 
JDiefes beweiß, dafs fie eine von weifsem Guiseifen 
ganz rerfcfaiedene Befcbaffenhet hatten. .Kein 
l'heikhen.des metällifchen Produkts wurde vom 
Magnet gezogen« 

,,Sowar ich denn nun, fagt Herr Mal'het , tu 
titeiner Befriedigung belehrt, dqfsßch ßmut^fißin* 
JErte tnit unjerm gemeinen thonigen Eifenjiein in 
dem GebLäsöfen mit Erfolg y dasi heifst, yo zufam,* 
TTienfchmelzen läjfen^ dafs lie das Produkt an Me- 
tall bedeutend vermehren; und ea machte mir nicht 
Wenig Freude, die Thaitfache entdeckt zu linbeoi 
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dapi MifhHyU>etchiB mit einer geivijfeti Men^eMari^ 
gan legirt iß^ auffuift vom Magnete angezogen zu 
werden. Diefe einzige Thalfd0he ireicht hiri^ e^ 
böchll wahrfcheinlich mi machen ^ dafs zui^ Er^eu^ 
gttog ^on gotetü Statil die Gegenwart ron Mangan 
keineswegs wefeotlich nöthig ill^ lind dals c|i« von 
Bergmann analyüi'ten Eifen wirklich keine be^ 
deutend« Menge Mangan , enthielten. DeDti an^ 
dem aui folchem Eilen verfertigten Stahl, werden 
die iiarkften und dauerhaftelien Magnete ge«« 
macht. *<*) 

• 11'» 

:Sdch/c7itiß dts Hefrn MafhejL : tl-r. . 

, Beim Lefen der intereflanten NachHc(itfen Aei 
äerra Mornay über die grofse Brcißtidnijkhe 
Majje gediegenen Eifena **)i liel^nxir dieaunneh» 

, •# 

*) äinc anCfaliende Anomalie ieigte fich darcligeiicttd«. Nack-» 
deiiB. Mauganeiz zug^feltt wotdeli^ errchienen die Könige au 
ihret Obetfläche alle mit deni glänzendfteii Reir«blel > wie es 
in deil Eifefagicrsereien vorkümmt , überzogen) nud wie el 
£cUi^ii> dcftö |tarkerj je.iuohr des firautiiieins geBömniea 
Worden war) und je weniger der Koblenß^figehalt fuf dem 
Bracbflächen| ei-fcbion j ein UmAaiid , der beim $climelien 
Mofaer Eifenersc gadz unbekannt iß. Mi 

*') In dem rorigrn itahrgange dicler Arinalen H. 8.^ od. B.56. 
^* 355« Die Abbildung des UmrilTes diefer 'MaiTe , welche 
^ dort Aa£ Taf. IV. ßehen CoUte^ fehlt durch ein MirsTerftänd- 
aiis^ und ich trage fie daher hier auf l'af. II. nacb^ Fig. 6. 
ftcllt den Umrifs derfelben ^on oben hcrab^ Fig. 6. Yon der 
Seite gefehen vor« Gilbert* 

Aimal« der Phjßk, B. 38. Sf . 3. 7. 1818. St. :i. M 
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mende Aehnlichkeit auf, jvelche fie mit d«n Eif^tt- 
malTea hat, die fich zuweilen im ßodea der Ger 
bläsöfen in diefer Graffchaft bilden^ Mehrere die- 
fer Maflijn find beinahe metallifch {nearly metallic) 
MxJLii wiegea zehntaufepd bis dreir$igtaurend Pfund. 
Ich habe Tor Kurzem Bruphfiücke einer fol^^hen 
Maff© gefehen, welche . denen des. BraHUaüifehen 
Qedi^en^-Eifens (nach der Befcfareibutig dbflelben 
zu urti[^eilen ) VoUkpmmen ähnlich find, und fich 
unter dem Hammer dehnen lallen« Dafs ma^n die 
firafilifche Mafle an einer Stelle gefunden hat, wel- 
che mit einer EiFenerz - ähnlichen Subfianz bedeckt 
ift, fcheint mir ausnehmend merkwürdig zu feyn. 
Mögen die, denen es fchwer wird zu glauben , dafs 
fo gßwaltige.MalTen aus der Atmofphäre h?rben her* 
ab kommen können, fich mit Unterfuchung der 
Wahrfcheinlichkcit ergötzen, dafs diefe metälli- 
fcheu Zufammenhäufungen Produkte uralter me* 
tallurgifcher Operationen find , und dafs die reich- 
lich um fie her verbreitete Eifenminer in ihrer un- 
mittelbaren Nachbarfchaft, die mit Eifeu überlade- 
nen Schlacken find, durch vielleicht antediluvia« 
nifche Manipulationen und Schmelzproceße er« 
aeugt/< 
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jHerU/fi P0n dem^ Jjerabfaffert eine^ Mefefitfiein^ 
. .unweit Langre8^;imi 3. OJbL iS^ß^ 

Dr; PtsTOi/LiST/' Arißt «ü Langrea *")) 

•if 1 II I 1' iir 

Ana 3. Oktober i8i5j UDgeiahi' um lialb iieün Üliir 
Aiöi'genS) lief« fich bei hellem und heiterm Welter 
und nur fehr Ichwacliem Oftwiude^ in dem Dorfe 
C/iaffj^njy 4 franssÖf. Meilen füdoltlich vonLangres, 
und in den Dörfern^ welche 3 bis 4 franz. Meil:ea 
rund um daüelbe liegein^ einGetöfe hören, das tahU 
reichen Salven von Musketenfeuer, mit Kanonen-« 
rchüileu dazWifchen, glich/ DiefesGetöfe fchien Von 
I^ordoll herzukommen, und von einer grauen un« 

*) Annalei de Chimid <?/ de Thyfique l..l^ tch ttagc diefen 
in meibext Antialen Doch nicht benutzten fieiricht bi«r naeh| 
^eii er ^ fo viel wir auch fchoii der äiinlichen Berichte bt- 
fiti^Uy doch noch manches B^fottdere unid Lehrreiche ent«- 
tiali^ Und weil |lrn, V a n q a e U n'' weiterhin folgende Analjrfe 
iin» diefenMelf^rfiein aU einen kennen lehrt, welcher lieh ia 
feiner Zufanimenretzun^ Toii allen andern nnterfcheidet« >— 
Langres ilt die nanptHadt des Departements der obern Mar- 

. rk; cimef Theilt der chamaltg«]ii GiMinptfgne. Qük* . 

' M ^ 
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beftimmt geftalleten Wolke auszugehen, die über 
dem Horizonte ßaud« Es hatte fchon einige Minu- 
ten gedauert, als ein Arbeitsmann in einem Wein- 
berge nicht weit vom Döijfe, der feinen Blick auf 
diefe Wolke gerichtet hatte, ein Pfeifen, wie von 
einer Kugel hörte und ungefähr 4öo Meter [6oD 
Schritt] von fich eiuen^ dunkein Körper herabfal- 
len fah, von welchem fin dicker Rauch ausging 
.^ßdchappa). Er lief hi^zu j und fand in, frißah be- 
fielltöm JLande ein Lioch' von ungefähr ein Vierlei 
{öjiy] Meter Tiefe, und einen halben [o,5 bis 0,6] 
Meter Weite, und rundumher ßruchftücke einei 
Steins, der ihm von einer befondern Befchaftenheit 
zu feyn fchien. Als er eins diefer Stücke aufhob, 
fand eres fo heirs,als wenn die Sonne bei voller Kraft 
darauf gefchienen hätte. Er nahm es mit nach dem 
Dorfe, wo die Sache bald kund wurde, uhd es gin- 
gen nun mehrere hin, um folche Stücke zu Tuchen. 
Ich iom den zweiten Tag darauf in das Dorf, 
und liefs mir ^inen diefer Steine i^eigen. Da ich ei- 
nen Aerolith befitze, der mir aus Deutfchland ge- 
fchickt worden ift, fo erkannte ich darin fehr bald 
einen folchen, da der deutfche Stein fich von die- 
fem in nichts, als nur in einem feinern Korn und 
dichtem Gewebe unterfcheidet. Ich liefs mich voa 
demfiauer, der den Stein hatte herabfallen fehen, 
an Ort und Stelle führen, horte Vö« ihm die Um- 
Aände, wie ich lie hier angegeben habe, uwd fand 
wohl noch 60 kleine ßruchfi.icke, von denen eini- 
ge > di« mit £rde bedeckt und von fep^chtigkeit 
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darchdrungeii w«i!eii, iicb leicht ^v^irphfii (Itn Fin^ 
gern 2er drücken lieis^n* 

; Dm Herabfallen der ^Aei^olitheu itt gewöhnlich 
mit Cdcheinen einer Feuerkugel, begleitet; hier 
wuicdekeioe wahrgenommen. M«« &I1 eben fo we^ 
nigDvLoA und Rauch aus der Wolke, wahrend der 
yerrchiedenen Detonationen entweichen. Man, 
koniQie mir weder die Hohe noch die Geßait differ 
WoUce .angeben^ weil fiewahrfcheinlich fich durch 
niclrts 'anders als dorcfa ihre Farbe auszeichnete^ 
welche/einige^ die fie gefehen hatten, mit dem 
Punkelgrau des Rauchs von Stroh rerglichen. So 
viel . ift ;gewirs , dafs dfs. GetÖfe aufhörte , |b baW 
diefe Steine herab»gefallen waren. 

Nach einigen Berichten fcheint es, dals in dem^ 
felben ^Augenblick noch andere Steine in verfehle- 
denea Richtungen herab gefchleuder^ wurden; d^ 
fie. Ach, aber nicht auffinden Jiefsen , fo hat diefes 
nicht hinlänglich bewährt werden köanen. Nur 
ein, einziges ziemlich beträchtliches Stück ift 7 bi^ 
9 Tage dsrauf in einem Weinberge, 160 J^eter voi^ 
dem UrtCy wo* die andern herabfi^Iep) gefunden 
worden« Ich habe alle Stücke , v^e|che t^an aufge^ 
lefenhat, gewogen, und Qnde, dafs, lie zufe^mnieii 
ein Gewicht von beinahe 4 Kilogramm b^ben- 

Ohne Zweifel haben eile diefe Stücke Einem. 
Steine angehölrt, der noch bedeutend gröfser war 
-pnd in der Luft zerplatzt iß. Ich bel^tze dfiyon ein 
Stück« das beinahe 1 Kilogramm wiegt, und nur 
die HälfjLe einer Ecl^e|fi^ut^fl dfirni^ch |äf§t fich 4^^ 
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Gewiphl^ des ganzen Std^s auf wraigfttns 8 Kiio# 
^ramm fchätzen. X)ie JBig^afqliwere delfelben lEt^ 
wie in ailed MeteorÜeiQfd, bedeuteod, aber nipbt 
in alleo Stiic^en gleich, too denen einige dichter 
ftla die andern zu Teyn l'qheinea, Auch zeigen fich 
VeiTchiedenheiten in der f ärbung der flinde, weU 
pbe diefe reribhiedenen Stücke bedeckt; nof einigen 
itt fie dunkelfchw^rz, auf andern nur kalbnien^ 
braun. Je minder ibhvvfirz ^ber die Farbe iß, defto 
glatter und glänzender ift im allgemeinen #ie Hin« 
de, und umgekehrt; fo da& man in den rohwärze* 
^en Hinden Erhabenheiten oder filafen (rfe# V^Va» 
fion$ o2<yoz(^r(?«) wahrnimmt, Welche zustehen, ala 
' wären tie durpb ein plöt^licb unterbropbefietf Auf» 
lochen erzeugt worden. 

Ich h^be yergeflen anzugeben, dafs einige {^ei|« 
te aus CbalKgpy upd deu benachbarten Qrten, 419 
^n ruhfgeu Steilen auf derflrde iafsen, während der 
JDetonatiopen den Sto£s eines Erdbebenil gefohlt su 
haben glauben ; der ^auer^ welcher den Stein her* 
afbfallenrah, bat aber nipbts der Art empfundenv 
Auch muis ich üoch bemerken, dafs üpb im OrQn«r 
de des Loch«, das der herabfallende Steiu ausge# 
Jiohlt hatte, ein Stück Lava, wie wir tie in.dMein 
Lande haben, fand, welches auf den üedankep füh« 
ren kqhnte,;der AtJrpHth fey nur durch den Stofs 
gegen diefen feflen Körper zerirümmert worden, 
Pafs ober kein Aerolitb in dem Loche geblieben iß, 
vielmehr >ille StuPkp' in 3 fufs [o,8 bi^ i Meter J 
Weite rund umber| in fo Weine Stucke ^erltreut 
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worden fiird, rdteint mehr dafür zu fprecfaen^ da& 
er durch, «ine Exploßou als durch einen Stofs zer- 
trümmert worden fey *). Mehrere kleine Stücke 
waren ziemlich tief in die f!r de eingedrungen indem 
Umfange (lepourtour) des Loches* Auch deutet der 
Ranch, den man im Augenblick des Fallens fah) atif 
etwatf^mehr dis auf ein blolses Zerbrechen; nur ifi zu 
bewundern, dafs eine,£xpiofipo die £ruchfiücke 
iiicht weiter weggejchleiidert. habe. Denn das 
Stück , welches man einige Tage nachher^in einem 
Abftan^e TOn mehr als si4o Schritt [160 Meter] 
fand, kann nidit feit dem Fallen und durch eine 
Explofion dabin gefchteudert worden feyn, fondern 
Icheiuf mir vielmehr zu gleicher Zeit mit dem in fo 
viele Stücke zertrümmerten Stein dorthin berabgef^ 
fallen zu feyii« 

* ) Diefer Meimmg möchte ich nicht beitretcii ; Tielmehr i(t 
das ganze Vorkommen fo, wie es feyn mu£i, wenn eia*fprö- 

- der Stein mit grofser Gefchwindigkeit auf einen fo f<;hwer 
aUBafalt zerfprenrghareny der auf befieUtem Boden liegt, auf- 
fällt. Seine Bewegung wird plötzlich apfgehoben, oder er 
prillt lelbft zurück, und dabei terfpripgt er nach allen 
RichtnD{?en nmher, während feine gauze Bewegung in den 
Stein übergeht, gegen den er Itiefs, und diefer, nicht er, in 
den* Boden einlinkt. Der umher lieh yerbreitende dicke 
Bauch war wahrfcheinlich, zu Staub zertrümmerter Bafalt der 
Oberfläche, und des zerfpringenden Meteoriteins, War die 
Gefchwmdigkeit des Herab^Uens zu klein , um ans der Lu& 
«m Tage fichtbares Feuer auszuprelFen , fo konnte der St^in 
das Anfehcn einer Feuerkugel nicht annehmen« . \ Gilb* 
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"Jnalyfi einea dem Infiimte vQn\ Dr, Pißollet iib^r^ 
fQhictfßß PruchflUQH diefei Mpf^rßßifMi 

von 
VAVQUStlK. 

Die Hufientn Kenn$eioh€n diefe« bei Langrfs 
faerxibgefalieneo MHeorfteins find folgende: 

ß'arbe: ßark br^un, inoerücb perlgrau. 

Textur; kqrnig» «erfplittert i^tonfl4ß) na* 
»errifföii ibriß^) oficb .aUen Kiobtuagen« 

ffdrtß; lehr gering, d(i,4er Steio ß^b aufc^rft 
)^icbt sserbröcf^elii Isi&t, 

^nfehm; glänsenc) qnd wie gefirni&t, 

Jf^lßng; Vmeu, pbglei<?b c|er. Steip g^ffiltet 
isa f(?yn frbeint, Er bat oipbt die Trockeaheit, Pur* 
re, Sprödigkeit und dea Schrei. des Glafes, das n^aa 
^erfiöfst, tv «eigt Geh vielmebr weich, und nicht 
whjerllrebend unter dem Piftili^ 4ep ihn leicht und 
ohne Gerhulch ^^rklein^rt- 

M^S[neti^mus, Auf^i^^JV^agnetnadel w{rkt die 
MalTe des StQin» felbft niqbt) wpbl aber fet»t die 
Krufte^ mit der er bedeckt ift| die Nadel ein wenig 
in 3ewegQng, welobeß beweiß, dalsdie &ruße £i* 
fenoxyd enthält. 

Mit den Säuren wird er gallertartig , woraus 
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ß^h MIie£Btii ia&t, da& die Kielbhnle ia ihm an 
tiaei^aaderaGnrndftoffgebttodenm« i 

leh glaabe w^nigftens im Allg6iiieiii«n den\V«g 
angeben zn müSen^ den ich beidM^i^ Anioilyfo nn^ 
g^fcbbgen bin^ « 

JB» wurde^i 16 QrfinsiQe de$) Meteorjiein« ^u ei«' 
j)«m feinen JPulvf r ^rrieben , i^nd mit verdüjintei: 
Spbwfcifäurf iibcrgoflcn. Di^fe» lö|l ficli ohne 
AafbraHfenxipd obne3ewegan^, nur unter finlbiuf 
d^ng yon Warmei ji^docb nicht gan« auf, indent 
ein graues Fulver zurück bleibt, da« ungefähr d^a 
isebnten Theil der MaiTe ausinapbt, i^nd^ auch wenn 
pi^n Wärme a^u Jlülfe nimmt, ftch in der Säur^ 
iiic[it auflö4 Die y^rdühnte Scbwefeifäüre ^ welche 
beinahe A> weifs pls Wa|l'er w«^r, blieb auch aac|i 
dem Auflören fo gut aU farbenlo«. 

Schon in diefem Verhalten nnterfcheidet fich 
derOhaOigny'crMeteorftein von allen andern*, denn 
diefe entbinden beim Auflöfen in fohwacher Soh^e^ 
ielßure oder in Salzföure insgefammt WalTerftoff« 
gas, das sum Tbeil fchwefelhaltig i&j und geben 
eine liärker gruuja Auflöfung ais das Bifen, XJjfxüv 
Meteorfiein kann aUb erßeM kein Cifen im metallif» 
Sehen Zuliande enthalten , wie daft auch die Mag^ 
netnadel anzeigte, imd zweiten9 keinen Nickel» 
der, wie bekannt, grüii^ Auflüfungen giebtj» und 
vom Magnete angezogen wird. 

Nachdem d^r unaufgelölte Rückftand durch FU« 



Digitized by VjOOQ IC 



C »78 ] 

trircn. V6n der Äuflöfung getreimt fand gehörig ge« 
warchen wordea war^ -wardeidie JlüQigkeit bit zur 
Trockniß abgedampft, wobei ficb gegen Eade eine 
durchlichtige Gallerte durch das Abfcheiden der, 
^efelerde bildete. Nach dem Wafcben andTtock- 
' net» wog diefe 3)Off .Gramme« . 

Die Flüffigteit^ welche nun noch Mag^neSa 
und Elfen enthalten niufste, wurde wieder biszar 
Trocknifs abgedampft, und der Rückfiiand wenig- 
ßens I Stunde lang geglüht, wobei er roth wurde. 
Ich übergols ihn nun mit W^fler, um die Ibhwefel- 
faure Magnefia aufzulöfen, und fillrirte, um das 
]^othe Eifeno:syd abzufondern* Die fchwefelfaure 
Magnelia mufste ich aber drei Mal abdampfen und 
Jcaloiniren , um alles fchwefelfaure Eifen völlig von 
ihr ^\k trennen. Nachdem ich alles dabei erhaltene 
Bißino^yd gefamhaelt uhd getrocknet hatte, wog 
es 3,1 Gramme ; es war votl fehr'lebhaftem Roth. 

Die fchwefeUaure Magnefia wog nach dem Rei- 
nigen und Kalciniren 8,7 Gramma, und in diefea 
Änd ungefähr 3,2 Gr. Magnefia enthalten. Jene» 
Sah war nun ziemlich weifs, fehr auflöslicb in Waf- 
fer, hatte den dem natürlichen Ritterlalz eigenes 
bittern Gefchmack , und fchi^n rein zu feyn. Um 
mich iiidels zu überzeugen, dafa es keinen Nickel 
oder ein anderes Metall enthalte, brachte ich fchwe« 
fel^waflerHojSfaures Kali hinein. £s erfolgte pur 
eine fehr unbedeutende Veränderung der Farbe, 
Welche ich geneigter bin , einer Spur von Maogan 
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il^N}eker'9ti8aibfa^eifeu, dieAbfer'in beiden Fällen 
iiel za gering War^ xHa^Mgbar ssu feyn, 

DieScbwefeirattreiuiUe nlfo an» depi Meteor« 
ßein mehr nichts üuf^eiöft^ fiU Magnefi^i/Kiereier« 
di» und fii&n* ! . 

ich Qnjterfachtd ntin den in Scbwefelfaar^. ua« 
anfiÖsUchen RüeJcßand de$ Metoorfteins« Mit der 
lionpe betrachtet y fcbien er aus 9w«i rerlcbiede« 
nen Körpern 2U belieben', au9 glänssenden weill»ea 
und ans fch Warzen Theilen, aus deren Veirmengung 
ein Schiefergrau entftand. Da die Säuren auf Ha 
nicht wirkten , To glühte^ich Qe mit dein Doppelten 
ibros Gewichts an Kalj. Als die Mafle nach derrt 
8chQ|4ßI$cn erkaltet war, hatte fie eine grünlich gel«r 
be Farbe 9 und al* fie im Waffer zerrührt wurde,' 
färbte Ge dieles fehöu gelb, wodurch die Gegenwart 
von V/tromium ^\if$er Zweifel gefetzt yird. in der 
That gab falpeterfaures Queckfilber, da» hinein ge* 
tröpfelt Wiurde, einen fchönen orangerothen Nieder« 
fchlag. loh wiederholte das Wafchen mit neuem 
Wafler fo lange, bis diefea ßch nicht mehr färbte. 
Den Rüekitand behandelte ich darauf mit Salpe« 
terfäur^, ' - . 

Auch alle« das färbige WÄÖer fältigte ich mit 
Salpeterfaure, rauchte e? dann bis jur Trockniis ab, 
und brachte über den Rücfcftand wieder Waffer, 
üas falpeterfaure Kali und die Chromfmre löfteii' 
fich in diefem auf, und es blieb Jiiejilerdß zurück, 
die ich der folgenden beifrigte. 
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: Von dc!m mit Salpeterlaiitf e behandolten Rück« 
ßande wurde der gröisteTlieil^vpa diefer Säure auf* 
gelölt; nur ein kleiner fahr dunkelgrauer Rück« 
Aand blieb, der 0,1 Gramme wog^ und reines me« 
tallifches Chromium zu feyn fchien, da er den ßo« 
ra'x, mit welchem er ge^bhmoilsen wurde ){*^fchön 
griin, wie das gewöhnliche Chromium, färbti»» JQer 
JVTagnetzpg ihn nicht an, daher diefes Cbromiom 
wahrreheiniich nicht mit .fiifen verbunden war. — 
Die falpeterfaure Auflöfung wurde forgfa'ltig abge- 
raucht, und was zurück biieb^ in Waller und etwa» 
Salpeterfäur^ wieder aufgelöfi, wobei ein weifses 
Pulver zurück blieb, vrelches Kiejelerde war, die 
sufammen mit der vorigen, o,3S Gramme wog. la 
»der Auflöfupg fand ßch bei forgfältiger Unterfu- 
cbang i)ichu als Eijen und nicht eih Atom Nickel* 

Diefitn zerlegenden Verfuchen ^u Folge enthält 
diu bei iiapgres berabgefalleae Meteorfteiu 
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Ea finden fich alfo in diefeipMeteoffieine if^^d^r 

jSchwefel, nofih Nickel, noch metallircbes Eifen, 

weiche bisher in allen Aerolithen gefunden worden 

ßud, -T- Ein Theil fler ^iefehMe i^ demfelben 
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bios dQgemengt^ JAfidf^g ; der gt'^fkie Theil a W 
ift mit der Magnefia , wabrfcheinliob aach mit dem 
Bifenojcyde innig. Yerbunden ^ weil diefer Theil fich 
zugleich mit ihnen iti der Schveefelfäure auilöft. — « 
An Magnejia enthälL diefer Meteor|lein Terhältniia« 
mä&i^^ noch ^ein MaJ fo-.yiel) al«^Ue bisher zerleg« 
ten: ;Wahrrcheinlich ift das die Ürfach) dars er fanf- 
ter anzuiiihlen i^^ als. die anderii« i^ Das Chro* 
mium frndet fich in ibni'in gröfserer Metige als ge« 
wohnlich, und ifü metailifchen Zußande, hat alfo 
der oxygenirendiölf-EiifWi^fcahg ^dferftandeo^ darch 
welche aUea Extim wbiraont wprden i% ^ £)ef 
Schwefel 9 War.^M* «»lifprünglich Tjorfaanden, ift 
wahrfcheinlich entwichen ^ während das Eifen 
brannte^ durch welche Urfach diefes auch bewirkt 
werden niochte. -^ pLe gänzliche Abwefenheit y«|i 
NicJkeliö: um fo iiierk würdiger , da man , fo vi^l ich 
weils, bis jetzt in alka Meteprfteinen JNickel ge« 
fanden' bat« 
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/ . ^ ' ««icfi'^jv >• -J : .■• 

Vi. :. 1lj.tl-..-i.,^^ , 

'" äur Beßdtigung eines gemeinfchapiichen XJu 
Jptungs dejpelben mit den.Meteor/leinenj 

:1^4t'---.' 'm,:-. ,•.;,' '; ' r.J 'iiijl'y.j :l.,;üb ^:).J,,f'... 

Vj^^cnn wfrtiicli Eiren, i^elcAeS^ toän Sfui^inetecrt^^ 
icKea hält, einerlei ürfprung* mit den MeieoVlieincn 
Jiat, wie man daraus fchliefst,' dats^jeiies'j 'wie die» 
fesj Nickel enthält, Co müfsten fich wöhla'uchSpu* 
ren der andern Körper, welche in den Meteorßei- 
nen das Eilen begleiten , in demf für meteorifch ge- 
haltenen Eifrn auffindett-Wfe«, zum ßeifpiei Chro- 
mium, welches Herr Laugier zuerfl: ih den Meteor- 
Aeineu nachgewiefen hat. Diefe Ueberlegung ver- 
anlafste Herrn Laugier, eine neue Analyfe desFal- 
las'lchen fibirifchen . Eifens zu unternehmen | und 
dabei rorzüglich nach Chromium zu fuchen.j 

«} Nacli Herrn Ga^-talTac's Jnm de Chinii 9t de Phyf. f. 4< 
frei darscTtelU tob Gilbert 
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Er nahm ztt CAner Analyfe etwas von dem 
Stücke Pallasichen Eifens, welches fich in der Mt- 
neralienfemjnlung des in dem Pflanzen -Garten auf- 
geltellteü naturhiliorifchen Mufeums findet, und 
zwar et>vas von der dichteßen Stelle | wo üch die 
wenigßen Höhlangen zeigten. Nafchdem er davon 
durch mechanilche Mittel das an der Oberfläche 
(»ejinjdliclll^ Eifeaoxyd und den ünhangenden 0iivia 
idög|k)hlt abg4^ fonder t hatte , übergofs er 5 G'ramHäe 
ditjfe»* Elfejas mit vendUnnter Saktliure. iBinife^ii, 
ker Geruch nach' Sch^tTefeUWiallÄftofF, 'der tfiöh 
logU^ch verfpikeii .lief»^ überrafchteilin', iind'T'ef^ 
»oilifBte ihn, das .fich entbindende' Ga^ durdli-eine 
A,^flöfung.von.efllgiaurem Blei düi^cliHcSgen 2ti'lUt 
fen. Es bildete fidh min ih dieler Anflöfänl; Sbhwe« 
fei* Btei. In der JRöhre, die er dabei gebraucht hat- 
te, fand fich Schwefel abgefetzt, ttwd'iu'dem Rüfiitfi 
fiaode entdectieer noch o,i5 Groimiiäe S<ef¥W^'el. 
Zn&mmen genoinmen fanden igch foo,Q6<7iv8ctlW^ 
fei, welches auf lOoTheile des genommenen Eifens 
etwa§ mehr als 5 TlieUe Schädel. beli7%t ' Bin 
Fund, den er keineswegs erwar0et^3i«ilte, da keiner 
d^r Chemiker j die vor ihm das *Pallas'fche Eifen 
analyfirt haben , angiebt , dafs er ScWefel in die- 
fem Eifen gefunden, oder, d^fa, er einen Verlufl: 
bei^ei.qer Analyfe gehabt hajje. 

Pie vpUÄandige 4.nalyfe gab 'Herrn Laogier 
ia ^oo Theiien F^iiaaUch^n Eilbas folgendes : 
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ßtßiKJxyd. 


r^i» TIeile 


K^eftlerde 


16 - 


Magnefia 


1Ö 


Schwefet 


6,a. - 


Klckel 


i,ä 1 


Chrörtiiam 


0,5 i 


V>»Äuft 


B ' ■* .. 



•■:.•. -^ • i"''^ ai5>i -*' 

\ ' Die Gev^icbuazauabme iii der Atialyfii rfikrt 
irou di^m Sai^erltoJf her, ii^elchen dafrEifen i^ifiirend 
lierCelben einrchlörfte« Hatrn Gay-Iiuffdb'i Be* 
Ilitnqiung, dei^ Mifefuings' Veriraltmfles dei» röib€il 
Eiftnoxyda tn fol^i hätte diefe« Gewichts* Ver^ 
Kkf^ftmgM J^rodeot betrageä liiMen , ware »khl 
Xphop ein Theil do« El fens inr 'der MaiTe oxjdirtge* 
1i?^feny bieVdi^idii^ Salzfaure darauf ein wirkte' ^> 
.1 . Kia liall>; PrOcent Cbramium ili freilidi nui? 
£g{hv weiiig^ aeb«ir auch, die Meteor fteiae enthalteii 
<j[4va¥i*u^r.jt,I:rocent«,. Es konnxyt hierbei niehtfo 
.w^bl avif dift M^Pg^ I aI^ überhaupt auf die Gegent« 

■ c*. ' ' • • » ' ■ . . ' 

V'*) Heri* Lat^ict i^Wnt hier folg«kid«rmals«a zii recfittfl. Aä 

; 106 Theila :4frjPiiUas'Xdien Eifrus^ wieldie tu der Aaal^ft 

geoommexi wordea. If aren ^ zu ii5,i Theilen durcli- Oxjdi* 

run^ des Eifens geworden iuid,, £0 konnten aQ fangs nur 66/^ 

weniger i'5,i äs Bf/^i Theile £Uep Torhanden £eyni nad aa 

" ' lEiCin ßcb txxit i2,i )!^roc^nt Sauerftofif vereinigen mnU, ou 
za rothem Oxjd zil werden, £0 -«^rden,' Vaiei* di<ft 
kbfi ^Xbailt ye^ttlinifches Etfen geWi&Csn , über 'at TheUtSaa' 
erfioff erfQrdc$i»i; vpn}«% £pgni, liua d«ä fitf«». in teyd. 01 
Yti^andelo« tf«A« 
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wart ät^ ChroTiiiums an ; Jie tollehdet d^ auf dfe]< 
öegenifrart voa Nickel und Schwefel gegründeterf 
B^weiSi da& die Metcorftefn« und ^as PallasTcJi* 
Eilen Erzeugnifl'e ähnlicher Phänomene find. Herr' 
IrÄugier hat diefe* Chrömiäm auf dem von ihm im 
Ähr i8oe bekannt gemachten Wege, dargeßelit *)- 
'und er bemerkt j dafs die geringe-kengc defltWheri 
fich den Forfchungen der andern Chemiker um f<r 
leichter entziehen konnte, da fie fich dabei der Säuw 
ren und nicht der Alkalien bedient haben, uild ih- 
ie (Arbeiten älter fintf ^ «Is die Entdeckung von: 
Chromium in den ^eteorßeinen. 

Nicht fo leicht fcheint es iWni zu feyn, zu er- 
kldte«y wie ihtten der Söhwöfcl habe entgehen Itföi.. 
oeo, der 5 Procent des Pallas^fchen Eifens ausmatjht, 
und für den fie nicht ein Mal einen Verlutt in ih- 
ren Analyfen angegeben haben **)» Ihren Zerle- 

:.*) Siehe dt«£e AmtoL Wipg, 2Ö06, B. 24* S. 577. ÖMi 

*• ) Ick würde glatiben , Herf Langier fcjr auf eine Steife in 
dem Parifer Stücke Pallat'fciien Eifeos gctroffe«, vo die 
öitTiBartige fieinige MalTe in höclifi kleinen Körnern dem Ei- 
len eingemengt geyirefeü fejr, würde hierdarck die Anwefen- 
heic des Schwefels, der unfirfitig als Magnetkies vorhanden 
war, erklart; nnd hätten nicht, xu Folge der Analjfe, dief« 
£einigeB Theile die tolle Hälfte der zerlegten 5 Gramme 
betragen mülTcn. Sollte Yielleicht Magnetkies fieUenweif« 
dem Eifen eingefprengt fejn, und hat yielleicht Herr Lan- 
gier fich des Magneto bedient, um am der zerkleinerten MaiTe 
das £i£rn auszuziehen, und 4abei viel ÖÜTin theile mit er- 
haltei», die der; Magnet vielleicht ebenfalls anzieht { 

AunA. A rh/£k. B.bü.jui. J. t8i8. St.3. N 
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gungea za Folge foUte^jdas fibinfche £ii4m. ejtixig, 
und nUein aus Eifea und Nickel J^efteheo) di^Men« 
ge des letztem fchätzten einige auf i| Procent ^ an- 
dere höher. 

Es enthält alfo nach Herrn Laugier dasfibiri* 
fche Eifen z^ei Körper mehr^ als man bisher darin, 
wahrgenommen hatte, nämlich Schwefel undChro* 
mium. Durch |ihre Gegenwart wird die Wahr- 
Icheinlichkeit eines meteorifchen Urlprungs diefes 
^Sifens^noch vezteehrt, welchen man.lchon za Fol- 
ge des Gehalts diefer EifcumalTe an Nickel verma- 
thet hatte. 

" V, 

EtaproUi h>r> wU er aiiidrnekUck Difubrt (Beitr. B. 4. S«XQO.> 
bti dem Auflöfen des Ton allen (teiitarligeQ .Eirenmeogangen 
Töllig freien Agramer Meteor -Eifens in Salzfäare^ rom. 
Schwc]fiel - WaJTerfioff nichts Terfpurt; eben £o wenig *»bei 
ähnlicher Behandlang des Mexikaner Gediegen - Eifens*. Es 
ifi zu wiinfchen, dals gen^u arbeitende Chemiker Herrn Lan« 
pier's Analere Jmit Terfchitdcacn Scücken PaliasTchen Eifei^ 
. prüfend /wiederhoUtt« , Gilb* 
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^eträekmgmeier Kurven, dU auf ÜntichisJtl 

«P»« die EUipJh una Bypetbd entftehen} ' ' ' " 



ir o n d e m 

Direktor VlKTH in Deflau« 



Wenn tori icüfei feiten ]puntten «tis toehrei^e l^aÄfö, 
von Ltoi^n nach aiidern Punkten gezogen werden, 
Xo bijcien ficJi Dreiecke , Welche alle die gerade Li:*, 
nie zwifdhen jenen zwei feflen Punkten aur Grund« 
linie haben, uüd deren Schenkel unzählig yerfchie« 
dene Ldgeh und Grölsen haben können. In fo fern 
durch die Spitzen differ Dreiecke eine Linie, ge- 
rade orfer krümtn, gezogen ^ird , tiennen wir die; 
beiden Schenkel, die Vectortn diefer fl«ch dif 
Dreicckslpitze beftimmten Linie* Irgend ein G^^ 
fetz f^är die Grüfte der beiden Schenkel Jecles Drei* 
«cks, beltimmt die Geftalt^der Linie, welche dorch' 
die Spitase geht Zwei folcheGefet^c Hellen unjs die- 
Kegelfchnittö Ellipfe mdifypefbei dar. Das Gei? 
fetz, die Summe der teid^n Dreieckfchenkel oder 
VectorenfuU immer fieh^lei<5b bkibeq,:giebt die, 
Mligfe, Das Gefetz, d«^ Untttßbieä der beiden ;j 

' Na'-' 
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Schenkel Ml immer derfelbe bleiben , giebt die 
Hyperbel 

Dabei ilies nan lehr natürlich auf den Einfall 
SU g^ralhen: was fur Linien entfteben denn für an- 
dere Gefetze? z* B. für die beiden ^ die /ich gleich 
zijiiächß anbieten; nämlich erßlich: dasi Produkt . 
der beiden J^ectoreriy als Factoren^ folL gleicKblei^ 
^ßn; und zweitens: der Quotient ^ oder das Ver^ 
hültnifs derfelbenfoll conßant feyn. 

Da der fiinfaU fo natürlich iii / fa ^abe ich ihn 
Vielleicht nicht zuerlt, aber doch von felbß; ich ei> 
innere mich nämlich nicht , irgendwo etwas davofi 
gefunden zu haben , und habe zu wenig Zeit , am. 
darnach zu Tuchen. Ich nehme alio die Betrach- 
tung tor, ak ob fie neu war^, und ohnedie Abficht^ 
den Gfegenftand zu erfchöpfefi. ' 

Ich fache olfo zuerft: iPelche JLtinie daraus ent" 
field j w^nn das JProdukt der beiden Fectoren con^ 
fiant bleibt. 

Für den Fall, wo beide Vectoren einander 
gleich Gnd, ift dfts Produkt ein Quadrat, deflen. 
Wurzel ich den mittlem Fector nenne und durph r 
bezeichne. Allgemein bezeichneich die Yector^n 
diürcli V tind fp; jener ibil der feyn , der von dem fe« 
Aen Punkte , Brennpunkte i^, dieferder, welcher 
Von dem Brennpunkte G ausgeht. Das Produkt oder 
Rechteck vw foil alfo immer gleich r* feyn, 

IJm die zofammengehörigeh Vectoren zu finden^ 
cflrrichte ith (Taf. ILFig. i.) eine Linie /W'fenkrecht 
atif eine Jiafis^ und mache i^^^leich dem gegebenen 
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^Utlerj; V€qtor?;;r> iw^ ^^fchreib^ i|tti#*ttQd aus 
beliebigjWjG^twärt« Tea.F4ifigeadeaPaQkt9f|i^ 9, 3^ 

öffpe^i^ fQ;fd|jiD^idea/di9re auf dcr:Bafif difr^ufiifii« 

JafB^ieii), zuvordertt 4ifi !3fH^i gleiclic^. VectorfA 
>y l»ud >£, fp I^Ä^e? .jP>r und ^L u.fw,, end- 
lich i^^ UDd FJ^. W^e diefe letzten l^ejdep ^cb 
b^ettimmen^ wird ficb bald in der Folge zeigea, 
*.t , '.Dtifk'dit Vectoren lb dem Gefetze gemifsge« 
•oc«iinefi^w#rdeii) rß aus der bekannten Gleichung 
desi^eifes klar, indem fo 'woM JF. FE als KF. FL^ 
tiii^^nA^^hJF.FBy^FN^iMo überall f^«^=:r* ift. 
;. , . fiefe&reibt man n«iii zu^rtt mit den beiden gtei«- 
'oben Veetök^n^y und i^£ Fig« i., über der gege- 
Jvemn ^j^üadtinie FG Fig. 2. das Dreieck FDQ^ 
i'odann mit^Äi^und FL Fig. i. das Dreieck FMG 
«Fig. a 9 und fo fort links und rechts und oben und 
•unten, So erhält man die Ellipfe, welche Ffg. q. däri» 
lleUt, und die ich beliebiger Kürze wegen einßwei« 
ien- meine Ellipfe nennen will. Findet ficfa ein An- 
derer, der frühere Anfprüche hat, ib trete ich Bfe 
iib; das kann einem Weltumfegler mit einem Eilah- 
«le begegnen 5 warum nicht auch «inem Geometer 
mit einer Eilinie. 

Auf das Erfchöpfeli noch ein Mal ausdrücklich 
«^erzichtend) fuche ich nur ein Paar Haupteigen- 
fchafteu meiner Ellipfe. Ich nenne die grofseHalb- 
achreC^ = a, die kleine. Hfilbachfe CV = b di« 
*Ecc!&alricilat 6'/^;=: e. ZwvJX alfa die AMfgab« • 
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#> ff^enn d^mitklti^B i^ictor r und dh )3e$entrzcitä$ ^ 

ZuTprdeifi ift Togbidifför 4i6 kleine Hatb&phb 
^ 52 r^ -^ ^. Daft alfo e kleiner als r fcyn miiflet 
yerftekt ßch von Telbft, UebHgekis' kann roan audi: 
Ifehreiben b^d- (r-^e) (r— e> In Fig- 1. ift CJi^ 
r + e und (7J5 R? r *- e, alfo (7/> die kleine Halbach* 
fe, wenn njimUoU CW dw Bppeairicjtäi Jft,j , 

. ^ Fiir die grofii^ Uall>acb(e »gitM fi^h d^t JVni« 
druck aus der G|(?ipbung vfj^*^ r\ Üa.<ijimliQb.ttier. 
le Gleiphupg fiir jedei^ {'unliLt differ ^Uipirft^al& 
aucb fiir d^u Scheitel p«nkt ^ gilt » wa f«< 9) 6 ^^ 9 

ß-r- fi ift^ fp ift für diefipii f^pnkt vfs f^/f »p i^ ^.ef 
» ( «--- * ) f ( <* +« X Alfo ft* *^ e» 1^. rf i>tfer <i»a» 
r* + «^ 0*ber ift ip Fig. I , wo Fi^^ fi, FC?^Ä 
ill, die ßyppihefe C2V die grofseHalbaobfey und 
der damit bffchnebene jliallbkteis hateii|<^ Durch« 
metier .iiß, der die grpGie AcbHß d^ri^eptt Nur uwi» 
Jpheu /"uud C Fig, i. brauet w^u aifu Mi^t^lpunk* 
te ixjL den Halbkreilleu «u pefaimen, weiche die «sa« 
Jammengebprig^nVertorpu a1>fcbueidqa P>Jle«, AI* 
Je auiäcr diefeu Cjrau«eo würd^u unuUt» feyuj weil 
die Abrcbuittei welche Oe g^ben, nicht :al«yeplor 
jen dieueu kpnnep , da fijcb uicht mt^hr £Qgen aus 
i^ und ß Fig. 3. damit h9fphjpeibe» iajKn, die 6ch 
ifch^ieidau-köpptcui 

find^ den miuhm V^^m und' dh ^(^ennicUHt mßndfi^. 
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«i jft nach Obigem aa±=r»4.eÄ «Ifo •*==<»*— »* ' 
PerneriÄ < /• Aaaer» — e* alfo t^ssrZ^^^^ 

und .. <x^4-l>*;tB2ra 

So ifi fern«»' * r^srfl^— «* 

^ «ndavcli r»=3Ä^+tf* 

folgli(;b :«*--«»=: 6* +«»i 

und *ca--5*==2e^ . 

Wie hieraus dIeZeichnung zu ipachen fey^ zeigt 
die untere Hälfte der Figur 2. 

Nämlich erfllich^ um den miitlexn l^e^tor r W 
üadeui inaphe nian die Linie ^J9 gleich der gege« 
heilen 'grofsenAchfe; ziehe lenkrecht ^durch deepen ' 
Mitte die. kleine Achfe , fo dals CD, die eine Hälfte 
und C£ die andere wird; ziehe dieHypothenufe-^.Bj 
uird befchreibe über diefe einen Halbkreis und iii 
denfelben die Sehnen von 90 Grad ^22 und ^i?) 
fo ift ^ine folche Sehne der/ mittlere \Cectdr. ßenh 
es i» ^Ä* = M-E^ä; 5 ( ^ ^i''^ + t7-B*> 

um zweiten« die Eccentricität zu fiiidcn, kann 
man entweder, nachdem der mittlere Vector r ge*-'- 
fanden ift, mit diefem aus jD einen Kreisbogen jb^- 
Tchreiben, der die grofse Achfe itf F and Q ab den ' 
beiden Brennpunkten fchneidet, da dann CF^CG 
die Eccentricität ift; oder ohne r gefunden zu ha-» 

ben, kann man den obigen Ausdruck c^=: -^ — ^-r- 
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to konftruireii: Hftn: bjrdireäie ubeeCAs ajeinea 
Halbkvek, trage in de^relbea: die kleiae Halbachfe 
in CS J ziehe die übrige Sehne J5iS, befehreibe vie«, 
der über diefer einen HalbkreiB^ und trage in diefen 
die Sehnen von 90 Grad S<^ und ß Q. Eitfe folche 
Sehne iß 1= e. Denn, es ilt 7^ > , 

50» = ! JJiS*=f f (Ci^*-r OS») =1 ( ^C?*-r CJE*) 

Drille Aufgabe, ^ine Gleichung für Ahscijfen ,vom Mit- 
telpunkte und Ordinaten zu finden* ^ 

^ ,Es£eyCP = z. Nun ift J?J||» = PJK* + PP», das ifi 
p»-^y^J^[e^z)^y und fo euch ÜJÜ» — PiM* + Gi», das ifi 
#»=1^24.^, + *)*. 

E» ift fetner i'ii'rrr*, alfo *'*«'* =r*, ^ ^ 
desift (j* + («—*)* ).(^» + (e+ z )*)=;= r^ . 
Alfo y^+{ {e + z)^+ (e—z)^) .y^ + {e +'a)^ (e — jc)» =r< 
da« iß ^4 ^. 3 (^a .^ xi) j,a ^ (^a ^ ;jap =2: r*, 

das ifi (j/a 4- «j2 ^. ^a^Ä-.^^ 4 g» jja 

»IIb >'a4.e* + »»=r(r* + 4e*»») 

iwd y^==/^(r*4. 4«^ **) — («» + *»). 

Für den Parameter iß js z e , wenn wir alfo dfo 
Halbparameter ^FH (Fig. a.) durch p beseiciaeo» 
fo iftp* = r(r^+4«^) — ac^ 

, Ohne mxfih hier iiuf weitere EotwickÄl'i"?®? 
«inxuIaOen, ftelle ich nur noch ein Paar Verglei- 
- ^ungtsn zwifchen meiner EUipfe und der gewöhn- 
lichen an.. 

Beider gemeiqenEllipfe ift die grofse Halbacb- 
fe dein mit tier n Vector gleich a = r, bei der-mei- 
»Igen aber itt a == fr^ + c*, alfo bei gleichem 
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)iiUtIerii Yecidr nod gUiche«^ £c.ceiitricUät (alfo bei 
gl^cb^r kkinerii Achfe) ill meine GUipfe längliche v 
Uls die gemeine. . , . . : 

Jtei, d^r gei^jei:n«q EUipre iß r s? a, bei der mei- 
njgea r s;: j^a* -*■ e\ ^Ifo bei gli^icber grofs^n Acbt 
lie und^c^^ntricität ift der miulf:)'e VecUir, iind Iq 
daon-Au^b die' kleine Apti^^s = f^/^ — e*, bei J9i,eif 
per £]lip/<^ kleiner alst bi&i der gemeinen. 

Bei der gemeinen EUiplie jft e*,p a* — ä*, bei ' 

dernueimgen aberi^ «»» ÜLJZ — , alfo bei gleiil 

9her.gr0rsen.und kleinen Acbr^ ill die. Ecf^e ntricil.^ 
der fneinigen kleiqer (die Brennweite ^Ifogyößer) 
als bei 4er geöpi^iAen , ,vnd zwar verhält ficb di^ Eo 
^eutriciiät meiner Elljpie zvi der E^centricitat der 
ge^lein€|n y wie i ; r'a. 

Ich betrachte jetzt die Linie, welche. ans deii^ 
Gefeite entßebt, dafs der Quotient der beiden yeo 
toren,^ oder Dreie^kfcfienkely immer eine cor^jU^ndtff 
Gröfae feynfoüy oder mit andern Worten: 4aliixli|^ 
Vectortsn immer gleiche» VerbÜltnirs gfgej;i |9Pnan« 
der haben follen. Wir werden dabei da$ Yfrgniir 
gtsn haben, einen aJteQ fiekaniiten erfclKei^eii l^yi 
fehen, der Manchen durch Teine vielleicht n^cl^t ei;^ 
wajrtete Er fcheinang. angenehm übtitrr^rcJiea wirdf 
.£3 ill B,^v, fchade, dfhf^ man f^ini^n» Lefern b^m 
Ichriflllchen Vortrage da» Vergnügen der Ui^i^f^ 
raichung, was man feinen Zuhörer heim miindji^ 
cheji Vortrage mitgeniersen laljen k,ann, ^^Vpf^ ye.r» 
derben mufs, ind^mmAn ihnen eine fclion yoUfiäilf 
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dig gezeichnete' Figur vor Aiigen legt Das labt 
fich nun ein Mal 'nicht ändern^ alfo'zurörderft die 
Zeichtiung der Figur. 

Die Entfernung der beiden' fefteii Punkte F und 
G, von denen die'VectorenaufigehenToIlen,*ifl: ge- 
geben. Man mache alfo in Fig. 3. die Lihiii j^&^'ols 
gettieinfchaf liiche ßafis aller Dteyetke ] det gegebe- 
nen Entfernung gleich. Da blos das VeHiältnifir 
der Vecloren beflimnir iß, fö' kann ihre ab(b]ate 
(^l^i^rseauch fp klein werden, dab fie &ch zfpißheit 
•den Punkten F und G berühren (wie bei der ge- 
feeiriert Hyperbel), da dann beid^* sbulammen die 
Juinie'i^'ö ausmachen. ' 

•"^ Da n6n allenthalben, alfo auch für diefeh Fall 
daffelbe Verhältnifs Statt finden foil , fo theilt' man 
die Lipie i^G ia dem gegebenen Verhältnis der 
tVePtoren in l^. 

' ' Um die zufammengehorigen Vectoreh äu er- 
halten, wird foljg;ehde Zeichnungsmethode 'am be-*' 
qüemßen feyia. 

Man befehrelbe mit G A eiden Kreisbogen , tra« 
gSi«rdenfelbenu^.F in u4/als Sehne ein, ziehe durch 
'Q uÄd /eiu^ Jiinie GH^ deren Lange wir für jötzt 
. tidcb unbeftimmt" nehmeil, befchreibe immer au» ' 
demfelben Brennpunkte G mit beliebigen Hafbmef- 
^xxx'GByGS, GQj C^JtfKteisbogen, welche die 
beidarfeits verlängerte ßafis FG in £>, T, jS, F 
fohneiden, fo find eben jene Halbmofler und die 
8i)Hnen diefer Bogen die zuIammengehÖHgen Vec- 
loreny nämlich GÄurid jffjD^, fo auch G5undST 
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fo $iHthG Q und Q^fi u. f, w. Mit den crftem Vec- 
toren G-JIf Ö5, GQ i^» £, Wt find dh Bogen fclioii 
aus dem einen Brennpunkte G bf^fchrioben ,' raaa 
nehme älFö die 'erwähnten Sehnen, fetze den 2^ir« 
]cel in dem andern Breunpankt JP ein, pnd dm eh«' 
fchneide jene Bogen.' S5|ß. man nehme Ä7]'Ielzeirijr 
ein und dorchfchneid^ den Bogen^S^Tin V\ fiprVjer 
nehme man die Sehne QH, fetaje in |^ ein, *pu4 
dürbfaflchneide äenB6gen QU in 5V u, A' w. Und 
to verfaltro man unter und über der A<^hfe HE^ und 
Jihlb \ind techti von der Mitte C, fo erhäU man 
die Punkte, durch welche man endlich die liinid 
siehen k«nn , die df m ansgefjpropbi^Sfen GefetÄe ge« 
mäf^iftt . \ , 

* An diefer Linie faUt uui üun »uerft folge ndfj 

Eigenfchaft pnf 5 ^ .^ ' ^ ' ''^ 

.Da die Vectorcp all^ eineriei^ Vcrh^Unif« ge« 
gen einander haben, nämlich die, derXheil^ derBa* 
ßs OA ; JF!/^, fo folgt aus einer bekannten Eigen* 
fchjift der Dreieck«, da/i alle Linien vom 6cheiiel 
^ ifiach beliebigen Punkten d^t K^rve^ 4en Veciön 
Yenwinkel /lalbirenj .^iftf halbirt den Winkel JWÖ, 
fo aiich ^^ JiÄlbii^t d^n Winkel F^Q^ und Ib bei 
üllen übrigen, f 

Ferner leben yvirv dafs »wei entgegen gefetate 
und von ^inarider abgefqndey to Kurven. wtfteheni 
wie bei der gemeinen HyperbeJ, 

Ferner; wenn wir unteifueheiii ^le gtots fur 
eine diefer Ki;iVen , ^ß. fur die top Linking d^ 
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Vector Gß^ Werden könne;, fo ^rgiebt Geh fo^ 



£8 ift zuvörderll klar, dals^ fo wie die beiden 
Vcctoren zwifcken i^uad Qinji zurammeQtrelfeQ 
kpnneo^ fie auch jenjiits jPuod G in der y«rläiiger«> 
>(e;nBaßs inX) und j^zulamm^atreften werden, wel« 
ches offenbar dann älatt findet, wenn man in die* 
fer Achfe ^wel Linien GD c^nd f7>indem gegebene^ 
Verhaitnifa der Vectoren nimmt. . Jede derbeidefi 
Kurven wird alfo , nicht wie die gemeine Hyperbel 
unendliche Sche^nkel haben, fondero eine gefchIo& 
fcne Figur, bilden. , . , 

Wenn nun ajfo feyn foil 

FA.CA^ FD : Gji , 

' ^p die beiden letzten, Glieder uobekannt find, fo 
muis auch feyn 

G4 -r FA.i GA:=CD ^ FD : GD , 
wo blo8 das letzte Glied unbekannt iß, weil GD — 
FD = FG eine gegebene Gröfse ift. 

V , JDiefen gröfi»te^ Vector in der Zeichnung zn be^ 
Jlimmen. (um nicht, unnützer Weife Vecloren zu 
fiicben^ die ßch vielleicht nicht mehr erreichen)^ 
Ij'^ge n^Ä« jF^-aus i in IXy ziehe XF und damit 
parallel durch / eine Linie Z/J, fo ift GDbeSlmyaU 
JSfämlich ea iß 

GX: Gl^ GF . GD 

^ dt» ift GA -^ FA : GAz=: GD — FD : GD 

Nun npch folgende fligenfcbjEift. Für irgend 
bitten beliebigen Punkt M ziehe man die YecLorea 
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FMund GMvLud trage FM in Mf^. Auch ziehe 
mau von F' nach F aad von M nach den beiden 
Scheiteln ji und D. . 

Da «wn feyn foU ' 

OM . tPJ» =: OJDi : PD # * Vv 

duA ifi GM ; rAf = GD : SD, 

fo itt /^ ^ parallel mitifefÄ 

• • Es itt aber Fil^i^ ein gleicbfehenkllchesDreitcb 
und MA halbirt den Winkel dn der Spitee (nacji 
Obigem),. folglich iÄ JfeL^Tenkrecht auf -F/^. 

.JUo nun .F/^ mit ilM einen rechten Winkel 
macht) und MD mit /i^i^ parallel iß^ fo macht auch, 
JdD mit M^ einen rechten Winkel > und folglich 
(hier haben wir deq altea fiekannien) iA die Figur. 
%in Kreis oder vielmehr ein Paar Zu>UUngakreife. 

. EinFaar Aufgaben, die lieh nach Obigem leicht 
attflÖfen laQen, find folgende. 

Hie Standpunktt zu finden , von wo aus drei in gerader 
Linie liegende Objecto P, A^ G unter gleichen fcheinharenEnt* 
fernungen von einander gefehen werden. 

' An einer gegebenen Grundlinie PG iß unter- "einem ge^ 
geheken fF'inkel eine Linie FM von noch unhiftSmmtef Längm 
gefetzt. Man foil den Punkt': M.in diefer Linie b^immfm, ii>% 
^9 Schenkel PM, GM das gegebene VerhiÜtnifii^. hakßn^ 

;l)eilAa den 3q. Dec. 4817» < 
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vni. 

jiualiige tuM Briefen ^n den Proß Gilbert* 



I^atarL*, denQnad^louperAMtliropoliuji betreffcndi 

Mit tiekm Interefle habe ich in dem 5ä. Biinde 
(Jahrg. 1816« St. ^.) Ihrer Annaled der FhyBk di^ 
BeH^hreibung des isu Guadeloupe aufgeiundenen An« 
thropoliten gelefen« Esi drängten fleh mir dal>d ei« 
nige Betrachtungen über die Art der Entitehun^ 
diefes und ähnlicher Petrefakteti auf^ Welchen ich 
eine' Stelle in ihren Annalen vergönnt zu -fehed' 
Wünfdhe« 

Ich glaube natolich aus der Natur der Verfiel- 
iieruuga<^Maire| aus den* Umgebungen des Fund« 
ortea- und ans den Bemerkungeiy der Herren Ko- 
üig und Bluraenhach mit Sicherheit fcbliersea 
ftu J&önnen ^ dab diefe Art Yon Petrefakt nocii heat 
Au Tage gebildet werde. Die MalFe ^ welche hier 
Terfieinerte, ift ein Theil von einem Riffe, das zut 
f lüthxeit unter Waller gefetzt wurde ; Aifie und 
Sandbänke find aber diof Punkte, welche die Natur 
den Zoophyten und einer Menge von Cochy lien eur 
Befefiigung und zum Aufenthalt angewiefen hat £• 
iltfehr wahrfcheinlich, dafs diefe Gefchöpfe ftua 
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den fichhier i^nrammeladen ünr«iii^a.Au«würrei| 
d«s Meers ihre Nahruiig ziehen. Diefea yorausge^f 
fetzt) fo wird ^in durch die. Wogen an diele Stellei| 
gefpübller thieril'cher Leiehnom, eingekeilt «wi« 
fchen den^Spitzen des Riffs zurZ^it der näcbAenEb« 
be etc., hier verweilen » und nachdem die wekbeik 
Theile verweil, oder durch Seegefchöpfe verzehrt 
\yorden, ein Gerippe zurücklaflen, das allmählig den« 
felben Einwirkungen unterliegen tnuß, durchweiche 
Felfenriffe und Sandbänke nach und nach in Kor al«' 
len- undZoophyten-Riffe nmgeßaliet werden. Der 
in den Knochen entbalteneLeim und der phosphor« 
faure Kalk dürften , erAerer als Lockfpeife , letzn 
terer aUvon gleich er JBaßs mit den fteinigen Erzeuge 
niilen derZoophyten und Concfaylita, das häufigere^ 
.Anfetzen diefer Gefchöpfe. um Subüanzen Ihieri^ 
fchen Uriprungsi wie die Knochen^ begünüigen, und. 
Homii den Akt der Umgebung mit Verfteinerungs«. 
MalTe mehr befohleunigen^ aU eine, blofse^ reifen* 
fpitze. Paü der Ort, wo i^ie Aothropoliten bei» 
Guadeloupe gefunden werden, lioh in Kückficbt den 
^atur des JBodens von dem au£ Guadeloupe felbft 
fo fehr. unterfcbeidet, giebt diefer Auiicbjt noch; 
mehr Wahrfcheinlicbkeit^ denn während Grande-% 
Terre nur.eine feAe^ aus Madrepören« und Miller 
poren« Stückchen beAebende Oberfläche darbi/etet|. 
^rfcheint Guadeloupe, völlig als vulkanifcheA £r«« 
seugpUst . Uebrjgiana fcheint mir di^ Entdeckungi 
diefea. AnthrQpolithen,;uiid die hier bemerkte »Art^ 
Cbiner.EntAehnsg;^. über, derjea Richtigkeit ifrii«|f!e$ 
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Unterruehttngen ^ntfcbeiden werdea^ ft^r die Petre« 
faktetikubde' bedeutende AufTcblufl'e herbeizufäh^ 
reu« Uuter andero dürfte daraus derLTrfpraog der 
Säugelhier-Petrefakten erklätlicb werden, wetcbe, 
wie in den Kteidelagern um Pari^, mit Ueberrcttea 
ton Seegefeböpfißu suglerob aufgefunden werden. 



2. Von Herrn Stardtrid^ter Hind eifiD. . , 
(ErfahrDDgen irou g^Tprungenea Jagdflinten, und eine Anfrage.) 

Meultadlr>£benwalde (in 4;^ Muelm.) d. 26. Not. 18^7. 

. « Die Aufiaize über das Steinfprengen mit Saud- 
aufratz in dem 5. Stück des gegei^w^rtigen Jahrgangs 
ihrer Annalen (B»^6.S.4a/£^ yeraniall'en mlob^ Ih^ 
nen einige fcbon Tor mehreren Jahren zu meiner 
Kenntnifa gekom nine Erfahrungen von gefprungneD 
Jagdllintenmit2mheileii> weil es mir fcheint, dafii 
Sie dazu beiträfgen können, zu entieheiden, welche 
▼on den Erklätubgen der Wirkung lockern San^ 
de^ala Auffatz beim Spreugen mit Pulver, dierich^ 
tigc fey. 

1 ) Bine Jagdflinte zerfprang 3 bis 4 Zoll über dev^ 
SchwanzFcbraube. Der Lauf und Schaft waren un^ 
tcrwärtf zerriflien, aber unitiittelbar oberhalb der 
jbcfchädigtcn Stelle war die ganze übrige Ladung 
im gehofigen- Zu&mmenbange litzeu geUieben^ 
doch derunterße oderPulverpfropf angefeAgt« Aus 
dter Ausfage dea Schützen, eines jungen, mit der 
Behandlung des Schieiagewehrs noch nicht Veiftrau«' 
um Manates) der om^ ßark« Jlifibkjidigung de» lia-f 
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▼erpfi'öpf tncht tief ^ritig^ biaetn gelrictetr hatte, 
und daß diefer Wahrfehdtlltl^ nl^ht hh fttff dasPiil- 
iretielbftberabgekoftiiiien w»i^« ÖieWiäfe^ mit deif 
er iirtmitlillfear voth^t- fchon gAfchaJTen tmtte ^ ge* 
Jboriq eitlem andern ^ urid war ntc^hl Hid gemacht 
wordtftt^ daher der etwut« ßarke Fttlv^r^fropf in 
4em fehr revrchleimtett Lau£e fich fo-li^hwer treibeil 
Uefs5 dfifaer geglaubt hatte ^ler ßtf.e'äuf dem Pul* 

' ver fcbon feil, welche«»' genau zii prüfen,^ et lieh 
mhrend der fortdati^rnde^n Klapper jagd die 2eit 
ateht nkhm. Diefe V<bi*intitbung beftatigte 6ch, alü 
»an die liängadts Lauf« tih^t* dem Pultt^rplr^pfe mit 
der Läiige 'de6 Ladeftockaf und demjenigen Theile 

' delTelbcn iTerglich , Welcher Dä<Jh der Anfalle dea 
Schüts&ea. über dem Pülverpfropfe noch auf^erhalb 
dd^ Mündung herausg^ragt hatte. -Dea Puivei*a 
konate er nkht zu viel genommen haben , weil er 
fich ein^s Pulvermaarsos bedient hätte. 

a) £ine iagdftinte sserfprdng ohngefifhr in dw 

Mitte del Laufs. Unmittelbar über der sserfprun«, 
genefT Stielle fand Qcb ein (ehr leichter und nur lofe 
^ingefatÄter Pfropf von w«»ichtm Papiei^^ Worin 
auch einige Schrotkörner fafe^n^ def übrige 'f heil v 
der Ladung war durch die z^rfprenglen Wände des 
Lau£i weggegangen j ohne den* Schützen zü befchä* 
digen^ welcher nur feine feht heftige ContuSon von 
derKolbe desGewehra beki^m« ^ Hiervon liefs fioh 
keine andere Ürfach finden 9 ala -dafs hei ichragem . 
Tragen der Flinte unter dem Armey mit der Mäii-> 
ABBal. d. Pli^fik. B. blU St. 2, JT. i»iö. St.». O 
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dang hsrabwiirts, der nar loCe auf das Sclii^ot go^ 
drückte Papierpfrojif i durch die Sish were des Schrots, 
in dem yoUkfHiuQea n^ilieii uiiid fpiegelglatteii Iiau- 
fe war Torgefishoben worden , .welches in ganz glat- 
ten JLiänfen leicht gefohieht,: weil gewähnlich auf 
das Schrot nur ein leichter Fiiropf aufgedrückt ^ird. 
3). Bei einer Jagdflinte, wurde man nach dem 
Schufle unwcftt der Mündutag einige längliche Kilfe 
m dem Ijaufe gewahr ; der Schütze he^tte von der 
Kolbe einen heftigen Schlag gegen did ßacke be- 
kommen« Er war vorher im Gehen geßol^ert, und 
hatte dabei die Mündung des Laufs gegen den i£r^ 
boden, gefiplsen und ihn dadurch tnit ein^m Pfropf 
nafleii Sandes rerfiopft, welchen Er zwar mit feinem 
Finger gröfstentbeils wieder herausgenommen haU 
te, woran,' aber doch noch einTheil, den Er mit 
dein Finget nicht a breich^n 9 auch nicht ^usfchüttein 
künnen». an den Wänden de$ Laufs iitzen geblieben 
war. Er hatte gemeint, . diefes habe nichts zu be«- 
deuten. N^cb dem 8chltt£Ce fand lieh diefel?' Sand- 
pfropf, nicht mehr vor* 

Ich habe mir diefe Errcheidungen folgender 
GeAalt zu erklären gefucht: Wenn' die Unter ßch 
und mit der Starke des Laufs in gehörigem Verhalt« 
nils flebeude Ladung anPalrer und Blei feft zufam« 
men hängt, befonders keine' Luft zwifchen dem Pul- 
ver und d^r übrigen Ladupg geblieben ift,- und 
wenn der Ladung in. dem Laufe kein Hindernifs 
entgegen fleht, fö wird der St^hufs mi^ Leichtigkeit 
durch die El^Ilicilät der aius dem entzündetem Pül« 
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\it iioh ^niwickeläcteoLuft fort^efchöben ^ ütid itH 
der Mii&daiig dfes Ijaüft mit einer; JLraft h^rlmsge^ 
trieben^ welche der naeh nnd niaeh fermehrtea 
JLutleDt^ickeluiig :äng6meired ift. * Diefe« gefdhiebt 
i^wäjr init einer fur ii^ns ni^ht mefsbaret» Gftfehirin«' 
digkeiil^ aber dennoch ia eitler Folge vonvi^erftärk«' 
ten Momenteii dei^ Kriiit und GerobwindigkAit^ and 
Evr^r.iiotfaweodi^ ia deriU^^l^tudg .oftoh .tfabrMim» 
dang de0 Laufs jau,. weii^unter .dhrgca 'V'orauslet« ' 
saugen die über dem* Ful Ter befifMtUohe Ladung 
Tlngleieli >v^ig6r, WJderltatid, a)».diei Wand di^ 
Gewehrs, leitet Wenn lieh «bfer über 4er(|jftdBnj| 
ia' «jdiger Erttl^reang Van derfelben) iioch eia^ 
Vitopf^ er fty von welcher Maffe er. Wolle, 'be||n^ 
del) To entlteht^ indeoa die Ladung diefen F.lrop^ 
bejrubrt,:ein augenbiickliphel* Aufenihalt der Tor^ 
wä'rt9 treibenden Wirkung de« Puirera« In .diBfeqi 
Moniente wird die ficJi nech immerfort in' yerßÄrbf 
tem Grade entwickelnde Kraft^ welche bis dahiu 
immer nur dem Forttreiben desWiderßandes ang^* 
laeJTea war, übericbiiflig, und fie mufs-:nunmefaj^ 
Xeitwärts auf die Wände des Gewehrs, worin U« 
eiiigefchloflen iL\ , enrückwiKken* Denn di^ Luft| 
Welche fich>rft in dem Momente d^s Aufenthalts 
entwickelt und bis dahin nicht mit ia Wifrkfamkeit 
war, wirkt nunmehr, vermöge ihrer Elaliicitat, 
nach allen Richtungen, erhalt aber in eben de^i 
Momente duirch den Anftols, weichen die Vorher 
wirkfame Luftmade erlitt, die flichtung rück«, und 
feitwärts} dicfem Zuge folgt ebenfalls) vermöj|e.doi? 

a 
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tllaftioität, die übrige LaftmaOe, und fo erfolgt« 
der Ausbruch in den Wänden ded Gewefarlau&, we 
diefer die fchwächfte Stelle bat. 

Eben diefes nun fcheint mir del^ Fall tn feyii, 
wenn auf die Fulyerladung lockerer Sand gefetet 
wird« Denn Hegt er gleich unmittelbar auf der Pul* 
Terladung^ Ib macht er doch keinen zufammen« 
hängenden feften Körper aus, welcher ungehindert 
fortgeftofsen werden kann, und er ift dadurch we* 
ientlich von einem eingekeilten oder feßg^ttampften 
Pfropf verfchieden. Auch find die kleinen Sand* 
theilohen nicht elaßilch genug; könnte man eine 
Reihe elfenbeinerne Kugeln , die £ch einander be« 
rühren ) auf das Pulver fetzen, fo würden diefe den 
Widerftand nicht Iciften, dellen der lockere Sand 
fähig ift* Die ganze MälFe des Sandes erhält aber 
Aen Stofs oder Druck nicht auf Ein Mal, fonderii 
diefer wird von der untern Fiäohe derfelben nur 
iiach und nach von einer Lage zur andern fortge- 
pflanzt, und hierdurch entlieht derjenige momenta«, 
ne Aufenthalt, welcher die Wirkung der vorwärt» 
treibenden Kraft unterbricht, und die Explofion 
feitwä'rts hervorbringt. In fo weit finde Jch diefd 
meine Anficht nunmehr auch durch die Bemerkun- 
gen des Herrn Directors Pr ec htl im y.JStück dei* 
Annalen befta'tigt; nur fcheint es mir, dals es zu dem 
Erfolge ilicht nölhig.fey, anzunehmen^ da& der 
Sand, vermöge der gedachten fii^enfchaft, der auf 
ihn wirkenden Kraft einen undurchdriöglichen 
tüamm entgegen fetze, fondern es ili vielleicht daza 
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icfaon UnreiclieRd, dafs die Bewegung der zweiten; 
dritten oder .viertea Sandlbbicht mir lucceOive mit« 
getbeiJt, und hierdurch nur ein^ugenblicklichee 
Anhalten bewirkt wird= Dafür fprechen die'vou 
Biir angefuhrteii Ertahrungeq , befonders die 
zweite, ,iq welcher der. iehrOofe eingefetete und 
leichte Schrotpf|'opf, delTen Widerftaud mit der 
AüEiha.wirketidea Kraft gae nicht io^ Vergleich zu 
Seilen iR^ allein fchon zu dem Erfolge hinreichte. 
( fine Iblche That&che nötbigt zu der Annahm 
mty dala es bei der^ganz auiserordentlichen Ge* 
Ichwibdigkeity mit welcher die Natur hierbei wirkt, 
nar auf ein augeublicklichea kleines Hinderni&t 
nicht auf eine der Knaft gleiche, oder fie gar iibleriv 
wiegende Gegenkraft .ankomme« um die l^raft 
ilickt zu überwinden ^ fondern ihr nur eine tmdere 
Bichtung zu igeben; Etw^s Aehnlipfaes fcheint mite' 
bei der bekannten ErfcheiniMig einer Bxplofiaq und 
Zündung dea filitices vorzugehen , an def 3^1^) wo 
fein Abieiter unterbrochen iß; damit. auch in V0r« 
biodung der Verfach zu liehen, däfit ficb ein ßarker 
Stock, der mit feinen ^oden aufiswei hohl liegen^ 
den Thnn pfeifen ^lifliegt, zerCshlagen lafrt, ohne 
dad die lei<:htzerbrechl(fihen£feifeoi]»e(bhadigtY^et7 
den^ wenn man tpil hinreichender Kraft und Ge- . 
I fchwindigkeit auf die 14iiU des Stocks Ibblggt, Da« 
gegen halte ich die von Herrn M. Diedriqh iin 
5. Stuck gegebene Erkliiirung der Sache, nicht fur 
genügend« Denn wenn die VerIcUebung und Ein«* 
klemmung der u&gleioh gebildeteh Sapdkörnoheo ' 
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4ie Uyfuchö der Erfcheionog w^re, h wäräe ßch, 
Husfeuergewehpea nicht ohtieGe&hr und ohne hau« 
$ges {j^eii'pr^^eh . derieiben, npit gehackt(Bm ^iei^ 
94er mit kiei««a Steinen fchiefeen laiSon, weiche« 
do<?h mäht ftUen gei'chiehet^ oh^e dalA mir webi|p-. 
i^em i^ eia f all bekoant gewMi^^i» ift, dafs 4«« Q«" 
Wciir dab^ %odpira"geu w&e. 

Da& iQh mk aU i^aia biecüber keine ent&hei« 
dendfi SUwme.^imiafe«, verftehtüch; Wog weil die 
fiacii« ^inejA bed^utj^nden praktiiöben £influrs hat, 
woill,^ ioj> iM«iQ meine Ki.tabrung€o und m^ilie 
]M.}jtl)p^V»Wig dariibeo *ur frülung mittheileüt .In 
• differ 4,fc(iitht bemerke ich nui? noph^ daf« dem hier 
JEaÖI l^f '^q m f olg^ , OS bei dem' Steinfprengeu aw 
«weckmö^iglten tyn dürfte, in d^^m Jp(öhriö©he ei* 
^fip ^Ä^vyUft^encflum zwifcben der Pal Verladung und 
dei^ ^mA^iuU^tm au lauen, und in diefej; AWjcht 
t|e«,Saad#:MlBlÄinit firniß eiÄgellemmteii X?nt^la^ 
gpiitayei^frie^,:, weiche, wenn lie vom Hftl» «><*c>?- 
^Prkg!«i«wd3tt würde, ftbP l^ichttlfeyn und dlihe al. 
le Qefiibl?, dea JB^plodircns eihgefqhoben^ weyde^ 
iii^otf ; Viftllek** Wirkt bei'^ine» fdlchep. Vofrii^b* 
*y V« I ^ie rin.4fSBi obön mahlten erften falle , die 

igi^d^l» iigb/difa 'entwickelnde 0fl« vepwileht, jnif 
<^?fl j .^ffmHi^J^i^ft m^ ^Vli^p$ ftiptttjUpg bet . 
i:gflpij)t,i4b >;([ •• -^ • . ' •' • 

, .Eplanb^o'SiefV idft6 ich di0(lfj| noqh ^Ine Au» 
hf^ ^bereiadoidei!^ uatftrdy wißltAiea uai diß,Na« 
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gfedbifkner^ nhd die jConu^lpulus-'^t^a iHre Ranken 
Ton d©r Rekten zbr liteten- [oach voBri herum, ge^ 
rechttet]> oder v^nAVeft ndch Oft [iJufch Süd], 
um die SCange. Thäten dfes alle iihrigeh Kanken« 
gewaoilfe^ fo wurde fich vermuthen lalTeo, dafs der 
gemein ri4iaftliche Gf und dairoa in der ebenf diefe 
Kicbtung nehmenden Bewegung der Erde liege» 
Nun rankt lieh aber der Itopfen gerade entgegenf 
gefetzt von €ltt [durch Süd] nach Weft.' DieH» 
«ttffaliendeVerrchiedenfaeit mufs in gewiflen Eigen? 
thümlidbkeiUn der genannrten Gewächfe gegründet 
i«yn^ ift' lie vielleicht von einem oder dem ander^ 
Natovfor&her fchon ausgemittelt forden ? 



TT^ 



■ 5. Vqn Herrn RegieiraqfsratK le'Bta^. 
( Beobachtung e^ner Wairerhofe« Sprei^gen miy 6ai}dbeCBUqg.) 
..^» Merf«J)urg im Febv«ar i8l8» i 

/ iOi&Belbhreibungein^r ff^qffhrhofe, von Herrn* 
H p.Wai^ d) im 16. vorjährigen Stücke Ihrer Anna-' 
leu dei^S*l|f7fik} veFanlafst mich, Ihnen folgendes 
rait^uthl^ilaii; 

ImMoQfrtiJaH des JähreB 179g (den Tag kann 
ich nidttt giaau mehr angeben), habe ich Gelegen- , 
höit geliabt{ eine ahnlii^he Waiferhofe zu beobach- 
tend 'leh be&nd mich danddrk, Nachmittags 4Uhr| 
in etw,^ aö* lO' der Länge und 53^ So' nördlicher 
Breite adf fireiem Felde j^ ah folche bei i^aritier Ge- 
witlevluftiiad bedecktem Himmel , in öiner Bnifer- 
i]uhgT4>ti einer Meile fudlich von mir fichtbar wur- 
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de. Sid W9r trichteiförn^ig Xknd mit der Spitae 

Qticb xinUn geketirtj und d(sr obere Ourcbineiref 

betrog ungefähr So Sekuodeo oder l-geographifche 

Meile, Im Anfange bewegte fie ficb drei Mal auf 

und nieder I wobei Qe fich apch im Kreife «u. dre* 

bea fohien, und ungefähr fp wie die tqo den. Kin* 

dern aus Karten gefchniUenen und ioi;die ausitrö« 

mende Wärm^ einer Ofenröbre gefetaaeo Selilan« 

gen , nur mit der Spjlsse nach unten ^el^ehrt. Die- 

fe aweite öewegqng war jedoch nicht genaq. «u er» 

trennen f theils wegen der dunkelu Wolken jniljiib 

tergrunde, tb^iU weil, wie ^)ekannt, die kreistör^ 

mige Bewegung eineji Gegentt^^od^» in einer gew6 

fen Entfernung nicht heßimmt mebr wahr»uneli« 

men ift, wenn delfen Bahn mit der üeßqhtsUnie iq 

einer Ebene liegt , da folcber dann nur in ^iner ge# 

Tiden Linie hin und bi?r «u geben fpheint, Nach 

diefer vertikalen Bewegung entftand an der uatera 

Spitae ein gerade auf die Erde ftrablendec Biifebf^I, 

von ^twa a Sekunden Ourpbmefler,. der- apfiiBp 

durphGoblig war, dann ^ber dunklec Avurde, wia 

die Obern Woiken der Waflerbofe ^n HeJligkeit w 

nähmen, fo dafs folpbe UÄtb ^iner Oäuw von ao 

Minuten g^n» abregnete und Vf rfchwand, Oawali 

konnte ich über die VV'iFkuog diefer Wofferhob 

keine nähere Erkundigung etnuiebeni und HafcbhcF 

habe ich 9ucb weiter nhhu davon erfahrt»* : 

. 0a4,,)p^, pppU clpe ö^nj^kuug übe* die Wirt 
kung de«. 4pr(6in Sandte« beimS.ieinf{H^og«i;,.fertnf 
laßt durqb.deu Auffdt« des Bvn^ M eri«n aua Ml 
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im ia.-6lttck«' I^ädh nieiiicr Apßoht werden die uYiw 
teni Stefaicbtea des Sande» durch die ßxploßon des» 
FiÜTera nicIiC nur fehr fchrjell zufammeugedrückt, 
foüdfera zugleich auch feitwäris fo fefi an die Wäa# 
de des Bohrlochs gepreßt) dafs bei der dadurch er» , 
seagteo Heibting' qnd dem Wideriiaud d^r Wüudei 
fie den obern S<^hiohtea die Be wegang nicht ge» 
fbbwiqd genug miübeilen, und da& diefe danc^ 
Boeh in der Bühe feyp könnest wenn die ^pren« 
gUQg^ erfolgt« üa diefer Erfolg abei* vqa der tellig». ' 
^keit ides {Steins,* fo wie von der Belchaffenheit des 
Sandes und von der Criite des Fuivers abhängig itts 
fa ialTep ßcb auch keiqe allgemein zuverlälligen. 
Bejphnmigen darauf hegrUnden« Wenn der titein 
»uöbfeü, a^ber grobkörnig ißijind deswegen rauhe 
Wände iin Bohrlocbe hat} der Sand zur Befetzung 
jcharf, ohne Beimifohung von £rdLbeileo, und 
irookeik^ und wemi^dasFoiTer ebenSoUs veohl trockea 
unCvioii befterOütc ift,'«^^ fo wird füe^Sprenguag ^f 
j&i^u tali iroUkommen gefcbeben. Wäre e$ mit 
keiner (iefabr verbucrd^nv und ii^rsru Geh wäbre^d 
der^Eipplafion bb^r die eigei^e £ricbieifiungi d#i4' 
lockerer Sand beim tifirengen mit Sobielspuiver fa 
gmSarevi W?detitand leilt^t^, genaue Beobaobtuhgea' 
mB^ßlhnj fo könnte di^ Wahrfcbeioliohkeit, «w 
BefSrdernng dei? VVitrepfdhaft auf matb^matircb^ 
Gh^wi&heit gebracht werdeut iadeß wegen diefer 
UopulÄlHgkeit o as |et2* mehr nicht geftaUet ift ^ a|a 
deir KatuT gemtrs licN^waunebmen« 
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^. . Vx>i^ Heiri| Bergrath und Prof* p ^ b e r e i a ^r^ t . 

(|{fueiildcck.ter ^»llertartiger Kö|:p0r| yielUidiC ein Bfftaii(lth«3 

hsiffte;^ Mineralwaffer. PhtiofoplMlck - eh^emirtb« luid fiödiiomc-^ 

tnfche An^<^^^o* PepdelfchwiagaageD. Wiederholung yoi^ 

Verfuctcn Pavjr'* )• 

Jena d<n 6. Febmar iSiiL 

Vor anderthalb Jahren machte! . ich die- fitob« 
, achtung, dab beim Strömen von Waflerdampftii 
durch eine eiferne Röhre über glühende Kohlen^ sa- 
gl^jich mit Kohlenläijre-, Kohicfnoxyd- und Kob«^ 
lenwafferftofF-Gas eine galleriartige Subßariz er- 
zeugt wird) welche ich in dem erlien Verfuche in 
Ibicher Menge erhielt, dafs das Gasleitang- Rohr 
inehiere Male davon angeiüUt und verllopft wuHe. 
Piefe Subllanz lött Qch leicht im WajDTer auf, be- 
filzt, felbtt noch im aulgelöfien Zufiande, einen aus« 
^zeichneten fettgefch mack,: und zerfallt, auf Fliefsf 
papier liegend, iil Waller und eine Materie, wel* 
che üc'h in v^eiieir Hinlicht pbylißch und ohemilbh 
wie 2'a4f verhält« Von dem Erfcheineu derfeiben 
und dieftn ihr^n £igeafchaften gab ich in dem er^ 
ften lä^l%e^meitievBeitrqff€ zur StöMomeirU^ Jem* 
x8i6, Naphricht Herr TrommsdorfF und;«tn' 
frfittÄÖÜfchel» Chemiker haben diefenVerfuth wie-; 
derholt) abed too der gallertartigen Subita tis nichts 
wabrg^nomntexi. Diefes befUmmte mich, den Ge^ 
geo^nd wieder in U^terfuchung zu nehmen und 
Pl^0hsofehe|3 , ob ▼ielleicht da$ Gelingen von befen^ 
dem früher überfehjenen Bedingungen abl^änge. Und 
/dft sefgte e» ficb, dafs jene gallertartige Snbltana 
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no» d«iln «Btftrltt- uöd lieh 'fichtbar toncbt, venn- 
ip^A^i-üMr die gltihendenKOhlen (ich wehdö immer 
gut iusgeglühete J^äekerkohlen an), inehr W«|(fcri»; 
4jlmpfe ftreiche'n l^st^ ots zerfeUt werden kÖnneil; 
undd^bei das Ga^lettungs« Rohr immer mit^ Ui'og*' 
lichU kaltfem Waffer umgeben erhälL * ' 

i^^«-Ga8y w^lch^jiraan unter diefeoü^mftanden' 
erififk, IftgabÄ trä*e, WieRaucb, ri^öht nach ei%. 
hitfetem Talg, und t}i^iltdeftillirt6^m Waller, wenn- 
man es darch dalTelbe ßreichen läfst, einen ausge*» 
ZfiicJii)6tejaxiiiuer«lirehen, jedoch fdbc angene|)ruea 
Gefohmact^, yerbttöden tint dem fchwacher unge« 
faiafener FJeifohbrühe, und einen eben folcheii Ge- 
such, pn<|zugleiph das VerinÖgen n\}i^ Gp|dauf}ö^ 
fyng zv^ aseffei^eij, Uebri^eqs giebt (diefes Waffei: 
beimErbitjfen, im pneumv^Ufclieqij^ppÄrat 6/9«lvoh» 
leciCiuregaft.aus, und Uüi beim VerdonAeu keinßn, 
£läc(klbfMl. Die Etgenfofifalt deflTelben , Tals^faa«». 
res* Goldoxyd zu zetPeUen, und da3 'Gold daraus' 
metölHicH wiederzuroh|agen, mufs demfeiben alfö 
durph die fluchtige gallertartige SubllaqZ| wejch^ 
diefe Bigenfchaft im hohen Qvftde Nßt?5t| mitge» 
theilt%n, * ' - ^ ^ ' 

' |>a Äuqh das Waff'^r Heifier Mineräl^UftfenjV^ii' 
a. J8. 4ös KarUba^er und Bä^m^BHäemr^im frifch 
gefdUö^ftfn ^uttaude wie |chw«che Fleirchbrßhe 
riecWtj und lieb fmmer in der Nihe brennender- 
SteiriikQhIen«r Imager jändet, fo ift'e» nicht pnwahr* 
rciieiViicb, dafs auch hier die GegeriW^irt einer be« 
fonde'ijf^Ki p'nd vielleicht der gallertartigen' Sul>ftan» 
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diefen eigentliliiiilichen Geruch Ibediage. Die An» 
wendaog einer Gold • Aufloiuag , von der man nor 
wenige Tropfen in einige KubikzollW«irer zu Wm^ 
gen braucht, kann hierüber einlfcheidenv H^n 
Freaad, Dr. Kolreuter in Karlsruhe, den Auch 
Sie bald ^Is eipen ausgezeichneten Natarforfpher 
isrerden kennen lernen , 'hegt iiber diefen letztenGe« ' 
gei)iland ähnliclie Vermutbangen. |n einem Schreit 
hen, vom i3. Januiir 1818, fiagt er A^ir unjfer an- 
dern; 

^, Ich verniiUhft än$ m^taep: r^rlaafig aiige(teUteii Vcrfa^ 
f^cn' und fonit %aft mehreren Griiiadcn«, ''dal^ • im uoTerer badcncr 
)ieir»eii Quelle , «uDier der cbefnirchl an Kalk ge)>üodeoen Küb- 
lenfäure uod de^ übrigea fixen Beiiandtheilen , üch noch ein ati" 
derer Stoff h^ündet , der nicht permanent elaßifch ift. Der con- 
4enfirte Pampf des Mineral - Wallers entwickelt einen Gemch^ 
IvHe die Verbrennung der Kohle mit Salpeter ; das frifehgefchopC^' 
|e WalFer wie (ch%v'ache Fletffshbr^he, und das lan§^ gefUndene er« 
IsflUete W^ITer riecht wie eiqo fchwache fehr Ycrdilniile MifcfanDg 
YOO Ftfttfsiure. Qpd Salsföare. -^ Vielleicht bildojt hifr dj^^fi^^ 
%^x Salifänre ans ihren Eien^enten, pder vielleicht des Ftttei 
ftut unorganifcbem Weg«. |Sa|;eH Sie mir hiei:lM>«i^ ^^^ ^^^ 

Ich babe Herrn Dr. Kölreuter auf meiAne^eft 
Kohlen- Waffj^rftofiT^rzeugnils iiufmerkfani gemacht 
und er Wälzte nun^in it Sebnfucht das Rai'ultat dec. 
neuen Forfchungen ineioes Fretindes. Dais mir Ton 
diiefem mit^etheilte ,,liadener natürliche C^ue (len- 
fCocblalZy welches lieh an d^n Steineaam dxe(}uek 
le|J durch freiwilliges Verdunßen des^Wal|»ir$ ab- 
fetsst} zerfetzit im ^utgelöllen Zufiande das ruj.9 Taure 
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Goldoxjd nJcKt— Hr^ Ton Gimbernat, welcher 
Jich noch m Oeutroliland &afli^It> will nun wieder 
auieh im £adener MinecalwalTer ei0eSti<:kftoff-VQr# 
bjjadiiiiig angetroffen haben ; doch bat er den Beweia 
▼on dem JDafeyn nnd ider> befondctra Natur derfei* 
ben lioch nicht geliefert Wahrfoheinliob bat ihn 
4{asJSefaickIal&inel Schwefel -Sti<^kft6fta etwas tor«- 
fiebtig gemacht; möge er diefe Tugend immer übeft 
and. den deutlichen Chemikern nichts ala Wahre» 
mittheilen. 



Aq8 fihiem tf^dern Briefe too demfelbett, 

I Jena den iB. hm, 1818^ 

ich komme noch ein Mal auf eine Behauptung 
in meinem vorigen Briefe, den Sie in das is.St. des 
vorig. Jahrg. ihrer fehr ge&hätzteh Ann. eingeriick« 
haben;r-< dala ea mir nämlich, fch ein t^ die Chemiker 
haben bis jetztnicht genug die £igenthüfiilicfakeit deir 
chemifchen Elemente beachtet, im PTaJJer unauflSs^ 
Utkxufeyn^ weil fie fonft nicht fo rafch deii löge« 
nannten Sauerßoff (und den WaiTerftoff) als einzigo 
Säure* etsseugende Urlaeho angefehen. haben wiir^: 
den. Hätten fie ernftltch erwogien^ da{s durch den* 
feiben Sauerftoff ,• welcher'in mehreren Elementen 
Sauerheit hervor ruft,- in vielen andern Elementilil 
Alkalitäi veranla&t wird , und dafs diejenigen 
Stoffe 9 welche in ihrem mit Sauerßoff verbundenea 
Zußimde diefe entgegengefetjEten Ciget)fchaften sei^r 
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•g«tti dtiiftit ötiöh fchon III' ihrem eletäentuteii 2il<> 
Aande begahl find, cfa fie fie h mit einandet.vefsbin- 
di^n ^ *^^ lo würden [(le das Gewagte utvd die Ineon- 
fec[\ii^nz jefj«r Aniidlii eikannt^ und eiogeFeheh h«^ 
-ben^ tiäfs die Bedingung oder idie Urfach -der SaaeF^ 
hthi fo wie die der AlkalitKty riioht in de^ äaoe> 
RoSj fondern tielniehr in dent Bleineote ,- /Weloiiiis 
in feinem mit letztermverimtiifeaietiSSuftandeSB'Qer^ 
heit oder Alkaiiiat zeigt), eii^hftlten feyni-muble^ 
und dais del* Sauerltoff (ib wie der W^airerjQx)^) 
nichts adders als Auflösbarkeit der chetnifchen £le« 
inente im WaiTer herbeiführt ^ ^nd fp die Bedin» 
gung giebt) dafs letztre nicht mehr allein chemifcb^ 
fondern nuti auch phyfifch d. h. auf den Organisoias . 
und die im Waffeir wirkfamen Dinge reagtrenfcön* 
lien. Wären StickftofF, Kohlenitoff, Phosphor^ 
Schwefel, Arfenfik, Telltiri Ghröm, Molybdäfl 
etQ.5 für fich, in ihrem elementaren Zruüaade in 
^iner kleinen Menge Wallers auü^liöh, lo warded 
fie ausgezeichnet phydföh fau&r reagtren, fd wie die 
Metalle, welche Alkalien bilden^ in dieiej» Falk 
ihren Charakter offenbaren i^ütden^ aber dailin«ii 
diefe Eigenfcbaft, nämlich Aufiöslichkeit im Wafr 
fer, ticht Zukommt, fo können fie ihre Natur nor 
durch ihr chemifche^ Vefhalten/kund ihnn« Sollt« 
alle dais Gefagte bei dickem der deutfcbeh Chemiker, 
Welche, obgleich im Lande' der Philofophie und dd« 
lier im Reiche der Freiheit des Geifies lebend, fei' 
ten wagefn, fiöb Von irrige 'yorftelluDgeii, w^na 
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«iiefe von England oäer Frankreich ausgegailgeä 
fiodj zu trennen 5) > noch zweifelhaft erfcheinen, 
den litte ich, daffelhe einer ernßen philofophifcheU 
Prtilting zu würdigen^ und fich dabei der aÜgesneiti 

.*) Herr I^rof, Blybereiner erlaube mir hier die BetiieitlLttiig'l>fiV 
-' zufügen , dals diet« Bedacbtfamkait ^^ Wenn fie andere dqpi 
deutfcben Chemikern -«wirklich eigen iltiniir einLobrprufch int 
Üe zu fejn fcbeint. Nur Wenn wir durch ror([fültige£rwägun|; 
ton ^llen Seiten her^, und darch genaue Yerfuche belehrt, 
gcwif« find, etwas heileres iu haben > fiiid jAlg<^mein ange^ 
toBltmeae Anfidhcen in der Naturleht^e aufzugeben, Damft 
. alfa in Warten^ bi» die Erfien 4er Ntturkuadigea^ des« Au«i- 
, • landä» diefe UeberzeugaUg ausfp rechen, iH eine fehrzu J)ilx 
ligende Vorgeht, felbA wenn neue Anßchteti mit fo vieler 
, TJmGcht als die fiilgenden vorgetragen werden^ und geuauefi 
Verfuchen zuzufagen .rcheineo, Ute LewundernflWürdigen 
Fortfchrilte, "W'elche die Natntwilfönfchafteü in den neuerA 
Zeiten gemache haben ^ verdanken fie grSftfenihells dem g«-^ 
meini^men Arbeiten alletr ^Pbyfiker unii eben fa aller pinmt^ 
ker naeh einerlei Pla& und Anficht. Woxn dagegen diejcni^ 
Art von (ieifieafreiheit führte^ in welche, man in DeutCchlaitcl 
eine Zeit laug die Philofophie der Natur hat fetzen wollen^ 
liegt nur zu lilar nm Tage > iiidem Spr^ach - und Begriff« 
Terwirrung die Arbeiter a^ dem Nat^r - jkhiloropUfchea 
Bau; der den filmihel erreieheü follle , iiun fejft fchöli all« 
von demCelben efitferirt uiid it^ enilre Geg enden detr Wiflen» 
oder der grolsen Tummelplätze der Geifiesleerbeit^ dem Politi- 
firen tind Phantafiren zer Areüt bat. Da e»a(berfo viel bequemer 
i(t,*fich derPhantafiezn überlailen als fie zu zügeln, angeneh- 
mer tu dichten als zu ftudiren, und viel leichter zu fpeculi« 
ten als Verfuche und Berechnungen' anzufiellen, fo hat der leiz- 
trlAbweg nur su vt«l Se«fk«j oiiiAjith d^ Grfi^aneii (Zahl^ Maaü» 
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t sie 3_ ^ 

Wk^tinteti Thalfachcd sru etiümtAt di^ts Qaec1:ftl- 
W^oxyd^ BUioxyd u. a« tiicht phyfirchVaikalirch 
tfagireriy weil Tie i'iir (ich im WaiTer.tinauflQslkh 
£iid<} über diefe Reaction {bgkich ausübeüi Weao 
fie durch irgend ein Zwifchenrntttel z, B* Zucket, 
(oder erftes durch Blauftoff-QaeckGIbet) leUtes 
durch elfigfauTes ßleioxydO im Waffcr aüflöslich 
gemacht werden ; dann dafs die Gröfso der Salti« 
gangs* Capacität des SticküofFfi^ des Schwefels, des 
Phosphors und anderer lauter Elemente nicht gei 
' Aert, weder vermehrt noch yermiodett wird^ wenn 
£e mit verfchiedenen Mengen Saa^rftoffs in Ver« 
l^indung gehen; und endlich , dafs aufset den Ver* 
bindungen der Elemente mit Sailerfloff und Wof* 
ferltoff keine andern im WalTer auflÖslich .find 
£ wenn fie nicht etwa da^ Vermögen befitacbj 
4lleres 2a «erlegen und WalC^r» elementar ifche Zu- 
lammenfetsangen ssa werden ), ibndern dafs fie fich 
nur auftöfen können , entweder in einem ihrer £le* 
meute» wie s. B. ^Lohlenfioff« Eifen in Kohle odef 

«nd Gewicbt) «tt /ntfag^o^ «Uid fidi dem Vagen (Idee» avd ad^ 

gebUcber Pj^Uofopiiie) fich )ki niugebeD, *- JJm. nicHl aog«rcpht zi 

: J(9}ii, dürfen Wir aneb nicht vergeil«u,d|ii> yr\t die ArOweT^BJiflit 

irnn Sauerfioff in den Alkalien und den Erden erA . inf cm 

J« iSoS kennen» d^ die MeinJiagj der. ^«nerüoil^ laf da« 

einzige acidifirende Princip, icb.on Teit Jahren anfgegfeben ifti 

' vnd dafs in den .WalFerjioinaUren noh« Gay • Luüao'* und 

'X>aT>'s Lehren nichl der W«0e»Aoiri fondem dae andj^nit 

ihm yerbundcM filfnftnti d» dsf AttdUkmd« »nznfeiifn A ^* 
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in Eifffli od«r in V^r^iliintigeny wtltbeikB^niähn« 
lieh find oder eines ihrer Elemente enthal^i, #«il 
c« B. Sohwefel^Meiatki änMhireflibMmUeilyt 6^h we- 
fel-A;i!iiimaa id Anlämöii*«' Oxjd n. £ m * i ' 

Beina yi^eiter^ebeq eines, unbefangenen For« 
fchena über diefenGegenflaniJ wird man auch ent- 
decken 9' dais es nicbt der Saujerßoff ili*. welcher 
die yerltältniffe bejptimnpt ^ in. penei^ oxydirte £le^ 
mente ficli verbinden : fandiern dals diefe iJettinif 
mung den reinen Ele^nenten felbft zu^oipmt, und 
dafs fie abhängt f on eiiiem phyfifchen Geletze, nach 
weichem di$ Materien, fich in gleicbeh Raum- Ver^ 
hältniuen wechrelfi^ilig zu durchdringen ttreben^ ; 
wie dies für einige Fälle,di^rch UaTton und&ay« 
Luffa c fchon bewielen wprden^ itl. ... 

Es Terbiadea (&ch 3ft^ Th; Eiüestoxydül init 
37,S TJi. Schweiel(X«re nicbt darum & d[iefen Vei^- 
bftltiiiffenf^ w«il letU^iie Menge drei'M«! fo mA 
Sau^etrJ^ff^aiß die €r(le;(>d«dr Safis ) enthalt) fondera 
'weU2^5Tfa.JE;ifßD, w«ldi« ia ^3»6 Th. Etfenoxydul 
•ntholiti^p. ftiid 9 mit d^n in 37>5 Th. Schwefellaure 
TQrbaiidt««a.i5 ,Th« Sqhi^efel ein« neutrale;, \gefets» 
^fsiger, feibiiüändigß'V^tb»adung üusnaitoben ^ ei« 
ne V^rbfktidungi welcjie, >vie jedes Kttd^i^eSchwe« 
fel-Metöll, 3 und4 VerhältnilFe SauerftofiFftufnefc- 
men und damit fchwefligfaure und rcbwefeiraureSalze 
(eigentlich oxydulir(e und..oxydirtfJ Schwefel -Mc» 
tflU^). bilden kaonr us^d die 4ar^om geletzmälslg i%. 
W^il aS/rJbviSifen tta4 jlB Tii. Schwefel Am Uanpf« 
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odfT G«i-SSoftiiiide ^enete Volom-Grofseü Ve- 

Ma» wUrd eildlicli b^i fwtfieteung jenes For« 
fchens gewiahr werikri, 4ftf» es ihii deamt^hohen 
Oxydaiionsgraden y welcher mehrere (alle) Ele- 
mente fähig Teyn Tolleii, ebenfalls nicht recht rich- 
tig iß, und dars mau das, was hierunter verftaiiden 
Werden foil, wird belTer einlehen^ und fich und an* 
dern genügender erklären können , wenn man an« 
nimrrit: dals Sauerftoff (fo wie auch jedes akrdere 
Clement), fich mit einer andern elementaren Sub* 
'ftans'nur in einem ^ dem factum diefer entjpre» 
'chenden VerhaltnilTe verbindet, und dafii die Zu« 
fammenfetssang ^, welche dadurch herTorgeht, 
meiftens das Vermögei(i befitzt, von dem einen oder 
dem andern ihrer Elemente noch ein Volum» Ver* 
JiättnÜs in fielt aufettnehtnen und damit cfine neue 
Verbinduiig:i3 (welche oft aneh noch mit dieCem 
Vermö^ü begabt ift) ssu biMen, befondters denn» 
wenn das den chemirclien> Charakter der Verbin« 
dung beflimmende Clement Ton -der Ai^ ift^ und 
euch die eingegangene Verbindung (mit Sauerfiotf 
etc.) die l^pofition erhalten' bat, dalsf es fleh snr 
fauern <i»d«r' alkalifchen Reaktion mehr im Feuer 
ader im Walftr neigt Ein Beifpiel mag diefes er« 
Untern: 

Der Stickßofa kann fidb, l^e bekannt, mit einem sl«-* 
ikea V •him Säuirßq^h Terbindeo , nnd damit eine 2afemmen* 
f^vnf bilden » welcbe Sa^ttetgas bcij&t, nnd di« -wir A nen- 
nen wollin. DHfiM^fknnn abertcü Jeden feinttlEUMneaM nach 



Digitized 



by Google 



t •»» 1 

^^^^f* !?*^^?r*^.4**!'*Sy<^'«3l^>^%<'^r W^ VerbiÄdanf vom 
« + *+<»^ = i') J»crvorg.«ht^ pdfiT IQU Suncrftoff^ wpdorcb 
rfaJpetri^9 Säure j ein« ZuTaimnenfützuog aus a4-54-6(=C) 
gebildet wird. Nun oeigl fich aber derSticküoff mehr zur faaerii 
,)Ui »or Hfta^dicn R'ea'ctit>n$ mithin kann die Verbindong von 
•ö4**+4r*''Wai« in ihr'die ToHkommen £iiire Reaction ganx 
pMd 4a%yf|r4|4^g09, Ml imj1RU(S^r ohite Zerfifittag apfikultfftii, 
aoGb nicht ganz entwickelt iE ^ (was \m Aßr ;Mpfingeti SAmm 
trirklich' Slatt findet), noch ein ihrem Voliun cntTprcchend«!^ 
Yerhaltnifc yön SanerftolF anfnehmen, und di^mit eine TuUkom- 
•acn iaaer rnAgirende Znikiiim^n&tsnng ( yon ia'^ib + ib + 
P,5^>» nScnlifh die Saipeierßute darfiellen. Diejenige falpetri- 
g« Sinr«, welche n^ntetich v«n[ den Franxofea «b eine neue be- 
fottdettgieiiaiint wurde, und i«^4&er ta nnd t^bb eniharlien find^ 
jnni^^bafraldKCet werden als eine Verl^ndung Ton a 4- 5(.Salpe- 
IcigM) Bu« «4!» ii-f-^- («n^er fatfeHngen Satire), ähnlich der 
Yj^bindang v^&ikbleno«jdv^utt&«hUnIjlttt<e, W4che die Seaer- 
kleefiUure darAellt. < 

difleif. iaj^^rn, fUtt ihreü.ao^r Vec]](iad<ing«a voa 
.Qx;yd;imt Metall f niöith £fyp0i^oxydej ^fotidern ftatt 
ihver Verhittdatigen tfcii diyd.«i mit e£n*r durch das 
VoIaM-YerbSltdirs des erAen beftimmten Menge 
äaiierßbfijBi, welche ßcb ab folche dadurch erweifeo^ 
'[dais fie im Feueir Saaerlio^gas.Uiad mit Salzsäure 
,üban4^iQt^<^in^ Auagabw. Daiaall^dii^e Ver« 
liittdungen, ^Mlche fich alsTolche leicht durch Ver» 
fciohe dardiufii^ lafleit '*}, dea VerMadaiigett det 



^ymiaammm %i, %* t Tetfclttnifii» w^ la^fi, Qneckfilbcrozya 
jbU.» Verb«! s: 96, ^elallifehffi QueekillMre bloi tuDkiBJiii^« 

P a 
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EUiMnle mil €hlwiM ^- Aebwefel W X yt^'miSftt' 
«ben, i& bekannt titid imt^'SiMUithtii^cll^ilM 
Man darf dab'er durcK iiire ungleiche Üapacität) 
iSauren zu fatiigen, iicfa i^ichtVerleiten IpJTea^ daa 
Sauerßoff aU die yerhälLD^ITe «wiIbheai$iä9Lrea ]a^ 
Jiarea beJliaimend, apanJ^ban) dieraifindiHi*'^^!^ 
.bii^daiigea einfacher ZuAiiitiitDfetettifgett II Ar duk'ch 

ihwgleioham«rö«Bet. ) ^ ' 



, re'^t» foenißebt Queckfiibar'*4^»yda2ron iHiöii#r <3iUrea- 
Cirbe. Oder wcna m»a i VieifaAUn^ » :^= 37,5, &ikpf«roxyd 
mit 1 Verfall =; 3f^ I^HpM aii£MiitaieB(olimaity fo Htd«! fidi 
das A;fa({»Ae putpurfarbe/tM-JCuffaroxfyiUa» Vnd' indem mak 
M««gui • »« oder KQbaJl f /. /oder JSick«! •< Oiyd in eibttt 
£lueritofbjl!ug«^.Me4ittaI^ 9«ieff imt .GMdrMieiM Kelk.behan» 
dcU^ erj(eug9ii Jch di« JxigfttMiaieB jfi^jMri0«^tf^< diefer Me^ 
uUe. l^ü». 

V) S^'enüjprieht ,der QmtijUhtrfuhtimat dem Queckfiibtr- 

oxjfd y' und des Valomml dcMi fogeneMilen Qaecifi^befOiJ- 

; dal« ;Dm i ei^f p^itp^iminift^ein Wege <iet%iidtttte 'iReft*;^ 

, Kupf0r,^eth;heß ^ue^Vvertfifidttftg ¥Oti i yefl^Hfjiit^ ^^9rtr 
fel- Kupfer (;^ i,S Schwefel 4r 5» Kapfer) nut i Vi^ibitl- 
nils Kupfer ijt, enifpricht eben^fp dem ,Kupferox]^diil ; da- 
gegen das auf b^drochemiXcfiein Wege ( dur^b fiebandla'og 
einer ICa^feraiflöfung mit S'chweiel - WalTei-fto^Vs ) erzeugte 
Scbvefa -»Kupfer, ^em' Ktrpfer^xyd a. fv ^.^ 0iefes lettt«, 
nüttiUeh das narm«l«$cbw#iel.«-iCin|»fcr, but Binclik'ol« ia 

• Reiner Abbaudliing fiber den SpeeltAfiftf af^^^qn ^jirentbi- 
lebeu Bocb al» Scbweiiel -Wa/Terftoff- Kupfer anigel&brt, vn- 
dnrefa bei Anfilngern der Gbcmie eine falfche Vorfielluag 
iron der f:iiena&h#n, CciiiliMi«ia« diffet V^tbiadaag Terftn» 
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^erQb«mi«£aid ilieJ)(iiQdfirrohläg«) wielchft^rcliRea«» 

tioQ fMfl5^€^tieir chemibiier PoteuMn iiuWalbr her* 

"^ojfgi^knny ^ad die 4110 «ttiüelicben C^eoliitzeo enU 

tttl^eodm .^aftttSofUchw yer^ioclaogea (wdhin na« 

törlicb auck die VeHiobiUQgea odei;.Gei:ii|itQngea 

gfhör^aywelcbe bei.ebemifcber fteairiion gesfiic«^ 

iaiger^abfUp9eiiec&lgeo}. yide^teclUbett laiba 

fieb fiisl^Jiurea/ s. B« die^ welcbe durch Wetsbrel» 

viFl^W^g:<^!er (Schwefel- WalTeirltoff^arei, /dec Salz*, 

£iure und der Jodine« Wairerfiofflaure auf yieU 

Metalloxyde hervorgeb^a *>, WüMm aber ia 

WaUer aufgelöAe Cel<^iay Strofiti^^ JBmria» Blei« 

öxyd u. X. w« mit. %b.wefeiJaqp€),t Koblenfiittrey 

^«HerUeelaarey Weioil^ialaarevZitcoE^Iaare u. a.^^ 

to wje Eifeooxyd.4^it .GaUaaCaure vind Bernfteior^'a« 

re, :{cj^werA]Aflö^}i$ba :oder t^bfolut; upauilöslicbe^ 

%ramtneoreU(aiig|B|i bilden , ilt ;ttos gäpsdich uobe#.. . 

laimt«, .'VVenigAeaii Kennen wir e« unajai^bierkfö^^ 

ren^^d^ Qerthollets Erklärung diQfer^rrcheiuuQgeiH 

für eiii b^o&es Gedankenfpiel anzulebeA iftyjnd^q^ 

fif nicht auf matbematUirchen üpüade«. beruht* :^,i 



*) Skt find .QamUch fcrAnlaOil darcb das TTe1^«rfpriDgeii dei 

' t^alTerAoff« der Saure zu dem SauerftoÜT des' Ox>ds> und 

dtfrcb Bildung von fbliefa«n Schirefel ^ , CKlorm - und Jo« 

: dinc^MetaiUcii^ vdfefaa föv Iclk Im WiiTeir luuinfldiUeb fintb 
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flcrm PbdMIot Knoefi^ 111 SraimtchW llbti^d- 
lang mit» Pmdillikm^^ «ie crft-^ 

hält lncleiIeii4oeh mehr Gckikgeii«»^ ab dl« l^i&lveni i^- 
, kändigttiden Al^ndlimgen äb«lr ditff^a 0«g«iifi^lid, «ted 
wek in«hr ält^ dj^ Schrien ub«r d«fi IbgeMiiiiteii «tbievi^ 
fioben Blagitetfottiii») ivelche )^lift fa«dfenweife nieder her« 
Torgchen. KnothS Betn^rküngy däfs der Pandel. unter 
gewijIeB Unifi«fiitdenCcAwerer;dK> wieertneintj ycmdfoUm^ 
triage angezogen werde, mdckte Wohl dieFöIgie voir Au»- 
Aromen disr RIeetricItat oder Von dadurch veranla&fti^ Ab* 
ttahnie der Muskelki'art der ^ingerfpitzen^ swlfchto S^U 
ehen er gehalle^ wird» Teyir» wenn nicht etwafonft eise 
Tätirchung '^gewnitet hat. Ich habe mit Hülfe einfer fehr 
Sitten Wage* und ttnt^Umfiftüden,'^ welche das A^s- und 
Ueberftrtoien der Electricita't des Körpers bedingen fol« 
hn, diefe Angabe mit verfchiedenen inetallifdien Snbfian- 
ifen^ von denen aiaii weib^ däls 'fie lieh eheni^/ih^ntit^. 
heu, geprüft, aber nichts wahrgenommen, Was auf 'dn 
Sehwererwerdendes hfingenden Metalls durch ein ande« 
pes darunter gefegtes gedeutet hätte; wogegen eide' nut 
^em fchwarseli f^idenen Tuch geriebene Glasrähre ei- 
ner Wagfchale von* unten genidiert diefe mh: einer Ki^fi 
anzog, dab eine Lalt von 3o Gran, womit die andere 
Scfaaale belegt war, fchnell überwältigt wurde« Diefo 
beiden Verfuche können freilich, ich geftehe es gerne, 
nichts entfcheiden; aber es bleibt mic aus andern, Grfin« 
den das Ganze, eigentlich.d|^i. jA^wftf Owen der EleeUicita 
|le|,thiecilcheflk Körpern, immer verdächtig, obgMeli ich 
fonß^ändem^Ovfeyn und That^feyn der Etectricilit im 
thierifchea Körper fo wenig wie ein anderer Naturforfohcr 
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aswelSe. £in fchagendet, d» h. bejahenjles oder Vernei- 
nendes Refultat, vrurde (ich erhalten laffeni wenn der 
Experimentator nicht iich alli&ny fondem eine ganxe nach 
galvanifcher Kettenordnung angelegte Batterie ^on ^n- 
nerh and Weibern oder beOer Jungfrauen zu einem Pen- 
delverruch anwenden könnte, nnd lieh zum entladenden 
pofitiven, eine der letztern aber zum. negativen Fol mach« 
te. Auch ein Experimentum crtids über den. fogenannten 
thientcheaM^gnetisiimt könnte mit einer Xolchen intellec« 
tuellen galvanifchen Batterie uinemomiii^en w^en^ nur 
müEsteit.hi^ aHe Factoren fich kranklich befinden , denn 
diefet {oü^e Bedingung zur Erregung jener Wnnderhraft 
feyn. • . . v 

Ich bin endUch im Befit« einer Da vy*tchen iSJcftir« 
kHtS- Laterne gekonmien, und fo in ßtaiid gefetzt wor^ 
den, das Piincip und die Eigenfchaften derfelben durch 
Verfuche meinen Zuhörern darzulegen. Befonders be« 
lebrend i& der Verfuch über das Auslöfcheii einer Flam« 
me' dürdi* eineti Mfetallthig ' (Ännalen ' irör^^ "Stick y. ) 
Letzterer braucht nicht fe4Uia zu feyn, wie Davy will» 
jedes gewöhnliche Kerzenlicht kann ausgelöfcht werdei|^ 
wenn der King von einem fiarken Draht ( von EiPen ) ge> 
niacht woraehk ' Auch ^48 j^'ötftgiahen ek^' glvlLendem 
Platind^ltts fä KhftllhifV (^der in mit Aethetduhfi erßillter 
amöfpbSrVcber Luf^ häb^ ii£ - t^echt fcHöH- g^felien , be- ' 
löttderftinletztrer, in Veteher 'ficK zugleich' 'cirie'bläuhV 
cbe bfthdförüfige fehr'lib|(8e*Ftaimne bildet; ii'^ldbe aber 
IM übrigen Oasranm liichV '^näfind^t; tobtet' gefehieh^ 
alÄf i>ePA«Weädung. ^es Sehirefel-AfktAidfc^ ' * ' * 
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tZuir Warnung Start • und SchneUgläubigerJ] 



Bas folgende i& eine faft wörtliche UebtrfetzUBg cinei Aaf- 
fätzet , der in einem der vorjährigen Rctttp Von Dr. Thomfon'« 
Jinnals qf philo/bphy f ohne irgend eine zwei felncfe' oder mifi» 
l»illigende Atnisernng (and ih'Hrn.Delametberie*« plijfik. Zdtfchr, 
feibfi mit Tetficherüng der GUubwUrdlglLfeit des Verf.) ficht, nnd 
den iohzQ Nntz und Frommen der Tielok Freondbles' Wnikder« 
glMiheniMth BMer «n«, hi«r (Mr^toXtMst. ' 0i^mt. , 



jtufierordenilicher Faü von einem blinden jungen' 
t*rauensimmery welche durch ihref^ngerJpiUen {aue 

der Ferne) lefen (und durch Gla9 feheß} £dnn. 

Cia Schrcihfii. dw Ehrwurd. T.,Gl«v«r aa Dr«, l^hpa^a. 



* Stonjharfi den a5. Ang.' 28i7. 

Als Ach n^vl^it^I^nfw^ ziom BeTi^che >^«i;^ Jtiaue ich. 
eineguni^e Gekg^beii, Zeuge iron der Amli^i^^^e» 
•ttberordendicb^ I^tj|tlic^ ^u feyi^». 'irel« 

^es ein bli^4es )iinges Fraueaz^merj Afa|:giirethc 
ITE V Q y mit Namen , he^Uf « P\i^9k ^^^ ßÄ^^. JPS^V. 
Freunde biji fQJb[ ver^inla^^ wprdi^i, Ji^nen ^d^e ^^tetf 
meiner Verf9cbe Kiun £inru9|(e|i iit^i^e Ai^9^f%«ii O^l* 
leaden. 
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wfj^ Fall^ ( weHichQ dem Publikum pinn g«fotilcKietftHftfi4* 

liefern wird) geben za woHen, führe Jeh ntir kfti^lik 

«MvorUiißg an» dab M. M'Eroy «ns L^verpocd gebur- 

tig^Diid ohngefahr .17 JUir alt ift. Sie ward blind im.Mcit 

natJvmv 1816, nach eiher Krankheit im Kopfe, die fOr. 

Q<hirnwa{Ierfacht|;ebalten nnd als.tii^^lie behandek war« 

4f » und von derfiedarch einen Aiufl,n(s aif» Ohren und. 

NaCe: z^emlic^ befreit vrard; Seitdem ifi: die nii^li^hjB 

Krwikji^ aweimal bei ihr zurückgekehrt » und fi^ jedes* 

Mal diyrdb eine ähnliche Entleerung vonFlufligkeit davon^ 

befreit worden 9 Toa der^ wenn ich nicht irre^mn Thell. 

dittch den Dr« BpIfo^lL lytialyfirt worden ifi« Ton der Zeit 

dei erfitti. Anfallet an ifi. fie TÖlUg blind geblieben, und; 

^i?Ri;i jj^ 4er Miite Oktobers t8i6 entdeckte fiei auerft 

dttreh Zufall, dab ße lefen konnte indem fie die Buch« 

luben einea Buchs berührte« 

Nadideaat icb.ihr die Ai^en fo verbunden hatte |dafa, 
ich Terfidiert war, dab auch qicht ein I4clitftrahl indie^; 
Ub^n dringen konnte^ fieltte icb C^lgendp Verfncbe a^ 
vondfsjB^n die mebrfien Torher nicht Terfuqht word/sa 
warfMd, und deren Refultate ich auf der Stelle niederge« 
fchriehen habe« . , 

Ferfuck u Icli legte ihr 6 Tertehleden gefiirbte 
Oblaten, dje zwifch^i^- ziirffi* Platten von gemeinem Fen- 
fic^jis l^efeigÜgt w^iiitt,,,. vor.^ und fie nai^nte die Farbe ei« 
n«r Jeden genau. Ungefragt zeigte lie, die Sprünge un^ 
f^Snuiigen in <«p pblatea« AU 11^ gefragt würfe ,wah* 
9«!9dS|B die Obera9tc;he de» Gräfes über der fothm ÖbUli; 
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Il#i^t9imi ob'dit« 4«c<Qiil6r liegende wohl tin 8tad&^#^tfaM 
l*uch oder Pepier fey > , eiMworcete fie;' neia^ Ich kdi»' 
C8 far eine -ObUte« 

Vjnfnik a. Sie befchrieb die Ferbe «nd Geldr 
dreiecktger» viet^ckiger nndhelbriinder Oblaten» dtoiBnF 
^eicbe WeiTe swifchen swei Olasplat^n befefiigt wareif^ 

Virfueh ^« jytn fiebenprisniatißhen färben, iMe 
vuf ehie Karte gemahlt Mraren, gab fie folgende Namen f 
Scharlach, Lederfarben» Gelb» Qruny Hellblan, I>oft>> 
kelblaü oder Pnrpur, LiUa. Da die Orang<enfarbe fehr 
ausgegangen . war^ fo ivar der Ausdruck LedeifarbMh 
( buff) derfelben wirklich ang^melTeiK "" • 

^ Firfiuk 4^ Es wurde durdr ein I^rfsma einParbeib 
l{)eetrumi snerft auf den Rücken » datm auf die Fliehe ih^ 
rer Rand geworfen, und fie befchriel^ genau die ^^fAitaft* 
denen Farben, fo Wie auch dieSt&fien> welche fie anf ih« 
rer Hand und ihren Fingern einnahmen. Sie beseichneia 
die Augenblicke» wenn die Farben beim zubUlgen Ton- 
Übergang einer Wolke fchwach» und dann vaeder kbhttN 
bürden. Bei einer Gelegenheit bemerkfe fie» dafs efwM 
fbhw)ir£e$ auf Ihrer Hand war; 'als fi^ aber wahmainB» 
dals YS fich bewegte, fagte hit^ «s leyder Schatten ihrer 
eigenen Finger » welches richtig war* Dia priiinatifchea 
Farben machten ihr da^s gröfst^ Tergfni^en»- ^mm fie feit ih- 
rer Blindheit genofllen hatte; am wenigfien vergnügtitoi^ 
die violetten Strahlau - Sie hatver noeh*nie in ihrenf Laben 
^in Prisma gefehen. 

Ferfuck s* DasPrisma Wurde td ihre Hände gdegl^ 
iMd^ «kline es f&r wii&eiGhs f als 'fie es aber drdUfl» 
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Tagte fie fbgleicH: nein, «8% nicht weift» et ifi gelarbf/^ 
es hat Farben in iich ; liiid Üe bezeichnete xnir ibrem Fitt-^ 
get die gebogenen Pärbenftreifen ; fo nannte fie lie. 'Aii(^ ' 
der Seite de« Prisma/ anf welche die Licht'firahlen suerlt 
Huffielen, koiinte fie keine Farben exitdeckteti, 

Fer/uck 6, Sie bemerkte die gefärbten iiingtf, di** 
fich durch Znfammendräcken zweier polhrter Glaiipletten 
Ulden» und Tagte, fieföhlei daft £e am Rai^de ihrer Fin- 
ger vor denfelben flöhen, 

Firfuck j". Um ati fehen, ob\ßeFarbeti imDoti- 
keln entdecken kdnnei Wurden vor ihre Hinde^ als fie fie* 
nnter einem Kop^kiffen hielt» verfchiedene ge&rbte Qe-- 
genftaiide gebr^cm: Sie t^hhe nnn immer, alles ertchien' 
Iklhwarz« Bei einer Gelege^elt lüigte ße von äner grfi« 
»en Karte, lie fey gelb* 

Virfuch g. Sie lai eine oder "zv/ei'^ 2Seilen ^inea 
Drnck, indem fie die Bachfiaben befühlte« Danu las &4 
darch eine convexe dasliilfö von 14 Zoll Brtonweitei ttU 
das Buch 9 Zoll von ihr entfernt l/irar* Dabei tfeb fie ({#* 
lind die Oberfläche der LinTe' mit ihren Fingerfpitieti* Sie 
lieft weit leichter durch die LihTe als ohtie dfefeibe'i und 
tagty di^ BiichfUben erfchienen gröfs'er und als ob fie aitf 
dem Glate' gedruckt waren«' Bi^'würde auf die Zeile, diefiefo 
eben las I ein FedermeflSsrgelegV fie bemerkte es fogleicii 
und benannte esi .; »- ■ , r 

Firjuch g. Es Wurde ihr ehie>älnoive Zinfe fal dli 
Hihde gegeben; Sie verlachte durch 'ßetirMnerEntfer« 
|iungtbn7 oder SZoU.]^ lefdh, figte abeti diebnchi 
£abtin &yen>Ue verworren; ' Als fie AW IiMr-nadi isnl 
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nach gegen ä^Bocli t^iabewegte, ejrka^iiter fi^ endlieH die 
Buchikb^n^ li^eiperkte aber^ dafsiie fßfir.klein erlcbien^^ 
konnte nichtjgut lefea, bis das Glas, auf jd«s, Papier jg^Ie^ivar« 
Firfuch ;/o* GewQ}inlichen Druck las , lie ^ intern 
fie die obere 'flfiche eines Stü As vob gewöhnlichem Pen« 
ßergUs aufühltef welchea fieia^oll vom Bitj^he entfernt 
hielt. Bei einpr gröfsern Entfernung konnte £e xticht k- 
CeUf weit leicliter aber konnte fie diefesi wenn das Glas 
dem Buche näher gebracht Wurde. Auf gleiche Weife 
erkannte lie durch das Glas yerf<:hiedene Mtlnzeni die 
\ör fie hingdegt waren # fagte bei welchen das Bildnili^ 
bei welchen die Rückfeite nach oben lag, zeigte die Stel« 
laug des Wappens, der Krow u. L w., las die Jahrszahl, 
und bemerkt ungefragt» daia eine halbe Guinee gebo- 
gen vrar. 

h Virjnch n. Als fie di^ Finger ans Fenfter legten 
hemmte fie in einer Entfernung von 36 Fub« zwei uo* 
Kngft zugehauene Steine von gelber Farbe » die auf ein« 
ander lagen. Sie befcbrieb einen Mani^^ «der in 
der Strabe arbeitete , . swei Kinder die zufällig vorbei 
gingeui einen Karren der mit Fäfschen feinen amerikani» 
fchen Mehla beladen war, ^nen andern 'mit Zuckerhü« 
ten, einen drittisn dpr leer .war, , ein Madchen mlteineni 
feinen Kinde auf dem Arme n. ^t w. Einer vpn der ue- 
fellfchaft wurde abgefchickt, um an verfchiedene Stel^ 
len vor de« Fenfier Jfiin^utreten } fie bemerkte jede Ver- 
änderung der Stelle, Jo fcbn<BU eis wir ■ d^rch' das 
Gefieht. Ein. Mann von u^itUer Gröfse erfcl^eo ihr, 
j^W fi« (aglf»? in einer Entfernung, von 5Q]Svif^^ nicht 
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^hSfaer als zwei Fufs, als er fich aber nie'fic^ nlherte, be« 
ttierkt^ fiei lie fühle, da£i er gröfäer Wei^de. Alle 64« 
genfitird^ erfchiäi^ fhr wTe auf Glait genitiblf; ' ^-^ 

Ferjuch, 12. Etb Ziextaih von Sfli^ ili^ O^Ra^l iSiiMr 
Oratrge hielt fie ffir ^ne wirlüiche ÖrSftgifr^&aein lie diti» 
felbe fn emer Entfernung Von z odeif%''1t.&Pf durch ^«ts 
ebene Glas befühlte; in der Entfernung' von l5Zbll e^ 
fthieii fie ihmicht gr^fser als eiUe Mb'; tind^'k&i 
3o ZöH Emfeniuhg nur' iiotfa in der iärtSIse einer BiMi, 
lvgfa4en^ der Glanz der Firfie ^üitrei^gert blieb. "* ' ' 

Verfuck 13. Bei Berührung eines^'fiachÄ Gbiifpi#» 
'lldsV^figteTie, g^^^Tal/l^ das BllU iftrer eige&eir Finger 
unid tpnft nichts/ ' ' ' * ' • • • ^t 

V^fuckt^. Wetih fi^ eine ffdiiäcrOhisplatte S oder 
4 Zoll vor dem Spiegel 'K^It, tö Wii^Tie ntf Stantte^^dm 
arftfraek^Woxfcne BiM ihrer- fUbft aiti''i>cf^eTken; Wtinto 
^^8jiiegdaUmahl%W^iteir entfernt; ikf'WtiVdb, ivle^i^ 
J&^> ihr Geficht klernt^^/ iAIte ÖegfEiiiftinde^erfchelneii 
ihr immer, wie ein GemiKlde atif ^«^G/äfe, die jtk 
berührt. - ^- '•'' ' '"^:' '-• '* '■'' ..-i 

V)erfütk 13. Sie b^nierWte dnrch'ein-'flÄcKesvGlai, 
wie ztivör^ dis Bfltl d^r'-vtni eitiem flifchefi SjMegef t4y 
rückgeworfenen Sontie f «iich die Sonne tcn^fi. %\^ Vf^Af 
wie Ws fagte, dadurcfi- nfHirgeblefidet', STötidem land ^ 
lehr -angenehm-. '--•••'••^ '»' ' '." ••<>.•»'.- .* ^ ■-. r ' " T 

VerfacH 16. '8\e Ikefehneb geotti c^e^ Oefichisaügte 
zweier Perfonen 9 ^ie 'fie vorher nie gefeheii- hafte $*'>lb> 
^eknf fie ias flaclie'Gki»S^'der4 J^dÜ voir'den' Geflchtea 
derfelben Kielt und 69 MRlklt«. « -— --V *'* 
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I fTerfii^iJF^ ,,V«richied«ii^ kleine GegenfiaAjat vruf- 
4^ il^r.Uber dea Kopf gebaltep, und fie erkniinle fi« aUe 
durch ihr Aachen Qltts. , Bei einer (relegeitheit fragte lie, 
•^yveiMildf;^^ ^iii S SchUliiig-Stu«^ ^i^y ^^^ Gtunee 
•f^V ; als fie aber dai Glai h^er bobi| imd es dem G^eil- 
%fin^ naier rbrachte> verbefferte lieihren Imfauiit. ;: , 
V. iF.^ff^^h fS^Uu ß^^ y^.^ «ikht.hn Staipdey ,Far)>eD 
Äd#rc^ (^eZiin^ elf ^llter^cbe^efl ; wenn fie aber die ro- 
^i^ll^ {elbeq.} blaset» ipci v^eiü^eafitauer verfchiedener 
Blumen i^wi&ben d^ l4i|\pe^.bieljt^! fp lagte lie 4i|s ^<|rbe 

1^: 1. FifM^, ^^ Sjic.pnierlcliied genau ))olirie« jCHa^ ypn 
natürlichen Kryftalleni durch Bek'ührung« Sie eiMärife 
:jdr^ yer|iqbi^f»ß.$9f#wcn,/riir GW, di^ man IHf Stein 
9f eh#Ue]irbf^»^. ui:(d,^.inaiir£emGbh^ du^pl^.eine Feife 
jli|iiter(uchj^.»l {ajo\4,|iQf^> dab>ef Paftfn^^aren, . ßje uiitei:- 
,J^)hi«d,auch jl^ci^dx Si^beri Kui^erj^nd Stahl { desgli^'cben 
flTeiibeiA» SchiU]^$^ ,un4 Hjoc^ ,: Gold ui(id Silber^ 
Agte $e;, {UMec^Jfh:fcuner;iai^,. ji|i .die übrigön Me^Uei 
Kryltalle derber und fefier als Glas, ,. 

^;;\ :^^fr/M)ft,>99. Zw rfiniHp Waffer und einer 

^flöTung; vpui gmeinem .Sa|z.. i^ WalTe^i komite fie 
dui^ GeCuU.keineii^Uittejffcl^ei entdecken^ 
i / iJDkefe^ V^(P<^ wurdetti |n ,.dem Zeitraum von dr^i 
Tagen y da ich die Gelegenheit hatte fie zu feh^^ MyiGc 
r^wi^erhokimdaligdAd^t^, «und iminer init demtiämli« 
^en-£rfolgf- ' .^., -V ••.„"•• ,v. 

£1, * t jl8p<*ir.W>&. vi«h bemerk^tt^ ...€|a$i .diefei Yej^Cig^ 
Parben und Gefenfiande $9 iniMlfobeide»r zu eii^fr Zdt 
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plduHcb imd gioslichi nad daiai^ jl»^H^ ,«l|^h^^% 
jed«9 Ding fchwars. Diefer pldtzUcheWechfel JTchien ihr 
Aohnlichk^it zu haben mit dem» wenn» wie fie fich noch 
•»ittiikiie» dtn lieht ausgblMbbt wunb mid'/fis düin im 
Finfiern war« ^ legte i dab. ihr NieiiMind[ gefehlt habe 
Fftrbeif^dnrch die Finger su imteribheiden j ^afi aber^ als, 
He zuerft Farben durch diefe« Organ erkannte^ lie aiia der 
Aehnlichkeft der Empfindimgen mit denen , die fie' vor* 
tnals vermittelft des Augeft' gehabt hatte^ fich überzeu|^ 
fuhhe, dafs es die nnd die Farben waren. 

Ana den vorhergehenden Thatfadien fcheini zn er* 

hellen,, dafs Mils M'£^y vermittels ilirer Finger Wahr- 

.' " ■ . . / .< ' ' ' .'i «jr '.*, ■■•''.'» 

nebmungen l^at, die denen ähnlich find| welche man ge** 

wolinlich vermittelet dea Auges erhält, Ueber die 'Art| 
vrie fie diefe Wahrnehmungen erlangt, und dieNothwen« 
digkeily da(s| wenn fie den Gegenfiand nicht wirklich be- 
rührt, ein durchfichtiger Körpier s'wÜicben ihr nud dem 
Gegenfiandefeyn mnlsi will ich mich in keine Mnthm«&ung 
änlalFen. Nur habe ich noch hinsutuf&gen^dtfli fie 'keiücla 
fichtlichen Beweggrund hat, darauf auszugehen, die, wel* 
chefiebefucheuy zu betrugen, weun iblch ein Betrug 
xnogUch würe« . Ste^ erhalt keine Belolmung^ von dea Rf 
BetuchendeD« Im . Gegentheil nacht di«' blnfse . Gi^fen^ 
Warf eines Fremden fie eih&Zeii lang fehr unruhige I» 
fchw&ch und zartlieh HR ihr Gefundheitszuftand. Jeder 
LMrm oder Geräufcfa greift <fie noch fchinerz|iafter an* und 
ich fchame mich zu fagen , dais einige der fie J^efuchen» 
den diefe Rüdüicht für ihtt GeffiUe (shr fir«fb«r aus den 
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t :' J.. » ^ ' Briefe, <ai4Liu€ipo&L •• / lu.-u! •[ 

iti"';;; . , , • , . • . • • • •■':•• .»«•!; mi ^ 

^ , ' -- — ,,Mif8 M*Avoy ifi noch immer der allgemein 

lie Gegienftand des Ge^rächs in Liverpool. Die Hanpt- 

fchwierigkeit,rcheint,zu fejn, fie bei den Yerfuchea töI* 

ixg blind EU machen,* da Goldfchlägerhäutchen mit einem 

fcfa warten Flecken darüber: (^qgg/^^) hierzu nicht genügen« 

^ Vfirfuchte, diefiq und fand, dafi £e fehen konnte, weil 

- diefe Hautchen nicht ganz dicht an dai Aiiae anrcnloffea; 
• . • . > ?r . ) • .. ^ ■ ■ .r:ii.M ' 

lie. nannte die Farbefa und las^ wie Mifs M'Avoy thiu.^ 



"X Aalt^Aryßalle* 

>. .- .• ••.•:. . f ^ ■ . ■ .. •' 

.... Apfk 12» Not», ij^i^ iAnd ein ^ör^i) la Pribus 4n ScUefiei« 
Jfeeim Aafgrab«B des Graiidefi %u einem neuen Gew9lbe, ia tdf 
neSdaufe ahei Mxeerwerkj und unter demfelben emt Kalignt' 
§e Toll gelÖfcHten KallU ; der' bier wcnigRenf 2 Jahrhunderte Un- 
ter der Erde g^^etf hab«^ mnfste. Der obere ^h^l Warteh- 
lührt^t, 4^t nttiut% Attf -der vreugAeae 6^FoÜ oatar dam: biihe« 
clgep QaatllQr Ug» wkck feacht.: £« 4^4«a ßcb in dam Kalk« 
JUminernde Blattcben, wie Ularienglaf^ docJi . härter ^ un^J crfi- 
iiere^ tum Theil fchSne durchßehtige, Kr^ßaUe, toa denen n^« 
rere noch im ILalkff fiuend aufbewahrt werden. (2eitnngi-B<« 
ficht. } , . 
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Miif GANCJ iav5» XpitlTXßÄ SXÜCK^ 



• ..!• ...:,-L ,.... ■ ■.. 

^ Weber die' -Bichiunff der\Augen; 

▼. o n d e m. . 

, . .Direktor Vibth ia DeffÄU. . 



'• :y t : .;;j 1 . v: .. :«*is^ 



Zam vollkommeiiti^iZ^ßf nde des MrUi^ und ku^ii^ 
To}l^i|^C^efich^rj%ii9, i^^f^r^ v^ipht ^>M^.' .^^^ fehler« 
&m EinricbtiiDg ^s jAj«*«n;^^i4ti?ffc«,f«l!>ft H^d 
J«r ^fKJA eDil^ai^6iieii.;Qäii]|e ujoid^^a^hifgkeUjijp, 
FonderD auch des mei^hanifchea Apparats 9 wod^^h 
bifri4^l9igelföriaige Behält aüTe beyE|eg| iiod gerieb«' 
let werdea« Iq^bf^idf^^loi fJiuficht il^ i^ifs GeßchtjR« , 
4^i|p. bekanntlich einer /M^.nge von Fehlern unlei^»'^ 
^»rkmj welqh^,theilsfpgeboreD, theils aogewoliut 
Wertjleply 4»f^v^ ni%ht ,zik, gedenken, wflcfae rpn 
Krankheiten und Verla)tiriiQj|efi u* ^ergl. herrühre«» 
knuA. a. Pbj&k. & itQ. St. i. h 4618, S1.3. Q 
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Dj^* Fehler ^dffir^ 

apfela iitid nieiftens Sache der Angewöhnung, 

Gc^börig gerichtet ift ein Auge, wenn 4ie Ach« 
fe detTelben, d. h. die Auf die Mitte der Hornhaut 
feiikrechle Liniejj^ den Punkt trifllj, der eigentHch 
gefellli^t^e^c^iUlll. Beifitti ^eSOiy 

diefe Linie d«ij Punkt vorbfijg^e|iJU_ . 

Gehörig gerichtet lind bBide Augen , wenn ih«^ 
W kchfen ücb^in yem Pniikt feWi^eidfen,' Wehet 
eigentlich gefeheu werden foil. Falfch gerichtet 
find fie, wenn dieferOurchfchnittspunkt^er beiden 
Augenachfen näher oder entfernter aia der rifirte 
Punkt, oder feitswärts deffelben fallt 

Bei fa^lfp^er ljlj^htangv^§vp^u^p k^ju^yi wieder 
mehrere Fälle Statt finden: nämlich, entweder iA 
^as eine Auge sehörifi; gerichtet, tind nur das an- 
dere falfch, *einwai'ts oder auswä'rU;'ocl.er beide An- 
gen find falfch gerichtet, -nnd zwar entweder beide 
einwärts, oder beide auswärts, oder eins 2u fehr ein« 
■^ Wärts , darf andere^izu fehir auswSPÖl'' ' ' ' ' ' - ' 
*' ' Die JBrKri^e^^' welche 'dSefererföhieden^d Rieh« 
' ttitigeri auf iiaij^e'^en hii&en , find verlbhü^de« ^ je 
t4iachäelll dks Ät/^eTelhft fe^^^^ 
^'fchiflen ife"' -.'»'^ ^ ' ^^- '^''- ■ ' • ^ • '» '- ■'' '• 
''■ ' Wenh *^ ft iiie Achfe der Kryfiiimioft liicht 
' ib der feöki*eeht' durch dife Mitte der Hornhaut gl?- 
heitden Hauptä'chfe d^s Aüjffes Iie|rt, To kiann.dat 
'Auge fich etwas AiJtwarts 'tfchten mnlteii, ^lii tleo 
vifirten Punkt gut 2u Tetten. Dies 'meg h^aügt^ 
hörnern Schielcü dfer Pali ßyii; " ^ - r 
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d|^* tttVirollkclniiiien gQ('e}|6fi^ r ; u ; . . 

Sehen iinit ikfidenAuffifia, berlt liBeii dieiwikfiicÜB ödert 
doppelte Erfcheinung,^riGri^ßt3kß'dnde.f ünti^ ^«dbdi^«^ 

r Mk^, ^fldQ( / ia ; d^o >iQptäcb9li SchinÜLen ^dieGlj|: 

if^jesmir^t^c^iat« lütibl mCalla UmiUifiOe itikk^ 
fifjbt ^«94A)||t9t»twji^i;i MWi^ßhenämlmädißpmigen^ 
^m^ßmd^* iiff!f^^ix *Vi *4mi JiüJff^ÜBKli^af die 
qßdß^r^akßn 49Pfj^k» j|f9il9jp/€Ur aber iolidie Ebea^ 
hiWf^chjw^, ,itiei^b^,cbwfcfedw fipbeüfe^d^ Wi«-, 
kd$),||e^j4i^,>4^uge|9aidbfeii bilden |. Ceakjrecfat auf 
delTea^'EllfpSiejgeretst :Wu*d}; 4l(adie£befic^idieJbnk« 
rephjt JMMl\4f^,Pr?ieck JSJP Fig. i. durch >deii .Punkt 
^ gtht;! :dei?eii Dorchi^MM^.mU dec 'Ebene diele* 
Pr^e([;k$j4i?f<^li die.Lini^.'SX in. derifigm^iamgege« 
beaift«. .^^^Jefe.nnteicia^diGirnid^niictikel: ,,^c^ 
rogt$r}i, in ^^kie r'» ,p^y üMUfcb^ttn. fH^örterbucM 
a.Th. S. 65a. .5 :. i 

- Ob .npn diefe £rkjl^rHi^g) pder obdia E^klä« 
Yung ab i.wiUkiihrli&b, angejioniionen die . iBeftinif ^ 
mang des. eii^^ajfl^en %l^?pÄ,i:igJiUgifcy>, mäfltsa y^. 
Weif kär^licl|l^rör|^rni. ... ... ^ ; 

• Ztt^öcd^ji;^ iA\^{ff y^^J^^Rx ^^^ durch; geiWciit^ 
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j^i]^W»cl;)f»..fich tbbli(H49»> einfach .';ei£6htiat# 

gen.geribbtfli^dl y oüKlr Mkm Bädtr «»f itfM ^^Vh* 
häuten gerade dec PupiUe^i^e^o ü1mi0 liegenv'^mFd 
ToU)domin«m'JbtfiiaraitJ«iid4ijAfatb g^b^ 
nm? das wiB«o wir tdthü . Waa'maki ttlitilie» ge- 
lägt bat f ÜI ziamlieh g^haiüte. ^ v ^ 

Nach der obigen S;eAialinting imti fotten alle^ 
Funkte^ >dic in der ^^i?tfh^J< ftok^eMr«^ ff/Ok^pm 
J^beM litten y alfo is; JB.'di'e f^kte ÜT' utitt '^ebeii« 
laiJa vbUkmiittieii mi^i^k gBÜhen werdtaJ'-^ Aber 
darüber bekhrittna^ie fi^fafhrang diebt hhi!S||lioh^ 
urn eß TagäliB heltimmt btehanptea aa kditntow Matt 
itei^fojohe «a nar, and h#fte die Ang^ fi^ aaf den 
Funkt Fs ^-P* ^nf dt«^ S^i^einea'BIeiAtfb, und 
haue Oitwiffla in der LiniavST^einen an^iei^^egen« 
ftand y.zLB. eine Zirkel%)i^e:, aber bh»<^^ÜeAngen 
im mJlideBeti Ton dem P£Hil:ie Pm v^rMremfen, £0 
wird nran wohl nichtim'iStiamIe feyn ^^ %eftiaiint za 
entfeiieiden^ Ob mem die üSirkeirpifze ^tößkömmen- 
einfach feliey nnd um 'fo weniger, je'\f^Uer fie von 
der ^kze des Bieißifta ejtelleriit ifij -vr4il man fie- 
nicht bellimmt genug fieht ^^ *' 

Mach der obigen Selianptting foiien ferner im 
Gegentfaeiie alle Punkt* ^ die nicht; in'der Ebene 
3Siiegi9ny doppelt erföheitfen. Daron &gi aber 
die Erfahrung wieder nichts. Ihtan hefte die Au- 
gen f(^ auf' den Ptfnkt^, t. fl. auf dre iJpitee des 
d^Mhftgehälteiien» Jitriftlfb^ und hiil^h!' die $pitze 
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mlbetiialli^tnr» «tva is g^iilserAr Eitacritifii^ in X 
oder näher in Z'y To-tmidi i6att%^i^'wiflderi»iii nic^t 
entfcbefden kBaneaiidflls aotail fie Tankdmnien ein« 
faefa fthfiy ^eil mäd fie aibht']>efttiiiiatv^tiug fieht^ 
eber t!iel ndsnigAr wiiAiniartfBgeit konn^', daß tfxak 
St fv^ieUich« doppelt fehe^; inp GegeotlHiä vrird £e^ 
oblrdhl ^nb^imiiii^t ji^iiiiac&<ei^rcbeiiita;v . . 

Ateeh yriirde die Behita|»latig^ da(^.iidr die|eiii» 
gen Gegenftaiide) die im Horopter, d. iu in der 
£beiieiSTiiegeir, eiirfkclf irfoUdiKöJa^ im 

:Widi(rrp<QcUe feyn mil der. An^abtodfli Gruiidep 
for die«i»£ioh%)od^r!ddppiili^ Erfcli^QaD^« Maa 
f^gi ni'mlidi,, Hsnd dali Aftumt mit^delr E^fahraitg 
ollerdinga fibbrerri, d«6 Emiafhiehett tiihre Ua^beiy 
weil die)BiliUr.ddB^Gegäiifta»de8 iuiiiiiwmfiinf^ 
mehd^Rmkte^ der iNbUhbut iäUen ^xtM ' daa 'Do^ 
p^eben torn Oi%e«tUeil/ , . . r^\M^ .:v ^ . > 

Xlgratlidft J&Anit' ^ani idaa^ z war 1 sddit ^^ 
gäbe dea OxufoflfeaiieaQed)^ weaiit.niie^iiir Angabe 
der Uäftabde ^r funteiri denfi^. die firfcb^inurigtQn ei> 
Algen.. : WagMeneit^tmMeAde ZUra^/ii >dbt:i ?Net2>- 
baut find, wfrd* eben t weht ganz -giödaai^ erklärt* 
Obeofaini meint nionldamit (PttnlLtey vdiei iti' beiden 
Atigeh.an.<)d[ac;&f^ei\är !von'den Fitt^Aieaüi und Jf 
Fig. 9. Ikgen; Sra die Ktder dei Vonkt^fti F binfai« 
fen i anf den die Angtwicbfea gearicbtet Bnd.> 'Aber 
ob fie jflMeft Weit itoa J^liuid jB, oder li/a^/a/eft vftit 
^ct diefön liegen ^ dariitkr wird • \XfiUIcbweigead 
liingegangem ' - '-'."i "■ -. * -t:: ij.^'.h. »^H 

' >(Mi>die/ageMnniten.*&bereinIfimmei^denf^^ 



Digitized 



by Google 



a Biliierieiiiflff'Fttoktc»J¥|ieieh od^ ungkich weit 
von Jl und* S^^dtii Bildierh 'df f f traktes fliegen, 
|daa hängt 4ati>n ab ^iofaidie Winkel 6 wniümdtr 
PupiiIe>gleioh oder dnglaidi 'fini^r Bsiifr aber 
pisiU ^ X üwi^uzsit^^pl ^iMdrX klonet Bhp, fo 
ill o grofserMt'u'^ Miafeer>drf[rölBer els p^ To ift o 
^fem6^el•(.c^4tQ4ift*^dlit;bW gleiöhpj fi>i£^aach 

Die:Jlil<fav AT Qttd ilT^liegen ^Ib in ITi^m Falle 
gleich* i^eifekofr«^ ulid ü^ «renn. di4 Winkel '/i' nnd 
^*» gleich find^; ui^d differ ;i^hIMj!]U.diini£.eiii|:lBV'enn 
X'itä^übife^ffe eiites'Khe^eh liegt ^^ der ^dorch O 
.und 'Z/vnhfk J?.^t> tvicU .^le . WinkU Bßr diefem 
£reiattn€iiB^iLdie&lbe Sehne D :{i^.^^ « • 

;\^eh[Uyh*in>aa dUb uni6t:4/im Aasdeacke üft^r- 
einflimmende Funkte'^ fdleUe) idie)Beeh (^einerlei 
AibhütogÜDfaeiden Axt^n\^igUiäli^Mu'n^^A and 
jff liegen»^' welchea mir ^eiciehtig^^fied^uiiing^cu 
feyn fcheint^'und befaa«)|itefc mm ^..'UiehifiAe 'daaje- 
nige einflichv^ idiOesI BUder ^vii £blcberiitirereinftim- 
mendePaAkt^ialle^ fofieht mno nach diefer Beftim- 
mung daBJeilig^ eiofachv wvaJ^inider^egra'n&ung ei^ 
Wkfst Spbareji^gt/ die'dnrohOT^ t^^jP geb,i eiro imfit 
va« ill der Bbfiii?6 STliegi^ die ia^^^Hpr^pttr nennt. 

Aii/r]|e'iitir\übechai:^ ßunkiey die-eof iiiMji^eiSei« 
te-.7an.«^utid«i?diiegen^^ib;if^4^ii i»iHit«l?kjtnkte im 
Horopter allein, wie etwa S^ fondern uneodlicli 
iV^le lirie» JSCriindJS. einiaoh «üftßheiiigoy demi^aach 
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^i, 2 Jeicff Pofl^kt .nänKcbi -welcher (nufaerhalb des\ 
pamUiuBt^cke^ f^iHiel$ p uruf auf0ßrJißlb Jein^^ 
.^^üilüfinieisq liegt f hat ft^iiiQ .fiicjer iu* Md^i^ 
jAogea ita einertbi Saite to» ^ ^uiicl . £ 9 . das belfst^^ 
beidaJBaka ddei^.tmde natlita. . Jedielr; Puokt hiage«*^ 
ged^ 4«^ imierjMlb ihi parallißctifchßn, F^inikelSip^ 
»dd innerhalb JhiHe^SöheiieIi4finJb$ls q liegtj hat fei^ 
0e fiikleT in b^ideai Av^n an ^n^g^g^ngefit^t^ 
6tit«i» Ton ^ aadjB, doa faeifiit eiiU XwkBp das fii^-r 
ideire« rechti« - - -.:», .1 V-. . /•!:•.* i .- ■■ .. • ,/^ 
: ^ Und biesiiiteh K<>>to> wie eaimfrJobeiAt, .dJH 
fiefiimmttDg über das Einfach -^lijut Uoppel-Sebei^ 
fowtoj^edraekt';#tbciea: Was imfScheitei des paral« 
Jaotjioheii Wiiikela feibfi liegt ^ wird beftimmt eitiH 
laqh;$ge&kAa ; was iarierhalb d«ä. poraJlapUfoJj^i^ 
W^ikteb iipdt feidesriSidbeitelü^kels liegt, imi 
lb^mi»^Jo|ip£&*gdek<la(f uadr^i^Ari gehen die, £1^7 
rdieinuogen defto weiter aus eioandei!,., jiat wei'tfli* 
^«i;*iUg4ebttendrxdaiaeheiteljP^tfejfllt Ally fey es; 
nKtfiläs oder: jendciiis« rfesiScheitelfe } ! & VA^i f^^^^ 
4^b' (IfS' pdraUiaUiiFeheD Wihkeiaiu^^ ^I^ia^s 3<^^n 
4elwihktls liegtV^ wibdr^ »obwobLiwahtiMiaiilt^ dk9; 
JaKjh''gt£lJim> Wadn cSsioiditiihf&aiabi^^MA^^^I^ 
iu gro&erNahe abdviwU:h^ribeftiUUlt>d4j>|^r^«^ 
der i*biikt"'rFl§iii.,^i«eff«n,ia* 
Tiel näher' 'ad >^lieftt als im reobtot^ ab J3; :, M4lt 
wird ^di^es dim^nVwIilabi^ liichlybeftatigti finden» < .{ 
' i^ WialdM^^dfcW dtkJloppelkrfQheiattog dom 
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cSli^n CKler dfem and^ra Auge äogdi&r« y Üffit fieb 
durch leichte Verfuche enifcheiden ^ uiid.11i>aack 
fchon ohnebiäa%fi Anäcbi dir 3. f Jfwriklitfr» Eia 
Fonkt/^ nämlich) der tntierlUlbdes ptirathclifchea 
Winkels und sswarnaher als der 2^dpaAkt «Pli«igl^ 
nacht im linken Auge ein Bild liaks von A^ua^im ^ 
nachten Angh eiA Bild reebu vba A £a edybkftml 
Ulfo der Funkt f^ dem linken vAuge nicfals:| deni 
rechten Auge links ron /l £k»^ailktfFabei^jlec. 
fnnerhaU» des Scheitel wia^celft liegt^ niaclit imlifle*! 
ken Auge ein Jlild rechts Tte^^^i nad iw «ti^Ui^ 
Auge ein JUild links von jB. £s erfcbeiwt ajfojrdcr 
Flickt #f d^ littben Auge Unks^: dem rsItibliQtttAtt« 
ge^techts T^m ^Zielpunkt P.. . ?.{ 

Wenn ulfo d^ doppelt erfriieioendft C^egen« 
ftAnd näher als der DurchlchbittsJMiokt der Augend 
acfaren liegt und ttentrerfchlielist das liofatApgi^ Ib 
4^^rfeh windet das fiild rechter^ Ha«d, «rerfeUMfiA 
zna^i laber das^redite Aug^> la T«M'ohwiQdeid«aJ)ild 
linker Haad; ' • 

Wenn ^bsr der doppelt erfoheinend^ Gt^n^ 
Hand weiier als der Uurcb£dimtts|knrikt der^Ailigedjp 
achten "entfernt iii>ftnd man Yer&hlieist dsif li&ko 
Ange ) fo Terffbwindet ancb da« ^d jlinkei^ i)#o<^ 
und rtvtchlieki^mßn'ia^Tidx^ ApfeAu^^fo^irM- 
r^Winderdas iiil^§edhlerUaii4'L ^^:. : 

Im letz«ertt Fall4, wo 4e^ JPunH fP |«^«dt des 
IKerpnnkis lie|^ und alfo >db^ bc^fesn fiUddr deOal. 
ben-tof der |<fetadiaiit einwäDtaL»iish«darJNafeiBtt jEe^ 
Un\ kanii4dflS:dieiKJ3üdtigi JUilQlLig|irtde.lU<KSteU« 
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ix^0k»f' f^o''4kf SefmKrire in j^at 'Augt '«intritl'; 
daitft'Terfiih^^siKlet dieiM'Bild von lelbil| ofaid« dab 
»•D dt^^Aug«i^'t«rrobHe&r« 

A(%tii V <l§Mn- äQJbe»r MecliaiiiinittB w^h iXtir» 
revdnHtoa ifi> imädiBli i£ek ub^mnft^m^fid and 
wiUkährlich aaf n^be und entferiite Paaktei auf ein 
S Zoll etilfcrntes Stiirbdi^ nod anfein^oiiiuner- 
nie&Uefaet^ntfaNiüDg ^Uinicbdett'lPistftai^ richten 
IdMineo. Im erfieim Falle' fcbnetden 'fieh die Ati« 
geaaobfeB ^t«ra unteVaimaaWihkelt^a to Graden^ 
ins lellKlesii Falle fimllfieparalleL ^ & verdvuit bi^r« 
bcki uftbf angenerkt aa^ wktdtm^ -dqr» dia Augen 
baioi medemmru gctefartan Blick ieiebt eonVergi» 
aien,^ hdäKk'm^fiffärts gtlßbhvlää ab^v lieh bleich te^ auf 
ctBlea eaiitf Uten Funkt aiefateil. Dähar «ml Kara« 
Jiehlige aikah leicht überfielUig^ wail es ilniei^ wenn 
ti» Y«iti anten auf blii^nylaicbiekrliriirdy diafAugeft 
att£ d»i aiil&cntea Bankttasaxicbten« Weitficbtig^ 
find gagentheila fit mäm^^enii^fki& rüederfichtigy 
Üa haltaju Zi^B. das Buch t^eim iicüen gem tried rig. 

W^itar ak parallel !kiuibeii fioh %eir<(hnlicher^^ 
Aogenaiebt ausw&ta riöbiea^attckiift eine folob^ 
^ JKiobittligy wdieAogaiiaeblan divergireniM^ bSft« 
jyi^tiAa?d^laa geben kann» Ganz ahneBeifpiel itt fio 
jj^Qnh nk^j aber Jauaeir. als Fehler^ niohi «1» will« 
l;ä)iirlich# Thätigkcil der Jdiiskefai» - . i r • - 

: HM^^egttn ift eine ixa *fehf conTergoränia^Rich« 
.tatlig leideir ein» febr aft.vot^kommettdfpiüf^ebjfer^b^i 
kurxMflBgen O^eisToliän/'^ W unabläfljgl /«ttT ^ih 
.k^niifilSbU^tfoniles 9«f ier brliekt//^^ Ic^Maa 
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Bocbfbbeti dder Figur#9 * mAlt «dbr liet^i|«fil4B«i 
deflTeniluii«» AdgemiiMlälln wejrdeoibidUirab eoMeh 
fo verkürzt, dal» die Au^tteehffii nuLviait Afiftreo» 
giinguJid oft gar nicht mehr auf enUernte-iBatikte, 
W#r.gürfA0£iioeiuUioh ^alferote, da^ Jieibi parallel 
:gerichtet werden köoQQo. 

Der.£<UDzliebligei /detihioe Augen bis^aadle- 
:rem Grad.verwlhrlott lialv\eiiiplind«trdief'o^ie felv 
utfangeneluii« £r tiehi.dieientiiuenten Gegasßäode 
.nicht ttttr ttndeullicb hegraMi wegen jder.lnnerpi 
JStruklac ÜBitter* AugiBiB , : lkmd%sü , war . nMA wiut 
IchlimnMr ift, er fieliti« tbs wirren dnrcb 'einander 
Jcbwimmend« An derfeibeli^ Steile , wa dem^ einett 
Jkuge eifi dnt£eruter Menfidi erfeheiati fickit daf «n» 
.dare A^ge frUUeicbfc eitiem efetferntentfitfiunw Dan 
lUnaogenebme Geftibl» Was diefe Vermwong er« 
irfgt| belaßigtiha in^edeüGtreUIbbafty aaf.Tedeni 
fSpataicorganget % findet iioh in dem falle «ine« 
Scbwindlfditen oder BeCinudLeneo , bei denen, auch 
die Angenmafkeln uufiifcig Snd , beide Aiigen übeti- 
^einflimmend auf beftimidte nölieere oder ehtfemtere 
.Funkte» aa richten apd fefizu ballen^ £r fiefat lieh 
.geiiötbigt> Um einen entlegwown Gegej^ftfUd^ wenn 
auch niqhldeullScb begränat, doch weai|^ii#ieinh' 
. faeh.nnd.iuiTerworrea mit aiMlem an feilabi, das ei« 
ne Ange au Terfciilielaeil« Spricht er * mit Jemaof- 
^den^^dMriilim nicht ganz nahe ftefat, To ü^^gtUr lie» 
{b^r die Aqfte nieder, weilerfdfen Debelfiaull, den 
;4ie CpMcbillttild un&ebeve fUchftung der'*4Jagen her- 
«^Ye^hriAgty verdsaideA will. W er ianaidüfln» Nil- 
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üerrchUgeri der Aagen auf einf« höOas GewilCui 
fbhlielaeii.wiiailey \iriirde ficii' eine gro&e.UnhitJJg« 
käti suSdbiildea ktfinmen lefltoy wie dee webl maiu 
ijietf Fhyfiognemeil^ begegnen iiiflg. . ' .-. ' 

Verinathlush werden Mentha,; die fo gliUUiebi 
findy dieTe UnanniehviUehkeiieii« mcht su kennerii 
da» Obige far UebertreibMng belteny aberiob w^i£i^ 
dlls :yiele Kntifiefatige e» nnr zn fehr dorch'ibre 
Brfphmngen beftüigl finden Verden« ) 

Uebrigens giebles attqfa Kurzfichlige ^ die urn 
gCAohtet der faiichen RiobUing^ der. Augenliobretli 
dicf'lni^ ihnen aiifiebi> die Oüppeterfcheinu^g. eirtv 
finrnter Oegenft&xde fiiobt empfinden 9. weil fie ^tt 
weder Angea von uogleicher Befchafienbeit habe% 
^derlWeJI fibrficbigiiWcUint babisi^i) nur miimnem 
Aoge zti feheo. Dielb^ aaf den:Gegenfiabd>ger4Qbf 
«ctfe^Auge en^ögtidesfiild auf derMiite der Neten 
bknlv vrcT es ain.lebhAfteften und . toftimmt^en.en]^ 
pfonden wird; dal andere ^owärU gekdicte Auge 
Aer emi^fKogt, iehndr Sletfung. w^geb, das fiUd weit 
ireA^;dar Mitte «telt K«tobaot einw^ii^to naofa der NaltP 
9i|L# .WP' es wlsm^^r lebbaft empfunden wirdt^ priet^ 
wenn es auf die Steile trifft , wo der Sehtiervfei eiür 
t#iU):g^nn rerütbwliftdel; Smiw:}iild übertönt die« 
iesletslerei fo wie wennr mw vor das* ei/»e A^ig^ 
kU'Il^brglaabfilt^ ii>«r iitfkt^ dnoUiebm Aild; «i9)f 
]»fttttden'Wird» 1.» . •.. ^ ... : i 

In diefem Falle btanchen fie ent Wfd^r imo^neinf 
^d ibSindaSetbe Afig# fiic.di^ ei^f^nt-erniCtogen« 
ftftnd^oAe9ina^li4fftiSdl»i 4Mffitl9:odfer\dil» mts^ 
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rer' 1^i\K s/fl» in d«s eine Ange mehr Licht mU iii dis 
andere, fo ili gewShDltcfa dab mehr befehatteiie thä» 
tig I weil das BfiitdetGegenftaodei »uf deiTen dunk* 
lerra Grande lebhafter empfuiideii- wird. £s giebt 
VormutUich viele, die seiUebeu« nur immer mit ei- 
nem Ange feheo^ ohne essu wifleni nnd'däs «ddÄ 
re gänslich in Rttheüimd gefeUt haben. ' 

Wenn einiidal darabans gefdnelt wt&rden innfi^ 
fo ift freilich da« einftiche Schielto^rträgiicher^^all 
das doppelteV fowoblfurden, «kr es thnt, ah für 
den, der es anüefat^ indeflenili beides fo oHarnge* 
nehm, dafs der Knrxfi^htige, der es fichangewShat 
Üat, wo möglich fachen mofs, e!s fieh« wieder tGlbaa« 
^wohnen« : ' 

Daza giebt es denn ^obl kein anderes Mhte^ 
fldsim Allgemeinen Öftere Uebnng, die^Aagen aaf 
entfernte Funkte sa richten undfeltonhalten. Vfit 
wollen uns hierbei noch etwas Ferweilen« VieUeidft 
^eirdiene icli bei manchen Knrzfidhiigenv dfe mit 
dem böfen Fehler des Dopp0l(ehouii: beiis^M «ritf 
'gerade nicht mit optifcheh JCedn^ntlTeri- ret^fehen 
f b4 > -mir einigea^Dnnk , wenn . ich dar&beretwal 
iM^ detail gehe. / 

^ Züförderft forge man för gleiehförmige JSrlench^ 
tnng, ib dafs in das eine Auge nicht mehr ukd glin^ 
nend#rcs Lacht fiTll^ dis id das aiiäefe; fo^flfwird 
immer das mehr befchattete Auge thatig, das'ande^ 
M -f tthend feyn./ • ' V . ...- /Jt/iM:. ."■ u] 

Ferner fteHe tain fich ^hm^lt fo y * dab der 
4SM)>iinkt beidet ^^en 'fldltHai^,' flidhJI dem ei- 
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»e&'iVtitge dansK eioen zwifohe^ Jiejenden Cieg^ns 
Sand verdeckl ill. .;•; 

l^aii&he. ferner Hiebt ta lange aiibaUeiid auf 
dit fear nahaa Gagei^ftänfle,. a« 0. auf das Fapi^&if 
\6Ükk.lut£eü y e4ar Schreiben ^ od^r iSeicbiieiii fon^i 
dem blicke ofttlawtoi weg auf etwas Eritfarolerea;. ^ 
JJü^Jkhr. i^afteti Xvegenßände bei'feinea Arbci« 
^^4le oft. HDF; amfchen: 3 oüd 6 Zoll von der Na^ 
himmsmd Iifigeii> terikrb^ daa Auge, fowohl ia 
i^acidßcbt Teinres iimera optifohen^tiraktar^ als iil 
fittdificht feioes äofiiera medkanifabeii fiewegüngiK 
appacats .ungemein; 

...Bei dem Beben anf eniftri^te JPnnkte kann ea 
dem^linrsficMigen ^^ der die Fäkigk^it verloren haV 
JBeAngenacbfian darauf au ricbtien, 2u nichts hel-i 
fcO)' weon er gleich Anfangs fahr entfernte nefameA 
walUe. Weifen Angeoocbfen immer unter einamL 
Winkel iron 3o ^ia Ik) Grad ZBrammengefaen | der 
vird umfonft einen Fixftern fixiren wollen, er wird 
iho immer dop|»elt iiebeiv Vielmehr mafs er fieh. 
b^näg^n, frAAu^r Funkte, di^tv a» 3 Fuls yoir 
d^a iA liegen enifetiil ^Knd , fe&mbalten , fo dafs er 
Be votlkommeneinfacti lieht Wenn- er merkt, daft* 
^ie beiden Bilder ous einander treten-, mufs er £u« 
eilen, fie gleicjb' eiie«|ßr zur Deekung au brin^gen, 
vnd Mtenn ihm dice- nicht mögliob- iiV, lieber den 
G^genHand um etwas weniges 'tfähfer bringen, ali 
den Augen ;^eftatten^ ficfc einwSrb au äiehen und iia 
den leeren Kaum am lclii«len« v 

AueKfolgelüdei^ Verliiob kaimal^eiae Uebiüig 
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(tet .Attgao dhaeiif am fie':a^f eitktn enMtm9m 
Punkt zu ricbten. Man. öffae di^ &hettk«t' Anw 
SSirkeb aus d^vSftJ^zfiugt fa^^eit,da£i die Spitzen 
&ft dii Eatfernuft^ der. beiden Papfllen der AogtiD 
berfiaiiffMi nod halleihn) dm'fibwinde fingen diiSticirf 
gekehrt, ib vor daa Oeli^ti( «.di^.die Spit^cki eW 
WM medriger lie^d «Is das Ge^iadk|. fo wird>j0an^ 
welin die^Aogenaohfen ficb^fo isimifc geridlletlli^H/ 
da£si die Sfirkeirpitsen igehmt in iboen li^geoyittci 
£r reheiuung (eheny wUche die .4^ Figur tnit :daiilUit| 
»ainlich die- beideii Sduenbel' MG und'MIf:mhgtSuyi 
deity und zwifchen ibnen einen bis. an den Doveb« 
foh^tlspunkt diür .Angen«ch(jen.«eiehenden iSdien« 
kel MQ. Sebaldebelr die AngeiiacfafeB fiarker oeof« 
Ybrgirern j z. B. fo dais fie auf den jukbera Foakt;^; 
geriditeiiindy alTo dieiZirkelTiHtcieoJiiiBierfanlb. d^K 
Siiben liegen, .Xo:mrd jener Imug^ Schenkel fiiUkia- 
sBwei ficb durckkrenzendeSchenkel terWandeln^uodr 
iwar kreuzen fie fioh aoter ein^m kleinen WilikeL' 
uitd nur* mit dfen Spitzen , wenn 'die. Augen nicht. 
Tiel nähor als^iiuftQ gerichtet find, hingegen tiniuii:« 
einem gröfsern Winkel and mehr nach dwMi&t^. 
der'Scfaenkel , wenn 4ie Augeu fi^h auf ein^JDi >¥ie|: 
nähern Punkt richten*. . - .\- ■'.- 

Man hat alfo hietan! ein gnfee Mittel, die Au«^ 
gen nach und nach zu einer weniger conTer^rciii«:^ 
den Rii^lung -«u gewöhnen« Man öffne tiiimlid||i 
•nikngs den Zirkel nicht fo w^iinfondera ner,Jiq, 
▼iel, dafs man die £rfcbeinuiig 4e.seijufacb fi(€i|<di(is« 
^^sUehd^atongMificlienkeis vc^eirll y|i|ie.gCQtaeAn^ 
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itretigctiig hcrvdri)'rifig<^«' ' ^än kftnti kfkti^ Watirehd 
hi«n di^fe &rfcheifiürig''ber^tteh(et i/^en^tt^L«! all« 
iziäbfigetiiräflf mehröffdeii)'''itbd dfe Aiig^n iiStln- 
gen, iinmer dje einrSieh eifbbdtieiid^'S^itee zu ¥€1^ 
foIgeki,'iti<lietn lich def Sihftokel zam BeHpiel von 
f W« Q tirt^attgcrt. ^ Ä1' H^rrd litli • ikttife^ in -zwei 
dar(;fakteükende Se^faehker tbei ich woilott, wetcbH 
man^'i^r fv lang« aii lutiglich iu v^faiiideta'fi«! 
bheu -tauft;' • ' '""'^^ - -- • ^ •'• --'''J'^ -•; 

feii AUf cRefet YerlQ^^H tfls ^in V^rB«^dM]|gtofit€<ft 
2d * e^eliled , nidit ia Rückfieht ^ d^ «iptifchtfü 
Bi:n^ifr"dei Aüg^i.-' ' ^ - - '' »-''^ '-'■•• 

Dab aber in jener Hinficfat diefaa Miitöt garlf^ 
tiiid ddis Ange nocii iheEr «uf ieh e«itt(^ 
ftibltiitky kls das bii^fe fixiren eines Oegenttandeai 
e. 01'^itieir Scbreibfeder, dfe niair allmaiiKg ^etwta 
töat ' ^Atige enlfcrnt> rtiWrt <faher , WH die Bilden 
d^l* ^iiA:bll^it«en w^getf 'tiuVerätiderter Nähe dti 
UtiU)cti immer voh ^gli^idher Debtlidikeit bleiben^ 
dagegen die Feder, bei der allmäblr^h gr&iWriif 
fen rfei'irtfrig li ndeutHch gcieben wird. * Da her wird 
tfas'Air|e ftärker ^etVAit ^t £ildfhr*der ZtrkeMpit« 
'seti, wead'ficfr die ^cHehkel dnrchki*eiii;eo, zur Dßlm 
kuifg zn bringen, als die auseinandlsr tretendeis 
TmdiuÖifehfeb Bilder tfeF Feder. 

^Wie £rfcbeininig des iangeh Scheniefr ift, «lei* 
ne* Wfffens, tan 5iii itb' zufällig eritöecfct wordeW; 
Sie^ f31fl fdnderbar getivcgin die Atigtn^ i& abec^ 
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pa«. Bijl/l ^ea li nki«D,£cii^«l^^^i( im xf i^li^^ . A«^ 
g^ briogt^ie Ivrrol|ejuai]Og.ftej abge£oQ<{erlqii JiaMif 
Schenkel« 4fG^ Iieriror^ da|)^y^. ^pcb di«r<ei7 j^^i^fcbwio^ 
dety wenn ixiaa;4aäi,re|i|^ 4iUgje verdeckt. ;^ 

Das Ctild des rechten Schenkels im lif^kea Ä^- 
ge bringt die Errcheinung «df s abgelondevlefi. ^p^cBr 
^en Schenke]^ i(;2j£riierv<)r, ..d^bei* ai^ch ^kffif yefr 
fcbwiiMlftt».: WPö w«fö ^9 ]^ajk^ Aug«^ y);r4e{^t. 

Die Bilder des rechten Schenkels iz^ ,^cibten 
upd dea.. link/in Scbmkels. iin lipk^en A:^ft .{allen^ 
jiir^lin die Z^i^belfpiUen in 4en. veriäogeilei^Aug^r 
l^cblbit liegei^y auf üb^^ipftimniende. jateilen, d^r 
I^etzhäute und bringen die firfcheic^ang^dea fangen 
^chenkeb; hervor« . <. - 

Die fir^hfifiung Fig*. A« .leiitlieät nÄoiIipli ;aof 
der in Fig»& davgelteilten'^ letztere ift die.f^irrdea 
Fall> wo die AugenacbGsn afif «inen nahen; pifpk^ 
gerichtet 'ßad,. und dia Zlrkelf^iizen ai^rserbalb.dpr 
y^riängerungen dieier Acbfen fallen. Die£i^tiei# 
^ung GMH gebärt dem Unken Auge^ dhg r^^^ dem 
rechten Au£^ ^i>« \ : i . : 
\ Derfvopf oder das Gewinde d^a Zi^lf^l^. wird 
«regen feiner : Lage nahe an. der Si^vti nicht g^fe* 
hen , fpndero ungefähr nur daa^ was > jfenfei|a der 
puftktirten Linie JCY* liegt. .^ ..r\ 

Wenn man mit dem GeficUt geigen .das., hell« 
Fenßer geli^ehAt^' den Yerfach macht , fo ef (cjffinen 
die (ich dnrfihkreu^enden. Schenkel ilf (r iiii^ ^A' 
Fig; 5. den ;ui,c.(yivergir.endgerioh.tetenj(VNgani uod 
lo aach der lange Schenkel MQ Fig. 5« dep^g^rig 
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SQh^okel mg »ubd . Jf iS^^i troroni der/ Grand moi^ 
Ichf^er^Äufindea lit. : ;.. tt . i ^ 

Nämlich die Erfcheinjing MG tixhttber vo« 
dem. Elide des lio]E«a Sol^eiikels , auf dc^* NeU* 
iifiutf dea lipken Auj^eflu : . Voo dfAi iiqkeQ^ Scheie 
kel iß . aber dem , jiifken Alf ge , ä« • Se|^, rf ^«^ 
kehrt ^. welche bei J0oe^ Sleilupg gaq«^ ji{ii i^oha^tef 
liegt« So Tühviüfkch mh her vaa depf |^i^e;jdiy 
rechten Schenkel« £ipf der Netzhaut des r€t€hl;enAaf* 
ges J von dem rechten, Scbeokel iß «iber deifi recl|f. 
ten Auge ebenfalls die Scbaitepreite . «ygeli^^hr{^ 
Diefe l^ilfler auf den beiden NeUhäatea, fler beidep 
Augen find daher fchvrarz^ folglich auch ,4er lahgo 
Schenkel) der bei gehöriger Richtung der Augeii 
f. 4. erfcbeint^ weil diefer aus jenen b^idep ßildem 
efitfteh l , wenn fie auf correfpöndirende Stellen der 
^beiden Netzhäute fallen. Ea iß zürn Gelingen des 
. ganzen Verfuchs nöthig, [dafs beide Zirkelichenkel 
f on beiden Augoä gcfgen' da^ helle ^ehßer öder ge« 
gen eine weifse Wand gefehenf werden. 'Wenn z. B« 
dem linken Auge der link^ Schen^elVöi^ (^n^ v^^i« 
fsen Wand, dem reöhlen'AÜ^eäbef tör einör fchValV 
sen^JPäfelerf(dheioft,<b ^eKngt der Verfucb nicht gut« 

Eine für den Klutifi^Ktigeh nitht \lfftwidhtig(9 
frage verdieirtj züöJaf Jttztfj wo dife cotfcaven Bril- 
len fo fehr in der Mt)de Rriif, hierbei hoch erörtert 
zii werden» nämlith: ^^ti'n wie fern können die Hohl« 
^>i»ülfth dazu beitnsgän^ »xten Fehl^ des Doppeiie»^ 
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^littsievlAralefiGegtiifiJuide su'mrgrofs«!^ "oder ku 
^yvermiodeaDtii ^^^bderKretch^iefiitelei i^y „ weietketi 
i^Einflttfs haben die Hoblbirilleii axtf di^Hiehtu'ng 

" ' Von ihrem 'Einflüße; änf'^ie innere 'oplirche 
Struktur des Auges ilt hief aY(o nicht ' cfie Aede» 
Die Hohlbi*ilIeü und Ibg^enannte'n liorgn'etteii find 
In diefer Hiirfidbt för'einige ein nothwendige^, fur 
andere ein Wicht Äothwendiges Üelbei, welclies defto 
•größern Schaden thut, je klein^ir dieriolbmeffer dier 
Klrämmungen, der hohleü Oberflachen der Giafer^ 
litid'fe kleiner die Zerftreuüngs weite der txlaaliafeii 
'find, 'die man zur Ho'hlbrille genommen hat 

"' In Hinficht. der Richtung der Augea^j hängt, 
alles qbrige' gleich gefetzt , der Einfkifs der ßiillen 
Ton der Ent£eraung der beiden Glä'fer von einander 
ab. Dies zu erläutern, mögen die Figuren a*, d.\ 
4. dienen. 

Der Zielpunkt fey in allen drei Figuren der mit^ 
^ bezeichnete j und Q und ^feyf n die Pnoktev ^o 
die Tpjiji f'h^i^kommenden^ und durch da^ Hohlglas 
mehr diy^r.gii:ei}d g.ewor4^aejE> Strahlen fich rerlän- 
gert Cphnctjdep^ A^e ^trahlep, die von ip auf die 
Brilleugl^fer, fallen j w.erd^a % gebrochen > als ob 
!fie von G und j^ ausgingen;. Q und Jl&t^d die bei- 
den geoniepcifchen Bilder toji JP. 

Die liiiiien von P auf di# Mitten derUläfer, 
iMimli<^b FC UikdFI>i. oJb die fo gut #ie angebsochea 
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darelfgefaenifen SträHl^n tfroUeii wir hier 'der Kürze 
y^egen die Acbleo ' der Gläfer nennen« 

Wenn nun ^ie lü Pig. d. <£e beiden Brillenglas 
fer fo nahe beifdmnien ße^ien ^ data die Acbfen PC 
und PJU nicht mehr dUf die Papillen trieffen, fo eN 
hflteü 4h Augen 8tt*ahl^nkegel/ deren Achfen GE 
und GP Bhd| namlidi Strahlen V die Von den nach 
lim äi^^i^n Rindern hin liegenden Stellen des Glä« 
ßsy ullb übt Ton den Achfen PC und Fß divergi^ 
rend I gebrochen werden. Die gcometrifchen BiU 
der GtindjET fallen in ^ und J9 auf die Mitte der 
NetshSiite; und der Punkt jP wird einfach gefehen^ 
indem ^e Augena^hfen auf den viel hSherü Punit 
Q älfi^ f^hr cönrergir end gerichtet find. 

IDnrsfichtige niin^ deten Augen fich durch V^r-« 
Wohnung Ton felblt auf einen fo nahen Punkt C^ 
richten^ könneti allerdings durch ein« Handbrille 
(Doppefl^rgnette) deren Gläfer fich nach Gefalle^ 
tinandar nähern und Tön einander entfernen laflen, 
einen entfernten PunktP ohne Anftrengung einfach 
fehen, wenn fie dteGISfer nahe zufammenftellen^ 
aber der Fehler der iklfchen Richtung und des dar« 
•ttfl entftehenden Doppelfehcns wird dadtirch nur 
noch mehr befördertund die Handbrille fuhrt dann 
ihr^ü'tttideütfchen 14^tiien mit Recht ^ der nämlich 
ein "Werkzeug sum Schielen bedeutet« 

l^enüöberwie in'rtg.3: die Briliferigläler ge- 
stae dfe Ehtfernung roh einander haben, diäßi die 
AchfeniVilttd/':Ö*Sf diePüpffleh tr^ffSti, alfo mit 

Ra 
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den Aü^i^f^fl^fcii in e^fljexlpi,g«jrA4fip Lip^n^OT^Ifim- 
fallen, fo ßch,t mafl^ d^p Gegepüapi ,^t,iSPf^Ä far 

l^ea b«i jchorigar Ricb^qflil. fejheii WÖr^j^, :^^i cft- 
^.a8entfei;.nt^pG^enl\ändeo.i^i^dderKi^z^ 
einfache Erfcheinungnuf ^if^ch.AnÄirewa^ berfae)« 
führen könijen. Der .üe^ppf^^ l^V/li^^r«^ 

. Stellung derGläferiipmer i^9^wdJ3i^derft4; jE^qfi^dei: 

treten wollen. .,DieVeifi,liQhf;^ßfydk i}^B Ä^Ä^I- 
gläler|[ewähj'cn, wird Ihw ab^r ^ene Aflßrengiifpg 
etwas erleichtern, qnd ,^r kai^n bei einfr.^^ndi'r.iliß 
die Entfernung der pläfpr ;ifpn der ¥ig^7.\\}%^m^J^ 
,Fig. 3« allinä.hlig yei-grof^jBrn. In fo fern :1k^kp aljp 
hier die Hf|ndbrille mit l?ewe£;lici)en (i)äfctri» da^ 
dienen, die .Verwöhn»;igpach und nach, «U ver- 
• ininderii. .. , , . . ...■ , ^,-, ^^^ , ;;:' -, 

Weii^ endlich wie in:FJlg., 4*. die j^illf^ij^jr«^ 
fo weit aus eioander Aehen ,/ daf« die A^ea^nuf 
Strahlen Ton den nach dev^^^^mem B.äQdf^t*i;i.hiri li^-* 
genden Stellen (1er GlaTer erhalten, . fcf;wjrfj[ 4ßp 
Funkt i;* nur einfach gefeben^ wenn dje Augenach- 
fen , fo wie die Achfen,(?^.£ uqd JUF der, f rbajlenen 
Strahlenkegeti in den Wf(^ter eiUfernten Fmi)^;0 su- 
,|anip3engehen* . \ : 

^ Wenn alfo der Knjr9;|iQbUge> beim Lefßn^ £um 
Beifpiel, eine Handbrille Ton, gehöriger qicjht, j^u 
kleiner Breiin:weile brauqi|t|,.ro kannei'.dnre^ wei-» 
.te Stellung der .Gläfer vop^iiuinder feine Ange^nö- 
thigen^ lieh nicht auf dfsjg ^^]|;,lidiJie^p(Utqh(p 
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Pffpiw,' fbifdiefii'aaf etm weiter eiflferäle Gegeri* 
*Q zu richten I um die Bnchftaben einfach zu fehen, 
und dadurch einem ihn bedrohenden Gefichtsfeh* 
> ler entgegen wirken. 

Ich g^roube; däil^dicfi^ Bemerkungen nicht ganz 
unwichtig' fär Kur^fibhtigi» find, tmd eis ift mir nicht 
bekannt, dafs fiefchon Tonf^ron Jemand wären mit« 
getheilt worden. * 

Ich ;inö<fhte fur ^ie ^raktirchen Optiker noch 
einen Vorfchlag hinzufügen^ der fehr natürlich 
aas Obigem folgt, ßs'itt folgender: Brillen, die 
nicht mit der Händ^i/iaUen j ßnkehfi' dufgefetsit 
fs^erden^ (was freilich hei einem einige Zeit fort^ 
dauernden Gehrauche derfeiben bequemer iß), mit 
ßlchihGißeüenmif^JihßiL^ u^öraH^ die (S^ldßr^ e& 
f4fa durch&hraub(m*Prorrüshtünffy die ein gejchick* 
ter MB^kaaukerUiciit dabei, anbringen mrd^ ^A 
beliäbige '{Bntjkrmmg \iifQn einader g^blU werdeß^ 
können^ [','■'■ * ' 

JJfelCMi im Decembei^ iüi7« . 



■ >^- • . ■ 
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II. 

ünierfuckangen über die Gefetu der Auedehnurtg 

fefier^ tropfbarer imd elaßifch^fliiffiger Körper 

durch die Ff arme , und über das wahre Maafi 

der Temperaturen; 

TO n den 

HH» büLONG und Petit in Pari«. 

(Vorgci. in dem vorinal. Infiit^ dtn a9.)lai i8iS^ 
Frei dArgeltellt, tph Gilbert *> 



Den Gegenftand dierer miri^rer gcmeinTchafaicbea 
IJn terfuehungen bezeichnet di^ frage : In wie fern 
«eigen die Thermometer die wehre Zanahme und 
Abnahme der Wärme? und wie hängt' ihr Stand 
mit diefer zufammen? 

Die Urfacben, welche «auf den ' Gang . die- 
fer Inftrumenie Einfluß haben ^ find uns jetst 
hinlänglich bekannt ^ um alle Queckfilber» Thermo« 
meter mit einander vergleichbar machen , und um 

snit ihnen bei nÖthiger Sorgfalt alle Genauigkeit er« 

/ - 

* ) Naeh einem lehrreichen und Ar die Phyfik iriehti|;ea A^t^ 
btse in Herrn Gay «r.LaiTec'e Annai* de C&im. et de flljiif% 
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rcieMli iK«: käiiMn> :dii^: bei BeobA'chllingeti pmi«a 
TQdi«l£^a.iA« Es foUeai^er «acb^iaTrUevmometer« 
Q^mdetunifir fich vei^gl^chha]: reyti,'>und! inan foil 
aM>d#ip, Gang deaX^ecmoiliaiei:^ tef die wahrei» 
Verälidisraugen dejc . Wäüxiie fohliyaen konnea» 
UmdieXe« zaleifteo^ müfate ibl^e Sicale aüi tfinc^lol^ 
€%e Aft in Gr4jiSe«bgetbeiU feyn^: da&igleicbe Miur# 
gen T<n& Graden übtratl gfletcb^il iVietäiulerui^» 
der >Ta;breit Warme« enUiiräcbei}; uod diefee zu crw 
xiwkfßf ift fobon viel Xobivieriger. Denn ea würder 
da^,ei^de#| daß» wir nicbt blö^daisiGefeU kenn^ 
tieHi|.iiac|^:wfiicbeiti die Aasdehanng. der therms« 
Ikopifobj^n Subliafiz mit! 4ep wajbinea. Wärme«* Men« 
gen, (i^enmn ihr #UtJiieiJli, /u^janun^nbäogt^ fo»^ 
dernnian müfste fißb^a^h vargei9ril]|'ili?t b^beni dalli 
die<Ca{>a;pität;diafer S|])>ßapz füy?.MIe W.ärme £eh 
iiiebtTei:änderci| 0dfir<W^99 wie »meine Jpl^hie 
Veränderang, wenn ß^ :$|att iaadev ii< ,Ilechnun||p 
iVL Wf^g^P habiB. . t^fk ea. fo äwßijril/ohwierig ilt, 
die V,er«/^derttngQ9 de« Qieciiircben Wärme etc^ 
Köi^pere, befonder» in b4beii Temperal^üiridn W^kCff 
ßimoien« macht eine d^nHauptTch^i^nigkeiian a^ne^ 
weJcbiB loan aa Ube^'windeu bat, umoUiafii.Aufga^ 
bj^n aufzuloCen, ' ^ j -; r ; rt li : aji 

ßker, (ter.ß^?^ mit JieÄm G^enÄÄdaiWebWtigl 
hat, fel»t vorau^tdi^ Wfawiei-Gapa^W* dw .Wiaf^ 
Xe^, ändere ßcb toq 4«w4'>öft^ bia(tZf;^i4fiiii8iieiie) 
pnp^te oÄ^h^ und wimApna%«av«Qi|glei3^e.?f§fili0;^ 
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, gitÜBj r#5r die T^mperftfar der Mftiigaiii^ Imyw 
die miUltre au^ 4ea beiiten vöHg^n. Haßch^^JMwm 
D a'l to a Ibll dietm -Sats fiir dar V^rmengM •glei« 
eiier Aium« , nicht giüihev Mälkiif , g^l ten^j - ittd^m 
«r annifnmt) die Vl^arme» Cäpacülät einer uWd d<0r^ 
Alben Mafle delime in eben denrVerbältBilTe m^ ale 
dtefe MalK.fiaii Mm Wä'^fnei*#erdeii aii^dehaej 
•der mittaiideni Wörteä^ diie^Ofiipalsität t)er'&2r}»eia ' 
1ii^o|^o auf ihren A«ain, fey 'feoMftant fif ilkf^kieht 
fich e«i iiberzeig«« , dafa die ^fpecffifehe Warhie der 
Giiaamh und Mhft der iropfbareb FliäRglceitetifieli 
reranderty weHa diefe Körper 'lieh aoddetineoj^^ii 
Herrn Daltotf's^ Wei^k findet Geh aber auch niebt 
ein einziger Yetlbfeh^ 4er als* Beweis deaGefetsiea 
diesen ködritei welches er afi&uftellea filehtl' --^ 
lieber de« Siedepunkt deeWaUF^ra faihfliafr IdUt ea 

. iri>ileadi gaüfe an direkten Verfttchetiiibet dett wafby 
Kn Gang der ThermotnHer, 

Da wir glaabteci, die Menge wahrer Wärme 
Jby mit hinlfioglicher Genaoigkeit. nicht su beftilxi^ 
nyen^ befiind^rs nicht in höhen Temperaturen, fo 
sogen wir Vor, den Gang des QuecklilbervThermo^ 
metera mitdem^jange der Ausdehnung der homo« 
genften Körper 9u vergleichen, auf Welche, y^rmö« 
ge ibr^r.)<laitny^ Yiie Urfaöhen^ die die Gleichförmig«r 
keit der Aiiadebnung ftören , keinen EinflUf« haben 
können« 0iahin g^hör^n fehr fohw^r fehmelzbare 
fafte l(.iirper^'i»id dM Gas6tt^; Die lets^em deh« 

. tvenfiilb,- wie^err Gay. Jiöffec gezeigt bat, unter 
|ftei0beWC(<9|ietidrä «ilU^ Ift^i^fam^l^g a<cs, woraus 



Digitized 



by Google 



man IcHIiis&eti muTs, dä& die' AasdefanWiieit jedes' 
Oafes fconflarrt Iby, and dars gleWheii Zunalimen 
de«' Raums t^der deir Elailiici^*! detMb'en, gTeiche 
TemperotuF - Süatiahmön entfotecfichJ H^rr Goy • 
LuQaehat, indeni^t ton dieftni Pnncip ausgingt 
fiek verficbert , dafs das Queckfilber- Thermometer * 
Ton dein Froftpiinkt bis zuin Siedepunkt* des Waft ' 
fers eiii^n regelmäfsigen Gang hält. — Oafs auch 
Äe fchr fchwer Tchmelzbaren feften Körper fich 
gkfehföirmig ausdehnen, witd von den Pbyfikera 
allgemein angenommeh^'und die Verfuche der HH: 
Laplace' und^ Laroifier über die Ausdehnung der 
mehrften Metalle xwifcben ö* und lOö^C, beAitli^ ; 
gen diefe Meinung. *) -— • Wenn aber fo ganz veri 
fefifedede Körper, als die Metalle und die Gasar# 
ten, in ihrer Ausdehnung durch die Wärme wirk- 
lieh eitietlerGatig hielten, fo ^urde eben hier* 
dureh ttf feht wahrlcheinlich, dlafs ihre Ausdeh« 
liüng die t^ahren Temperaturen anzeige; diefes lie* 
&e fich äberdiem durch Vergleichuo'g der körre« 
Q)t)ndSrenden Warmcmengeii ' Verifidren. Diei 
Ter (thing der UnteKuclmng g^Vs^alJrt 'uns aucl| 
noch drti Vortheil, die wahre TK^rmometer-Ska-i 
lemit aller der Genauigkeit beflinrraen zu können^ 
liretehe wir bei dem Meflen der Ausdehnung der 
Körper jetzt zu erreichen yermÖgeri, und die Fhy- 
fiker erhalten durch diefes Meffe'n Data, ;die ihneii 

- ♦) 'Man find«! d|e Refaltate Uirev Terfacfcc i» dem uachftfoU 
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in mitiiGbea FÄHeti yon Nutaen feyn vrerdien. Wir 
fangen dabef..ii^<^9 Arbeit 4/imit an-, die Au^deb- 
nungen dej^ jUci^aiien und dei; fielen Körper d^rch 
die Warnif, mit dem Gauge des Qaeck£lber.-Ther- 
auometers in j^iftjca Tfmpi^ratn^M su vergleichen. 

I, Aaftdebnuai d«r paf»rtcii durch 4'^ Warme im Vergleich 
mit ^tta Gatop^e dM Qaepk^lber-Thejrmometers, 

Unfer Apparat beßand ms einer vtereekigen. 
kupfernen Wanne^ die 0^7 Meter (s6 par* ZpU) 
lang, und o,i Meter (3,7 Zoll) breit und tief war, 
und ander einen Seitenwand iswei Dillen hajttä,.derea 

r ^ine unsdaaui diente , ei^Queckfilber-Thermome» 
ter in horizontaler X<age in die Wanne zu bringeoi 
die andere, das offene Ende einer Glasröhre in 
ficbanfounebmen unddiefeHölire inderrelbeuHöbo 
aJls das Thermometer horisQntal ia der W^ni^e Z14 
f ^»haHen. Djefe Glasröhre i)i jm Innern y^ülkpiii« 
inen trocken gemacht, und enthält ganz trfick/^n^ 
J^uft. Dk Wanne lieht auf ei^^m Ofen, der £p g^ 
baut ift, dals er von allen Seiten her gleicJ^jüark 

Erhitzt;. M»^ füUt,Ge mit einemiiiiJ^den.Oehlcjp^wflr 
che Oeble bf^kan.ntliqh eine Wärme von 3qq' C-t aq^ 
nehmen könnep» ohne zu kochen« , ,, 

Die Köhre, welche die Luft enthi[lt, »ußigt 
üch an dem der Pille zugewendeten End^ ijx ^ine 
küyxe fehr dun^e Köbre, von dei; iein Theit a^u d«f 
W^anne herausragt. Die in diefem Theil dcrfel1l>en 
beßaditch^ I^uft nimmt zwar an der Eryirärpuiig 
der andern nijcbt Theil, wir haben, uns i^b^r.v^rge« 
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urillan, :d«& fie oialit m^lilr «It ^^ der^^^tmljaflki. 
maflQ. betrug 9 und 4«!^ diefes daj^er nicht in Btm' 
tracht l^oiitcMii kout^e. Ueherdtm «iMNrSriiileii wir 
4iait<^i|/'Ch,eU,von Au&ea Während jedes Verfuofat^ 
um>d«B «^pifi^h Xcb^n fchwecli<;h maffk^venlrrtllttaii' 
noch melir su Terminderiit 

In dem Deckel der Wanne ^efande^n fieh meb^ 
rere Löcher, und ii| einigen derfelben Therniolne» 
ter, ans deren Stand Jich .beurtbeilen lief», ob diei . 
Terfchiedeoen Thei^e der FliilEgkeit einerlei TeoH 
peratur angenommen jhatten; di9r.cb die andern ii&t 
eher, gingen Stäbe in di^ Wanne hinab, die.finhuivi 
ten ioL lothreöhte: KrUpferbleche endigten, und di^i 
vir in die Runde dreh|;en| wenn wir die Flölligktül 
in eine hqftige Bewegung verfetzen woUten, um ejl^ 
ne glieichiormige Temperatur in ihr. heryor m 
|>ringen* . ,. ^.^j 

fie> jedem Verfuehe. wmrde die -WAiine bis m 
einer. Temperatur er bi(Et, die nur Wen^ niedrigM 
ids die war, weiche wir erreichen wnllten, und 
daim wurden alleOeffnungen des Ofens verfphlolEBii, 
D$k die .Wä>me in dei^ gfinzen erbileten'Maüe fichi 
nnn ins Gleichgewicht ifet«te,' fo.nohm die Tempe« 
riitmr jdfs Oehls noch um einige Gradie aa> und^n* 
«ei^te fp fehr bald ihr Maximum » anf weichem fif 
AshL einige Zeit lang erhielt und dM^r le^icht mit 
Gpenauigkeit s^n mefli^n i^ar. Si#;,{[abfi€b nos.an 
dem. hpiriaontalen TJ^smometer, welches wir SQr# 
t0^Mr;iigf^m tief genufx;in das O^l eimu0l|i]l»lfi, dlkfl 
4ie fMm Quecksilber i^$j(ule. de»ui ^wng^it war^ 
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Iti 4emfelb«n Augenblick ^ ah dtr Stand Jditfetf 
Th^rmoineier^ beobachtet wurde , fckmeflkten wii^ 
darin eineSpitze anagesogeniaEnde der Röhren wet- 
^fae die Luf t enibielt ^ Tor der Lampe und' deny 
'LöthroÜr an, und fehrieben dann foglei^ des 
Stand des Barometers auf; Darauf sögen wir die 
üöhre aus der Wqjnne heraus, brachten 6e in ein 
anderes Zimmer, deflbn Tempera lur ffich iotft gan^ 
nicht Teränderte, lieiiien fie fenkrecht id TöUig 
trockenes Qaeekfilher, nnt dör Spitise za unterfi^. 
nnd brachen die Spitze unter' dem Qoeckfilber ab« 
jSogleich ftieg <Que<;;kfilber< in die <Riihre hiäanf , bvi 
die Luft in ihr in Gleichheit d^s Drucks mi^ der fo^ 
itoPix Luft f er fetzt war. In diefer Lage lie&en wir 
fiie* hinreichende Zeit üb^r liehen, dafs fie bis «u 
di^ 'I^mpfiratur des Zimmers herab kommen kenn«* 
te, welche ein lebf empfindliches Thermometer^ 
Abstieben der Röhre hiog, mit gro(s<f^ Geneuigkeit 
Angab. Die Lauge der in der ftohre aßg^hobeneii 
Qoeckfilber^-Sänle maßen 'wir an einer- lothreoht^a 
iftit einem Vernier yeWefaenen Skale, und m giei^ 
^her Zeit beobachteten wii^ n^iederum die Höhe des 
Barometers, ■ Dttr Uoterfefaied beider Hohen' wair 
da^ genaüe^Maab der fUaHicitat disr (alt g^wMde» 
üen LuflL^ Nn« ^urde die Röhre mit Vorfichi, de^ 
ftbit nichts TOn dein angefiiegenen Quecküiber her<» 
eüslief, herausgenommen nmd die Rohre lammt d^iA 
Queckfilber gewbgeai Wir wogen fie dai^äul unefe 
leer, nnd ebettfo voll Qaeckfilb^r. Die UMesfbhie« 
4e 4c!» l^ttM^ii G«lwichts ren den faeidei^ itftflesrli ge^ 
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Mvy dia gleifili . wiMnK%, Mcr-f^ae. dem R^vm^ 4w Jlei^ 

^^^4i9(jt^ Ge wicliie^fclU^flWi/wir «ufrdifi Qr&f$e dic^ 
.^iiVäeme CelbIL lUliAfe redocirNn wU dutin Anf 
^iiimgl^ic»^«?* ttrsi^kj da wir (^:a8'qiH&iralieol^iMr|»- 
Jliiiigie9:die Blafti^t&pttfoMrx^itil d^r kftlUO;«!« dk dw 
^elfsdAi XiUfi kiM^ni^i^^ w«}cbe i^W^r^ gleich »wtftr 
^ideni Qrupk d^r ä'M&eitQ^JUcift id.d^ia:Aagetibli€k#9 
^alt^;d|«.Ri>hre MgeTc^mplii^n t«r«ivde* . . > // 
: ^ D«mit man bciiKihcilen kiioRie) Wdchen Gcflid 
!C4sB y ^rtrduen :uj)&r«/ Y «rXucke Xefdi^n^n ^ w«Ueii 
i¥ir noch Einiges von den Moafaregeln dctr VMGffbfc 
'ükg^üy di« wU'b'ei jedem VeFfii.«hQ geiiooraien ha« 
hpQ. . £uie d«r grä&len Schwievsigkeiien- bei VevCfti 
4}lieo die^fer Artiß»iiA «illep TbeUeit einer .gro&ea 
MfklX^ IcfopfbarejrFli^IGjgkei^'die man aoQ bis 3WG. 
wärmer al^fdiQCUBage^ndeLafiimaohly eine tolbi 
Ji^^mene- Gleicbbitit der Tempe^raltiir .henror tu 
•MngeQ« In aller.SU'enge lajkt 6eb:di6fes.«rareicJli0tiy 
-wenyi dieX^mpeüatsar^ mit der mcmci&xAu ümo fanj^ 
fdiß>d^a Siedepunku der Ftöfligknit'ift v dent; daanj^ 
li^.eben deshalb fir ; ,Uki jedem AadcuriiiFalL wmiWbL 
jf iHtgc^ SteUeii r^hcneUer atU^die^at^sleca wmnii>.niili 
lerkA^^ep-eben fo;»bls)r. Wir gl4uit^e«iiidela dnuA 
di^ ßinjdcht\kng: .ika^rj/AftperäLsidif^fäm Xhhmh^rmß 
ke^\Mi9 abg^holfofi rzu ballen.,; / Oeiin, du imfem 

fi^M mit ibm JEii^ MeFe> dieifi^ ^etr^lliob mt^ 
Mfkßn nur knglAmjejckfdtiieft0^: befolg 
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-he litres Maxirntims derTeni|>erator;^ nüA tadäi'lilf, 
^Ik mW dto^FlUOIgkeit ia bifiätiiK'ger fiewegung «iS- 
Ifictten ) muf^efi^h <lie Wä#iii< in ihr gkidhföiteif. 
^€^ al« es ohpedem der Fall gef^feil ware, v^rbi^i^ 
k»^. Uta iibrigvbff alle Zwieifcl zu enifernett^-^IHk«« 
<tn wir ill der Flüfligkeit der W^iine zwei'Iltertndi- 
'IMter ia horizontaler Lage. in gleieher Höfae-^Mgo« 
'bracht, und erhitzten die W^ni^e «uf dieselbe Art^ 
(Wi^'iä onftrn ge\^tibt»licheii Verfachen ^ Während 
wir die Flümgkeiteii bewegteti; «»zeigte ßcb^ dikts 
^r beiden Thermometer in ihrem Staude nie am 
iBcihrf als einige Zehntel eitmi Gradea Yon einan^ec 
tabwiöhen. 

Üeretztaberaacb, ea hätten ilieht alle [Thajle 
-4er >flü(ßgen Schicht, welche die Röhre voll Luft 
mmgahi genau eiaerkiTem]!>era4ur gehdb«, U wüiv 
de daraus kein bedeutender Irrthuin entftefaen, #ie 
•man geneigt 'reyii könnte zn glaoben» Denn da der 
A p|Mirat To-' eingerichtet ift, dars die Kugel deis 
tTh^rnftometerifich der MHte der Lange der Röbm 
.^^enüber befindet, fo mafs in jedem Fall die 'fem* 
^ftatur) weli^he- das l'beirmometer finzeigt, dem 
ibH^txA w$ tden ' verfchit^denen 'Tdmperatui^fcn der 
IR^Uire fehr nalM kommen« Und'eben aus diefem 
4}ffuhde haben wir' eine eylindrifche Röhre jedem, 
««nders geflalteten- Gelais Yorgesegen. -^ Noch 
«i^ra wir benierken, «dafii man bei VerftvelKen im 
hhlaitn Temperafinnen mit diefem- Apparate nie veiv 
£(««ien dßtfy dän Theitmometer fo= tief einzulenken^ 
4«6 die ganse^clL«ibiar*8liirie'v<»n der FliUBskeit 
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uiiigelien lÄ, w'i^it man ßch fonft in der Tempe- 
ratur dtbl^k^Vlülltigbeii bedeutend it^reW kanh. ßei 
einet W^rtoevöh'Söo^ C. haben WiV den Stand del- 
ieWrt'Th^rmdmeters una mehr als i5* verichieden 
gefunden, je uachilem wir die Kugel allein , oder 
Id U'öh^d'ii Röhre, To ^eit dasQueetßlher in ihr reich- 
te , iH cf ie f luillgkbi t t^L'uchten. Dem Thermonieter 
eine horizontale Lage zu geben, hat' Wna in alteh 
fällen vorzüglicher zu jeyn gedünkl^ als' lie Tenk- 
recht zu 'Hellen. ' ' • * -*' * ^- • 

IJip ejpe noqh genauere Idee rpn üblerer V^^- 
fahrungsart zu gebe^n, fetzen wir hierher i,n der nach« 
folgenden Tafel vollliändig die F.o\ß^ -aller OpertM- 
ijonenj^ welche Ein folcher Verfuch umfa&t^ mit al- 
len Nachweifungen, welche nöthig ßnd^ um den 
Verfuch zu berechnen.^! 



Temperaidr nach der Ceotcfimal- 5kalc * ' 

der kalten Laft . 17,06 I. l6«,7i4 1 185,25 iS^^^ 

d«r faeitienLiift if(6,ÖS t l^,^ > .^^^ T ^^9«M 

Elaltieitat in Queckfilberttöbett nach Meterti- - 

der kalten Laft o/uU6^ | 0/6771 ■ 0,66695.. | 0^62626 
der /beilVen Luft X Oj7665 I 0,7661 | 0^7694 | 0,7600$ 

Raum ^ 4en die Luft eiliualim la Knlnk • Centimel)^' 
dei^ kuhenLufc C5,6l6 1 34,8673 1 65,a26 -1 66,1728 
<iei liälaen I.Qft 76,4)8'' | 'äS,2»j i 69,86^ | 92>287& 

- Ans diefer Ausdehnung der Luft gefchloITene .Temperatur 

' nach der Cent. 9kl 166^,7 f y94'%64 | tii^Ji^' \ 6^^lj 

• •••• • ..'I- -i!v , /. .• 

; Findet Geh gleich in dieltpr Reihj^jfpn Bei^bach- 
iWiptK keine B«9t>vcltfivig| ^if fW.f)i^iXw»|Mt€aiuir 
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Ton lOO* C, gfbort) fo lia>ej(i iji^ir docfc <ii;|^,,^^n 
yerfuch iibe^ die Aosdeh^uiigj d^r Luft .ii| diefer 
Temperatur fiea kochen deuWaJTers oielirjtp^^ an^e» 
Aellt, nicjit am eine JBefiiijDjai'ung.zu prafeB« welche 
liber allen Zweifel.erbabeu. iß ^^^ fond6rn.,weil die 
völlige UQl^ereiiiliimiiiUHng:Uure^3fteruUa^ ^it dei^ 
des Herrn CJijy. l^flkq, für uns der beAeB^wei» voU 
iigerJGenauigkeit des Verfahren« war, deffenwir 
uns bedienten; 

Wir haben mehrere Reihen ähnlicher Verfa« 
che^ als den hier mitgetheilten, und ungefähr in 
*^^dTel heil Ü^^el^pi^räturen angeftettt« Durch feicd^a« 
'che8lnter]poIiren,*4lnd indem'wir aus diefen Ver- 
Tuchen dad'&littel nahmen, find wir zu 'folgender 
"Tafel ^ekomraenj wdcbe die Orade' des (jäeckliU 
'bci*«Thelriiiö>nMers und die nach der Ausdehnung 
der Luft^ bettimmten Grade, Welche zufainmenge« 
hören, nachweilt* . ^ . i 

l^mpeiaftareo 

•bgel«uet aas der Atit- 

d«)iiMUig der. iittft. 



^en^pe^attareu ; 
. nadi d^m iioadertdi. 
Qoeckfilber^Thernioiit^ 

■'•■:' ii5<i ■ ! 

AM»-....' 



i 291,77 



Uaterlchied« 






Luflac ^ dt« ihn zuerft als einen «iifgiftetchnetcn Plijfikcr be* 
kaiint gemlcbV haben ,' und Vrelclie ich meinen Xefern im !• 
idb» dltfef Akn^m (B. tä. »iftfirO tvrsdegf hch#v ISfIk 
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dig INy^ife mit d^ancleir üh4^rail.r\>AjM[^; titigei I 

«taf. einem: g^nii, ;«^K|l^j«dHieoi'Wit|r^j)lfcb^^ i 

dic4fn^R«£aUatetijg9l#iigM wiiriiiiti«'; it- ; ' j ;* 

Bei , dieleti. , t^^iV^I^Aii^hiein i sir^ir . die äikrhi - 

d^ totfcea. .Si0iKi^i)|}tie Itiidietbl^t Mge 4läiWTQr > 
gS.bj:Äcbj<ji die ,diar»t%!gffjtcbÄ«i«te»*Pf^ 
war,(iiY9 fie apa^d^p ,|^rfö^ hecfi*rUW, ileirebwärtiir 
geb^f^p^. ü^dgliig in. !i«lbqecb,|^r,4^fllgte.:iittg,eilhi:i; 

feit^^ilj |ipd\ftea; . 'I^^n^jp^^rj^lMr ^eJaMg.t> ;| irelohe ';e]iii - 
k^J^{^(.ltt^gJMe|b/»^xt^^aUer^^ 1^ iltHinieb^A mitt. 
dt^^ f^i§p^. dea ßi«PffMit^§ ajilV . hrajSht^li/dait« */dc* 1 
Sdhate.,|^ii Teqhl; ji^dckeiien^ lQufif|i{i(|]^r^ io:«ioteil» 
die Robre^ dä& .djyt.Q^i$^nui)g4^r<M^»!e M^b.^ttt^t:; 
dem Quecl^filber j^efandj .Uii<J ^^Sf?^'? ?lf,^**.röbi|{ 
Iteben.* tia« J^uVÄIilfeei» Ai^g ij^uii äilmählig lu di^^j^ 
RB&Ve anV.iln<i turner hobet^ bis ehdlicb das Oebi, 
ill der^Wanne cliis Temperatur der liuft wieder- aiji^ . 
ir6iiöViimen hatte. . , , • , 

' Vüer BardrnelerHdnq üai diefe angefti^gheOueck« . 
rirefet ilÄule Hrnmideri^ miftt c|ie^J^löaicit^ der . 
kSlÄh^Ji'ufti' iif^eidfe licn nlich deia Verluch ifl.dj?«' 
Möhre befindet; diefilaftidtäl der heiiaen Iiufi'<rird 
dagegen durdh Si^^BSithAkkläkü^l'"^^^^^^ 
Erhitzen aüfgezeicbbibt wuide^ j^emeUeiu . /^ua^bd- 
den Ifej^ fifch,- , müfelÄ/J^^^ ^ivm^MfiF^ »ÄfetÄe» 
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IohIie£Mi)i nm vri« tiek 4kf ^hÄteijuit bei ^eiti^r^ 

filbtrsfS« 4tfi«ii8«iill.Mir«'ffi^|}fite hierbei «^egen^d^r 
Deprdliitw duareli ' dte'» Hbttl4^Fcfheiikff«ft t^irbef- 
fert werden; diefe batten idr'triitai^gedetfeo,' und' 
uaftite Röhre war fo gUMffoHtwiSg v^h , ^ddfe'die 
lAopreOioa a^b ill ih^ ttioHi^aiid^te; E^ini zWerte 
Correotioä ftfoi*de#Ü dbr« ÜiiifttiildV da&, «Ta befm 
AaSkm^g&A des Qüvckfiib^irfr l>uft^ aa^' dcsir Ibtbtech- 
ten Röhre in ttf{%- weiM Rötare' hinein trat'^ lerfietis 
diie Lufimailb k AeF&r ftc^hr^ hiebt tidveran^en 
bliab>| »9d awerUns die hiiieiiitretende Laft feboii 
in der eii|[eii^ Rötare etkaltcft war utidjihre Teriipe* 
ratitriaifb'bitbtii^ebrinerktit^h rertnlnderie. Die- 
ie Correction hinj^ «rbn d^m Verhäftmlfe des Riiii^g 
der weiten, au dem ifer eil|^nR^6re afb, Sind 'er*» 
gab fiefa durcheine bWbte Reeblittt^g/' ' :- ' 

' . Anch von deii VerfocKen, '^ei ^welchen wir 
dlefea ttbgeä'nderW Verfahren befohlen, fetzen, 
m^ir hier niir einen einsigen her. Die Refuitate ^U 
1er di'efer neuen Verfuche Aimmten Yoltkoniiiien 
mit den nach dem erflen Verfahren erhaUenenfte* 
fullaten iiberein, und das vorhin angegebeneJülittel 
aus ' ühferh Verliicben, iß aas ihnen mit 2t« 
Aogen. 

^ iy: / iVi.f .'/:,-.. •:-5^ ^^- •■^. ' ■-■' ■ • • ....•• -:• ' 
l^nge der veitflü GUtröbrf <i,6a?MeLMr 
der engte Röhre, o^^y « : 

' Cörreclion wegen der H«arr^r«^eiikuft 4^ BllliiA;^. 
•" 'ÄütÄt-Veryiliiiö ^let Wei(i% tut Mgw Rl&iire t?} ' - 
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EfiiJtieitfird^ Li^^ 



' ''^^i^SiV^ 






: V ■ ,* • * • . ' 

o,48,6o») 91^,417 

liivHit die in' dftr" ^irh»ViÄitgrtfi«ilWi'ijp>ibei^ 
entliilteiien «efttAartfc Ühftr^Vfe^ocftt'Wrt-ifcö «wÄ 
Wfchrti dad fifch dHäÖttydefilfcörVirMkiiflihiS&rg 

weni \|fe^iiNi»d«faftaO|'Ütt-L«tfk m tfimH'Jkä^ 
der rPtmj^ratnren Hl • ^ai« QueckfilkrtP^Mi-itidiirtb 
W ili'dfeB Wffrmetf iibefiiem Siedepttnkte d^4 W»fc 
firrsaa hdch' ftehU Au« ^«fn von uns '^efUndebeft 
ZahUn ii&i Seh ii&Oottteii<M der Tlrei'motecte^ 
Äande, ifrelchfe hWdatch nöthig Mtird, phae Schwie- 
rigkeit berechnen, da'die Zah^n f© regeimäftig iü- 
»ebmen, daft beim ferifchalteq zwifchen denfelbeii 
kein Mel'ltlicher Fehlet iiib^Rirchten'iÄ. - > 

" Eine • ÜngewiftheH , dick bis jtttt> »öeh ■'■ ik 
Binficht de's Gefeliie« beft^ad, Aach #«»leheöi • dife 
Gaserten iich ausdehnen, wird glelchfillli durch 
aiefe uÄferof Verfache gelioben. Nach den! Verfu- 
chea de« Herirn Gaj. Loirdtf ift die A'asd^hhaiig- dir 

») Di« Zaiilra ia diefer Spalte fleW '»««»: Origina^i«' ' gerade fo 
Wi« liier, ojin« weitere ErlSottrnng; ihr Sinn iß mir nickt 
^wtiieh. Da« twAttütmat*. Ab«MiMi«,MiUj|iut«r |iftii. 

S» 
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Dalton^n«h|n dagegen an , ^in deri zu .glej^(ier iSeit 
mit Heirrn GayiLulTac ang^ftellUn Cli}te;rfMqhttng 
über die Jkusdetfnung deroiiuft durch >^äriiie *)) 
die Raum^VeriAehran^n der liafl bet /gleichen 
3Iemj>v%»Sr^W^<^J»W«/?>iifeireft^. c^^ 
jfßn deji »fpaip,:4«a. %i|»ttft Jjf .^r.iifi<j^T4^jrbfr* 
^bmfea, •jt'enapf ra^ijr «Lp^no^io^^ für .tii^rea.pefeta 
^^{(Ue|in^de|a U^rr Oalieua .^ine directea^Y/^sl^ab^ 
.jla^^fliQ^jg^) wa3 .er^miji^elegefeii^iqijH^po^efft 
juifuhrtey »eax, daft ^if apfGbeiQendJ);bir,jfeirw|k> 
kelteu Qefet^«^ de$ £i^kaiteQfli«f||Br KLärp^y^ )fp^ d^e« 
^uiiabnxfi dec pajfticitatider, P^mRfe,|^j^^^^^^i| 
ju^, 9,^c]ijt}mr Hyj^ot^iffe'lehr j^ioftjfJj^^fc^^q^ 
3^if haben ya>,jedgc|| iiJ3ei;i^^ft$V daC?.«ifla^ftfr,(lieT 
.fer Gefetve k^iaeswegf^ ,fo;(^ip;^ch urnj^.^i jy^^e «c 
glaul^t^ weqn wir j*eiae.|^ypq|^e/e,annih^€^^ Ud4 
diefes ift üb^rhaup^ nicht, der Wqg| uma^^ ^wa^rei; 
.Natur.t Geff tz]en\ m gelungen ;. nicht B^etractitangen 
JTo^cI^er.iAr^ nur jBeo)>acbtopgen kÖQllW;^l^.zItib•^ 
,neii:fiihrfpi|».i. ■.. :^.'v -:::// r. , i ,■ ,s../, 

. i »öif/^erfiiphe naa> w,eJQ}|e yric ;n j^pajiahei^ 

Hypothefe d|bs H^errn Dal ton vollkommen. Denn, 
^ , Wenu^gl^ich djUfe Yerfuchf ^'nicht etwas tqlli^ Pqfi- 
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&f^»iJf<hi#j8f lb9^Pl«^i'pl«e doch ftto yahrfphein». 
fi«^) f4%i;i^8.Qtt9«kii^^ feinem.^ 

O^nge dem.Qan^ <^,';Cei^perato^e;i ▼orcilt, v#il iijt ^ 
alien; B^ibilil tropQ)a|'tn Flüfligke^te^ iif, Aasdehnvi. 
bafk^itc^iHimnt,,wepU fip h^iftec weydfiji,. indeEi 
unter Herrn DaltoqFs ^ypotbefe die AMsdehnbar*. 
i^t^fthOnc^UUl^er« bein? heirser w^rden,^ Ichnell 
abfUf^ni^^ii^tBi^ e^n.flefqUat» H^el^be^ inil den 
]^ri^(;W|)tf i|-ji|i Wi/t^xfycuph fteht^ auf . dia^ 'Herr 
Diilto0.lAlbft feine :rheo|:ie Torn I4aa(ae/der 'feidl^tw 
ratme«^i?Hn4et, 



, a. Aaid^hnaiig d«r fcft^n Körp«r io höhere Tcmperamrea^ 

'- ''■••• - ■ •' ■. .: t .' I . , :t • I J ^ • , I'* 

Baäft in vielen fiä'Uea wipjitig, g^nan sa wifTeni ^ 
urn wie .riei die Metalle.., bi^lpad^ri. flijpi ^ehubaren, 
aaa denen paalpAo^pae^te ui^d ji^a^chiop ip??^^^^ 
fichhei.dem Bi::w;pirwJ«ÄWf|ebpep|, ;-ttic,R^yll'^^^;; 
Jitben^%h. biennis, mi^iw^pltrhfich^ti^tf qnd in ^ 
dem -Mtoaöp, . ftls. ip, d^jr^jphy%f lifcbep.y iit^rfiichHiiT, 
ge(iQeMUigk<eit.ße4ÖTfi»j!l^ wM^ftea gepi^^ We- 
gerallbqi,e^^ge|'ctlagep,| ,,, ^. ;:,-({ ; . . .„r. 

HU. Lavoifier und (iiaplace g/^f|j;i^fIeQf;c( 4^^f^'^?^tb 

dkff a {Ve^fuqbi^n {iiaUi|;9iitp(fapiupt|hg^|ic^ nujr f un^,^ 
2iweck:^^ die Auidehnpp|eji: dar ; f^^^^örpnV: ^^|^«\' 
EewMi*iinei} yarn Frog •bijisfim Siede^unkt.dq^ W^f-^ 
far«»ijft4en^ weiebg^:W?n g^w^^tij^if^SP .ü,cbra,waj 
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bell incielCi ' iixi^h MärgeilMt y da& tifiieriialb tihftr 
Gräozen die Ausdehnung ^t %««aile "deM^ 'Gai^e 
des Quej:klilber-Tfaermi!ittmters genim 'p^rd^^ioml 
ill« Bei Börda's Verfuchldii waren' idKe 'ftefiüp^t^amr- 
Verrchiedenheiten zu klein, ink dalk^fieh aUsihlleit 
SchlüOe liber die Geibize der Aasdie^btiiHi^ ieft^ 
Körper durch Wärme ziehen licffsen* ^ , 

' Di> größte ächwiei^gkeitW diefen ¥4rf%tell^ 
ehtrprihgf d^s der Noth wendigkeit , ii^end^ cSnea 
Tbeil des Syffems Töllig unbeweglich ^liilie^difeii^ 
wodurich der Apparat ^fahimisngeletist wird. Be« 
gnügt man fich indeCi^ wie ea Bord ft gelhlia hat, 
damit, nur den Unter fchied der Ausdehnung zweier 
Metalle zu meHen , fo bi*;aucbt man i>eide St atigea 
n^r in^ziehung aufeinander ufnfeewegHcl^csai^ma« 
cfieh , und das ift weit eher*, als das erli;ere aa er«» 
reichen« Da ies uns üur dlEkra^f cfnkam, die Dila- 
tations -t^elbtke für terrehfedeiie fdte fiiöirper mit 
einanä^'r tii vergleichen, 'fö Schien es uns, vAv war» 
den di^fen Zweck durfch Bee^bUchtüngen d^s ünteiw 
fchiedes det Dilatationen eben ib^ gut 4il$>dweb\Be- 
obachtung der Dilatationen felbft, erreichen* -lÜml 
die{em gemäf» 'haben wir tiaferii Aj^arat folgen^ 
deriof^äfseii eingertcbtet/ 

'' JBr beftiih'C aus zwei gaqzjglelcheii Streifen (r»- 
gh$) FMtfntitid Kupfer, jeder 1,3 Meter [44 pitr. 
Zbil } lang, iais' liiliiineter [ i 1 Xinien] breO: tiniL 
4[M]llimtdier[| Linie ]'^ dick, welbhe an dem eineii 
iCirer Enden dwch fiarke Schrauben an einem eiMr^ 
nVb'QnerftitdleMiiefbf^eglii^ bekM^ find. * All deia 
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anxlern CoNkibeiiiirfclific^ aH j^deor dn liwOSfigeMs 
Bällchen y?d«»^erfefienkrcohfe anfteigi and* dann ho« 
viTOaMl nsigebogen ift{ da« «ii>a«tiii{|^v««ine Skalei . 
weloha m Fraftal ewat 14UU<ilet^r^ ein^theill ift, 
daModereaiMü Varaiai;^ 4Brd]is' Kwawigftal ehiea 
TbeiJs der emlheihiDg angiabt^ & daft fieti bis auf 
..Uanderiel einas MtHitMfier oder bi».auf „jg^^ ijler 
XÄttgif der Streifen beoliaobteti lilit. fite Streifen 
iiegeB ^aaf'Tier meiln^tten ÄoUfn ^ ^welche an ei<^ 
Her eiferaeii Stange aageWiBcbt find« > Oiefer gahäse 
Apparat befindet fioh in einer kupfefaeniiiiit einem > 
Dedc4 i^rlehenen Wanne ^ "«relobe 1,4 vMeter 
[4i Fob } lang , o,i M. [SiZolL] brcfit-and o,i5 M. 
fSZoli] tief ift, ytnd bei den Verfnebeti mil. eiliem 
&ne#beftMtKKgenOeiilegefftUt wird^ Wit bedienten 
u«i40rfeibenMitteI,alsbei uöGprnTorigeliVerfacheuy 
^um diefefl Oehl in eine hoheTemperatixr Ton hin« 
'iMglieber Hauer i^u v^i^fttzen, daGi die^Slretfen mit 
dem&lben in Gieiekheit der Temperatte gelangen 
• koiinten^ Zu lieiden Seiten der Steifen befanden 
&di jftlrcbe, welehe ohne fiorenden fiittttO'Ci anf fie 
in d^r iFlöfligkÄit hin und her bewegt Werden konti« 
ten/a«di[|adurch alle^IHieiie derlMben £u einerlei 
Teniperetur bracbtcfn; Im Deekel'der Wanne wa« 
renVfel^ 'Thermometer in eben fo yiiel'lllllen ange- 
bracht , an denen fieb jede^Ungltt^hlbeiitlier Teiu<* 
perainr'seigen mä&ie» fiie wahr^Temperatur der 
FlilBgh^it iwürde an einem botiso«lälcwiichen den 
StMgtn b«lHidUchea^Therhio]metei: «beohaebtet. 
Um diefe Aei'ebblltot^ äbzukOrMn^l'^^ 

', ) . ' ' . 
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. 1^011 iter ;Be9>^(ibtungto ^ miltkffntkta Utnenem^ 

, Ncicb dem , iNistroii deir Ywlfihirfdciilicit 4«|i Au»« " 

, 0el|»har|imt' d^ Flatin« i|xul» de$ Kapiüra^ duroh 

Wäroie tekaiiiit ift, ^c faimM zu &hen, <^a(k bei 

^iiieii V^äüdörölig ia 4ec. Tenfperatup ¥<^a eioem 

.. Millimettcr rerjloddra mo&le« Nua aber litfs utt« 
. mögUpiii Upb, um einen Tl^ dfs^'Vernlar.^uirsea, 
' wQnn.iiiaa nurafVtraf Ui^i^ig im Ablefaa TottJSm«^ 
. iheilqtigeQ b^t; und din jft; «lue GeMuigkfttv'Wtlr 
. pbe bei. Unt#i(fa«<|aqgAil differ Ari iiQllig^ aoacaidif « 
|]|(ua dAS'li^iiriiip^lit npPbf^tnptiQ^Mflb^^^ Alt» 

, Jen , f« ^iH^Ut p«*hedpiiteiHl güöTsar warden» I)|a 
1 S^;^wi«>rig1c«H^fla«gji 4ep Stfpjf^u überall aioerl«! 
^ Temper9l4^ i|eiiraPi(^bmP|Smt>r^^4^ duttfrllbfi^ |i|ir 

V . Alf'il^^Pfli rqQ d^m ^ii: «lungiugeo, madmeQ 
' wif 49o^^l|^ in welpbeni •fiftbldif' Str^ifMiindam 

Qeh4ba4§ bflfewiikp, wmo dleiga mi^hrwa . Tagt 

^atig in tiair 3t»^bfi g«%qd«H biiUe , 4«r0li 'Ceftipe» 
. ?^#tMr %)) niQbi merWif h' YW!»4frt9f WaR apgen 
. diefrs vpy, wfil^af HW.ilW» ßiB§ l^ilYtrMc^Uohe 
• Tewj^fifrtW »WjifM» lM«r»,.iii<iR e« in bfß^ttdiger 

-P^vw^aiiMihPti b#^#P§^«l T^iR^fetorea der 
- 9W8«bi|4«.«irii!iftTQP |4bi».^o? :C, 4j!«fi,0^blb#d 

w«rd^ diipn^ Iftif 4^&|l|^W Vopftfht ^»-»«»»1 bia 
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tnr lO bis i4^>i(li0ii^<«bog auf liiivibMiiximtia^- 
.nad^auati^iidklll^.bMiieih.beaä«^ und 
Iier«^9«Hr^gifi ddbA)«^U«8 jmny. dittfitrcilikni. iii 4k« 
relWTiWpe«»t^r ail 'irfAslfe^ 
•dfemnorh dtt£di^4ett fi«hifiicht:iasr4iidm:ndi)h'Sl{uiil 
iA»$^ymrmifmmi9wi^'WW arUitzten 4«iijI. d^sOehl« 
bad ilia i^fmyaSaufBAMoPC ^ nndhAQ\iächie{en4^ 

I tera 2ti»4 dea V>i«mev inr (li«Siii 'ftoipaviiiQ r«o< ^ 

moipelers toU.dtm ^wgpji&p AuadelmiiiigderJdd* 
laUft r«rglei<^ii ? wlkäm^t^ ^ üe^Hl^iwa wir d4a 
:W«ri)i einet. Gmdea junlieiii MttAllv'i'b^rmome« 
Mv^Mthrdetq UiHtrfobi^de 4er PHoin^Queii bei ei^ 
Her T^mperAdiVT^rböiiiifig lun.dte erfte« baiNtait 
Ur^de t X<> . ünd^t» Ac^ , Mß dov Sop ^ t« Orad dea 

3iQ-t4m&rii4odeaMetftlW^berim^ überekt« 
Aioiinit^ Wir bli1)ftii.d}0A Y^l^cte iiiebiwals whm 

wenig TiiQ^i4rad«i^db*i Sil» hew«jfei»gegi^q.die nH« 

iS^0injingwi^miattt* Mdoiiiif t x^A^^^MtMUt 
• ib ifcr^r Au«4ehpfi9g :«}DJ9a fi(^|^iielteitnJ&APg »it diea 
i Qi«pf;k|Uber9Til^9«Q»fter b«&lgMt 6«ßltHlB|]£^^ 

I bet > Tiierinoffifiit^V • tod. ^ Mtt^U* Tl^e W ani^«*»«^ 
/iiUfsfli«i^9«b ^ti^gü de« Qfi«^ßi)»#iir'i|^heiri«« 
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JkM>^ fläiide^ iIm atwnle aaSJCifi^^itiict dtti dritte' iaf 
2sN»^ naebAiigAbe ihrer fkiilMifitiiw« ^: 

Nadlkdam imr ^itfe £äge«fdh<ft dw Af «taüeilitii. 
Jjiliglücli. bewabri ht^teo^ ttaiflMoid'naii JHUiii^kft die 
J'r^ge: obüth nipHt sdiiefiril» iBrfbiieini^iig aoeh in 
•dttoi Cr/b/« .wiederfinde^ dasXiA'^tt-alfaa V«rfcM|lHtti 
^braucht 'wh^d. > Urn ditfe^rag^ 4>«aiit«rorteC «a 
»i#iieD> verfoohteti wijr «iaeh'^kiftsaiS0ifc:iiiHd««i 
Kupferftrtifen ^dH vorigeos ApiMirato sa y«r«ibigea# 
Ua abar dkbeideoSiretfe&ineitBariaBTeraiidsriicbeti 
Xage einer in . Beaieliatig «til'dto andfvn eAaliea 
werden möiTeo, ^wekhes fi«jh nur imttoift SdtrM- 
.ben bewerkfieUig»» üsliil, bei eineoi gewaUfiiitiea 
. Aadväckea. gegen eine dioke^MetaUylaiie das* Giag 
.aber fpringt^ fo mnikleQ wir «wifehe«i 'beide einm 
.«ndera Köriier legen» Jleatt tfalnaeu wir^sttoftcfi- 
«Bex» Papierfireifeü, dm wie«bv<ir4ziiiitrefaeii awM fbi4c 
:'«iißLmmenge^ei*«te MetaUpIatien'ble auetaer Tem« 
ipeDatur von 3oo* gebraeht <lMtteii *^ - otigeaehiei' die-» 
«fes Vorficbticihiaia nna aber der 6l4ettreifim nach 
«dem Yerliieiie bliebt ftark genug befeiU^t am üyt^ 
nim oUen'Vei^deebt einealrvUtUiiis stt > eiiifienrnea« 
Wir nabv^tt darenf ftattdestPapieni einen iebr 
idihmen^AlreUiri <aiie feinetn^itter^ «od nunfcbiett 
>iinji alles liaeh^bn Verfnohenn^ob gehörig an* ein« 
ander befeaigii&ttvreyn. :Mit diefcn J^dre^^) bobi^h 
wir mehrei^e, den "verigen Shaliche Reiben ^dti Ver« 
^ihchen angefteitt , welcher nna belehne« ^ ^ diVd bk äa 
'femp^ainreH't^n Soa und eikiigen Gradenbinanf^ 
4t>r,&eberMu&'der Anadehäueg des Kajfrfese über 
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^4#s Qlalet MuffMlit'ikiii StelMltt 4t8 Qoeckfil^ 
btw»»l%fer]riotii«l)aR^i|R»|iorlicmalift^ £iii lehr v«i^^ 
ftlii%d«BesrR«CUMilti#oojdkm) w^fm dit Verfueha 
mil iFlitm «ind'Kttpftri OM uttfl 

d«6 Adk^mltu^ dänktf Biofit ändert ecUaren läft^ 
•k iifaii Inmi «ooikmnVdalk dflti<Jll4»M^ 
dMimnig dareii W4ri*e^iiitti nooh &b|MUevAGiM%g 
a|i4ieM«Uilb4>«fi9lgt ' 

«dKAi ilr« lIte/JLac^8l Ea dein GHdfe dier«^^ 

Mttit slt)ifiiBdeii gi^litdit, obgleicsh Jbuna-VeriUdbp 

imr -bisisttTtiinperciareii. voo iOQf!€L>hin«lif gii»- 

gili; > ifldb Arafat btffiand aus aw«! Jotliraobttm 

8treif0O) ttet einaiGks, d«r 4iiid6i«e Atefling^ waV 

elM all UiTMli Qfltailid&ide unfvieriuMife«li«h an eiiM«i(« 

der iidftftigttiBaMii, tnd d«ctia Jjäiige im nmg^ 

IMMMnr ViirhttlEiiib ihrer beiderMiigeii OOatobUti» 

täft'fhoilb' iter liibf^ betdea SireifM , diMr 

aMfOlai, wif«oeh'«n dotal :oberti^ade vtnhiswtg* 

iieh befeftigt, daa ebem lEttde dea Kopferftreiiaw 

wardegi^Seii veUigfrei; Diefe beäden JMten balle« 

msüi in^^elleti TMapdeatiuiaii einedei Alißadd Foa 

eiMadi»>beb«tteti mÜba«) weiiader.Goiig4eoA«f* 

dehiutagr.dea^Kiipflbia intf dee 61^ aia liad^i». 

felbe^äte;'' He6rj>De>EiaciAiiid«ber|'Jdiifiy iveiie«4r 

dk Ootnpehfiltidtf ÜrjeUe gewiSe Tbiil|i«ratM>> 

VerMdening 'bewi^rUaeliigt ^baltei fie i» gtei^Aer« 

nod Ueiotftti Vex€kidei!ttngeDrdei:Teibpteatur.y .ala 

dieTe^ i|ielitmebr£lälktiiiiid; Oa iqdera dea Wi^ 

Uaty i» welcbem die • beidm Streifen fenltredil Jucrft 

fen I eUmdhliy ^erifvftwfc worde , jb wärea M '^m^ 
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"dii^obfei^eai^ hll«^ Uimtthiite(f»a|i|0Btfciitali( i&ll^ 
Jftfii 'der KLvpfarArafien fic(^ iflMAeai? ;uiii«ri) Atoise 

Hern aifo wahrfcbeinlich aiedf^^vdaU^dutMes^kl«» 

^SMHfn^ amnetnttea tniilstf . .Hr; i>e Lrio Jiätt« lüdlai 
^Sedenkeii lektht heben' kiHiiifi«^. «r Mite die Stretn 
Yen- ii«r umgekehirt zu fielleci MNiifr li«Mtizonlftl« 
itt^'tfas ' Weifer legen , imd fo 'di^f JBeobacbtattg aa 
iHederhidkn gebraueht. leiie Sedeoldijolilö&it^ eas 
«^elpherfehrgegrüadete Zireifel Men der ftidit%l<mi 
-(tBitiet RefaHaXft herTorgehen^ war ihm aJierifee^M» 
Vffiv haben dfh^ terfacbty:dieffolgemiigttfty«aiif 
^t^lohe fein V4r£ach und deruafrige fnhr^^dftoab 
«•in einfacheres Vergleicbuiiger Milte^ dec ibdid^. 
^|iung|fentieaf}ifi&s und der Mellilie>au be««^ii«i ^ 
^ 0«nr Oäng des gewöhnlicibeti Queckfil^ei;i>Ttosv 
^ISM(iiielers4MiQgl ab von dem UeberüclmGi de^lUja^ 
•Üilatt' dea Qneekßlbers über die des &ö|rpes«y des 
Aia Queckfilber umgiebt; die Ibkeiiibarf üb DSeitav 
^ilülen |uid ' D«eh VerfduedMiieiil : diefea JS^pers 
rterfohitden ^ folgen aber donU aile:ejineidei I&^iGm^^ 
^eim^föt «dieiil&rper, die: deihjQaeekfiilmr «u fits» 
•giften dienen', einerlei . DiiUUNUii^a. Gc«(ett#gil|tf :Hfi» 
^lotiuit.hiervönreb&n eiiift glikiLikhe Anwend^oiil: 



Digitized 



by Google 



J»WlMi^)MilTMl4iriMi» mU^Mlid JiiiMttciltfir der 

My i dhi^ 'ilitlliitoaittlWiMBA. fltbofeu 9 nddfeit 'ütifti 

nang des Queckßiberd mcbt fehea, die fiingMltb^^ 
t^t%l«^ fo traafta^,dafts»M4iidri»HA^ 
gMiAi^trbahiigkekieMiäitü)U^Jerl«flni^ 
Mitf^^ltem eylioaijftüiiiifidMllH&lrootreehi flde^ 
«MMg^ibSditeKlffiieJifen^ der^oiigefatteuiSAiroBdniff 

Ji|ibiiftiii^ iiit«ic»UeiH» ArfileiiHfitr fonStmUfimh 
«^y d«ir«a iditakKfi«iUkmireTjkiJohi.g^^ 
iM'tMiftiltMH^MAb 4iA«£»<Ai«fw »obr liefsWwh^tii^ 

4tM^ «bide deü^öMib biii & AHanttt««!^ weiighittl) 
ft6Svetobt0ii V«ln«D9«^diüer>G||iiMilsiii^ 
d«*QMtliillmiiaidlM»ttfalMdiHA MMUUmt^ntib»» 
iiMiIff aa^dfcei^biii^jtaesuiridgiutf hii^ 
MMlir^lmniriiadb«&diAd««^ki%|al«iit^^ 
bea Tollkaoiin0ii4iin9ul>reibM> MiUA 
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»od oaa ifeA»»ti«l<>g;|Bl >Wii i pti Qwi8MaB><r^Jfc<i h || tI 
aMta«f,d«iiBiJ)asd^jMh<MSC«Mip<tetHrvife t«^ 
QiMtpkiaibM #m4tf»&tt>«».toini}»ii aad JuAi^itiMt 
Tom obern G^AÜ*« «tt%»fiiV9Hk«iIlM^4iMlM4äArMl> 
'jQksnaonicMr ^«G««!<r«||«v,c>■«MMf «i^tb«> '«iii«rf«« 

liffMen b*o|Mckt«t«ii 'V«r&Jii0daitin 'fepferMur«»- 
IMS aA^UfMi,ifiK)Mgi«httaitk-dtf cb eine i«lw eim 
£tiA».RMteiing4<«l»>itia AMHriiaMjhartlbeo DilttU**. 
itrnw-GafetaMUir BUeiiuiiaMr^b», dwitoftilu« 
t« 4iafi»r. Y«kAmIm iA^ü^afa^fiMüiiMMNig' ait räMI»<!< 

^Jinagbi S y.li ,t,i.,; ■. J .;, «:ü''ij;;i;i;. ,■ .'-.^ :. •: 

uitiifiv v«r rfUfata* «mnvteli, ^fti«ir in iuämt&tm 

iUkiea«pli*>l» tiiii.d<ii^iVinaiatatt& .der mUtfUi^mik 
Hmdw «cktiriieUniMi würde|i.. IU^>ii«bbiL«lMK4Ml| 
4tm'^k^laskkTAm-iae. TcnpMlMtairsidtei 8t«^fe|«Qnk4# 

lilit«.«dQ|i*' safer HWMiBtfiijMliÜBt^ bu bttl^bc««* 
\ir»rjfiw]«tt|: wdnai w>.i4i«irln d«Mi)U. IiAtMifieiiL 
i|«dii£4)Tdaatt>':^aigcg*be0fe Jflm^ddnwuig dtK.^m» 
«iitoilUfeii ik«kw/(iiriMid«: lef^;udi«.AiiHlalnfti0|| 
dwQueckliUiraiifiir t* Cw glwdb. ^. : .Utt* Ztlii. 
fib;dieA«nl«iitomigie».£Aii»jMiM* in dbrdc^ 
tmiDacimhiflBB* iwieineEitibHtiireniMiliitliBtai^h^S« 
wtfA-vnTfr Jbofiiiiititglinao; «uai-4l«^ <A0^n über 
dicUkiaidtlMliBl^liMBkfiibAitemfilia» 
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fehr Tiel mabr Queckfiibtr heitui^dnsiig«n ^of»^' 
aiBhiti» gttahmU(i»inJaS%myV^^ und 

te? looPÜ. gitlte. : Wir hi*eii'<lieie|iW<M9Mh wekit^^ 
jmh Me^rkcAli «iiidr fniflft^r^ w«r#ä dl%;fijilttitiilttl 

rt0hJm0^iknm^imM9^^^^i^'*^ dt«rrU|lfftati(!(iii 
des Glare» nicht in allenr Temperataravi^ dkdcÜMKt 
bl«tbt^ and dala fte fcbneller wackft^ ala die des 

^ Gsiftfeiir v«HrfiriieiiilicbV(^^^^ 
oyler dil^Sdiiahiiiie (fere!kfti)Hti[t derO 
Temperattiren proporfiooal bleibt. (Wfr bebtfltea 

b|eift^jH4 biev«if$i|*) Gif b|.,9ian diel^^^ 
unfern Verfucben hefi?W|; 4afii dHr.^^ie^eqidea 
QueckufbtK-ChernAomaieriy den den wahren Temper 
ratur en ontrprechenden üeti roreilen^ undftwar um fo 
mehr, 2a je höhemGegended der Skate man gelangt». ' 
Aie PhySker werden fieh aber über die Lianglamkeit^ 
womit diefe Verfchiedentieiten s^anehnieiiy VerWuif* 
derm Sie fcheint jedoch viicbt darauf fn beruheni^ 
da£i die Ausdehnungen desQueckfilbers den wahren 
Temperatur-Zittnahnito ungefähr proportional blei*^ 
ben^ fondern yielmefar davon absubängen, dafs^ da* 
es hierbei zugleich auf das Geletz der Dilatatioa 
des Glafes und des Queckfilbers ankömmt | aus bei» ^ 
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dia . Jttettf 1 Wtf ]i»4in€Aeivi icnfai ittä n biaifeii ^jtfii^^NMnt* ^ 

TMtAnmpmif^b^ik^ w^tkimAnjb^l der A^ifiifßM^^i 
iUbcki flttrffti B%iMrafiii£»|«t,{ .fbfs dj«n|ljlMalli»tt<. 
d#ciMfet|iU>dfatoVA;*mpte«iartiv i^^^ pMp«lik>i»«l/ 

' *) llili Üadet diel^' Abltandioiig filer to ilbg^drockt, wlu «ii'i 




'tetftiftiiulS^eti ti^ehi^Acn« fo-^eiV' bekannt katfalr üf MSi^ ' 
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Einige m^erlisffige jihgaben fiber die Auedehnung 
der Körper durch die PPärme. 



Ich enileliDe diefe Abgaben , welche dieRefultaU 
der genaueftea Verruche find, die wir üher die Aae- 
dehnbarkeit der Körper durch die. Wärme iimer« 
halb der Grfinxea de« natürlichea FrofipunkU ooi 
de« Sledepabkti des Waflers bisher befalsen^ aus 
der phyfikahTch - chemirchen ZeitTchrift der HH. 
Gay^'LuSao und Arago, rerändere ober die Ord« 
Buiig und den Vortrag. ^ G. 

t. Die folgende Taf. fiellt dar die UnearenyA. h. 
die blos nach Einer Djm^ofion» der der Länge , ge^ 
kiommenen Ausdehnungen verjhhiedener fefier Kör» 
per beim Erhilzen vom Froß- bis zum Siedepunk,- 
te des WalTers, wie fie die HH. LaiToifier 
und Laplace bei ihren fehr genauen Yerfuchea 
vieftimmt haben» Diefe Tafel iß; erft vor ein Paar 
labrbn unter den ^^achgelaiTenen Papieren Laroi« 
fier's wieder gefunden ^' und von fierrn Biot den 
Herausgebern der erwähnten Zeitfchrift mitgetheill 
worden. 
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0,00081 166 

o>o<K)87i99 

O9O0089089 

I -« ^ o^o<io89r)94 



Englifchei JPtintglas 
Ftanzofirchet G/«« mit BUt 
Spieg^elglai Yon St. Gobin 

Gl€ur Öhren ohne Blei 

Platin nach Borda ' * * o,oociöö6ö5 

^icltt |ieb|»i;ie^r iSfti^ <W>o^79»ft 

Gehävteter iS/oA/ gelbCtf*« angelalTen 

bei 6ö« Warme o,«»oi 23966 

Weiches gerehmiedetes Sifen- - -«yOoiaW«5 

Weiches zn Draht gezogenes j^t/if» o,O0i:£5!>o4 

Fein gebrannte^ Qold (de dcp«rt) o^Ji466oO 

??o2</ Ton der Parifer Probe nicht ailS' 

geglüht ■( sou recuit } OyO0i55i5& 

' •awügegiakt(TCcnit') ^ o^ooifuSel 

xkjigr«« . M . r 0^171733 

Kapellen •*>Sz7^er; . .;j. o/Wi9«»974 

. 5i/6tfr von der Parift r Prob^ o.ooigciSGB 

' Malacca ftr Zinn 0,00193766 

Englifches Zinn , , • o>o«?J739Ö 

Jtkei ' ^ '^ ' • ^ ' o,o028483C 

4}CMGkfilbor f*dfw jjairtL» Volnnm)^ o>6iH47746 

Bei den Verfüchen, flie diefe RefuU^^ e<^* 
ben haben,, fand iich , überdem ^ dafa dt« . Auacfeh« 
.nnv g des' Glafes und 4ie Ausdehnung d^rJl^eialU 
den. Ausdehnungen des .Queck^lbers proportional 
fin(^, fo weit die Beobachtua^ reicht, Ib d/i^ ejlaer 
doppelten Menge, von. Graden (Je« Thprmonietejra 
cln^ dopelt fo grolae Ausdehnuqa diefer^ Kürper, 
einer dreifachen Menge Ton Graden eine drei^M^l 
fo grois^^usdehnuny u, f. f. entfpricht.^ «ßlof^^er 
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TT?T 
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gehärtete Stahl mecfhte WerYon eine fehr fonder- 
bare Aushabme J er dehnte fich, je höher di^ Tern« 
peratur wurde ^ immer weniger Yerhältnirsmärsig 
aus, ungeachtet die ^r^värmung delTelben. nicht bis 
über 81^ C. hinaus getrieben wurde. , Wuhr^cheiil« 
lieh, fängt in dem Yitli gehärteten Stahle ( bi^m^rkttii» 
die Hi]* Layoiner und X^iaplüce) in einef Tempe» 
ratur von di^ C. fchon das AnlalTen an, und nähert 
fich feine Dilatabilität allmählig der des nicht ge^ 
härteten^ welche bekanntlich geringer ili. Die 
ganze Ausdehnung des gehärteten. St]itihr:beim Er- 
wärmen von o* bis 65* R.* (8 10,26 C.) fehlen ihnep 
zu bcftragen 0,0010067 = ^\^ der Länge, . ir«lche c^ 
in o^ Warme «innahm« • ' ; 

2. JLineare Auidehnungenfeßer Körper beidi 
Erwärmen vom Vroßpunkte bis zuüi Siedepunkt 
des WaDfers, ihre Länge in 0* Wärme gleich 1 ge« 
fetzt, ipich Verfuchen einiger ;en^/^'Aer Phyjikeu 



Smea'ton'a 



Weite * Glaf ( CUftsf fibf ^ ) nm o^ooo83333 

B^guliüi martialU äntimonü o,(vuo8553 

lliVUjiiiiiV . . . , QAüa'i39*67 

Hupfer , g^fchUgenn ' djooiyoooo 
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Smefitoii's 

fl|i\tgel -Metall (urTe^elkope / ri^c>oig3333 

Zinkloth^ (iTh.Zmkii.aTh.Kupf.) 0^002068^ 
Zinn 9 fciDM 0,00238333^ 

^^ in &{»rntni o,oo94fö33 

Ucmpiitrlötli,(iTk. SSinn n. aTkBlH) o,o»t6o533 
^mkftTh.«.Ziiiii iTh««tw.g«h«iiiai. o^ucisGgiby 
Zink, gegoflener o/ni2^i67 

dar«h Hämmern am ^ Tcling« o,oo3i(iH33 
Bid . 0,0020066; 

Des Crenerä^imajor Roy 

Ein« GUtröhre OyO(if>7755o 

Cid OlAtfiab - o,0(io8o^3 

Golaeifen , ein Prisma 0,00111000 

;^ne Suhlftange 0,001 i4^6o 

^Mtiling AjkB Hamburg o,(mii85^5o 

Englifcher MelTing io Stäben 0,00189296 

alt racbtcckigcr Kanal ' 0,00189460 

.1 1' 

TrougbtQn't 

Silbai^ ' 010020826 

Knpiff - : ^ ; 0/1019188 

£ireB4vi9lbt \ o,ooi4ioA 

Suhl . ' 0,0011899 

Platin . 0,0009918. 

Paia^om ( nach Wollafioft } 0,0010000 

Die Angaben Trough ton's find von den 
VerlEaus mebreren Aulfiiiien in englifch^n J^our* 
nalm .^Euisninaeiigeirakgen ^ und alle ^ wie auch die 
▼orjgfio, auif Ertiärttungen Y%n o^ bis. 100^ C- rc- 
duciirfTwordeii. AVuilafton hatte Streifen Fktiii 



«der 

Hl 
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iii^iJhälddfam, undStiibi und FalladitiLixiL an eioaa» 
dWir l^eni^tet; ' beim Erwiirmoh bogen fie fich fö^ 
dafii die beiden erfiern an deir Seite , 'wo das PUtiff 
war^^die beiden andern an der Patladium« Seite hob| 
warden» und zwar daa letstere Pa^r um fo yief 
Aärker als 4fis erfterei dala dtrau« die aqgegebeQie> 
Atti^ehaWkeit des Palladiuma fol|i^. . i ^ , ' 

jper penwal Roy fiiiid, dais Tannenhols fiUr 
gerade fojansdehnt^ als das Glas. Nach Ritten lion«^ 
fe di^egeh dehnt hch trocknes^o2^ in detRiohtung 
iti PäJ^i'n fehr ?iel weniger als Glas atiiT« ' 






' «a % die Seite'«» Wi»ftl»i der !ieik Hfeffoä 
der Räume zur^filn'bcfit dietüt^ und rf die Crörse,'ttzEr 
w^elefi^'W^fe Seite fiöh bei EHiöhnng der Temj>era- 
tät^iiiaadieht, To ift der Räum des Würfels, 4^ att^ 
Vor i war, in dieferhöHel-n TtmpiWtur {i^dy:d 
i*4^3'tf-f^3rf'+cP, Wftir man i+*yrf nehmen darß 
diW«^ lindere Ausdehnung der fefieh K'öi^ei* düi'cii 
^»^^ Vühn^t ^iiie '(V lleihe üräß^ ill; dd& dife 
höheren Potenzen dbri^lhen utcfat Ai Rletrkdbf komi 

naih) iffilfo, wie man fiihtv bei'di«!rAi'^81(^^^ 
die d/^foahe^f lin^anai; unddeha fTc^ a.B. der 
Bttbi^bWW S!rt^»nien^ TÄÄ^ ibö^ C;/ ^n* iley*l)^ii)Bfli 

. j^JSbenlb rerliflinden, betrügt ^ FtüfAsm^ J^^ 
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..-fib 



%-a.,,p;oit9^ m M«nq^«a^i;,. ,,, , , .„< ,/■;, . 

Alcohol und eben fo SalpcterHiare , 
Aofgepreftte Oehle 
Terpenibinühl und Aether 
£ß:tnre(^l£ltnr«f ^nd katx/iin« ; '' * '^ *^ 
WtlTer mit KocLüiIe gefiltijr • • ' 
yfßßkt , . . •• ; 1 
Qaecifilber ^ . ; J - .;, 

Queck^Iber «nack Cavendilch 

Düs braune ef^lifch^, Tpjpfer^^ d^bat fiyl| Jj^iei 
ähnlicher Erwärmuug dem Raqme nach nur um 
o^ooia oder ,§5 aus, und die'^Ausdehnung deffelben 
#. Pffl'^nWfldgWöod^i^o^/^revMftl ge^uigaif > frenn 
^oe5iflibi^<>We>parö^g9Pia<;bt,bf^^ » t lu/; • * 

^j^yi Bwifipbie;? Kf und i,0O°C.>^.J[aft gpnaqtdwXe/pt 
peraiur -Erhöhung pr^RWMsW^ . P^^ft« fi?4«t Krif 
i^ean^egefbi^lflan tropf barm Fl^i^fifeMf^Siji^^ ijbr, 
'^ i^ Q:?ii. . y. o ij n g findet , dafji ^ ^di« .Auafdeli^migl« 
• des ^^j/erf Uflrf.des,^/i6(sft# J5i9^ 4»fi?ftti E^AeW^ 

ii-j: jMlf^«wH>->^^^ B /w % das yvoÄr giftfrtf 

l^ujK ^^ij^^^tJlv^iJi^e .^^^ reKJli^jriju: 

ea Waffera (3^89 C.) übertriffl *^ Die f^^eode 

**f^*.BMV4{&4b^ ^u e mit WviTer«* 7b«rmomeierii augeltellten 
Vtrfacbe gebeii den CoeilAMniWf TDBirtÄlayie|.^..& -^diilb 
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Tafel ift aifeider «(•(inffV^rfMnBfllftfe'ftitlMWerks 
über die Phyfik^.Tb^Vidf Grade dils'^iindiertrheili« 



Temper. 
Cent. Sk 

- i> 



II 

23 

•A' 
+ 15° 
16 



II 



19 

21 
22 

23 

2^* 



Ausdebouog. defWalT. 
beobaqfcujt 






9 ii err iiso^ 



!«> 



u,ooo86 
ic>3 
120 

O1OO170 
198 
218 

245 
2G8 G. 



temper. 

8\ 



Aufdehaong. des Walt, 
oeobachtet ]>ereciiiiet 



11 27 






70 

Ü9()oo85 
io<i 

i54 

0,00174 

J 96 

- Ml gill 



2k^ 

268 



8« 



9Ö 
100 






,, 12Ö8 .. ^264. 

177b *79^ 

2000 2«o3 

0,02352 . 0,02382 

2983 3oio 

r4.90 : mP' ^ ^ -^ 5fc4 ** 

' I 4o43 " " 
0|04353 K.. 



0;o43i 



3998 

:332 



4, Ausdehnung der elaßifchen FlüJJigheiten. 
Die HH. Gay-Iiufrac und Dalton haben 
gefunden, dafs dieliuft and alle elaftifche FlüIITg- 
keilen fich auf einerlei Art und dei: Temperaiar 
proportional ausdebnen« 

die AttiddtDnngen den Qoadrateu der Temperatiur-ErliS- 
bungen »älwr proportioa»! werden« 
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Sitbt fur >* C , 0^7^ ja* «inr« • 

Geht man TOD irgend einer jp(aeri;Teii^p,frjBit9f aoif 
die um ,n Centeiimal- Gra<H ▼<>f> 0^ ab^ki, To ift,^ 
anf diefe beaogen, 

die Aasde^nuiif; 

Zt B. die Anndahnung ii|r i^ C*» in Tbeilen. das 
Raums y den 4ie eloRtrch^ Ffiiifigk^ b^i io<» C, eio^ 
ninimty jBiuiipedriickt^ s: ^A,g, 

Urn «deu JRaum V^jS^l^bAn «lAe eieftirebe F^ 
fi^kdt in 4e^ Temperatuj^ f einnimmt I auf den an 
redneire^:, der ihr in ein\fr'niedrigern Temperatur 
f^'aukon^ti.mulli man ilin multipUciren m^t 

-I .... •• ""SS^Im^ 

VMttmaii ibtt anf o^ brin|^eii| fo wird dieCe« Factor 

- , i J " ■• ■ a66,d '-■ ^ • . 
•a folgefidem: 3^6,0 + <» 
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JB. f ; fw' Ohlabki. 


»I 




• ;.. !-.l.|-i • .' .C-i rv 


•• ,U'-.[[ 



" ■■I " '■ ■ | l ' lll *" i ' ■!■ »11 ' ■ M I < ■!■ ■■■ 



^iSte6&'Siern/chn^ipp0n van ^em Dr. Beasenll^rf^. 



■ : ■» j'j »'J 



. ^ Sfipii Dir. B«ifeiih«r8f fiilL icir ii«i4fltilft !4#« «orifm» fttli^ 
rtt in Miinfter wiener |.|ro kh ^diftb« TVf ci^|fR> YtnTflilti^ ^1^ 

fitioe hi«!!« - ich fpr^cli; Mtit ihm «|»^.^. d\e..biipe|lea^,l|lfjh . 
«iner Seakusg wieder ^ofwartpgeheiide ^ ,dm ]|il(»o(c|ietltre« ,§li«- 
Itehe Bewegttug der Feoeckagela^ die man (9 oft heabaektet liaf^ 
dafs fie all aus^emofkie Thßtfach« aninfehen ift^ «nd ¥(m der 
ich in dem Januarhefte 1817 Ihrer Annallm (B,,$S. S« 9K und 
B. 56. S. 58r>/} gehAnäeit habr; auch Ton^ode'a Beobac)it«iig 
einea teleCkopirchen Llchtpanktea » der nach einer Senkong wi«^ 
lier (chief anfwfirt* gegangen ift {^öntmi Jdhrluch anl idilg^ < 
B;'l48. und ./fon«^. B. 56. S. 508.); welche idi auf eine ahnL 
liehe Art erklare. Er war geneigt , die Richtlgkait de^' l^^bl 
^hUmf abauliugneii; (^^ wiy^odi i]f««rh'>ii«n^9ei4iiiei^habei^ 
aaft.JIm Prof. B«die llUito ttdefktpifiOi«! (&eg«bftattdsnldil iridiL 
tig gf£ib«n hatte; iifd.diefrfcheintmg* mithalte d«»^ fwlu 'db 
FMfkvgeln beoba«At«^ iw|«» i&> ^ oB k m i f B W»^ ubeipitttmi^ 
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OUT darsof gegenwärtigen Anflalt , jam tfcja mit Ani^er^ttij|>^ 
begleitet Herrn ProfelTor Gilbert fur feine Annalen der Pfajf&k xa 
uberfchicken. ^ ChladnL 



iJie Erfcheifjungen fchfittinfich dabin za vereini« 
gen,, dafs e$ zweierlei Arten Slernfcjipupran ^ieU, 
Wovon die eine dem Luftki'eife Angehört/ u^ädio 
andere deM^Stiniietiiyiteixi*^ 'fo 'l^i« diö Feuerku- 
geln '). 

In den Zeileijp^ wölb jriete 9t)d |Ida& man in ei- 

' iier No cht mehrere Taufend über dem Hotisonte 

lieht, herrfchen gewifs Sternfchnuppen- Gewitier, 

ii4i4 die Efftlttiioimgeh rttlii^efi' Tbn ii*gwd* einer 

;'-.^'Ich fiaUlR ai§fe faif blofse Lit/ätetfdhMntlttj^ 
mht %f ie Fonderiibiut Jt. „Sollte gröfse KtiÜ öifclit 
efienra]ls Licht ^litWickeln können,' wie gröCe tlil« 
fee ?^/V"d flehen fiaioraetei^ undTlfiermoiiieter da, wo 
man Slernßhniippen beobachlot? Aus unferer \var- 
men Thal -Chemiö find lie wohl nicht zu erklace/i.** 
(Worte von Lichten her g,in den naeiijer AJjhand- 
liing: Ueherrdie Beüimmung der gepgraphifchea 
^ä.|]gf;diurch^tej;nr9))nuppeQ. etci, angebangten^ri^)" 
fei^^ooibm) ')^ ' .,. . ; . .; 

^^MmWAl in#Ä4 INuulerAbles- im^ in 4ie £rfcliKciMig 
^lugAtiiii -tü mi;^t.ifioh,d&Mnniiiji #lrAgB .«ntgfigfia; 
M^^niatmieti- wJri es« iter 7 *> ' Amf d«r HeMe^ . wo 
4bftU''8l6iiiiIibbMpp^ be^bffcIlM f^'#i^gt dt« KuUk^ 
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wirft Qcb der Idee des RikoriBJiedtt^|-:eiUi..eii|g;^ei^ f.)^ 
A^jif ok/p Wepig i^t,WW&'^. »'• njotpr jAer Glocke 
der fiii}p^o»'ftil|eip,.Jfi4PH|B, iß, kein\^;y<f ^^O^i^ iuj,4 
k«ii» V.«rdipbtenv .s9^p«|pi^iVfJie|rtH^.^ipk^a|Bk jve^ 
gieq ds9 Vyided^ade»,f9bi;F ^r.d4.{, W9 claa H^ijfVl 
Idftfr auf 98.odeif'fi7 Z<41,ii«j^4. , . A«i,<)^ Cfi/i^b^j 
r^Ro.j WQf« BP? awhMiA»485plAÄ^t,yipjiji|p.^ 

ftlcbe».WÜ*|cii| fql^O|J,,nj5«^l|nfeilX,f^J«^^^GJft jy^ 

dig ErfchwnungW: ijoi^fk Ä^V« 1»1» ä^.R«»^e ,b^ 

ditfi« Tjeileic^ eine AUph^ C<M;ulfi|^Mtf)^ip^.^ 

«fib i'o etvrasfür dfji^clpj« ^^n^^gfeHfifiJ. ;i,.-, ., ,,,>) 

Gcfchwindigkeit von 3ooo Fal's in f)^^(Mu|f-^g§l 
iJcbpfTttn-fn^i^di ^wJ*P*S ip.<#i' «Bcftfl? ^i^InRile -nahe . 
j^. ifäliifi, Sie trittii* ,^e.fiw«ü«^fcmj|lft/iujijijftj^ 
.init,«i^t«>KÖefiRi^wiedigkfglt vop i^.-gBfeilij^i/s^EIr 
kofpJwtlirjt nie Aal fkK jLuft, .; .S|\9»;Jb^^tftW«? fWj# 
.»9«^,ik#»«! Qftf*;hjFJi*<^g^,eili, . »^1^% i^ p|pf ;^ly 
Wtl* fcapfeiy^)a 5 Meilf p: ia einer. S^ek^f^fllj^; %»f|^ 
J5'p»ufii:Wi^eJ» .iipfi ^ei«nf(^ttppSB-.!i. f^ibn J^bD 
. ,, Würde woW;.vrfpq/eim?i;^oß|j|Jy|^^ 
41^ ^mqfßNäre, gf f9b9%i,wür4f«;^,g,gj|ig#^0j|, 

JwiiRalj^eJ^onde, ft<i,««|i^k|»iijj^Ä ißj^fiiißl^ 
M *¥!**:•%. Lpfl.fl» %c^ <^;Q|^ri^i|^ jfj^^ .(^qii ß«^ 
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ja fit ktin« 2S«it tvtm AbflJefiieQJklHCty >ie eine 
Spriiigfedet wirkt«? •) 

Ich )(iaube kttttm y deilttibo roUte dieftr Puaki 

des Appt*<in€ti8 liegen? fb'^i'ner Höhe Tob 1^ ^ 

li 9> 3 u. £ i oder toii id Meilen? Hodi käqn cr 

nicht liegen y denn dfii Ift ;fb -wenig Lnft, defs fefl; 

kein Widerftand rorfienden. ^ Tie^, elwA | Meile 

irbn der Ei'de^'^enfafliiniclifty denn da hat Bch die 

Gierchwindfgkeit der f^ngei fi^btka fo rerminderl) 

• daft fiift Ti^lhlcht nicht gröfrei* ift,' als bei denen^ die 

' bei Belageirnti^%n g^gen' die Walle gedchoflen Wer- 

dtüj da dleft Uü tiefer in 4it Brde einfchlagea, als 

He ASroOithM: Alfo in di^r Mitte der Almorphäre^ 

etwa I idilt ^{ Meile mü&fteea^ einen Punkt gebeui 

WedKeCn||eI hoch To eihe greise Gefch windigkeit 

(etwa Ton SsMetlen in i Sekunde )y und die Lnfi 

ftbch eine i6bihe'DichtigkeÜ hätte^ dä& fe etwas 

IfrSgUch wKre; 

'• «ierfibier lielsen fiöH Rechnungen UnAellen, 
-irelcfae, Sireiin lie auch die ^che nicht effdiöpften, 
f tföch terhiiid^ten ^ . dals die K^de nicht leer gii^ge. 
ilän konnte ttäinlich eine Ttfel b«freehoeti)' welche 
Von'Tiettel^ tu Viertel «Meile die GerchWiniligkeit 
dner KaiiÖhenkugel darAelite^ die mit^S Meilen 
Gefchwindigkeititt i;Sekund'6 feukrecht |^^eü die 
CMe^getehelGlb* witrde. Man miilste dabei ^en Wi« 
«erflSatkilAr^ntaelmteny wie W aus HutUü'«^ VerAU« 
ilihen 'ibi^^ Her^ Piofi^^ demdi^ 

A^chtititigeii htit gelSufig find|' und der ndch^neo» 
fich atff «diie Bitte SiBiiclte Reghnung en^^iA«^ 4ie 
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Gercbwindigkeit uiid4eiiWeg eine» KanoneDkngfl^ 
die Stooo Fttl« Veit in i Sekunde gefchofll^a wird) M«< 
(•Aelll hat, eiHfchlöOt üch Tielleidtl» <iiif folch« 
Tabelle sa bereobnea O* * ^ 



Anmertun^en hierzu von Chladni. 

i) Dab es tvri^i irerfchiedene Arten von SteniftiuMi|t» 
pen gebe, dem meg icb ewer nicht widecfpteclMn^.nar 
finde ich die angegebeneii Gfcündis niclM HbersengendL. In 
dem Talle^ defs es iiWei vertchiedene Arten gieb^ kann in 
wohl die eine kosmifch, die andere lonaHfdi fejm. Wenn 
-Hr. Dr. Benienberg den fehr lobenswef then Vorlatz ant» 
Khrtf neue korrefpondir^famfchnüppen* Beotoachinuget 
en nntemehmen» und wenn wir auf eine foiche Weift^ 
anfiatt jdels jetzt etwa aa Eufammentreffende Beöba^t^uli* 
^en aus zwei Standpunkten vorhanden find, wie er äulserte^ 
deren 3oo haben werden, und wenn alle die an 4^ 
Sache arbeiten recht genau, und ohneVoeUebe fi|r ir« 
gendl eine Meinung»! WeAe g^en, lo werden wir wsM 
beftinintter erfahren» ob die StemTidinuppon Von dnerlei 
oder von verlchiedener Art find, und flberhaapt mehti 
Belehrungen darüber erhalten* 

a) Am iMß November 17^ waren nngfeheuer viele 
Sternfchnuppen in Europa t auf den Antillen, in.Qrttn- 
land y nhd vielleicht auch in andern Gegenden der Erde 

an feb^Hi wie in diefen jf analen bemerkt worden ift *> 

* '' 

*) Au d«Q Tft|}cMshem'lcr MUnanarieni dsr* evaiigeI9lch«a 
BHidsr|tm^ac ia liskidar nur iaüseth^h^ taaisiflasitt 
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JeirlHgeliiii2tt| dars auch, n'^Cedreni hiß(friajmA 
i^^T/iecphania'Chronoffraphiay im 5. Jabre Xafti- 
«tn'ii« lmd> w 2v^« 7ahre'des ConHantiniis Cbpro* 
n jmtts im März fo viele Stemfchtiuffi^en ericbi^Mn ßnd, 
flafa es Schrecken erregt luit^ «ad nach Hiß, Franc* 
fragm* , in Duchesne Hiß. Franc» firiptt. Tom. IV. 
p. 90.» auch im' Jahre 1096 mehrere Nächte hindinrch ^). 
«Ifteauj folgt aber gai^ nicht , Mb es etwu atmofphäri« 
jche$ ntA eii^ StemfcEniippea» Gewitter gewefenifr/ fot»- 
jferA' ea^ kfionen «bea Iowohl in der Gegend dea W^l- 
raippa» wieMie dAa Erde paflirte^ sti der Zeit viele klei- 
juare Atthüttfangen von koamifcher Materie ^ewefen ityh^ 
^•der>ea.kaiineinigeTag0 vorher ein ungewöhnüch fi4#» 
lu^rAuAbrttch'eineaMondvuIktoaficl^ ereignet 1 und.dl^ 

^, fviirdigtn dumali^^ii KoIUgcui, Hrn. Dr. Knapp^ Jtnnal. 
ü. i^.^m 217. >iAin 13. NoTcmb. 1799 > heii«t es dort, Uh 
mau in Nain \xnA Hoffenthai eine befundere LufterfcheiooD^y 
die aocb den Eskimos fi^br fifrchlbär war. £• flogen nämlicb» 
gegen den Anbrach de» Taget, febr viel' Feuerkugeln , de- 

i • tea piaige f EU« iia DtticbmelTer u iiabcn Xcbieaca , n»€|i 

\ M&B^ vJNBf Himmelsgcganden zur Erde berab. Diei^ EiAjbei.» 
!po«a wnrde utfn diej'elbe Zeit auch zu Nett-|{errnbni «ud 
Lichtenau in Grönland (in einer Entfernung von ungefähr 
100 Meilen^ über die Straüe Davit hin) beobachtet, wor^ 
"aus fich auf die HiShe der Begion, in weldber diefesltfeteor 
«rteogl ward«, r«tnigermftfs«a (chlie(seB laült." Giihi 

» • ■ •» • ' * • • i 

*) Auch Terdient hierbei Herrn Prof. Brandes Beobachtuiig 

Von mehrern UuTend iSleru fcbnuppen' in der Nacfat lam Cl D^c« 

1798 {Annalen B.6. »S. 23 1,), welche Heri* Dr. Bcnzenberf 

WahrjGpbciAUchiiffoadait im Sinn« .hjiltay tsg«#ihrt ^n ff^^ 
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ftr vi^'zerfij^eitfe'MafEeii ««rch «nferer Erde ztigetriebeÄ 
bähen. »...., c .'^ «• •;« 

'30 Dafs auch- grofic Kälte Licht' ent\^dcdtt Itönnej 
wie L i cfh^e n t er g vfermuthet, kann- niati "zwar nTf tft 
niraQfndgUch^kl&:*eni aber lb lange keinc^'Btobathtuni 
genesIeHreti^ ift es^'wohl nibht'VecKt^iriilirßhcinlich. *-*• 
Wm flag Bferometer'rta Ihli^'wo niun'Steriflbhtiiippen be^ 
obityhttff^; kennen wir'irohl aus dt^ BefdBaichtu4gen Voii 
Beit/etiberg tiirn-B rairdeft dber^di&^föhe'derfdbeil 
AvMlen,* Vi^ ancir atii Wnent' monTvmj^cmtl B^Vatr^ 
w^eheÜe meHreire. Möl 4a bis '5o engh WfeiJen' hoch ge* 
fmid^ii* haben. AberwJe diaa^ Thftrraometer''^OTt fiehtj 
wiffeta wir freilic!) nicht; 'doch thut das auch wohi'bta^ 
aicht vial* zur Sache, * ' ' \ v -• * 

4) Das Pondterablfe hahnicn' wir iiicftt-ims dier'Lutf^ 
rön^em'' ans Haufen ron'Milferie^' tÜe von ^afsen ai^ 
laagÄi. ' ' ' '' 

5) DaCi Peuerkageln Öfters Bogenfprünge mächen^ 
und alfö rlkorcheitirenV ift nicht etwa'Hypbthefe, fo» 
dem es ift als Thatfache fb vielfäWg beobachtet 'Word^iij^ 
dafs gegen die Richtigkeit der Safche gar nidits einzuwen^ 
den ifr, wie ich das in tneiuem Atiffatzfe; i^äbc^'di^ 
TprUngWeife gellende Bewegung vieler Feuetkugehi, nebft 
einigen Folgerungen/' (-Annalen B. oft Sign« u. B. 5& 
S.oo;j^^argethanhabe. Direkt Ift' es Beobachtet wörl 
den 1649 den i/September, i68a im Defceraber, (171^ 
^en a2u Februar ift es aus der veränderlichen Richtung zA 
Ichliefien), 1728 den 29, Mai, 1738 den 1 5. Juli, 174^ 
den 24* tebrtiar , ( 1741 den 11. December^ aus iler ver^ 
aniJerten Kchtuttg^^xn fthliefsen), X74a-drti t&^ecearb* 
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11758 den z6. NoTembert 1763 den |$. Janaary. 1771 den 
17. Jalif 1778 den 26« Angnß> 1787 den ix. Septemberi 
( t8o6 den is« ^ebruar rcbeim eine feft ftnkreeht auf die 
Atmofphare gefallene ' Feuerkugel. zweiBlal in die Höhe 
gefprnngen su fey]|)| 1806 den aS. Septendber» 1807 den 
14.' December J 1808 den ag« JpUj xSio den 3. Januar, 
181 a d. a3. Aug, Aut den (cl^abg^afQnnigen Kr&mmungaa 
des nacbgeMtenen Schweifes (oder Rauches ni|d Dnn» 
ftes) ifi es zu fchlieben gewefen, x353 den zi. Augnfi» 
1689 den 17« Ajfdif 17x9 den.ig. M$ni 173p den X7«iti* 
ti, 1757 den x8« Februar r 1779 den 3i* OKtober, i8o5 
den a3,. Oktol>er« Auch Ichon;den Alten ifi diefe Er* 
fc^^inuDg bekannt geweTen» welche &e caprajaltant 
genenni haben. Da alio das Rikofche^iren in ^rofser 
Höbe bei Fenerkugebi els mrtUche Thatjhche nicht 
.wegzuliugnen iit| fo mub es folgUchi ohngeachtet dar §e» 
ringen Dichtigkeit der Luft in (blchen Höhen doch mag» 
lioh (eyn, und man mufs hierbei diefes in, Anfehlag brin- 
gen, dab Feuerkugeln bei ^icht logar vieler Maife, (mei- 
üsas wohl nur von einigen Centneru o^der wohl noch 
\weniger^ denn bisweilen lind nur Pfunde niedergefallei^ 
und das übrige} befonders viel Schwefel, mag verbrannt 
jiind verflüchtigt worden fejn), gewöhnlich zu einem 
groben Volumen 9 jvon } oder \ dentfchei^ Meile Durch« 
meHer, ausgedehnt ^ und alfo eher im Stande lind , von 
«der Atmofphäre abauprallen, als wenn lie dichter und 
Jkleiner wMren. ,In folchen Fällen, wo die Thatfacheii 
fich nicht nach unfern Vorfiellungsarten bequemen wot 
IcU) mQlTen wir es maqhen, wie Muhamed^ der, als ein 
9og auf Xon Galieib nich) zu ihm kommen woUtej^ den 



Digitized 



by Google 



Eotfdilufa fafste) zu dem Berge so geh^a. . Er fah diefe 
Nachgiebigkeit als das gcofste Wüader an, das er je ver- 
richtet habe} aber ein eben Co groi^ies Wander ilt es; v^enn 
e^n Phyfiker lieh entfchliefst, etwas als richtige Thatfachö 
anznerkennen , was zu theoretifchen Anßchten nicht recht 
palTen will« Bei Gelegenheit der Feuerkugeln find der- 
gleichen Widerfprüche der Beobaclitungen gegen die ge- 
wöhnlichen Voffielluogsarten der Phyfiker fchon mehrere 
Mal vorgekommen. So ward z, B« behauptet, es fey un- 
möglich^ dafs Feuerkugeln in einer Höhe, wohl von %o 
und mehreren Meilen brennen könnten 9 weil die Luft ' 
gar zu dünn fey ^ und gleichwohl ßeht mah üe in fol- 
chen Höhen febr hell brennen, und noch dazu bemerkte 
n)an an den Feuerkugeln am 26. Nov* 1758 und am 17. Ju- 
li 1771 > dafs fie im tieffien Punkte der Senkung faß zu 
veriöFchen fchienen, und nadi. AbfetZung vieles Rauchs 
und Dampfs bei dem Wiederaufßeigen mit erneutem Glan*. 
ze brannten« So haben auch Manche das Brennen der 
Mondvulkane für unmöglich erklärt ^ weil die J(!«uft dort 
fo dum» ilt> (den Yermuthungen nach über 28 Mal dün- 
ner 1^ als bei uns } und weil man auf der Oberfläche kein 
Waller bemerkt, (wie denn auchy wegen der fiairken Ver- ' 
dunßung in fo dünner Luft, fchwerlich Waller in tropf- 
barer Ge&alt dort fey n kann ) ; lihd gleichwohl hat man 
lie, alle dem zum Trotz, mehrmals hell brennen gefehe^n. 
So ward auch bekaiiatermafsen die Re&lität des Niederfal« 
kku fe&er Mafien, welche ich im Jahre 1794 deutlich ge» 
nug gezeigt hatte, Ton denMeiften erftweit fpäter, und nur 
nach dem moglicbften Widerfbeben, anerkannt, weil es 
AnBal. d. Fbjfik, B. m. Su 3. J. it$i8. St> 3. U 
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mit den angenommenen Yorftellungiarten 2U wenig über- 
cinfiimmte. 

Herr Dr. Benzenberg^ machte mir gegen das Riko- 
Ichettiren auch dieRinwendung, es könne bei einer gröfü- 
tentheils aus feinen Staubtheilen begehenden Mafle des- 
halb nicht Statt finden, weil dieCe nicht genug Widerstand 
leiden und die Luft hindurch gehen würde. Ich antwor- 
tete aber, dafs feiner Staub juit dasjenigcf fey, was einem 
fehr fchnellen Durchgange der Luft, oder überhaupt ei** 
ner elaftilchen Flufligkeit, das gröfste Hindernifs entge- 
genfetzt > wie man et offenbar an der JeffopTchen Spren- 
gungsmethode ßeht , wo eher eine grofse und fefte Stein- 
maffe gefprengt wird, als dafs der in das Bohrloch locker 
auf das Pulver gefchuttete Sand^ oder auch allenfalls Afcbe 
faerausgeblafen wenden, oder die elftitifche Flüßigkeit 
hindurchgehen foUte> (welches auch unter diq Dinge ge- 
hört, von 4dnen, wie Hamlet lagt, unfere Philofophie 
fich nichts würde haben träumen laflen ). Er hat in dem 
Auffatze diefe Einwendung nicht erwähnt, ich muCs es 
aber hier thun, weil fonft auch von Andern eben diefel- 
be Einwendung gemacht werden würde. 

6) Gleichwohl gefchieht das Rikofchettiren bei 
Feuerkugeln bisweilen in folchen Höhen. Beifpiele hier 
von lind, die vom 26. Nov. 1758^ bei welcher, nach den 
Kachrichten und Berechnungen von Pringle, welcher 
tehr richtig über Feuerkugeln urtheilt, {Philo/, Transact* 
Toi, 5i. F. L num. 26. und 27«^ das Aufwän^fpringen in 
keiner geringern Höhe , als wenigftens Q bis 7 deutfchen 
Meilen kann v^r fich gegangen feyn» Fex;ner die Feuer- 
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kugel atn 17. Juli 1771, welche, (nach den Obferpationa 
fur la phyfique par Rozier^ toin. !• P. L Aout 1771, 
P* 99« ) ''^«ch einer Senkung mit erneutem Glänze wieder 
aufwärts gegangen ilt, «nd wp, nach den Nachrichten 
und Berechnungen von Le Roy in den Mem, de 
VAcad. de Paris «771, p. 66. die geringfte Höhe bei 
der Explofion, nach welcher fie wieder anfurärtj ging, 
j8ooo bis 20000 Toifen, oder etwa 8 bis 9 franzöhfche 
Meilen betragen hat. 

7 ) Die Bewegung eines folchen Körpers mufs man 
lieh nicht fenkrecht gegen die Erde vorliellen, weil die 
Feuerkugeln gewöhnlich in einer fehr fchiefen,, faß hori» 
zontalen Richtung ankommen, wo ^ifo eine gröfsere 
£irecke Luft durchfchnitten wird, und der Widerfiand 
viel beträchtlicher feyn mufs. Unter mehr als 240 Feuer- 
kugeln , von denen ich Nachrichten gefammelt habe ( die 
in dem Werke ül)er die vom Himmel gefallenen MalTeh, 
woran ich, jetzt arbeite, mitgetheilt vs^erden loUen), 
fcheint mir nur die (nach yoigfe Magazin ßir Nä>» 
hunde B, XL S. 537. ) den 11. Februar 1806 beobachtete 
Erfcheinung eine ziemlich fenkrecht auf die Ätmoitphäre 
gefallene MalTe gewefen zu feyn, welche ein Paar Mal 
wieder auf wärts gehupft ilt» Alle andern fcheinen in ei« 
ner fchiefen Richtung gekommen zu feyn, aufser noch ^t- 
wa die Feuerkugel am i3. Jnli 1738, welche nach der 
JHifi. dePAcad. de Paris 1738, p. 36. wohl eine halbe 
Stunde lang foil (als eine rrahre capraßiltans der AI« 
ten) am Himmel hemmgefprungen feyn, bis fie Ikh end- 
lich am Horizonte verloren hat. 
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8) Eine Kanonenkugel vrurde w^gen ihrer grofsen 
Dichtigkeit wahrfcheinlich durchfchlagen ; lie kann aber 
hier gar nicht zur Erläuterung der Sache dienen ^ weil die 

y sneteorifchen Körper bei einer fehr grofsen Ausdehnung 
eine fehr geringe Dichtigkeit haben. Man niufste alfo ei- 
ne Kanonenkugel bei derfelben MalTe zu einem etliche 
taufend Mal gröfsern Volumen aiisgedeimt fich denken, 
und ahdann wurde jQe wohl auf der Luft rikofchettiren,. 
.Wahrfcheinlich in einer beträchtlichen Hohe« ^ 

9) Dafs nicht leicht jemand belTer/ als Herr Pro*» 
feffor Brand es , zu folchen Berechnungen geeignet fey^ 
daran zweifle ich nicht; nur ilt es^ wenn die Refultaie 
auf den Gegenfiand, von dem hier die Rede ifi^palTcn 
fblien> nothwendig, dafs nicht eine |Canonenkngel , fon- 
dern ein leichter, weit ausgedehnter Körper, und nicht 
eine fenkrechte, tondern eine fehr fchiefe Richtung in 
lAiiibblag gebracht werde, 

Nodi einige Bemerkungen zum Schlujfe^ 
von Chladni. 

Zu einer, fo viel als möglich den Beobachtungen ge- 
mafaen Anficht derjenigen feurigen Meteore, von denen 
hier die .Rede iß, muß ich aus Vergleichung der 
vielen gefammelten Nachrichten folgendes beifugen. In 
den Fällen, wo man Gelegenheit gehabt hat, die erfie 
Aukunft eines folchen Meteors zu beobachten, ift es bis, 
weilen an&ngs wie eine ^ternfchnuppe fichtbar gewor- 
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den (wo es doch wohl fchou mag etwas mehr ansgebildet 
gewcfen fejrn )} mehrmal aber Jilt es zuerß wie ein kleine» 
Reh nach und nach entzündendes Wölkchen erfchie- 
ned ; noch öfter aber aU ein oder mehrere lichte Streifen, 
wotnut ßch hernach ein üarker leuchtender Körper zu4 
famniengebailt hat» ^ Allb anfangs fehr locker , Avahr- 
fcheioliqh grofstentheils fiaub- nnd dnnßartig> Vrie aus 
den bisweilen auch mit einer Feuer «Erfcheinung, verbun- 
den gewefenen Stanbniederfälien in nalTer oder trockener 
Geftalt, welche grofse Strecken Landes bedeckt haben, 
zu fchlielsen ift. B^i dem weitern Fortgänge, wo dasSlcT- 
teor als eine grofse brennende Kugel erfcheint, mufs et 
durch viele im Innern fich entwickelnde ^elaftifche flüf- 
figkeiten bla/hnförmig- ausgedehnt werden. Diefes fiehl 
man gans offenbar an dem immer >mehreren Aufblähen der 
brennenden MalTe bis zum Zerplatzen 5 an der Veränder« ^ 
lichkeit derGeßalt des Meteors, indem es bald rund, bald 
länglich y bald bimförmig u« f. w* erfcheint; an. der Aus- 
bildung der Bruchftücke zu kleinern Feuerkugeln; und' 
an derErfcheinung bei dem Zerplatz^n^ wo bei aller fch ein- 
baren Grofse der Feuerkugel , welche bisweilen die; des 
Vollmonds übertrofTen hat, (und bei' einer wirklichen 
Grofse wohl von | oder | Meile Dürchmefler) man hernach 
dennoch immer nur fehr kleine lencfatetide Stücke (wo 
man lie gefunden hat, als Meteorfieine) hat niederfallen 
fehen. Von diefer Erfcheinung bei dem Zerplatzen, (die 
ich zwar nicht aus eigener Beobachtung , wohl aber aus 
vielen übereii^ßimmenden Befchreibui^gen k^nne ) , giebt 
uns, meines Erachtens, ein nicht ganz unangemeffenes 
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Bild im Kleinen eine vemiktelß eines Röhrchens auFge« 
blafene und hernach lo^gelaffene Seifenblafe bei ihrem 
Zerplatz^. Wenn auch ilur vorheriger DurchmelTer 
mehrere Zoll betrug , to lä'fst ße doch nur, indem He 
zerplatzt) wenige kleineTropfenniederMIen. Die Snbltanz 
des feurigen Meteors mufs alfo durch die Hitze (deren 
Urfache in der Conipreffion der Lnft zu fuchen iß)^ 
in einen zähen Zußand gefetzt worden feyn; und ichver- 
muthe, dafs Schwefel der Hauptbeitandtheil fey, wel« 
eher brennt und fchmelzt; und bei feiner Verbindung mit 
andern weniger fcbm*elzbaren Befiandth eilen die Zäh^< 
keit und Ausdehnbarkeit des Ganzen befördert, aber her- 
nach gröfstentheiis als Rauch und Dampf fortgeht. Die* 
fes i& aus der Art des Brennens mit blauer und weifser 
Farbe zu fchliefsen, und aus dem Schwefelgerüche^ der 
. bisweilen gleich nachher grotse Strecken Landes erfüll« 
te. Auch macht Schwefel einen Beßandtheii der Meteor* 
fieineauSy und diefe pflegen gleich nach ihrem Nieder» 
fall dinen unerträglichen Schwefelgeruch zu v^rbreiteui 
der Geh erfi nach und nach verliert. 
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Bericht von dem JErfofg- gleichzeiii^ uhierriomme^ 
ner Sternfchnuppen* Beobachtungen un einigen 
Orten in Schießen; 

Pro£ £BjiND]&5 in Breslau. 

(Ein Schreiben' ah den ProfelTor Gilbert.) 



Breslau den 7. Nor. 1817; 

Oclion feit langer Z^it faftbe^ich, wie Ihnen bekannt 

ift, den Wunfch gehegt/ durch einige neue IKeob« 

nchtangen über die Sternfchnuppen die geringe 

Kenntnifs diefer Meteore^ welche aus den von Hrn«. 

JBenzenberg und mir in;; Göttingen angeßelltea 

Beobachtungen gefchöpft werden konnte ^)^ zu er« 

weitern und zu beflätigen. Da ich diefen Sommer, 

meiner Gefimdbeit wegen, einige Wochen auf dorn 

Lfande zuzubringen £redachte , fo hoffte ich , diefea 

Aufenthalt zu Beobachtungen der Sternfchnuppen 

zu benutzen, und äufserte dem Herrn Prof. Jung« 

*} Verfuche, die Entfernnngeo, die Gefcliwindigkeit und did 
Bahnen der Sternfchnuppen zu befiimineu >on Benzenberg 
und Brandes« Hamburg. Perthes i£[oo* 
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nitz den-Wunfch, daik er darch glekbseitige fie«. 
obachtungen in Breslau mich unterliülzen möchte«. 
Er yerfprach dieles, nod Teranla&te mich dailorch 
sa dem feften EntrchluITe/ einige Zeit den Seobach« 
tungen zu wrdmen'^ und wo möglich noch mehrere 
Perronen zur Mitbeobachtung zu bewegen, Hr. Prof. 
Jaoguitz, der bis zti meiner Abreife in den letzten 

.Tagen des Juli fein Verfprecheni fleißig mit zu. be- 
obachten 9 mehrmals wiederholte^ übernahm es zu- 
gleich) Hrn. Gen. T. Lindner in Glaz zu gleicher 
Mitwirkung aufzufordern , und da überdies Herr 
Felgenhauer^ KaulVnana.und.Kathsberr in Ret« 
cheubach, zum Mitbeobachten bereitwillig war, fo 
hoffte ibh auf einen vecht reichen Ertrog nnferer 
Arbeit. 

13a der erfte Gruäd zur Kenntnifs diefer Me- 
teore fchon gelegt War, fo .konnten einzelne wenige 
korrefpoudirende Beobachtungen von keinem er- 
heblichen Nutzen feyn; denn ob wir von einigen 
Dutzend Sternlehnuppen den Ort, über welchem| 
und die Höhe, in welcher fie erfchienen, wiflen, 
das iß von keinem fonderlichen Wertbe. Mein 
Wunfeh, ohngefahr aZ/e in den BeobachtungsAuiK 
den erfcheinenden Sternfchnuppen berechnen zvl 

' können, war nun zwar felblV durch vier Beobach» 
ter noch nicht [zu erfüllen; aber ich hoffb doch, 
dafs fich hier, wo auf 6 Standlinien beobachtet- 
MÜrde, ganze Reihen von korrefpondirenden fieob« 
achtungen finden würden, und daCi ficK fo auf die 
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fieantwdrttnig mamohtt bisher noch gans anerorler*» 
tcD Fragen wohl rechnen laue« 

ic& theile ihnen diefe Ueberlegungen mit, da^ 
mit mcht d«r geringe Ertrag mir den Vorwurf za« 
siehe, aU hätte ith unüberlegt Zeit und Mühe an 
^inen Gegenfland gewendet, der den Umftanden 
nach den Zeitanfwapd nur wenig beiahnen konnte^ 
Sie werden. aus dem , was ich eben erzählt habe, fe« 
hen, dafs ich wohl auf beflern Erfolg rechnen darf« 
te. Denn hatten Herr Benzenberg und ich^in 6 
Kücbten mehr ala iao korrefpondireride Beobacbtun* 
ges>: gemacht, obgleicdi die Anzahl der ßeobacb« 
tungdfinnden kaum etwas über 30 betrag, Co durfte 
ich doch gewiik erwarten, da(s vier Beobachter, die 
6 Standlinien bilden , in 9 Monaten ^ wo fich doch 
leicht 30 Jßeobachtungsllunden finden mufsten, we«- 
nigQtfus über hundert korrefpondireude Beobach^ 
tungen machen würden, und dats aus fo rielen Be« 
obachtangen fich viel Belehrendes über einen noch 
So wenig bekannten GegenAand ergeben würde. 

Damit das Beobachten nicht zu beibhwerlich 
würde, befiimmten wir gemeinfchafllich, dafs je« 
den heilem Abend hur a Stunden, von 9 bisiiUhr^ 
foUe beobachtet .werden. £s liets lieh hojBTen, dals 
die Abende Tom 5. bis 10. Auguß, wo der Mond 
uns nicht hinderte^ und die ähnliche Periode im 
September^), uns 20 bis 3o gute Beobachtung9- 

*) Bi« auch d^n Bcobacbtupi^fo gewidmel Ceßu Collie ^ tihw 
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ftrinden liefern wurden, und da man l«ictlt ^ Stuii- 
den durcK, die zu genauen Beftimmungen erfordere 
liehe Heiterkeit behält, fo waren ao foiche Standen 
weit mehr werth, als einige ganze Nächte^ in de- 
nen doch endlich Crrcböpfang der Krifte j uiid da» 
durch Mangel an der fchhellen Au&nerklamkeit ein- 
iVitt) die bei einem Phänomen £o nöthig ift, delTea 
*plörizliches und nur momentanes' Erfcheinen jede 
genaue Bettimmung fo fehr erfohwert. 

' Ich will Sie nicht damit aufhalten, Ihneoi zu et^ 
zählen , wie ich ohngefähr die Hoffnung begründe- 
te, die wir uns von diefen fieobachtnngen macheA 
durften. Die Ichon Torbandene Erfahrung liels 
einiger mafsen fchliefsen , wie Tiele Sternlcbniippen 
ttian etwa in einer Stande zu beobachten Hoffen darf, 
wie yiele korrefpondirende darunter etwa für zwei 
Beobachter, die beide Fleißs darauf wenden^ za 
feyn pflegen u. f. w., und daran liefs fich leicht die 
^Berechnung knüpfen, wie Yiel wir von vier Beob- 
achtungspunkten aus zu erwarten berechtigt wä- 
ren. Ich theilte diefe Hoffnungen nebff einigen an« 
derii Bemerkungen über die Art, wie man die Be- 
obachtungen am bequemßen einrichtet, den übri- 
gen Herrn mit, und glaubte fo alles aufs Befte vor- 
bereitet zu h£(ben, 

Uöfere Standpunkte waren : Breslau^ wo Hr. 
Prof. Jungnitz beobachten wollte, und mir Hoff- 

nicht liennlzt \R, weil die vorige fo wenig aofoiniitenid ant- 
gefallen war. Br» 
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n«rn|; mtoiite; da£), im Fall er gebin<kft wUr<{e, 
wenigft^os feia .Amaaueiiüs feine Stelle vertreieci 
würde; Glazj wo, wie wir hoffleni Herr General 
von Lindner ^eoWchten follte *); Reicfyenbach 
Ca Meilen von Schweidnitz,) Heren Feigen- 
hauer'3 Wohnort; und Nieder '^iSahbrunn (iHc^ 
le von Frey bürg, 9 Meilen von Breslau., 4 Meilen 
Von Keichenbach ) wo 20& beobachtete. 

Ich fing am 5. Auguli: die Beobachtungen mit 
den bellen Hoffnungen an. ' Mein Gehülfe, der Ad- 
junkt des Schullehrers in Salzbrunn, wa/zwar un- 
geübt, und ich mulste daher in der Zeitbeßimmung, 
(da er z. B. die Minuten zuweilen erft ablas, wenn 
er alled übrige fertig gefohrieben hatte,) und andern 
Dingen yi^le Mängel hingehen lalTen^ indefs war 
. der Himmel günßig. ' 

Am 5. Anguß beobachtet^ ich in 3 Stnnden 16 Stern- 
Xcbnoppeo , und daruBter 5 deren ^anze Bahn , und au&erdem 9 
deren VerfchwindnngsPankt beltimmt wardc. 

Am 7. Augufty obgleich ich einen Theil der Beobach-« 
tongsteit gehindert wurde , erhieh ich docli 10 gut beßimrate 
Beobachtungen. 

Am 8«^AaguIt2iBeobachtnageB, darunter m gut befiimm« 
te ganze Bahnen , auftferdem 7 , wo tiar der Endpunkt dar Baha 
'angegeben werden konnte. 

* ) Oiefer hatte nichtt Beßimmtes Terfptoohtn ; er fandte mir 
nach Beendigung dee Augufis eine kleine Anzahlj Ton Beob*- ' 
achtnngen^ und fügte die gegründete Bemerkung hinzn^ dafi 
^ man yon einem 76jährigen Manne wohl nicht mehr fordern 
würde. ßr* 
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Am 10. Attgofi beobachteu ich in 3 Standen 45 Stern« 
fchnuppea , 4aninter wyren 19 |;«oze Bahnen befiimml^ und aa- 
fseirdem 11 EnHpiiüL:«. V. 

Am 11. Au^ufi 3o Beobachtaogeo, d« ranter 1 4 gaoEeBah-* 
'nen , aufserdem 8 Endpnnkle. « 

Am i4. Auguft 4^ Beobachtungen. Durch die Gegenwart 
mehrerer Perfonen wurde die genaue BeRimmung gebio^rt, to 
d^fs hieranter nor i5 gut beftimmte ganze Bahnen ^ und atUaer« 
dem 5 genau beftimmte Endpunkte find. Bei allen übrigen konu« 
te nur 4m S|ernbild ^ wo fi^e erfchienen« angegeben, oder hoch- 
fiens der Xheil des Sternbiides bemerkt weiden , wo fife Ter- 
fchWauileu. 

Am i5. Augufi M'aren weniger Sterufchnuppen } aller Auf« 
merkramkeit ungeachtet erhielt ich nur i4 Beobachtnngen ; dar- 
unter 9 ganze Bahnen^ und noch 3 Endponkte. Di« Luft be« 
wölkte fich und idb mufi»te om lc>| Uhr die Beobachtungen ab- 
brechen. 

Am 18. Auguft war es bewölkt \ ich beobachtete nur f St. 
\Und £nh nur 2 Sternfchnuppen. 

Am 19. Augult war es wieder bewölkt. Ich beobachtete 
tine halbe Stande lang , und fah 5 Sternfchnuppen > hörte dann 
aber auf« da ich wegen ^er Wolken weder auf eine korrefpbndi- 
rende, noch auf genaue Beltimmungen hoffen durfte* , 

. Hiermitwar, da jetzt Mondfchein in den Abead- 
Ai]!ndeii antrat, die erße verabredete Beobachtuqgs- 
Periode gefchloiren* Schon am i i.Auguft hatte ich 
die bis dahin Toti mir angefi«llten JBeobachiuDjgea 
genau abgefchrieben und Herrn Prof.Jungnitz mit« 
gethe ilt In diefem VerzeichnilTe war die Recta- 
iccnfTori und Declination aller genau beobachteten 
iSterulchnuppen forgfallig angegeben ; denn obgleich 
während der Beobachtungen felbJl die Bahnen oder 
ihre Endpunkte nur in die Sternkarten eingezeichnet 
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wurdet!) To liels ich ea doch gleich am andern Tage 
mein erßesüülcha'ft leyu, die lo aiigejseichneten und 
darch Numeriruiig bezeichneten Punkte nuch Ale« 
recLa und DecH in das üeobachtungs- Journal ein« 
zatragen. Ich hoffte dadurch , dars ich Herrn Prof. 
JungnitK alle Data meiner Beobachtungen Ib toII- 
ftöndig und £phnell miUheiite, ihn tbeils zu glei- 
cher promter Mittbeilung, theiis vielleicht fogar 
zur Vergleichung und Berechnung zu veranlallen; 
da ich aber ¥on ihm keine Beobachtung erlüelt, to 
benielt ich nun", in Erwartung feiner Antwort| 
auch meine fernem Beobachtungen zurück. 

"Gleich nach Beendigung der erßen Beobach« 
tnnga- Periode erhielt ich von Hei'ru Felgen- 
liauer dag Verzeichnila feiner Beol>achtungen* 
Hr. Felgenhauer hatte zwar meiltent nur das Stern« 
bild angegeben^ in welcbena dieSternfchnuppe ver« 
fchwand, und feine Beobachtungen konnten all» 
nur da za einer ziemlich genauen Berechnung lei« 
ten, wo die Parallaxe fo gro& war, dafa es auf ei«. 
nen Fehler Ton einigen Graden nicht ankam. Den- 
Boch verdiente die Ausdauer, mit welcher er feine 
Zeit diefen Beobacht^ungen gewidmet hatte, mei« 
nen aufrichtigOen Dank ; und ich fühlte mich daza 
um fo mehr aufgefordert, da ich, wie Sie bald fehea 
werden, feinen Beobachtungen allein einige genaue- 
re Berechnungen verdanke, indem unter den Jung- 
nitzifchen Beobachtungen durch ein höchli unange« 
nebmea Mifsgefchick nur foLohe korrefpondirenda 
fich finden, die faß gar keine Parallaxe hatttii. 
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. Herr Felgeahauer halle folgende Zahl von 
Beobachtungen : 



am 7. Aug* 4 ßeob., welche Ton gf bit io| Uiir 

». aa , ^ 

10. 10 , von 10 bis kurz ror 4 Uhr 

11. 20 
13. 6 •) 

i4, 8 , -von 9} bit ii>J Uhr 

i5. a 



S 63- 



Ich nahm diefe Beobachtungen Togleich io Rech« 
nung und freute mich weuigllens einige korrefpon- 
dirende 2tt erhalten^ die ich nachher anführeo 
weirde. 

Unterdefs erhielt ich auch von Herrn ProfelTor 
Jungnitz einen Brief vom 19. Auguß, .worin er 
meldete, ^^bis zum 8. ley kein giinAiger Abend ein- 
getreten; feitdem habe es etwa iliur 4 heilere Aben- 
lie gegeben , von 4enen er nur 2 habe nutzen kön« 
nen, da an den beiden andern ihn fremder fiefuch 
am einen und Kränklichkeit am andern gehindert 
hätte. << Meine Neugier, wenigliens olingeiähr zu 
wifl'en, wie viele Beobachtungen ihm an jenen zwei 
Abenden gelungen wären, ob er nicht etwa feine 
iieobachtungen mit den meinigen verglichen und 
korrefpondirende gefunden hätte, blieb ganz unbe* 
friedigt £rfi geraume Zeit nach meiner Rück- 

^) To SaUbrnan war am 22. Aug. der Himmel ia den mcifien 
Gtyeaden bewölkt and dnnftig, daher ich nicki beobachuc 
baue» . 
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22, , 4 

a4. 4 

15. 3 



t 3ii ] 

lehr oach Bxeslau erhielt ich das Verzeicbnifs von 
Hevra ProttfuDgnilzen*^ Beob)ichlungen, und fah / 
mil Vergnügen hier, (nicht wie er mir am ig. An- 
gxxil beruhtet halte ^ nur atägige, fondern) 5tügige 
Beobachtungen^ unter denen ich rogleich bei der 
erllen oberilächlichen Vergleichung mehrere kor- 
refpondirende bemerkte. Die ßeobachtungs- Litte 
enthält 

Kränklichkeit halber halte 
er immer nur bis lo Uhr, 
und die vier letzten Tage, 
(wie er mir mündlich fag- 
te,) nur aus feinem Zim^ 
mer beobachtet. Die Angaben nennen die einzel* 
n^n Sterne, bei welchen die Sternfchnuppen er» 
rchieuen, und lind daher ganz fö, wie man lie wiin- ' 
fchen mufs. Wie Tehr i& es daher zu bedauern, ^. 
dals fich nicht paflendere Korrefpondenzen finden ! 

Hrn. Gen. r« L i n d u e r's Beobachtungen wared 
iiicht mit einer, einasig auf diefen Gegenfiand ge« 
richteten Aufmerkiamkeit, fondern nur zufällig ge- 
macht; ihre Zahl ift daher gering^), dieBellim* 
mungen find fchön, aber, (was G^h bei fo geHnger 
Anzahl erwarten läfst^) es find keine korrelpondi« 
rende darunter« 

Ich gehe jetzt zur nähern Betrachtung derjeni-» 
gen Beobachtungen über, die wirklich korrefpondi« 

*) Am 5. Auguß 2 Beob. ; «a 7,« am ii,,km |4« Avgofi m 
• jcdtfiik Abtnd «At. . s '* 
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rettj.oder die wcge» der Uebereialtimi^ung i^ der 
Zeit wenigltens in Kechjiung mufslea geapnuneu 
werden. Jiei der £erechaung derreiben babe ich 
angenommen : 

Die Breite von den LSn^eii - Unierfoliie zwifchea 

Breslau und Salxl)run oo 43' 

Reichenbaeb und SaUbruu o 22^ 



Breslau 5i° 7' 

Reicheabach Äo 44 
SaUbrunii 60 49 



No. 1. 



Am 7. Auguß beobäctilele Herr Felgenhauer 
in Reichenbach um 9Ü. 29' mittler Zeil eine Steru- 
fchnnppe nahe beim Arcturus. — In meinem Ver- 
zeichnils findet fich: „No. 3. eine fehr helle Stern- 
fchnuppe; der Endpunkt ihrer Bahn bildete mit E 
fiootiä und Arttarus ein gieichreitiges Dreieck. 
Diefes Punktes Alb. recta =s 22 1*, Decl= ai*3o^« — 
Nebme ichl}ei derReicheubacher Beobachtung den 
Arctnirus felbft als den Ort des Endpunkts an, fo 
war dort Alb. recta = an*' So', Dec^l. =; 20*. Hier« 
aus ergiebt fich : 

De» Ortes ^ wo He im Zcuitb ibnd 
liin^e , weltlicb von Salzbrnna :;r ^^' ^' 

Breite, wenn icb rech- l Keichenbacber Beob. ^^ 5o 39 

nc na^ch der t Salzbrunner Beob. = 5o 4o 

Bühc der Slernfchouppe t Reielienbacber Beob. =z 8,aa f eogr. M. 
über der Erde nach der ( SaUbrqnner Beob« = 8^16 

Diefe UebereinAimmung zeigt, dafs die Beobv^ 
«ohtung wohl ohne Zweifel dierelbe Sternichauppe 
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betraf, «i4 1I46 6e swifidiw iie^Ain^«4iMa and 
2JbAeM<6 im Zenith Itamd^ ). 
No. a. 
Am 7. Aug. No« a.y der Reichenbacher Beobach« ^ 
langen, umioii. a5^niitU.Zeit: ^^eineSlernfcbnup« 
peiiber der Krone /^ gehört zalammen mit No. 6« 
derSaUbrannerBeobachtungeoam 10 U. ao^ wahre 
Zeit: ri^Ap kleine Sternlcfanappe, ging aittwäria 
im Pege1ii8f yerfohwand in Afe. rec.s3i7% Oeol.^ 
170^ 3a<. S^tEe ich fi^ im Aeiahenhach a Grad iihfr 
dem fIeU<^;in der ILroiie, fo ift 

. des Of ts^ W;0 fi« im jK^oitti T^rftbyTMd» 
Langt^ weltlich tod SaUbranil ob o^^ 7' 

Brfitc M«h Otri ^««'»«"^- ^««*»- « ^o* ^' w'' 

( Salzbranner Bcob, ss 5o ■ 43 iS * 

fiBheiiber der Erde ».ch a.r P*'*^^- ^•^^' «^ ^>9* 
• |SAbbr.Be«l}. AB «,94 

Sie Aand aUb ^wifchen Obarlottenbrom», Haaadorf 
and Jaueroich im Zenith | and mu&te^dort bedeu« 
tend gröGier erfcheinen , ala ich fie fah ^ da fie y^n 
mir %8 Meilen entfernt war» i 

Aam. Diefe Beohtchiiuig t^i «ndi » iiii» fch^tt die (eftiifi» 
mangcn bei fo nabeyi SttmfefaAoppea w#rd«a, wtna di« 

'*) Idi-babe hier und bei den ibafteta folge&den fieoliecfctnii'* 
- (Sca;Ba/ch 0<rrn Dr* Giber's Formelti geteebiue^ (dir^fisb 
in Beii£enber^'6*Bertimiiiung der yeagrapbifdifp lii^j-q^ofBh 
Sternfcbnappea S. i56. finden. Dort muls man sucb nacb* 
feben , wie man den doppelten Werth der geogr. Breite nad 
' der n^e ubir der Brde erbllt, and wiefern dlefe doppelt« 
BtftbbiiihM^ ^nigc»mAis4n« 4hII>^ II» d^ 
t^vffeTjj^idMnd ani^kieaae^i jir. • 

AiuiaI, d. Pb;fikt B. »* 9%, h h t«i<^. St. S. JL 
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' SlVtfdlinie tttchetveMkltt» firof« ifi ; defm haitl&^^h Mth.dU 
Didit gaos genaue A m«l^e >4^*Ecif^ciiI»«c|Mne Bt^lNittbtQii^ 
Auf 1^ über dem belleu Stem in der Krone oder mit diefem 
felbit MfammeDfalUnd afigeDeUt, fo hätte das in der Beltim- 
, znuog noch immer nicht fo viel Uiiglcichhcit gegeben, daft 
man aii der Zufammcoftimmung der Beobachtung zvreifcla 
tötfntfe - 

..... ^No.. S. r:. i^ui. : 

Am 7; Aug. , .Bf o. 3.' der Reicben6* fieöfaaohtot)- 

gen, 10 U; W ntiULZ-: j, eine St. zwidtk^ttdbr Kro<- 

ne utid Ärctaras/^'fcheiQt^wobl zaGinimec sa fKm« 

men , mit No. 9. d«r Sallribruuner B^i^bä^taDgea» 

doch weicht die Zett-Äng'äbe lOU. 4S^ w.Z. nm et« 

was ab.-^ Die letztei^e Beoj^achtiing giebt dea Stem« 

fchnuppen-^Anfangs|}junkt in Rectafc« s:'342^ De<d. 

c=" a4^i Endpüpkt in Rectafc. =353^ Peel. = 18' 

3<y an; aehme ich daiBtt die Keichenbacher Beob- 

'adbiiuogy.welcfaedtifi'ßiftdpaiikt etwa in aai^Rect- 

. afe. und :ai*^jSo^iBetk. fet^t^ fo ergiebt fich; 

* D6f O^t»/ y96*&6 im^ Zenith verfchwand ^' 
Lange . . , :s± ii|Hin. öfil. tteiSilftbrimB 

-IJreiU iiatOi der I **^*«^***' **^'= *«•*** ^^^^ 

Höhe iiber der j Reichcnb. Beob. =r ö>76 Meilen 
Erde nach der|SaUbr, ^eol}. ^=: 1^49 

JQiefe V^ifehicdenhdt der Angabe ift etwas ra er^i^ 
heblicih^ indem die Geficiitsliniea in einer £ntfer- 
nung yon etwa i Meile .bei einander torbeigebea. 
Bie Beobachtung l;ann,,allb^ nicht ^la.^c^il^r korre« 

swei.-fc^nahegleichsseitig-erfeheittejkteMftMre. . 
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• No. 4. • ^ ' '=. 

Am 8. Aagaft^ iim idh 3S^ if^ üad loi^ 39^ »V^ 
hatte Herr Felgefihaner sweiSternfehimppet]^ bei« 
de liegen deik Arctttrii» aiB<< beobacbtet« Ver^ 
BiutbJi^ fiimmtJiiannU üherein meioe Beobuch« 
tiiogum lOk 35^ Wahrer Zeit: ,,eioe kldoe, Btid« 
pujikt in Beetalb. =: 009% üed« S»' 3o^;^< abei* dea 
Arctur felbfi kann taari.Qicht als Endpunkt atinth» 
meo 9 Indem alsdann die Gelichtaliniea- fich nicht 
Cclmeid^Q. Nehme, iefa ohngefabir' ao5 Gr. fteota* 
Xbend . für die Reicheabacber Beobaehnang ^ fo" w«& 
die Sternfphaappe elw« 3 MeileiiTOii^der fode enlN 
femt, und mochte beiHirfchbMrg im Zenith Aehen; 
ober unficher bleibt «diOtKorrelpoiidenz-immer, 
▲»ni. An di«fem A]»«itd; 4«» & A«gwA$ traf e» fick Anfangt 
naglacklicli > da£i in der gtnze« crßea $^tunde H«rr Ftlgen- , 
liauer den öftliclicn Himmtl beobac|itete , während ich zu-*- 
fiiUig mehr nach Weßen fah} Yfir konnten alfp nicht diefeL- 
bett Stemfchnuppen fchen. — tJmaoU. 217' u« loV/nH* inittl. 
£«tt iah Herr ^F, 5 Stemfchnuppeiain einer MJnnle} ich Tab 
iU& gf njitt SU dfrlelbfA.vZeti a 3tctnfehntipp«u , ^ abet ei 
ift keine korrefpoad«r«nda d«rttnUr. 1 r ]^>aiüflen alfo nm die-« 
fe Zeit &Stenirebnappe&;^ zugleich am ludlicken Himmel 
erfchieaen feyn. •*- Um )qU«43' laittl. Zfit finden fich bei 
Herrn F* a Stemfchiiiippea ^ und 1 gleichzeitig bei mir; ea 
lifat fieh aber wegen nicht \(>lKger Sciiärfe der Angabe nichta 
«ber die Korrefptjtfste» e^ttfcbeideo«''' Aehiiliehe ÜnÜcher-' ' 
.hiaV findet noch M ilaigeii ftiobiiMktattgeftlStatt; die ick' 
. deibalb gar nickt «afül^ta/iiüi.^,« : . >. 

Am 8« Ai^|i»t.>ift 'N4K'i9. 4«h/|Uidbenbacher' 

X: a 
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mit der Salzbrunner Ne, ao«^^ doch miidtte die Zeifr« 

Angobe ioi> 49^retwA8 zu Tpät nacbgeleliea QiKi no- 

an &yB> wofür ich wegen: der. 13 ngettbtbek met« 

ms Gehulfen nicht büigen Juuin* flerf F; fth fie 

y^aua dem Adler fddlicfa <« gcfan; mir erfehieadtefe 

Jelir Tchone £terhfdinuppe , welehe gröber ab In« 

piter war 5 einen Schweif hinter fich ließ and bei« 

nahe gerade heitinterging^ in Afe* recta ss i83^ 

3</, DecJ« s; i3» 3(/ nördlich, und gingToh^da nach 

Are. r. s? a68* M^ OecK s a^ fiidiich , wo fie ret* 

Ibhwand. Auch mir lag alfo ihr Anfang)sp^nkt ,im 

Adler^'und diefnraUajLe kanoHe folglich mir mier* 

lieblich feyn. 

Bei einer folcben Beobaobinng fehlt eis^ tnmal 
da Herr Felgenhauer ihre&rörse nicht bemerkt^ An 
allen Mitteln, nm die 'wirkliche Uebereinfiimmung 
der Beobachtung zu prüfen, und wir müITen uns al- 
io mit der Bemerkung begnügen» dab, wenn wir 
% bis to Grad Parallaxe auf di^er SlandUnie Ton 
A Meilen sugeßehen, ihre Entfernung Ton der Er« 
de doch i5 Meile« und darüber feyn mtilste« 
No. Hr 
Am 10« Aug. fcheint Hrn. f elgenhauer's No. 9. 
mit meiner No, 3. einerlei zu ieyn. Herr F. (ah fie 
,,TOn der Krone herunter << 9^0, beftimmt aber 
den Endpunkt nicht} meine Beobachtohg beßimmt 
nur den Endpunkt in der Sehlange, Afc. recfas343% 
Decl. SS. f FüdL Nehnsie ioK nun an, dafs Herr Fi 
ddh Endpn'nktgeraAe tinter der iCroäe fah, io bleibt 
kftineand«fi»fiM4ctonn^'JM)H|/al8 die Beftiinmuoit 



Digitized 



by Google 



des Asknttllii der Krone, nhd die V^rWa^ung 'dtA 
£» 4)efiimiBt«n AsiNitttlieiiir den ßwdp^eikl hAtrntU 
tier Angabe« Darelie fiodel fidi, idaft die Stetfll- 
ftUauppe Indlieh rowSofmiziar imZemtb ftehen und 
4i li.tiüm b6eh Üym mochte. , .^ ^ 

AiMMu >£§: finden ficbr;fln iHtfim AJbend nodi ;«lret 'BtoWdi^ 

TieUf|<^t koffr«lj^o»dtr«tt j^. a)>er ¥regeii Qbfi^düielikttt d^ 
AojBfab« • kein« Bmcluiaii^ «dUiTeii. 

No. -y» . 
Am 10. Aug. muft men Herrn Prof. JangniW 
jBen> Mo. i»9 nm gdJ^Si^ wehre Seit JmSlernbilde 
Fdedriehs * flhre , Mil dor yon mir umg^ Uv Se'-ee^ 
gemeüklea (JNo. .^ meifies Verzeichniflee) wohl 
ficbei^ferkorrefpondtfetid heilen. Abroach meine 
A-ngabOy defii der Anfengspankt in A(c. recta 344^ 
Ded. 4o^ derEndpnnkt in Afc. r. 35i<'DecL43'' teg, 
ietnt dte^Erfclieinuxig in da« SterabildT Friedri<$hef 
.fihrfe, vbkd Iblglicli; heUe diefe Sternfcfannppe nichi 
hliarftehendePerellexe, um ana dfr Angabe etwee 
anbereobnen. . . ^ >.,.«. 

No. 8. 
Ann iQ. Ang. beobochiele' Herr Frof. Jungnits 
( Noan;>.am g IJ* 34^ eme Sternfchnuppetlinka Za« 
benelgnbi ia dec Wage. In mMoem VereeiehnilEi 
ill No. lOk 9 U. 36^ y^eioe gro&e^Sternrchnnppe iä 
der Wege^<< ohne «nähere JBeßimmüng. < Bei Uni« 
Felgenheuer No. &(9U.4i^mittl^ Zeit (alfog If. 
3& wahre Zeit) ,,eine Slernfehnoppe 4üradereefau 
irom,Jiq[nt«r«^ --^ Diele drei A;ngM^ ich^ineo» 
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Angaben FdUtJangitiU^ «niA fiaifMhaaev g^aiag«« 
kitt£, udta.^it»^ RjMsb^üung 'dtfrtfoiimi^gcGiiideiiu Aber 
wean man die Reohnimlf TerfiieHly £»-'^Sttgt "ficlii 
4iiCi* ein^e det^ fieftiiimiungea ^rkebltehe F«hi«r k%» 
htn müfii ^ ofcr -'daKi 2ii^ei SterrtFdhiiap{H&n in der* 
felbenGie^ehd erfchieneii find: Man findet h&mlieh, 
dab die angegebenen Gefichulinien dirergiren^ fiatt 
daft fie conrergiren falHe«*^' 
^i ■ . • ' ,' 'No. 9* •* - -' •' ^ '■' 

Am 10» Auguft beobacbtete' Herrr ffF^ErXaiif«« 
üite eine fiternfoiinuppe um 9 U. 3^^ i^^ ifaike Torn 
iAvetlirus^ ^gefgen NN W» gebende Mein^Vecseiebi- 
iuiii balnm 9*17^40^ eine , drillet ^Grofis^y vom Aasctnr 
tiie^erwärt«)-An&iig8paokt inr' Afe. recta ss a&3% 
f^ecl. =r air* 3</. JDiefe Beaifmntiug trifft lb nahe 
^nit jener Angabe jsufamauei^^ dafv din^naralfaae 
ibeinahe unmerklich i$« Nelimelicfljji. die i%ridi«XA 
's: a Grade^an^ ib^haktfr.'4^/.Stfi^ror4hiia{ipb ge 
80 Meilen Höhe gehabt, welches 4eitmelic iß^ ab 
wir bisher für irgend eine gefunden haben» 
: '"' > * ■' 't t ; =.No4: %a. .'i «i i. ■ 

«V Am io.;^ag«etfcbienvum 9U. 4i^eiaeräiieirsfaa 
fchöne. Siernfohnoppe ^ die wohl eine kleide iFeuer- 
kngel heileen ikonnte« Meiq. fieoba^aoga« lbm> 
Aal .bemerkt: darim Folgendes: ^^äie jiberti^af die 
.Yieotts an foteiltbarer * Grafi» y <^lietti eioen la^igea 
iSchweif liinter ficfb^ und gegw das EndÄ ihrer Baha 
)ä!$lA fie £itiik«%jytaris€k» dife feh«- baid^^ i^Jmgtiahr 
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oiM^e£iiiekftgi|iiitt,iiM 4<ii;:4ra SAerMD>ün A4i l 

Fraf. Jiuif[«itf>«iiM giAb «Mb iAnfaby^uiy^ti re^bt^i 
TOS ^/ «xldi • .db») A4l»iKAli«. 7 iB«t*iMrnni9hief% nbo^ 
acbtung oberfläoblich i&y fo wagl» ich fiicb£ji^tf«il{i 
eine RecbaiiDg sagröMeo»'/ Den Endpankt der 
Biditf ataitbi ibh.Td>«i|päah IgeiibfL aefa# über7#^ des 
Wuleräkehoi befliiiii^^^ebflrfmiier«ibfod£:tlttng- : 
niüiJBeibMclitAng^o^Mfc «<edte itiUe Aiob^iuig dftrJUboV • 
iiöGli>i|Nr.JiiidpBii]&t^^abgegQtbeji» * - ^^ '\^i r.i ;.*'. 7 

Am 10^ Aug; 9 U.'!56i''£ib: Henri Pffo£ dweideil 
SterDfchnappe über a deBAWinbocks; icb Tab um 
ebea4ie;^äetne'/»dt^ ich niwiöberflXGhlichin den 
IjläcnfBfc. desr Steinbocke angteben konnle. Alfo ; 
atieiiniejji- dhnte erüebltöhe P^raUaoce.' -^ Nehoie ich ! 
!^^andliijteAnvii^wJire£e ütier flOöMLeüeiki Entfernt 
uad 90 Meilen aber fler £rde gewefen« 
Mb* 13/ 
'"■Aiam ib« Aug: 9; ü. 5^if mihHlHwh Kröf. J. 
JöaraAbenie'Sternfirhiiuppe dicht bei fii^lder'^roleett« 
Bäredf« t.rMeine Beobedhtaog einer gkiah^eiU^eBt: 
SCemfirfiiAifppe gtebti.dflii Eiidponk^-irt-^iOdl^Crad. 
K^ol41a;/mfeifl 5a^ Oed. , d4$ iH cbealbU^4jebt bei ih. 
dee^gvöfae» Jürmi. . {Alfb aberinaia- 4tttekh#cbft an«i 
ei^hcbHohcf VarnUas»: f • ; 1 

Am ia Aug. lo ü. 04' hat Herrn l'ref.J» Jow« 
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naleioJBr: Imßün Sem^iJlN) (>iiiRWvAfobMhtitiig %t^ 

OtotiiiMlio M to* fiiili^ 4^a fiaip«nkbiii. A£fo 
reota sQ4t% J>Mli a i69 J<t( fiUGcfa. IJpr lelsli» 

Siorptms., umI« 4m BftrMkaa» ^illW Mmk iiitr isin« 
«rh^UicIi. - . '• - • ,^': !'• 

Am %a« Aug. mU^ fkhM^FroLh «tetAuim 
Btat«rfalMi^dtsgroi0eii(Bi*en)if<iiDd ebttfcdAlmgi ret^ 
feist fie mej»« gitaaaect« Aiigvbe, 4i^ dkiA Atifiiligs« 
punkt in 170» Afo. r» imd M^üe^l^ d«ti^BiHl|ii]Blit 
in 1810 3o^ Afo. r. und 4o^ 0«tl. befiimmt. £s li&t 
ficli •!& «Mb bicrnidils Sktu^is ableifeow 

Am II. Aug« beobachtete Htrr.FeigiBftkafler 
9 U. a(/ eine Sternrdmiippe i^ehtiva^i Aafitdtf^ 
ich eine in der Wage« Die Angaben dfin&ii^r bei« 
de sa oberfiäcUtclii um ^e Seredmimg «a er- 
lauben. 

Am 11« Aug. 10 U. 37^ Ihk Herr Felgei^fiiuer 
eine neben der Krone herunter gehen; TermulhUch 
diefelbei db ich im Heroalee ohngefihr in Afe«n 
8B a4i% Dtd. =z aa^ fab» ü^ O^nS. nicMangiebt, 
ob rechts #der iinkiiiron der Krone herikiter» fe?^ 
l^ine firhe^re Reehnung mögliiDh. firfehiett fie ihm 
reehis yon der Krone, fo mochte fie 8 Meilen Ton 
der Erde feyn, und in i?bAenel6 ohngefiihr im Ze- 
dithfiehM. .: -^ 
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Am VI, Aog« 10 U. 56^ fail Rtrt F. due Sterti«* 
Tchiiuppe an dtr Kjpone; mir erlchien ditftlbaltti 
H^itcalea^ and ihr Endpunkt lag in ai58^ Rectal^» 
tind 3)?)3(/ DecL Obgleich Herrn F. Angabe nicht 
gefiaii iS^ fo werde ich doch nicjbfc yiel febleo, wenn 
ich^ ^fc; recÄa = qfja«^ , Deci. st. aS* JQ^tJie. £a ver* 
Aeht fich Tcn felbil| de£i dabei far fiojge Grade 
Irrtbuni nicht au bürgen -tf^ AIMann ergiebt fich 

dft Orten y wo fic im 2taitk tftCchwttdf ... 
Üog«^ wfftlich TOn Sabbrana . s: a^' 

Breiu «HS deri »•'^«?*^? »?<^»>- . s= $o» 45' ?5-# ' 

\ SaUbr. B«ob. , rr 60 46 37 
Höbe über der j Reachenb. Beob« == 4,4i 

Erde nach der ( Salil^r. Beob» ^^^ 4^79 ^ 

Diefe Uebereinftiinmung fcheint die wirkliche £or« 
r.efpcmdmiz hinreichend zu beweiieii, und %eigt, dale 
£e swifchen Weifsbach nod Dittersbach im Zenilh 
itandund etwa 5 Meileil hoch war. 

Aiim. TTater'den Beobacbtlingen Tom 11. Aug. kSnnleti Tiel-* 
leicbt zwei von Herrn Prof. J. beobachtete mit deaeii des 
Herrn P. korrer^oadiren ; aber da die Angaben niehts mit 

^ Sicfaerbeit fehlie£ieu lalTen , Ca iibergeb« icb fie. 

No. 1%. 
r Am 14* Aug. ifLm 10 U. Sg^ miiU. Zeit beobach« 
tete Herr Felgenhauer eine Sternfchf^tippei die auf 
den Aretur suging.^ Unter meinen Beobachtungen 
fcheint hiermit die um loU* 3^^ zn korrerpondiren, 
deren Endpunkt in 270*^ ftectafc. und 11^ Oecl. hg» 
Mehnae ich für deix.in. Reichenbacjb.' beobachtete^ 
. ßndpunktdep Arctar ielhfti foiß . t 
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dM Orti f wo £• im ^^cntUi T«i|bl^«ri4d^ 

, ^ ( S«Ubr. BeQb. . ».V,^^^ 7^. 

Hislie über derf Reidhenb. Beob« " ' '?=: ilaS ' 

ÄMä nacb dc^f * ^klibr.'ieot. :* * *" - >= (y^yj ' ^' ' 

e^«i^ nichr'Atnderfiek ; aW bei iler nur öbertfKo^'- 
H irhiftn' OrUblAimmangMile» Ht^n Fefg^htf^Fifti 
6^ wenigfteii» ikfoglictiy dars Beidi^-Bl^bAGhtar tinl^^^ 
lei Sternfcbnuppe giBfeheii hfat'en; • ' - ' - ^ 

s Aorn. Unter den ubrigen^ffnde icn keine ^' die korrefpbntßren. 

' ' IJi^ iiidell ntblitt zu ^bergcÜeo , vniU Hcii folgend« Ytrsün* 

choDg »wifchea einer Beobacht^mg v'qq Herrii JungniU und 

«iner Von Eerm Felgenhaner nocE' anföhren , weil e« Teyu 

lunn^däfs bfeideQeobacbtangen einerlei Stemfcbniipj>e znin. 

*^'' Gegt^nliande batten.'-^ Am 'ix Ai^güfi nm i) IT. 87' | iah 

*'• • ]I«rr Prof, f. eine 3c«rnfcbnup|^e> i^^'finlii Vo» « dH- Ktoie^ 

^' . g«86f> f ^^ ßjßblapge' EtL gfihtivd. . Herr F» lali np» jt^m di« 

;SeiK ieine gegen d^n Pad«r im.gfj^iieül S2re|k ;ti|, -^ Di« 

^^ .|«U(tere iUgab« nmfa&t einen ^xf^tu^ßfuim m Ulmmplfio 

^ , dfi«.man 1im,6 pdiirSGrrfd and; mebr.pngewir^ blei.bc, Ijieh-^. 

. , ^p\<i\ »70* R«c'*A^» n»d 680 Decl. an^ nod^daaa Herra J, 

gute. BfK^i])^ttn|[ iQ aß^'" .^^^V^^fr !^^i^ ^^"^ ^^hp ^^ '^^'^ 

giebt ficb 

des Oru , wo fie im Zenitb fiand , 
' Xang^j Weftiicb v'o A -Breslau ' * ' '' * ' ' ri^ '"•^aj*' 
■ Brejie «ui Äi,r^ I rfii»,»I.«er B«!*. ! ' ä fci^U 5' ' 
» . ' : (s..»eiiJb«nb»Bt8ob», ,; . :::tt.?^ •:^' 

^ ^ HpM ^*>«'^,,^«'ui, Bjeslaner B^ob^ , : • ;=? ^i Meilen 

, E^de aus der . \ Reichenb. Beob. =^ i>7 Heilen 

''Die angenommenen 'Ge(icbtslinien gehen alfo weit neben 
'* iinaiiäer iörbl^.' '^£s wäi^ MÜthin^K mSglieh , dab 1i(«raii 
^ 9iiir die -tTnäcberiiJiik' der' VmÄi B^lUtakiU] Ag ^SoliÜ^ «fbti | 
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Refut t a t e. 

Iah tbue yi^l]^i<;ht Vorecht^ 4a& ioh Sie un4 
.die Lefer der AoQa^ea^znit einer Xo weitiänfig^H, 
Erzählung diefes. grdbtentheib mislungenea XJn^ 
t^nebffiei^s unterhalt^.) «ber bofipen^iich bat je« 
der. die fiilligkeiLy.au bedenken,., dais man naph 
h erheblichem an^ fieobajQhtaog und Recbnuiiij^ 
gewendetem Zeitauiwande doch wenigRen» den ge^ 
riqgen JSrtrag,. der £ch gefuyaden hat^Y^llMfidig 
.aulf abebalten wünfcbt* ,^. . 
^ . Zuerft zeigen diei]e,Peobachiapgen doch abefy 
^nah^^.dals beiterje Sommer- und Herbfl-AbeiAd/9 
ge.wöbn^ch fo reich an Sternrchnuppen .find, da^ 
;iian. feine Mühe immer reichlich beipl^nt findet^' 
Wenn 5 Beobachter an, yerrchiedenen Orten iipj| 
gleicher GeAindheit, gleicher Auadai^er, und glfin 
eher Genauigkeit beobachten, und,fich in Staodt 
jpunkten befinden, die a bis lO Meilen aus einandsf 
Jiieg^;i,, fp erhi^ltei} fi^ gewiff eine, überaus, gro^ 
Zahl korrefpondirender Seobachtungen. Oocii 
^enih ^n Mal jemand fo ;gläcklich w^'re, di.efe JBe«* 
obaphyipgen ganz z^reckmaTsig einrichten zu kp% 
.Ben,F fo müfste er an jedem OcißjBi^i^BtobAQhi^^ 
wenigj^eifs ha^en , damit der eine df n nördiicl|e|i{| 
def pndere den fudiicbein Uimniel ifw, Auge üü^ 
könpte^i.ujid damitJo. die Zahl df|ru;^b^merkt ble^ 
j^eaden.^ter^ij:clipiipjp^^ mög|ich4 v^yHi«rt, MJb' 
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if. Kfionte man. ein Mai ib triel üch^t% «ndM&U 
ge ßeobachtisr zafiimmeii bringen , diJs. fett keine 
der erfoheinenden, Sternf^hnuppei^ unberechnct 
bliebe y fo würde fich manches Kefahat ergeben^ 
und man Hätte dann yielleicht in einigen Monaten 
den grö&ten Theii von dem , was Geh hier nwthe» 
matilbhbeAimmenlaftt, erfchöpft» 

. Da(s zn weilen fo viele Stern fchnnppen fafl 
gleichzeitig erlcbeineni und denn wieder eine Paui« 
£1 eintritt, hat fich auch jetzt wieder beftStigt. Da 
diefe gleichzeitigen Erfcheinungen vermnthlich ia 
einerlei Gegend entftehen, fo liefse fich Tielleicfat 
fragen ) ob etwa |in einem Abend überhaupt e/#ie 
Qegendder Atmofphäre reicher an Meteoren ift^und 
db etwa 'zur. einen Zeit die niedrig ftehenden^ zur 
andern Zeit die entfernten Sternfchnuppen in merk- 
lichem Grade zahlreicher find. Fände fich das, Ib 
konnte man rielleicht eine Verbindung mit unferer 
Witterung auffinden, und wenigftens von den ia 
den niedrigem Lufltfchichten erfcheinenden Stern« 
fefmnppen liefse fich Termuthen y dals fie, zahlreich 
ierfeheinendi Verändernngenin der untern Atmo« 
fphare bewirken könnten. 

Es mülste fich dann doch auch etwas zu Beanl- 
Wortung der wichtigen Frage ergeben , ob es ganz 
ein und dalTtlbe Phänomen ift, was fich in 1 Meile 
und in 3o Meilen Höhe zeigt, oder ob fich charak« 
feriftifche 'Merkmale angeben laffen, wodurch fich 
4ie nähern Sternfchnappen von den, entferntem fo 
tiiif erfchelden I dal^ vitLU fie ab ikrer Natur nach 
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irietfeliied^n anf^heh dürfte Ich g!äal>e', 4ftfs'^% 
Fragten , 'sonifil b^l der Ungewirshelt nlier die Vr^ 
* Ibche der Verander bti gen in unrerer Aimorphare;^ 
wohl widilig genug find, um'tio Mai eJnu voUftan^ 
dige lleih^ voa Beobachtungen zu veranialTen) and 
ich wünfche nur, dafs man die Beobachtungen nnt 
dann auternehme, weqn fie mit fitherm' iind Tol* 
Jig genügendem Erfolge kennen unternommtA 
werden. . . . , 

Einige kleine Beiträge zu Yerv^onkomtnnnii'g 
nnferer Itenntnifle liefern indef« doch auch diefe Be- 
obachtungen. Sie zeigen, dafs allerdings auch 
fchoQ in 1 Meile Höhe Stern(irfanuppen erfchei^ 
iieA;*eine Behauptung, die ich aus untera früher A 
JBcöba^äituugen nicht mitSicherheit fefUtellen konii^ 
fe, da nnr eine einzige Beobachtung Vorhänden 
war, die eine fo geringe Höhe angab, Eiiie titfl 
wichtigere Erweiterung unterer Kenntnifle fcheint 
ea aber zu ieyn , da& lieh hier Sternfchnuppen fin« 
den, (No. 9., No. 11» und mehrere], die vermuth« 
lieh So Meilen und darüber von der Erde entfernt 
waren* Ich trage zwar Bedenken, dieTes merkwüt^ 
digeRefulUt fchon jetzt als völlig begründet felbä- 
fiellen, da bei einer oder 2wei Beobachtungen theiU 
fchon die möglichen Beobachtungsfehler die Ent-* 
fernung grölser ergeben könnten, als fie wirklich 
war^ theils auch die MÖgh*chkeit, dals zwei ver^ 
fchiedene Sternfchiiuppen nacH parallelen Richtun« 
^en gefeheu wurden, nicht fo geradehin kann abgd-» 
laugnet werden, lüdels läßt fich doch aueli kaaUi 
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fß^^üieäf, d«lf man Ton einem granrameit' üiftge» 
Xchick.fa foUte gelaafclit wfrden, dab man swei, 
oder mlmchr vier oider iimf JBciobacbtangen va ha« 
ben glauhU), die aljle fur eine Entfernung von 60 bia 
80 Meilen eu fprechen Ibhienen y und dennoch- hieiv 
in eine Unrichtigkeit läge. 

. Aber find diefe Entfernungen richtig,,, dann 
wird doch 4aa Phänomen der Sternfcbnuppen noch 
immer merkwürdiger , und man möchte dann an- 

^ i^ilgen zu fragen > .ob fie nicht vielleicht eben fp gut 
in :Ent£emnngen ro.n mehrern hundert Meil,ea bei 
4(sr Erde vorbeiziehen könnten. Welche merkwür- 
dige SchljüITe über^die Grö&e diefer Feuer bä|le^ die 
JUäng« ihrer Schweife^ die 8chneliigkcit> ihrar JBe* 
wegung fich hieran knüpfen würde ; davon willJch 

' jeUt nichta lagen, 4^ ich 9ß für nöthig hälfe,. noch 
•rß beßftUgenda Seobaohtungen zu erwarten. 



{ ■ 
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• . . . .-^ ■:»'.:,::■ ■.:,■■ ; : 

yon d«m 

Bergkomiinonsrotli yon Busse zu. Freiberg.^ 

.(^ietreff»uji ein; n«)icjrlAc]i ju Eiig|«nd. a^f^iijfri^ UMtompp^f^jWi^Y 

.andeftt Rcif^rp^nftari fin n«ae» D^tajofui^fiitilici G«leak; di« 

^ncvjern' JIfffihoden des Sprengrcluer|i«n» ; - die Augsb«rger (^lai* 

fche ^ünxourkj nnd deu parädpi^en Wideriiand der I^uft , 

in einer langen Gebläsröhre }• 

, . Ek^ BrifC «p.dfn PrpfeiTor Gilbot.^ - ' 



^ \ ■ ■ ■' ' ' ■ ■« ' • . * 

Scboo Vor cin]g«ii']tf.Mat6n iMtten/Sie, kuHikg9t 
'elwteftcr Freiitid,^tiikfa au%eford«ny dais ieb^ naoft* 
i4«m Ibit 1806 To manches 'üA»er <K« loclcere.fitietf 
magderfiölii^läehar in Ihvo<ti<;^AiMiatenf verhaodiMt 
^iey^-auch ein Mal meine Meinung, darüber medap« 
um ibittlieileti- idödtte. Oeiunder und heilerer all 
j^mials kehrte .«ch^'&seilti^h' ; cliefea Mal , v imd diefea 
*Mal yoB den j^ch^aoteer Alpen f^,sii.JxietaerArbtiit 
suröck ; aber ex itinere redux /actus — Sie willeAi 
'^ii^ mmi ailerltitdanti inoraiifindeiij|iflegi ] Vor a^ 
4em ««der« ttüuftii.inich nwiii« irorsäglicha A11& 
«tterkfamfceiliaitfDiaii TW lY^iUinXän in JBpglMA 
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maerlioh abgekttsmLea.£ariMiifiter gftirandU verdeo. 
DerHr. geh. Finaiusrtth Blade in Dresden hatledie 
Befchreibuog delTelben «as Thorn To n's Jnnals of 
Phihfiphy des vorigen Jahres überfetzt, und die 
Bearbeitnng dieCes Inftraments dem Herrn Miin«- 
Hieitter St u der anempfohlen | der iia^h «meiner 
Kückkebr fich mil mir darüber befprach« 

Nicht nur fehlen es mir der Mühe werth, nach 
«Her Möglichkeit auf eine leichtere ^ dauerhaftere 
und wohlfeilere Vorrichtung diefes, in Hinficht fei- 
ner Kürze änfiierft wönfchenswerthen Barometers zu 
denken, fondern die gaiize Gebrauchsmethode und 
die davon abhängige Graduirung delTelben mu&te, 
nach «Uem » was ich darüber im voraus berechnen , 
und vermuthen konnte^ einer wefentlichen Ahäo« 
deruug unterworfen wordeii — So viel glaubte ich 
Ihnen vorläufig hier mittheijen zu müllen, wenn 
Sie nicht grolse Zweifel in meine rmnmeli^ erarbei- 
^^«öffnüiig^ftlaBhfolllen^ itJk 4UhB büMrigP 
jMfithefnmneWfy nngeachfiel diefer Eigenfefa^ 
{ wefifaw W i 1 ki a f ni Geh zu entziehen , mekie« 
finchtens^ vergebansjrerAicht hatte) d^nocb, biß 
•uf i6 2h»ll vei?längart^ lelbtt-eac^ zutaüHöhemef« 
fimnof Kjeifeuy nteht nur ungleii^h* bequemer ^ for- 
dern afach vi^Ueichfi nochgenaäeti tad Jeher«- laiis 
4^in gewöhnUohe«JEr«lMr'«fi«roni«let gehraaeht wüt^ 
den könne! r , . . ; 

Di niifidilelGilL'diefeHoffialU^;: auch von fol» 
cheii'Kigenfchaltentdes MAterials^Ndte Hefa im voa^ 
Aos kmhi dei ReduUng ontetwsi^«» ialEta> «bhäö»- 
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,r«whtBd gdkingctaer Aofertigang dkm ioftriuiicatt^ 
,diitek- Verioche uod . £r£iiir ung stt^ w irdt §en ia ,i io 
jmilfiUft^iphaJberd««! iiic irgend eiii<i«i»^ei Aeiüib«« 
roiaiiC^jrii^iGh endllÄh mitfchii^fiwii«} tfieilmeiaem 

«iicli auf mcjoi^li ^^tftftiktibr Aiig^ii^^li»bt«i * Abel« 

Ba^m^ik} v^rifaffiU^b ^üßKpm^i^y wi^i^h (tie vor 
6/abr«ii iji MiiaifaM mtfSkttd, (wo 4» viVhtfdauük 
liebe Technik: hei^randonisirärdtäe^ i^^ 
Muw $bTtt Dtutfßkhoidtma^tti , . fchlenn' lüii) eitMk 
gehörig«« Grad.^itaa >tt^raijske(it rimd ZdveriälB^ 
keit Hiebt jb« geWÄ'bikii«:. H« be iche b«i nuda^i neijiA 
liette« eafMril ei|£ilrti];M . J^rchrei& ritkiig.. wni 
A^tPir jb ivir fo Iriieii, «die^ilikAdemMi de» V^iII^qü 
leMlt«« felba anfrAi^VmmAtTUMgti^imak^iikM 
üfB btdidhtv olüofl idikrölwff >rQ|ipn' ienÜcifaUdei;! md 
l^yil. iAttöb bdi^sa^HdlunkliPIacidut luid'Hmj 
9<^bw(Sifger tMbe icb.hitbtt iia doifebiiUB ediptieb« 
Itttfgawüiitrdifea ReiCilbaiipiafeler' rorgti^iaiiiden* Hem ' 
TfMB^GeylBtter abet ^^^trfihUe ich in ffnag« UQier>ftK 
le&MilbemaUtertl ^ di^ ieb' biiweiien^ and Jeidi^j» 
Celteng^iMig noch ebra^eieheti w^Ms^ jfti£^ 68^ deu 
Btirifti«tTähiüicigAEiiiJtiiY arbeiten had^'tiid dadiitoUi 
iiH(^;g4iJi9X0raügli(di!ieiiireieh.wirdv t . ;> : ! i 

Darüber war ich längft enlfGhiedeDi dafs man 
aa,ReifebarQfnetem> k^tpe Heh^ip^Xonii^^GtriS»» 
£ar<)iiieter erwcäileHimüirej. obgleich^mirauch diy^ 
fr; ie viel ich ilirereaftobtig wurde y bald,^e| bald 
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•UdM» «mMibftraebOklMi foldte» VtrtaadlNrlicli- 

,Jbcii.iiatarir.ofilin fciiieMii^ tlie man niditgehwig 

ju bafiiaiaM» veramgy vmtkn nun nicht gerade ebte 

. dasJenSge Mosuial* Barometer wieder aar Hand Ju% 

jiacb welchem man gleiehaiäftmga rectvfiairt haii«. 

fy ift B^r Xehr wahr&heioliebi daCi aueh mo$m: Jitu. 

lländengewiffenhaAer J&üttflkrv die npirlev^llig 

vereinigtet ^ aiefamabi öbergetriebenea Qaeekfiiber 

io^lie fiaremeter briogew^' das «fpeeüfcbe Gewicht 

4#iEiIheailemiech Teileliiedeii aarilidlen konae^ da 

teBfibülNHfch beigemiiefateD^Vbfiftmath ia^ier Re« 

ieite lolLmiitiberg^heoy omd^sach fottr€ro3r ditrch 

tfeches IteAiUireit daa %icifirehe Gewicht des 

Queckfiibers neir auf t3,i68 his i3/6oa4Kii Ireibea 

ieyay lodeis es lieh akch. Itfacqiter hei dem Ty«» 

voiecQueebfilber ao-jAyeoOy* uiM nach ddhmJaUgem 

JMiilUtfcn fojlfir aa ik^sio iiagebe« Herr B^üw^ü^ 

. berg (JleTchreibangeiMb eihfachen Aeifebsfome^ 

ters Seite iog.) ift 4erlfeinoiig^ der iUniisrrchied 

M diefea Aagftbeft rihre daher^ 4a& fi^ Hj^hlr ^ut 

eiinerlei Teai^peraUir redttdrivfad^* (wekihei aber 

. eiae gaii# aaw^hrlicheioliche OröfiM 4er&lbea »erfar« 

dern wiirde}-, aads.die Veriblriedeaheit desQaeek^ 

fiibecs köoae Tq grois nicht fejrn, wol'TefiiftidieTei^ 

ibhiedenen Höheamefliingettmit 4#Ba Barometer fa 

gut nicht übereiiißimaMnwftfdea. *) OifVabMw 

-'^y DieWnIirbcitifi, dAff die^ Ansfiifeo ton dem fprdf.Ge- 
- Wichte dct Qlitfckfflbet« jrolUg «taticlUis lad , und daft M tc- 
. ^aer ai« clw«i r%^JiJiu(srtiaifk täbhm ifd^Mf isilkili U der 
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#e«fpA hMb<> ^b Cit ftiornoUiweadigea odw glöoklir 
xhi^ß ^ftnuaemtsreffeii ^ift; mul dkfkßJoUtiai mnr 
|i|ig6wji#9.|p laug« IQiiJJ^JliiiMfib: jU'dejr Tbewienodi 
U^jb^nnluiigap Torlpqittm^ii« Herr B^mltnberg €r# 
JMJirtrifi^ftKfi^ fiiir hinwipbtod, d«& fdir.eiD G^fafiN 
Jb«BOMit« 4#r KpUpmk^t ^io fui^ aJkmdr naeh ^ik 
Mm »li^bwbaroinet«0r.4|)|^Udieii fiqr/!tfQd diefils 
itt*QMii)^» Wiifetifidi^ iiilgcmeiajB JUIemiing; und 
ItitJoh^AW xJB^^a tDriigltdb^ «Ua fotgwdton G^rdndeo: 
1 > cMm. iktet To?ii99y: ilafii dia^ Cergaiiamite Haätk 
a^ttTQ^nl^r^t Jbfim.ttlHrbaRomeA^ nicht in Ai^ 
iabiag att.>ri|igfn,fi9jr^ .w^il^a in deottaädin *^if i^ 
if4ii€iien^^^tfB^^h^M Abtff t* dttn hobani 

Asbeokeilo im IaJ[Uatf*€nilUiim0» wird danQaeab- 
filbtf^ »baa fl««b|^.:W4U b#iat i^uft^ai» Gla% 
liangt, Tom Glare falbft auch .üb^wifigend aagaac^ 
gßUf If «AiAtfM dagegen in d^m kurcea [<^nmy der 
finden JUi^ aiiig«lai»l#o Sfbankel Qiobt gelehiahlV 
iolanga^iach p<M)b kaii}.Qfi6pkfiiber.O:$yd Aatt der 
JjoHmidßiB Glafe rarbifiHlaii bab Iflt ^ber dieftsi 
gerchehcuii fo yeraod^rl Qpb >)ebaii:dadurob die an- 
aiebetfde jefafjt swifejlMii^ W^Hd und QufckeibMr 

dci(tCDli(ai3UcbcrCit»iVB9 (eiaet cabtmifchcn WIM^Ucbachs f^ 

^Ibt dcr^ tjcbcrfcucr, frn hier toa angeMichen Tyrolsr 

(Tdrianar?) Qaccifilber zn lefeii tfi, ia «iner Aumerknii^ 

* '" ' ali eiu« Sag« hintii. Ein rächt gawiflcnhaftar Verfarligcr 

' ' '^oa Barooietem defiUlirr aicHl k&u(lUhe# Quackfilber, fou-^ 
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mehr und w^ni^, t)h«e«iinifciverl»nge'©lrfrfi*i«it 
mit den Wirttnngen {m lüAll^reil^ ftaaii^Mi toite^ 
tnen. Dergleiehen Y^MMri^deaHtit kdnn^nni Sb 
mehr die BeöbAthtong- fehlfMrbaft mai^hen^ weil 
3) überiMiüpt hti beidei} ffinalen geirade ins «ü grobe 
oder ins sn kleine hierin -geieUt feyuk^mi) und 
•n ledern HeberbaroQieter mit gleich' w4it^il^6^MHi« 
kein die" Summe diefes lr>eMe#» JmErfe^gte^fitfli 'f^* 
doppelt Noch m^hr me^htMis 4) aüi», d*r»"mit 
Telitän4erterTemperatiiitaft<^iderNullpuMt*MlUe- 
försefichü'ndem mtfr! Am^Küfiie ^in^s M^ii^es^ fejr 
die Temperetttr + !K)<*, ^f.d^Hi «ipfel^ dWrBerges 
dagegen ^ io<^, i<y kanri «niitd^iltüefi ih-^Ml' En- 
gl e fi e i:d i fthen Geförsbal'üme^i^r Mos ' *V%g« ' d«r 
Teranderten Uiehte^Q^ieoklllbere^i' MM^^ 
tim mehr ah ^{Zpll 'trWIchiectoiiaUbfifliea^ «^ #o- 
xtt nun 5) o4ch div'fiianmreräiiid^ruteg deaG^fii^ 
Jset fich gefeiten kann; *- - • • ? . 

Man ToMte^aft fpc^ife Gelficht des ^ii^fKchge- 
]»rancbten Qü^eklilb^r^^tHliWgebeny fo'jjdiatt man 
es mit reinenWagen ziilii^mnRm Te^rihtfgjWifd'aüch 
auf die übrigen Tu eben angefahrten ÜilgiiWlillh^ten 
mehr Bedacht; zu nebnjeii'fiicheni' als ^s 'meines 
;Wiiren8 bisher geroheiien'*ift;- Naihddta *4eil alU 
etwas küniUiche oder gar zu koUfpielige Gegen« 
mittel, die mir beifielen, eben deshalb iluch logleich 
Terworfen hatte^ bin ich bei meinen tiianmehrigen 
JBntwürfen ii?r ein Reifebarometer von gewQ^^nli- 
cher^Dgei ferner für jenes, abgekiirste) und dann 
für ein gehöriges Nörmalbarometery 4iei iblchen 
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Mitudu fi^hea gdriiebetl, die mtr-a priori: wenig-v 
A^a iS»lir eiisfooh jind feiir zuverlSilig foli^^iqeu ^). 

, .3. Dijft lockere Bef^linug der Spriingfcliüire* 

* . Jt pfhr man Toxili dftranf. bedacht gewefen war, 
bei.dem Sprengfchiafsan der Bohrlöcher n^ ein* 
gefiilir^f IT 'Pu^verliLd|iiig , ühjer derfelben ujfid um 
di^ Rämnnatdel h^rom mit Gips, XjeiUn, Ii^ehiiiy 
und andern dergloj^aa siemlich dicht an einander. 
fchJüB|4i^^df m Material , nach aller Möglich^keit feil 
uitd lpf|^4ipht zxi verdammen und zu rerfpanden, 
um.,defto anffalieuder mufate die. Erfahrung feyn^ 
daCi AameiiUich. auc^h grober Sand pder Grant, ai^h 
abSchtlich grob .zerkleinertes Gettein n^ur locker 
eingefqh^iiet^ deili explodirenden Schi^puiver* 
1 ) einen hinreichend widerttehenden Damm entgji^ 

•*) tJai dal n«pe NornulbaroitieUr g«bürig >€ouu«fii tn CdoV 
. ^ep f, mu&te ich upler »ndiern sn^i ein j^n^nicaifehes Gelenk ^ 
d^uVev > dergleichen mir n^eh nirgend« vorg%lipmmen war« 
Eine |l(»hl^gel (Fig!. 6, Jaf, \\l.) \iYiK to^ BCelTinghleGh 
t^yh^i A und JB fo geräumig durchlocKt^ dafs zwei melTio-^^ 
gene Röhren hiucingefteckt , ' in alle Lirgetf Wendbar bleiben/ 
auch nachdem die Kngel mit einem D^rkn« (eitfä ¥on einem 
jSchweine oder jungem Hindvieli } aberzogen iit^ imd deJDeii. 
Xttdcn auf die Röhren bei A i|nd i^ bia.nube ^«n die Kugel« 
litn luftdicht. umwunden und nmfchoüri £nd. Durch diefei 
vd|lig )ufidlchtei. Gelenk wird ßch nicht uuv Yerdichte^e Lnft ,.^ 
Lin^urch treiben > fundern anch verdünnte Lnft hindurch 
fangen lallen^ obi&e<daf« die Blafe Kon ^W lufaern Luft' 
> iWenkwidrig ^ufamMengedrückc, und der weniger elaßifchen 
., Luft fihiDttrcbiUg verbindet^ werdw ll^b^ t^ Buffe. 
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gMtuutkinif nninicHtfolUn ' i) auch Sie Tff'irs 
hing der Explofiöa über aÜe Brwartattg sa- tte« 
belfern . Termochie ! 
\ Die erAe'i die VerdKmmung2i*Kraft ^ei^ lockern 

Sandbeietzung) hat der Herr Direktor P^ 6 eilt 1 
in Ihten jtnnalen i8o6 '8t 7. (ß.aS. S; i4§.) aW 
der unvollkommenen Elafticität der Sandkörner zvl 
cfrklären gerächt 9 und ebecidr; St. 11. (lf/Q4. S.35S.) 
lind von mir, die Richtigkeit der dahin gehörigem 
Formeln betreffend, nicht nur einige llefmerkun» 
gen mitgetheilt worden , fondern ich hätte auch Co« 
gleich hinzQgefiigti dafii diefe unvollkonl'mehctne 
Efkfticität nur den^inen Ton den i/m Hiiiptgrün« 
den ansiiiache, deren 'miin bedürfe , uhi die ge« 
lammte' Wirkung diefer heuen Sprengmethode zu 
erklären. 

Der är. M. Dietrich (Ann* 1817 B.56 SlS.) 
/ ftat nun das Verdienfti den ZiPeiien Grund ämßänd- 
Heber, als esTonHrn« Jeffop in England fchon 
gefchehen war, dargeAeilt zn haben. In der Kür* 
ze durfte diefer Grund auf folgende Weife gefa&t 
werden* — Dm äufserß elaßifche Gas des Schieis- 
puWers mntk auf die ▼erfchiedeaeu, verfcfdederU* 
lieh gelegenen OberjQächen des zerkleinerten Ge« 
A'eiün nachTö verfchiedenen Richtungen wirlen, 
d^afs citiefe kleinen Körper nicht nur ttark in'einan- 
der felbft zufammen,^ fondern tkxxch gegen die ff 'and 
I des Bohrlochs geprefst werden , undjich feJJbfl ver« 
'heilen. Während tiefes Zufammenpreflehs id zu« 
gldicb tine YÖllig hinreichende ILxkii rorhanden^ 
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ifittleToii ifao Kömmn tfaeib doreluuii stt t§tdrmf^ 
AtOp theiUdoch lui ihren fcbarfeii £ckeii andKau«« 
imnzaUvmBlmtny da d«oa darch die Einpralfixng. 
ilnd IneifiiDdertraibuDg diefer feinera Kortier diai 
BefetBuog urn vietet btfidichter werden mula^ aVi. 
fie oUne diefen Umftand ee leyn würde ^ wie et Hr. 
Frech tl gebender. B. 56. St. ^. 8. 3a5.) in der 
Saclie Celhft fehr richtig gegen Herrn llietrieh: 
fchoul befaAiiptet hat. 

Aach iliöcfate ich gegen den V^erluch des lets« 
tern hanplCachlich erinnern , dab die Kraft^ dere^ 
£r sttaa ^«erdrücken einiger Sendkörner fichbedieitt 
l?at, hanptUchlich nur Aalirch su drücken anfanget 
und fortfahren konnte; da hingegen dielSkpaofienev 
kraftdesPttlTergofes mit einem m<diti^«n mecha^ 
Bifohen Momente wirkt* . f 

Uiejehigen beiden Einwendubgen^ wdcJi^ Hv«. 
'Bietrieh dem Herrn PjrechtLin Hin6ch/^<deff nnvblM 
kommenen £lafticitäteMglsgenieUt| find Ir^n dem« 
letztem felbß fchon TÖlIig und mit vollem Rechtei 
auröek gewiefen. Od^nn 4ber fcheint luir i^on ihm 
JJelbft die unrollkommene Elaßicität su febr biffei^ 
tigt stt feyn« Nur den Stoisgefetsen einer gana 
Tollkommenen Elafticität iß ea gemäfa,. deb |ierr 
Prechtly nachdem er die Angriiie ajif lei*;Syftem> 
▼ernnllthat^ dann auch das Binkeiluogtfyftem (ei*. 
nea Gegner» gerade gar nichts will gelten laden ! 

Beide Gründe > die nnToUkomnaene Elafticität. 
nnd die Verkeilupg, fammt der ih^en gemunnrcbfllfi 
liehen, hauptfächlich wohl der ieictery» engehüi^ 
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gehy liiftC|ievKmdeDZ«rmiiniiiBg\ koniien jrgera« 
de bei der wirkfamfteii lockern JBefetzubg durch, 
grob serkleinerte« Geftein^ gar wohl eioander.die 
Hände bieten, um eine niäcfatig widerfiebehde und 
^ Infldiclite Verdammung auasameoben. Wo nur 
der eme Grund aliein zu wirken vermag, und ins« 
befondere, wo die Verkeilung und die damit Ter« 
bundehe Ahftrengung an, die Wand des Bohriocba 
nicht Statt findet, wie bei der fiefetsnng oäit Wa& 
ler , Bletfohrbt und Sägefpänen I da wird auck der*' 
Erfolg nicht Ibnderlich ausfallen. Aber auf die 
Weife wenigAens, wie diefe beiden Qriinde meines 
Wiifens bisher nur in Betracht genommen ' find^ 
wird durch fie'ein weiteres als jtaer Verdämmungs« 
Widerfland nichterklärt« Nicht nur wird noch ei* 
ne gewifle JSigenthiimlichkeit ihrer Verdauhmnngs«. 
art, fondemiiberdies auch noch ein driiürGtuod 
lierbeizuaelitoien feyn, |un die refpective yorsog« 
licho Wirkfamkeit der lockeren Belebung au er« 
klären. 

Meines Wiffens ift bisher noch von niemand 
die Frage in Angriff genommen , woher es kiemme, 
daCi gerade unter einer folohen lockern fiefetsung 
die nämliche Put Verladung einen weit erwünfchtern 
Bifolg als iiiiiter der feftern Befeteung oftmale sa 
gewähren pflegt! lind unter welchen Um&änden die« 
ftr belfere Erfolg zu erwarten fey , unter welchen 
andera dagegewdie alte Befetxupgsart muffe beibe« 
halten werden! Gerade hiermit hat es der dritte 
Grnnd^aa IhuilV« den ich daher von Anfiing aa für 
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im Wftftiitlfeliftfn geiohtet hitUf. für {Im »btrl 
iift €8'jriohl nar iiberhaopt nöthig, etw^s wtit aii9i. 
a^aholcta , fondero ep. niQ& mir uberdiet eine ^twa» 
nmMiidlicfae Erörteriiag deljlelbea in den gegtn^ 
wärt^cin Zeitea .befohders nrlUam fbheioea; 'in 
den jiBUigen; aucfi wifleiifobaftlioh gar su öfconomv» 
Icheo Zeiten, da man immer nair mis der Hand in. 
don Mttnd auch wiflTctofchaftliph zu leb^n fncfat,! 
i:ann es erfpirieislich frjrn> Mn diefem neuen •fieifpie« 
}e es vor Aqgen za legen , dais iq der techniüchen 
Fraktik ThalJachen vorkommen» die nur yermit« 
teilt ihrer deuUicb erklärten W^irkungsart in den 
Kreis.ihres rathflimen Gebrauchs verwiefen werden^^ 
und gleieh^bhl nor von fdlcheu Theoretikern ev% 
klärt werden können, die nicht ebenfalls mit ihrer 
Theorie nur immerfort aus 4er Hand in den M.an(i 
^|i geh^n wünichen , fondern die Theorie als Wif- 
ienfcfaaft auch um ihrer felbli Willen bearbeiten, 
und jede in ihr bemerkte Unrichtigkeit zu erörtern 
fuchen, auch wenn ihr unmittelbarer Einflu&-^aof 
die'phj^firchen BeduräiilTe |f)er hungernden, dur'^ 
itenden qi^d frierende^ Jülenfchheit fo eben xiooh 
nißht ^bzurehen ili Dieles elles Ipheinl; mir bei dem 
dritten hier erforderlichen Grande zufaniinex| zu 
treffen; daher iph, nachdem s^wei talentvolle Theov 
reiiker den erftlen und zweiten Grund Ibhon behaue 
delt haben, für die noch übrige gehörige Da^fiel^ 
\ung des dritten dM meinige verflich^n will) fo bald 
ich es iiber miph vermag, diefe mir veraltete S^che 
noit einiger Aufgeiegtheit aiifa n^i^e jbq. darchden» 
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Iwa* fi^hojt tor mehreni Jahren, wurde iob meiQ^ 
ErUai^oiig.des Gttnttn sar - öffentlichen Fnifitng, 
JBeriehiigttEif and Verbefletang dargelegt haben, 
wann ich damaU nur noch einen Tag in Joham»« 
(^iorgenftadt hätia zugeben können , nin noehüieJii« 
sere VerCoehealort mit aVzawarten, wie ichf^lhft 
fie Tocgefohlagea hatte» ' Man wollte über den Er- 
fylg mir Nachricht geben. Das ift wiederum nfchi 
g^fchehani'ttttd eben dadurch auch diefe Sache mir 
in Vergeflenheit gerathen *}• 



\ 



*') Noch Midic icb, Bviimdbr feit 4o l«lir«o w Profell^r il«r 
Iffatbenialik, ▼on 4mi Becht« aaet yoteranea Gcbomck^ 
iin4 fögc in der Kurt« f9lgcndA B^nLerknn||«n hinxa« 

1 } Nach Herrn Mag. Oictrkh foil (S. i?«} 4as explodU 
rtnda PalTcr «vdi im Schiaftgawekr welcar nidliU alt die 
J^c/ii»!! der Ladung xn überwindeA haben, weil daa Geipichi 
der Lidnng gegen die Krafit dea PnWera nnr gar feiten in 
Hetrai^tmig^omme! Auch 4>ei manchen r^feSbrnn derMa- 
dtnmttifc» wie. et der Herr Mag« Dietrich, nicht ifi, trifft n>aA 
;eQC ähnliche Verftofn^e gegen die höhere Mechanik i die« in 
pentfchland ni;r ton weil igen gehörig betrieben wird, in 
manchem Anilande mehr kalculatorifch geübt, alt dntch. 
iScharfe Büßimmung der Gjmndbegri0e dentlich fachergrel- 
ilend gefalSit wird , in einem andern Ansfande aber der Un«- 
(diul^chheit feiner hühcrn Mathematik unterliegt^ und ehem 
Andnrd» funrohl för die füpklicheAnfchanung ala lur den kal-» 
^ubtoriHphen Mechaniamna erfohweit wird* Die . rnen-«> 
matik ilt dann wief|erttm in der gan^eu Mechanik der ichwie-- 

. ;rigf|e Theil , Ton dem bU jetat nur wenigea.im Einzelttesa 
gewältigt iß, Waa aber die erfie Bewegung einer abzufehie-» 
iaenden Kugel* betri£[tv fo braucht man nur den einzigen B«^ 
^^, 'ifymmiJi^Uf jiusdmci der BttfihtmrugungM^uM %^^^ 
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* 0. D«tettiii£ilJ«Mat%ffiri»i«.« 

9,0611 ih Augsburg wbblverwahrUn Cohi^^^ ' 
Richtpfi^iitijg) fammt dem ihm stigehärigeh Marlb^ 
^wicbt<< -^ dieres Nörmalgewicht dofers Conve£l«- 
tionsfiilkes, idndlich ein Mal ror Augen sü febei), 
die Art feiner Aufbewahrung , die MögKcfak^il, ÖV 
et elwaa oxydirt oder- lonft alrerirt w<$rden kStinte, 
an Ort und Stelle in Frage zu uehmen ; wie hatte 
ich mich darauf gefreut , als ich im yorigen Herbfte 

fig gelalft tn haben^ ttm et foglttch sn ^nfchfcheii» daOi die* 
ftr Avsdrack f«ia«ff N«t«r nach «in fimch ißt, dciTen Ncn«» 
^er ledigUch dorcb die MalTe der Ladung beflimmt^ and 
> dnreh ihr Gcwicbt in Reebnang gebracht werden mufs, auch 
er, ibr Gewitbt ab folehct, i. B. bei horizontalen SchulTea^ 
Akt JE><^ nicht entgegen wirkt. Als ihr entgegen wirkend 
aber, lind daher all ein Clied des 2fiblera wird, aniser dem 
Widcrflande der Friction (fätls man auf dielen Heb einlai&n 
wollte], der Sfofe swi(cben der bewegten Ladung nnd'dcr i^nbs« 
gen Luft allerdings in Rechnung gebracht, und nicht Terlaumt, ' 
obgleich das Integriren dadurch etWas fchwieriger wird, Oabii| 
gehörige Integrirungen undForAieln ^d fcbon Bei dem gro- 
ben "Eal^r, der auch hier die Bahn mit BemönlU gebro- 
chen hal,nditig aasgefaaien^obgl^cb f^fin Erweis der Formeln 
mir ausgemacht nnrich'cig fcbdiat.. Aueh «bei andern nach 
ihm, fcb'eint er mir nicht' fo «nleochtend darg^eÜt xn feju^ 
als es gelbbeWn kann , wenn iban die Grundki^rUki und 
HunptfiHaa der bShern Mechanik. fchirfeV gefafst änd treffen- 
der erwiefeii bat. EioigtB Tön meinen dahin gebSrt^en Ver- 
fu'cben , hatttf ich TerAnlftiTung Inr mtine ^eiräehiüng der 
fFaffefföuUnma/Mne , Frefherg i8b4, im dortigen 6.' Ka* 
l^itel aarattfieUen ; darnnMr auch (ten ^b^ erwitmten dyna^ 
mifiXen JHuätUct dier ftkleUemiigsngua^ r. Jtuffh* 
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pach Augsburg kam ! Aber aach ▼oH dort murste 
ich xa früh abreifen , ohpe «lanjenigen Torgefpndea 
zii babeia^ der nai;b aller Verfiehprang mir/die be- 
lle Attskunft wurdq gegebeo baben. .Sollt,e dieb 
diautlche Gawicbta^V^)^>>°^^ ^(^^ ^^^^ Ik^lnchen^ 
gebracht feyoi fo wird fie dqrt gewifa x^% Ailer Sorg- 
falt beacbteC m^d aufbewahrt wprde9, 

üer gewaltige Widerftand der Luft, welchen 
JJr. Wilkipfon in Englaad bei ei^er 5ooo Fufs Jan- 
gen Geblasröhre Ibll rojrgefaadea haben } ift» nacti 

^frthmlmfg dprcli Vf^rU nad Zeichnang fich iiiif4rMcktf^ (ia 
vclchcr l^totern die bjnijtn ui^ttr^^n Pfeile fog^r 4er gfg^ 
fttf/ifn jiraftrichtunß etwai fnfgeßen gearichtat Qad ) i^ «1- 
jiardings aid^t ungewöl^nllch » aber el^epdeshalb 9\tk Bew«i<> 
ivie fehr die Akaden^ie der Will^eiircbafliea ^u C^pen^agen 
Ibcr^tigt ifar ^ daa Kräftep^rallelogframm al« Pre^dfrage anf- 
^afielleBr Sie evipnem Sic|i ifieUeichi, dajf ijaein^ Abhfnd« 
lang dQVicIji kri^erifcbe Bürrierei^ Tl^rzögert^ , e?I^ ifi Qopto^ 
liajgen «ittg«stro£r«a war^ nacbdem ma^ djB« P|rei# i^on ,Tcr- 
fbcill bau«. I>a fic ind^lTGO na^r d^i^ übrige^ ebreayoU er- 
Wibnlffa si|.er( geqaiiiii wi|rd«:. fo bin ip|^ ;b^er .und d^ er- 
niMitert lyordeo ^ fif iM^di drnckep ^u lafleo^ M.(tcht<B ich 
liuv die gtkrcJDte 4«f Herrn de B^eio i^uvor gefeben ha- 
|mii; imd m^chtisB^diere Zjpüeiiy dic.doi^H a^cb 9a9ii Ctpen- 
Kagaa kommen,, mefui^ ^oiUgei» JP«ei|iid » den Qerra FroC 
Sander, oder .eineot dfsr donogen Pbj(£ker Tar^nlfiTeB» 
ipir da?u J>ebjil|iicb i^.ii.feyn » ^acbdein icb ^nige dustbin 
A«ii(ni^«le obn« Erfolg dpram^ebetea babe, i^« Buffs* 
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i % m im mal dee Ikkme Vol. ^. r ^^n U#»lfirfildiid 

aim oach Fraitkreicfa gekommen. Wire zogleidb 

mit iliogekommeo , aufweiche Weife in Ihren jin» 

naien B. m. y die Mof lichkeit diefer Erfcheinung 

etwas dynamifch Yob mir^rwogen ift^ fo würden 

£cherlich die Praktiker in Frankreich nicht aaf ik» 

r^n UBrklarnogsgrund^ and die Mathematiker oiefat 

auf /Are Gegenverfuche gefallen feyn! ImF eritauen 

9L\k£ 4ijgfi.fferßiq/k$, .(^, ftMot ««.,inif >,, i|abcajfie 

dann kein Bedenken getragen «, ^u verHchern • dats 

jener fPiderßand mit der Theorie der elaßifch^ 

fiuffigen Körper im affefdmren JViderJprucIießehe* 

Auch in üeuLTchland hat diefe Verficheiung^ wie 

icfrfebe, vtflH^d (^/au6en gefunden. Sollte wirk- 

JUeh £QiMi#.piieiuiia4ilUiei.;f hei»rie^ wi^ 

lidbeQ- 9^rtlieiliKig'^^nca '^Widetlfeandesy. )eM 

iMßAmf^jgüng im-^ffiäUen tferltf * Am^«^ äOüArpt ^b^ 

ferderiffchv ä^ftA*llr^täidir ufidHfi4M 

wäre, ;ia Prankreidh ftlion'^^rdf^tEri^n fifyny A 

nag lie deiiileni^eni etafg'e^eti gkUtÜOt Wcrrden^ iAih 

%ch därfti rerarheilet'fcÄ'be, utad Ib w^it fär djiffi 

nicht eigentlich hialthemafirche ZeiCi^hiHft dei^el^ 

chea fchicllicb id^' iiiÜlureem ltineii''ttberfGltieked^ . 



i« » 
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yft ■■ ■ • ■ . 

■Jkirführung,, einer großen ZamboriVJchen SduU^ 
' Ißxn. Kamm. 8«kretiir BkcmtMsiu AUekbttrg . 

(Am «iatm fidutitai an d«iii Prot GiUmh«) 

- » • : .;. ^ jf**?!^'*'^, ^* ?^' ^*^ . 

$%t^ di«-:iJk Silb stijtfitii »«;i^ehfl||iJBU «die. J^rliOittl;«^^ 

{i^hu» jyiy^ g;n f (» pw )i rn U ndf i ; ..^y ,f<^ ■ ^cirfijyt Vf»^e. Sdbr'ibcp 

Ipiid^, dit Jcik UMt «*ft dazk^J^ntn ija^uTfU, sUkUicb |^cl|i^|;fB, 

£• fiftdwdT^ i Taf/iy.Fig. 8. di« Md«ii SoZoU Ulya Sia^ 



an .d«m beUaiitfa CoeffitiMiteii -^^ di« G«wichuboli« dssr. 
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^•»a«» iialivn «<iet voft «iiiaaicr «mftrAM laOni:^ iteraiilMMi 
-^er Bribte i»#9 die id BU£pk gelltfi, treldie fidk m,'d«« K«««!!^ 
«leitiMi'. ; Divr a» ^en llagtln * fidi bcfi ndöi A iii JidliBititab»^ 
•^«feli« i«l-4tli öberftMf beidäi PUttcn 4ev ^tal^tt nabni » gebdii 
•«Uicb dk beiideu GMic^brett .tf^, vwekl» 'in 4m mtSim^n^im 
^Ifttt •#* «lagckitttctifiud-, «od köaiica. retm&§t (te SehianteA 
I» 'g 'feft^ iftfefarMibt w«rd«a, Si« eiidif«ii ficb »it 4* ^Fttcft , iMif- 
«W« Mtrft^» . wie F%»'9. tft«t , /dMit Hif^Dwitk aitf'dto pbcnk 
rUtun ileich Biid laaft Ay« Gctmw. — I» l i— a d t r gefidJitft» j^ 
^'SMI Ibrctt« GUft»Mii> w«e irg^, iWigtbiii idi« SliitM «nd 
iiimvd«» Via.dMi molTfliieiica 6«6»f«ii 4MAi<iifi,g«luilf«o^ -im^ 
«MMdig^^ fhid ditffiv Olaitaieln fiiliBwi>Aei«rlMk iftbtnog««« '*Bft 
da»^ CrM^ bk« »ft« and «im. die aMnm tflolea melit Men lu»«^ 
Ai'jfiäd^iilit di« P&1# ttMn w i%rw«cliAttt>.die «^Mr TordeniTa^ 
Cftiii flilr:-^£tt«d ^JBlNWdclne»/ Bit Yirbiiiditiig.dpr Mdei 
Sitflaa inwiilUdI« ftupfiMfialt» ftg. Y4i»y' wdcAw^i« dtrifiwit 
ciaea ij Zoll breit«ni Steg iiaraad-bei aaMreüiiel gtkr<l|4li iftk 
Bli&r 9teg i& is dee S|(eti f #tt|eUflcB> aHfraal^dlii ütelca fie« 
büd^ dad" »ben wieder »H ^aetti^ldHnelefl'tiMlcbttf JMegt^ d4f 
t«ut man ten «ufiien ntcbte Ton der Verbindniig ßebet. Bte nin« 
tern Platten , fo wie der Sit^ mben «of 5 Linien dieken 6la»> 
lefelii^ wodnrflb lüfö jdie JgnA^ ffOtlif dr<riiMft,fi|Nl4 , ^ / , * 

>]>er zvifcben den beiden Slnlen anf ctner Scbneide ram 
bende l*endel i \& 22 ZM lang , wiegt 7I Lotb,. nnd daa Ge- 
gcngewiclit btftcbt in einem bronzenen Kopf» weleber nnf and 
nieder gcfcboben wcrdea luinb. Üiefef Peadel wird aicbt anr 
dnrcb die Glaalaiile /, rondera aacb nocb dnrcb daf Glatfilb* 
eben m, woran der Hammer n gekuttet ift, ifolirt« Der Pendel 
fcbligt 60 Mal in «aer Minau aa die Glockca, die eiaea 2#U 
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yrtäl iton ^nmUmmw teil<inic fii^ fi<S f<idcftiiidifem'Mr«U». 
%on iitiSbmoMt fich^ »an tni FUifiemHBtks üeatKcbKi^^^ Fon- 
l»m»*.wMi dßt'Bw^ümmnw klcMcir Sieokii«de&«p{ic« .>Ei» Gol4» 
&«}l4'^w «B ciiifäik OriM biii^t« w^lcbisr mit 4«ta''^o«tt ^^ 
def S&aU ««riMH^db iß; Wird ih «iiter W«ite. yo» | SUc Toa 
jdaa,; andern «Pol laB^ogen. Das 6roldbiaU-Elcktf#iMi(ev^ wc|^ 
jcitft paeb Pamit» Aa^e (Ann^l. B. 5b. &. l66b) aut Ein G^ld- 
Mätttlien haC^ £ßkliist. in .einer Blini^ü ciUclie 30 Mal an» Si» 
|^«6.ai»Gli die Aeniafet^Utt^en' der «Iclu^i&hea Kraft«: dkTer Saole 
fnd^ i^ ifi ea, «är'detfk lUclit |;^lnAg«n, ni^r ^ni SppiriVHüWaTr 

J I BkHb SftttU.lutt ihre Wtrk1ln(|^. uielA im fieringgta »«Aim- 
« deri» obiek fi# gl«i«h 4 toUa lochen la^g nor i|i Elleik ..w«it 
pn^ demeingeheilnleü Ofen .entffmt &ebcn liatte^ donb Iifaii«A# 
libniin^ VerfduedeaMt in.An&hnng^def id^nrc|dag«ni;d«lliajii* 
fli««<an di« tAtnkm, Mi üJirker>. luSdranraeheif ; • hei rmem 
Mmm Tage s. B; :fi9rW* ala a«: eiwdn;tti|ttbtai«; Ja-f^Wt -dea 
ffagi» über, trekn^efänderntgen. 11^4 :,«4f IklrUleki fdrkmll üi 
üd ittfUer von Abend 5,bia 7;Ulir *}• . * 

: BUi ift, et 9 wa* icb bia jeiat» Toii mtinos ^üjuIa Vk»fn liuj^ 
ikeilett lunn« ,■ M^n sSie. die^ liiKArMr a««b6«bl»if«tt; ^m€- 

f) Vifiliicb«'ift''d«ib «lA«^a^n» «^ Varrnftci. ' C. 
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ANNALEN DER PHYSIK. 



jJAMRGANp 1818, VIERTES STÜCK. 



Bi^erkungen 

zu den Bemerkungen dee Herrn Humphry Davy 

über meine frühem Verfuche und Anfichten^ die 

Grähze der Entzündlichkeit brennbarer Gas* 

gieminge betreffend; 

* Thsobor Ton G&0TTHUS8, . 



'£^n€V unftrer groAteii und glüeklicbHeii Forfofaer 

* ind^mGebidthederNatarwifletirdhaften, Hr. Hum- 

phry Oavyih London ^ bat neuerlich einen Ge« 

. geiißandi feiner beröndern Aufmerkfamkeit gewür« 

digt,,WPlcbeii ich, früher bearbeitet, und von dem ich 

längfi^gewünfcM ba^be» daft er weiyter yerfoigt wer« 

Annul, d. PbjfiL, B. 69. St. 4. X. i^iS« Su 4. Z 
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dea niödttfiL tmiirgBiid idttearPh^lmf > ^^r*«!«- 
ler VerhftltriilTen Iiebt, welche far die WiUenfchot't 
güoliiger als die meinigeo find *)• In einer folchea 
Lage befindet fich Sir Humphry Davy; er hat 
nicht nur die. herrlichften Apparate zu feiner Dis- 
pofitibb, Coiidera #ird akiöh JVomgdcnic^tetiMtecha. 
nikern und Geholfen bei fei/ie.nJJoteiTticbungen un- 
terHlitzt. Auch er hat in derThat diefenGesenfiand 
jnit neuen intereflÄiiteh Thamdhe'n bereichert, 'ufld 
ihn nicht bios erweitert , fondern daraus überdem 
praktifche Anwendungen abgeleitet, die Ton gro* 
fsem Werthe find **). Bei diefer Gelegenheit nua 
hat Herr Davy in feinem Auffatze, überfchriebeo : 
„Unterfttchungf^jiberidieflaiaEne^^ ***)y fich be« 

*) Mfln r«h« Sdiwfigge»*« Jonniw B« 4. S* 956» ,[ Herr raa 

Grouhui» wohnt aaf feinen Gütern in Kiirland, Ciüft« 1 

• " ^ \ '' ' , • 

**) Man fehe:- ^Dt« nenffien Arbeiti|ii Sir Humyhrj Dary'; 
die Flamme f dai Entzünden, das £xplodiren und fein« 
Lampen betreffend, welbhe'den Bergmann gegen fohlagend« 
Wetter ichatieni; frei heavMiet TOiü Gilbet^ ,'< in Gilb. Ji^ 
nal. Jahrg. 1817 Sk 6. od. B.66. 5. iia. f. 

***) Diefer Anffatz wurde im Januar 1817 in der Lo^dner So- 
cietal Torgalefen und Aeht, ift diefen Annal. B. &G. S. i5o. f. 
* f D^r LdTev.wivdVxlaf fi»lgieMi»;bNrer.T4rftHieQ»> wefi^t'lBb 
1 ;. ;den A» fang. 4^ere!^^tt£rauea 'Sir ^iipphr^ Da ry'a hierher 
- fetse.] .«^Sclfon ,die altern, ^Phvuker, welche in deaa 
luftverdünnten Raum c^r Lufl|»um|»e die erlten Verfnclie an* 
üelUen, haben bemerkt , daft die rlamme brennender 'Kör- 
per in einer Tehr Verdünnten tdfk '^^ftickt; iiber .ttes 
' Gnd der'Tesdfinituog, bei weleheflii diefw gaftfüeÜl' 
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der,4n/jf|^te/t> i^u ^frf^^^f^,, 4ie M^ «qf^wei^wn, 
Verfuiiffenigeioligept haue,, ^ Indem jjefi ii^. ^r d\«(^ 
Uericliti|funge^^ da., ^Wft^.ifh- fie ^U Jj'ojfjljp.nrirkli^^ 
a^lQr^^nf^ aafrichtig^^n^|e|).fll^fs,^qbvi«d9P'^ »"-. 

lieh aberder Tfahrhaif yr§jjfinjj;|MÄi?ig^iqb,anfaijg- 
lichb;?m^;;ken: ^ ;^ c, ^f. , ui ^;i>i .. . 1 

Wij^ejt auf j^ip iiiegfi: ,TPr ibfa \of^jtp\i^ix^%^ 

. . . Kmci^ii, <li)«iil9iüivr VirfUcliii iiug«fteUt KalM», \Si auf 4ie^-* 
feo ^IJmibiad ^ ToriiigUcii ^ulnifirkf^m ' .fnwsfttp.* Herr voi% 
.Grolthüfs. Er vcrfichert, eine Meogung toh SauerHofFi^jaft 
und WalTerltoir&as i^(ire ftu^ dnrf^ den #il^t^bciv;^|Uokea 
znm^p^odiren ^ebi;ac|it^ii li^er4ea'> weon^^ um das iCifa* 
che Tcrdüiint.Ic^^. .und e^e üd^en^ung von^ phV^rin«< und 
'Wa(|rei[t<^#gas köi^e^nic^ri^ehr jd^plodi^^ ^AO die.yer- 
dnnnoag auch pur bU^iUrdem 6fafih<n|;etri^ejp: wprdea ivj. 
EndiUh i4mmK er an, di« Y^Ukung der Yfttdiinming fey im 
Allgemeinen, diefelbe, die Verdünnung ,iuÖ^ «f'^F^^ jßitze 
oder durch Forlheben de» Druckt dfr A>uupjpi^re bewirkt 
werdeu. Ich will meinen, Au fTafz niohj; mit .^iscuffio- 
Ben über die Verfuche* diefes j[^^chaf Hinnigea .^pl^rtej^ an- 
fangen. Ich habe andere fiefulute erhi^e|^!i|^ ^, und ha-* 
be aua ihnen ganz ander« $ch,lüirp|gezogen| ^^ayf^;^j|^ die 
tJriacli t wie ich hoJQEe , . iu dieXer Abhand^ng .l^liinglick 
klar and gerechtfertigt w:«r4e& t Ic.Jf £2,//6. ^^ < , 

. .......... . ^^ 
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g^Beftrttta 'BöritebiiJstfiiKea 'meiner ei^Üi^ Änga* 

ben «>.::> ^^•^-- = '••' ''"'''■; " *'''" 

^) Di^fi^Jfi^eG^gi^lii)^ dem gi^ähnli- 

then Df^H der Atmojptiäte und mit Tefai^ AoA«/i 
Hittgrddeii (Fltfrnmen} Jttl^fi^iU fiiidj bb^leich 
it^h aasdriileklih gefagtr^ hatte, -^da^rs n r' tiei'^nem 
gewijfen (.vei*minderlen ) IhticJk der' Lofty *d!e niit- 
telft tiht^ geiuiffen^Hiize^rddeä h^^tkÖi Juedelu 
nung^ di^'C!#tiBÜiidH€hk^ft ^nit Garos Veirrihgern 
kann. Nur in einem einsigen Verfachb^ m wel« 
eherner ff'äJferddmpf'm^'Hulfe kam , könkle ich 
aaeh btt de^^e^A/ifteA^/x 30rkcib der Atiklcilphiii'e 
die Entzündung eines aus atmofphärilbher JJaft und 
,Wairejri)offgi|8 befieh^n^^ ijrWien^fs^miU^ift elek" 
irifcher Funie/iy napbd^m icb es dür^ einenge^ 
ni^ijfen UiUgrad 'ausgedehrU Hatte , yernichlen. 

'^) Die erftim' to'ether gtffa(?ri|eJ^'Vnterßiciittngen des ^erra Toa 

~ Grotthü*!^' fiehen iif^'d(enSi''iii^iiic^ w//t;7a7. Tährg. 1S119 

St,'ro. (B. 53. S. 2iX)' ünWr'der* tTeberrctrift« ^^tJeber 

4ie Syndieft de^ Wa^^ri iind aber ' das T^iodbucfirenlicht/^ 

' (an\Hi ih 'Ü«m GeMeDTcKen tToürn. dJ Cbem. 3. q.). Dit 

Qtal^Th ' finden ficb In d^' SScb^fei^gerlcb.^ 'i^ortTcUung Au 

chem« Joi^Uft B. 3. S.'aiQ.« "woraus fie in 'die Annat. d§ 

Chim'. dtiKGli'Bcrni V og el, «nd ans dicfen ih das Englifcbe 

iu IHam/on'ä joumai i»i3' (Vol. ib. p. 3o.') uberira- 

^ w6i^ea fibd: (lieber die Granzea der VerbrennUeb- 

kfit eaUüiidbarer Gasge^ienge bei zun eb mender Verdünn ong, 

iii^id^'^bc^<&«. Farben der efektVifcben Panken ii^ rerfcbiede- 

, ' ken Miuelaj« Hrn. ▼VärotibnA Bericlitj^uugen dieferleli« 

lern Arbeiiilelkiti|ia Scbiwägg. Tonrtt. B.4. $.1^56. /. Qüb. 
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3) Dafs Berr Pa,yy mir Behauplaii^eni wahr» 
rcheiDJiich ilarch eitiQn Ijrrtbttni veranlaibt^ andichm 
tet, dieich /ire g^äufserthabe, und 

.4) dafs er zwei rop mi/* ii>eitf richer beobachte* 
te PhäBoroene fo.darftelltji als wijrea ts feine eige^ 
nen ganz neiißn Entdeckungen f ja ifi^h ein dritte^ 
Fbänomen. gleichfalls fo darßellt, yondiems^ir aber 
doch ein Theil der EaldeekAng/riiAer g^büiirj:. ,, 

Alles diefes werde icb im Verlauf dieCos Au& 
fatze^ zu beweiren fucheou . . < 

. .§^ ^- 
Vori^llen Dingen a))er eile icheine^derBericb« 

ligungen des Herrn payji^it Vergnügen ai^^uoi^ 
kenneo , und den Irrftbum, in welch^^ich geratbea 
^Yary gern eia^ttgeÜebep«, . Ich habe nÄinlich. ü^u bef 
obacb.teiQk gjeglaubt , . j^^^fa^ ein^G emeng^ ^ aus gteicben 
Maaffi^n Cblvrinegas und f^afferfioffgnf^ {i^ftefieni;^ 
nur bis zu | der Oichtigk,eit| (jlie es ,|ieji. dem gef 
wohnlichen Druck der Atnripfphäre hat, .ausgedehnt 
zu werden^ braueht^ u^ feine EntziMidUcli^fii mit« 
teiii ^c^^fel^ktcifcben Funlifens zu verliereii >*)^ ,lcli 
i%\)a9i blatte ein aiidere^ Refultat erwartejt und fdgtf 
f^frü^^^^.id^.y man könne aus mezM^ früher^ 
Verfuchen denSchluls.^Igeriq) dfifafich dipßre/inß» 
barieit efneß Gasgemeifgeß wie der Grqd ^.J}ila¥ 
tatioavfrhcdte^ bei dem ef entzündbar, G^fyyn^ßf 
horßyund umgekehri,.i Herr Davy ßelit^ indeuji «c 
meine fieobachtung berichtigt| die Lii^grität diefe$ 

•' • ... ' ti * , :: :jl ?. '».''' i .>t,ik a\'»'\'^' [* 

*) In Scbwttgg. Xonrii. B, 5. S. lia. . . .t .V, l.Mt ..:.* 
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Schiizffei'Vfie^et' he?r,' clenn^er iindet^ dafs^ das er- 
\trahnte Gakgemeng^ eine' W^r* 'tA.ar ^rSpiete Aus- 
dehnung ( = jjder gewöhnlichen Dichligkert) «r- 
Tciden kann, ohiie dafs es aWfhört, entzündli(?h zu 
Teyn. Als ich den Vcffuch anftelite , hatte ich das 
Unglück,' meinen zur Luftpumpe gehörigen Reci- 
pieilten durch ünvorfichtigkeit zu verlieren, wie 
ich es am angeg. Orte erzählt^. Irgend ein Umfiand 
tnufs mich'getäufüht haben. '- Ich wagte es diefcs 
Mal aus AM*r eme/n Verfuche eine 'FoJge rung abzö, 
leiten, und habe ftets bei Anfteilung diefer Experi* 
Ineöte,' »aus* Mangel an Apparaten,' mit grofcen 
Schwierigkeiten zn kä'mpfeif gehabt. Daher zweifle 
ich niGlrt^iöeii Augenblick, dafs, da die üifferenz 
tför qiiahtittfKVen Angaben der Ausdehnungs-Grän- 
ifen zu bedeutend ift, Herr DÄvy, der iriit ünver- 
gle?<ihHdii bTeüern Apparatea verfehen ift, richtU 
;g^r .'Sels Ic6 beobachtet habe. 

.;.. s'-r^ .-^^ ■ ;$.-'5.'^ ■' " • ' ;-• 

. '' ^Niök rJ glücklich fciieint mir Herr:i>avy in 
iexiiw^übHgen Berichtigungen meiöer Verfüche ge- 
Iveföu'ääu feyn. Die Ausdehnungs-Gtäilze, bei 
welchrfi' BSi^ttßoffgas und J^afferftaff^as, in dem 
V^rrliafiftjili der Waflerbildüng gemengt, entzünd«- 
lifehzü^eyn auf hören , halte ich atifä orgs auf tS der 
gewöhnlichen Dichtigkeit iiiirt*). Hr. Davy fchiefat 
'diefe Atisdebniing bi^ auf t| hinaus. Ich felbit habe 

* ) Gilb. Anntl. 1809 H. 10. S. 332« , und Joiirn. für die Ph. » 
Oi. und Bf. B.9. H.a« - •"' 
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abeV lange {TOT. Hclerji Davy meine erfie Angäbe be» 
ricbligt and geseigt^ dais man d^bei anf die Bwro^ 
nißterMhäy die Temperatur nud^die ReinJieit der 
Oäsarlenftüokficlit fn nebten babe ^}, Icb ei> 
wihnte dort^ dafr felbft- bei eineir Ausdebnuog des 
erwi&l>tea. Gnsgienmngesy deil^q Dichtigkeit nur 
s^der^eWohnlicbcn bettug^ ich hoch eine, z^ar un« . 
vollkommene 9 nicht mit Flamme begleitete, alter , 
doch noch.plöuriidte cbemilciie Yereinigang wahr- - 
n^hoctto k<^nnte^ mvd dais die Ausdehnunga^Grä«^ : 
£e weiter hiuaöa ala hei.i^ liegen; .müilb« • Die JVei'- 
te der Röhre und diciStär^e de^'ehktrifchen F»n^^ 
keM müQen ahBt<x>bne Zweifel e(%xthtkiaßufh hivbea, 
und dies kann ^iB.OraiHl fejn;! irair^ln ltKan|o.witt^ 
Herr Dary felbil. aai Anfange . feinest Aiiff^kisics be«? . 
merkt, iiber Mnürad. der FeräMaoUßff noch i^t . 
nicht gens im Reineu tft« < 

'Herr Davy^meint^ .da& in etnCttoioUiMr Ver* 
fut)be> in weleftem ein< übeo Qu^iokAUÜbrTgerperrtesL 
Gemenge aai itoiorfAuirifcbei! iläu&iund' W'alTctiy«! 
Aoifgas, welches ich mittelft Hitze bis zum 4fachen 
feini^a AnSng^cl3|e^ JBL%ttq;is auige/Äftjiqfc batjie, (}mf^ 
ejectrifcfae! FankeO' «liebt, mehr fftt/,eaiai]nden war^ 
QcMcl&iUberdampf ><Sch>gebiMet habe', dui^ch w^l- 
chendie Entzündung könne^ei^iiWd^r^ Väi^d'Si^ foyn. 
Ich hedmire) 4^üMifi^^^^ycmiH.^i0'ii%umge$^ Mml 
Schrift 4ihid Seite ^attfiähvlf, #o nzeiM VerCache ent« 

*) S«kweigg. Jim». E«4. S. afl6.'r \ . f. 
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weder ün Original oder in dlit Urt^iretzang Qüob« 
zuter«n find *>. Dann erft würde ich genau wiffcn. 
können, ivdchen meiner Verfaohe er tneiot. Meint 
er den, den ich in di&m Schweif g. iöttrii.£u4i.S«d54* 
u< f* hefchriehen habe 9 To gebe ich e» ^u, dafs ficb 
hier Qaecklilberdompf habe bilden können; Meint ^ 
.' er aber (welches wahrfcheinlicher ift)« den Verfneb^ • 
Ton welöhem. ich in fi. 3., de» erwähnten ioam.>fi; i33. 
geredet habe, Xb gebe ich Atks nicht %tx\ denb in die- 
fem letztern Yerfuche gertetb idta» Qaedcfiiber nie * 
insSieden^ iadem die Hitze nor ailmähl^'g von oben 
nach unten und Aeta in gehöriger Entfe^nahg rom^ 
Metall angehralcht^urde. . Uiiiabeir eine 4 Mal^ 
gröisere Auadehnung in^ dem.Gasgemenge dorch 
Hitze herver^ul^ringett^ Hatte ich, wie ich «das am 
angv Orte aaadrückliöh Tagte ^ dieG«fe^yh«cAi^iange'-' 
wendet **). Man könnte daher eh^r ia die ror- 
handen* gewefene Feuchtigk^t ein Mifstranen fet- 
zen, wemi Her r^Dary nicht felbtt'gezea'gt -Hätte *^*), 
daft der WaflcIrdanipF eine nur iiferihge Entzündi»; 
liobkeit - verbinder^ide Eigenfchaft belitzt. 

^*)i^Ftteilicli i»^r4e'*tDim»'\vetiii tt' Ätd g^fhaA ivkiXJty mehrere 
{wAtT TOA ituni \a\%> gJAts^ neu autdeekC (4aii|«^tUett Pbitiomfeoe, 
.frjjfimi NtcSfchjIagfcn, l^^a^vpjnU lliol^aoht^t und })eA&ri«- 

^^^ Man dwf ii«r iniMiliAlb ^d^ R5bre «in Pmt WalFertropfea 
«j,,hi>t?inlkri|QgeV^ jliic vrird, die ^iSgtuAfhmmg dei G»ret In der 
Hitze bedeutend Termebrt. 1^. Gr, 

***) Gilb. Annäl. 1817 Sucfi^ & J^\t 4K..Qt. .. , -- ' * 
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Uiii^g^geii ditt'Meinuiig: deft^Herra Dfl^vy zu be«, 
WftifeQ.y. daft bei' einem gehörig vermindfrfejf^Dti^cJb 
dsr ^tmojp/iäre^. die EatzUndlichkeit t^u^j. Gat^d,, 
durcli die miUelft eines gewiffen Hitzgra^d^jif darin 
h^wirkt^ JlußdehnuTig yrivklich VQrriogert. werden- 
kanuy «verweife ich auf die. reo mir in Schweigg.^ 
JoUrni Br^i. S, a4o. und 355, na chge lieferen Ver- 
lache. • Diefe find wetler vqß Herrn Dayy noch von 
fonft einen Pbyfiker bisj^j^p. bei^tten woi^d^n* und ich 
wüqfchl», darsJie, geprüft u,ud dafs da3 Aefultat dem, 
Publikem mitgeiheiit wuxde| weil Ue in der Sache 
exiircbaid^n« Sie lallen Cch. im A}J[|;e|]fteinen auf ^ 
f<^lge0de Apt ^«driieken : ' , . ' i. . 

JBinelange £arometerröhrey wel^he^ an^^ihr^m 

QbernJ&jade init einen^^/edektrircben Au^Iafler zam 

Funken erzeugen v^erieh^ff Üi> fülle man mitQueckfil«. 

ber^ilürze fieimQufcJ|(;J^Jbpf qpi, und l^ffeypn einem, 

entzündlichen Gasgemenge (z^ B. Waflerlloftgas 

1 M. -und atmorphärilch^LitttY; a M.) nur fo viel in 

die Röltceihlaeinfteigen, dals es hei dem^prade^^er^ 

mtndkr^tf^z^ atmorpharilch^/lnOi'ucks; unter, welchem. 

es' in der Höhre Aeht;.» 2^^?; n(>ch durch .elektrifche 

Funken (.von befiimrntev;; S^uVk« ) enLllamnji^t wer^r 

den kQfitftV fi4?b aber .dach .J[chon.dei?jesi|gen Aus. 

dehnmgft'Gi^änze yiä^«^» hei, welc|^^r esjunenjt« 

auindUoh ss^ ;vtrerdeii bü^gi^aV: Oaraqf eiqhi^tz^ tnaqi^ 

c^ie Röhre'' ifl dem Theiie^ ' wo das Gasgeraenge be« 

findlioh ift»; von autsen aljimäblig, )>\% da^^be bei 

lothrechte;: Stellung der. ß^ir^, jene ^usde^nung«^ 
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Gränze (welche man toriier fchon ausgemilteli ha<' 
ben maf^ niöht 'nü^ erreii^ht^ fohdern fi^-aiiieftiRoch 
etwas ül>erlrifft, wozu ein getinger Hitzgrad («If 
wa der des Waflerfiedehs) meifteDs hinreicht. Da- 
bei achte man darauf , dalk der Druck der Aimo- 
Iphäre üerfeibc' bleibe. Läßt man nun elektriiche 
Funken vbn'gleicher Stärke hineinfchlageft , roeAl* 
flömmt Bch das Gas nicht. Neigt man aber die 
Röhre, Tö dar« das Gas ^e' vorige Dichtigkeit wie* 
itv anüithrnt; oder läfst nian die Röhre erkalten 
ohne ihre Stellung zu verSiidfern, fo wird die Ent- 
flathmuiig miitelft elokbifcher Funken nüninehr 
nicht aüsbJetberi. in dieleniFall ift die Hitze aa- ge- 
ling, als dafs lieh Queckfiiberdampf bildeil könnte. 
Auch bleibt die Euttlamäiang nicht aus, wenn man 
Jie Rohr^i^fo lange lie nocii heiß ift^ gehörig neigt. 
Die Einwendung, als wätih'Qüeckßlberdampf die 
ßnlzundüng in diefem^ Verfiiche verhindere , fallt 
tilfo wejg. ' . « ' ' 

. 4; &;^^- • : . ... 

Hifrr Davy hat iiberzeogeWd dargetban, dab 
die Enizühdung ^mts'ddXie^ -i) pori derrt Grade der 
Temperatur * abhängt ^ ' deM es auegeje^t wird. 
Hrermitift aber nur eine 2%ö^cA8 angefseigt^ oh- 
ne da fs erklärt w'ird, ui^ie i\kh erhöhetefT«mper«* 
fur die' Entflammung TeriTiHtelt. . Uöchft wabr« 
rbhenilic'hiff es abel*, dars^diereft mittelft dnerlG/ei. 
tricitats^ Erregung zWifch^n- ii^xi ElemeMM der 
Gate erfiiigt/'iind daJGi }ie\rxi' Brennen die' mit* den 
Gftfen inhig" Vei*bundenen^ ^EHkirieitm^^^ -f £ ^^^ 
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-^ E '^'^^cbi ' zxx Livhi und Warrrie mtt'diiand^r tep#' 
binden urtd unler diefer Form *eiil\reichen;' wie fell 
cfehri A\eh Gründidee des elekt'ro ^ c/iemi/bhen^ 
Syßems früher ah alle Andern^ 'iö dftn Annaieäde 
ühiniie Juillet '1807' p. 34. aulgelicllt habe * ). 

Nicht minder überzeugend habe ich iaber aach* 
ftfbft bev^iefen, Welches ron Iterrn üary beftüli^t 
Wordbn iß, dafs ' a) die Enttünduhg der Gafe vorv 
ihrer Dichtigkeit abhängig iß. Je /ioAcr die Tem- 
peratür ift, deBiö geringer braucht die Dichtigkeit^ 
und je großer die Dichtigkeit ifi^ deßo geringer 
braucht die Temperatür ^ujeyn^ damit die EntzUrt'^ 
dung -eintrete, Diefes ift ein Satz, dei^ fieb^ ö'üi 
Herrtr Dary's und meinen Beobadrtarrgeh zfufain« 
meng^nommen ^ mit Sicherheit folger uiäfet.' 

*Da die er/?« Wirkung erhöhter Temßei4lur<>' 
'jius(BshnUngr (d.^ h, Dichtigkeit«- Verminderung) 
ties fird/e^ ift,* To folgt hieraus offenbar, dafti dieft 
^fj^e^Wirkung'der Hitze an Umd für fich äie Ent^ 
tunälichkei€ verringern mufs. * JNuft ^ntßeht hier 

-*) Herr von Grotifiufs liat diefei dort am, ScbloITe e|« 

nes Anffatzef, lieber den Einfluli \ler galvaiyfcl^ca Elec- 

irkiUt' auf die' met aUlfche Vegetation, geth.in , woerfagti 

'"' yyE» ift mir wahtOMieiulich, da£i »A 'der • galvaiiifiiktai 

-i^ jZte-fistiiiiig.d*» W^lm^ jttder d«rbeid«u Qf^ndft^ mif 

(, ' ,]d^ el«ktrif«h.(9qirj?^ilj[g|.eit :4csjci^igc^ ^9^> ^^ d^ltOBU}!»» 

^, ^. %n»iehty ,Y«rlM9deJ> «ud dadurch elaAi£ck •»^flütTig; '^^^ff ^*/ 

lün^e es y diele« lu l»e weifen., fo würd« das Licht beim Ver- 

hrenoen des Wailerftofr^gafes ebeHfalls erklärt feyn durch' das 

' (chiieHe Vereiaigen dei'* beiden frei werdibden cleDltfUUMfi 

--\ Sulirleti ' «liier mU M kMfUf^^' WW '• '* . . -i .. -* 
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did Firage: ob diefe Ea^s^dUcMeiifi'nF^erringerufig^ 
Reiche von der AusdehcuBg berfiUirt^ alle Mal er« 
gänzt werd^ durcli ^i^^mge.Ents^ündlichkeUs'F'er^ 
mehrungj yvci^ht m\ll^l& derfelbßn Hitze y gleich* 
zeitig mit der AusdebouQg,, auf eine befonder^ 
CElektricUäU- erregende) W^ife it| dem Gas her* 
vorgebracht wird?, oder ob vielleicht fie nicht ün^ 
mer ergänzt ^ oder diXiaik /Sffohl 4aiweHen tibertrof^ 
fen.tyerde? 

Die Progreflionen beider Kräfte 'muffen fo lan« 
%^y aU der WiderDand der ^^tmofphäre wirkfam 
iß, nach ganz verfchiedenen Getetzen fortfcbreiten. 
Denn ivenn jUe nach einem und demfelben Gefetz 
forlfpiiritUn, £> würden £e fich gege/ifeiiig ergän« 
sen, und wenn He lieh geger^eiMg ergänzten ^ fo 
würde die Entflammußg bei Jkeiaer Temperatur 
Statt ^nden köpuen« Die Aasdehnung in d^r Hit* 
üelteigtin einem aritfymetiJbhenVierh'dltmCa^ß we« 
nigftens yom Froftp9nkt bis zum Siedepunkt ides 
WalTers* Djagegen fcheint 4i^).eQig^ befondere 
Kraft der Hitze, von der ich vermüthe, dals lie in 
einer EUktricit'dta ^ Errejgung beliebe, in einem 
geon^trifchen Verbältnifs foirizufchreiten. Denn 
üure Wirkung bleibt bei ßeter Fortfchrejtang lan- 
ge aus, nnd erreicht endlich piätzlieh and mit Un- 
gtiivim ihr Müxintumy die Entflammung, welche 
jedoch allezeit von eintm geiVfJfen D^üct d^t* At« 
moiphäre unterftützt werden |nur$. Es lafst fich dti* 
bttwobl deqken, und meine Verfuche (§;^^.jfchei- 
neu ea zu erweiff^ da&^.wemi mß^ von.eifi^MI ge* 
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iviffeh Drucjt der Atmbjphäre untf leiner InHftimiuteb 
Tethpetaftarahsgeiit, und Wei^n tet^re allmäbli^ 
fteigt wahrlBfid erftir6r- flcfi rfiJlft itt^klfch ändert, 
wohl ein Momhrit einUreten könne, in Welchem d1^ 
Wirkang der Auidelmung in dem Gale gro&er, 
aid die andere <Elektricitlit-erregiende) Wirkung 
derfeiben HiUe ift; in weichem Mon^ent das* 
Gas weniger entziindlich feyto mufs. Wird nuo 
aber die Uitze idamerfort geßeigevt^ ohne dafil drtr 
Drück der Atmorphäre fich ändert ,' fa miirar endlich 
Vieder die letztere Wirkung di<e erftisre iib^rWiegen» 

:■.■;■. ■.;■; '-.J-. *•;, '. ■ ' - 

"In diefem Sinne hat Herr Davy meine Anfidtt, 
däl^'dfö Ausdehnung durch Hüze, ,yuntcr den ebfeh 
y/angefiifarienBedingungen/^ die £ntzündlichkeit tu 
nes Gafes, ,.mittelft elektrifcher Funken von be« 
',, ßimmter lutenfital yerringetn könne ,<< nicht ipu 
äertägU ' Die meiften feiner Verfoche, befondei^a 
die , welche er mit Sauerfioffgaa und brennbaren 
Gafen,6ei dem gefPÖhnlichen Druck der Atmojphä^ 
re Imgefiellt hat, liefern durchaus keinen überzeu- 
genden Gegenbeweis« Wichtiger ilt der Verfa'ch 
ihit dem Sieinkoklengaa *), welches Herr Davy, 
riaclidem es mit^STheiien atmofphärjfcher Luft ge« 
inifcht worden,' durch ein erhitztes ^Haarröhrchen 
trieb, und das lieh doch an einer 'Weingeiflflara- 
xue entzündete. '. lieim Durchtreiben durch daa 
Haarröhrchen konnYe das Gas aber' wieder coir^tim 

*) Gilb. AanaL 1817 St. 6. S. i68. ' 
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■mirl;>irfi:4en, qo^ ü^^^*^^upt JBaad ,im. Betreff der 

nichl im, VifiFM^'Wi^. W^^ der,X9rh?iCa^«?n|;epett a/^ 
ntfihliffM jAi^f^ehn^ffg'.imiilJ^liiWdrmei^ und n[ii t dexp 

^t^Ijattc-Herc J^ayy.§rhfiU^ji,.v^^ ßX dafl^|>^ e^^r 
.ploliiire .Gaagemeuge.i vyel^hes .fich bei dem gewöha- 
^Jic^^ Druck .ur\^ d^r gcwöl^njjich^ri Temperatur 

es.di|rch ,yoo aa£9eip;«agebrachte Hi.t?e a^sge^ehat 

halte. F« fragt Iicb| and verdient künftig unterfucht 
,^a warden > o,b^ w(^pQ dk^e ^u^d^biiy^pg darc^Uit« 
fSfs-eipen gewilTen Grad erreicht bat, aLsdana wobl 
yioc^fjflbfl bei dem geu>öh(ilichen Driick der M' 
Jffoß\hüre J glefqhfiwke elektrische Funien dieEnt- 

flanaojiiog Tern^titfela köun^^i? Ich , zweifle febr, 
.dafa'di^s beidieij^man fich r<phonwe^ig ei^tzitiidlichea 

Ga« filsdann noch Statt finden l^onne. 

^^j .. Herr Dayy führt, einen Verfucb ,ap, in wel- 
cheijti er ein. bis m£. < verdimntes GemengQ von 
Waiferäotigas und SauerXtqifgasj^ das durch eiektri« 
fche Funken nicht ^et^r zu entzünden war, .in ei-» 

^n^r.QIqsröhre« axn .obern Tbeil derfelben fo.ßark 
erhitzte^ da£i das Glas weich zu, werden anfing.. Als 
er in diefem Zußande einen ,elektriichen Funken 
durchfchlagen lieb, erfchieu i^ den^ erhitzten Tfaaü 

*) N««« S^ßcjA 3. B. ü, 2b9. 
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de« ^a^ «^ mfietßßJu^fachefLicidf^ W^Hp 
wirkü«b differ Lnci^tfjqt^j^uijfir .l9ifi^^ ^tm ^e,v u\ 
. der ^Yi^rdttii^terq ( |si;|)jifi(ijei:o) . I^if)^^ p»<jrif./ifeÄ<?/«re 
^ch^ip^ d«s eleklrifcb^^^ JLiplits war«, .% ilV dennoch 
.das RefftiUit; meiner ^lAÜaht mchX eijtgp^en; denn 
aller WahrfcheinUchk€at/,nacb war .die R<}h.re ^(jr 
fiferi J^hitzufig gefcliloffenfiiorden ^ i9 . clpp) das Gas 
JBob xi\^h^^fre^ au^dehneip^ kpantC| .folglich die W\y 
t^. nun mitt^lft ihrei Entx^dUchk^f^erregenfle(i 
{BlekMcität-* erregenden) niqht ^ljejr,w.^l«lft ihrer 
.au«4^AMJ3i/^lCrJai't frei darauf zu wif 

...■■•• §• 9*- • ■ . -i-. ' 

• .E^exr Dayy lälst miqh, behauptet haben *)> .ei- 
ne : ^IeAfu^g y^o^ Saueri}o#*gas und , Wafierßoffga») 
welche man mit einer glühenden; Kohle, in JBerUt^- 
ruDgbringt, werde von diefer nif ht ettlsspud^t.. Diß^ 
fepr ift abi^r ein Jrr/Awn von feiner SeUe> den ic|i 
liicMt^^ifei: widerleg^p^kaorn, als w^nn.ich wörtlic(i 
hiei^iini'ührey was ich im 4. Bd< yon dem Scbweigig. 
JouraalS^.339. gefaxt hab^) woCelbft ic)| gerade d^s 
Geigf.^eiL behauptete«.. .V^rt h^ij^4j.f|5.,,nÄmlich: 
^Ein Gemenge ans A Maafs 0:jf3rgen-. und ^.Wtoiifs 
Hydf^pgen^Gas wird, wie Jch erfa|u?^i hab^^.&^i 
dorn, gf wohnlichen. Drzi4}t dar Mm^häre ivi d^v 
Giüb^lt^f > ^und noch ehe das G|a^ Ühm&liX^ allaC' 
fif//^« entzündet; dagegen kann unter gleichen Um« 
ßänden dös Hydrdgeti-Gas, räit ' aim&ßfhürißher 
Lufi in jedem beliebigen VerhättÄilT^ gemeng^ 

•} Gilb. AnnaX, ißi; St C S. 167. 
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Jblbft.^iil dtr GliibhUxe ^ir rehmelssenden Gkfes 
keineswegs entflammt weifdeo*® *). Hr* Dav^ fetet 
in feiner ihiit^ iingedichtetenrfiehauptnng-ftitU: at* 
' Tnojphärijhher iMß , das VVott: Sauerfiojfgan y wel* 
trhes, meiner Erfahr ahg näcfi, einen iefar grofien 
Unterfchied im' RefQltate macht. 

Uebrig^ens babe ich dort auch gezeigt, ifatt felbii 
ein Gemenge Toti Sanerfioffgas und W«iferftoffgäs^ 
^bei einem gehörig verminderten Druck der j^trnom 
'Jphärey unter welchem jedoch der eiektt'irehe Fun- 
ken es noch entflammt, feine Entzundlichfceit Ter« 
liert, wenn es in die Rothglühhilse des Glafes Ter« 
letzt wird. Es iftaber gar nicht izu zweifeln und folgt 
unmittelbÄi' aus meinen frühern 'Vel'ftic&M, dafs, 
wenn man daflelbc Gasgemenge iridiefim Zußande 
der f^irdnnüung (wo es nämlich, i4^enn eafickfrei 
ausdehnen kann , durch RotfaglUhhitze * nicht mehr 
'entflammt wird) in einer flarken Rohre eÜnJhUSße^ £o 
'dafs es durchaus nicht entu^eichen tonnte ^ es durch 
^denfelbeh Grad der JRöthgl&fihitze gewifr noch ent- 
flammt wti:den würde, eben iPeil esfich hicM auS" * 
dehnen ibtinie. In dielem Fäll würde fleh nämlich 
*das eingefchfoflene Gas genau fo Terhälfen, wie daf- 
Xelbe Gasgenienge, das (einem ungefiihr'i^re/ ilfaf 
ßärJkern Druck der Atmofpbare ismsg^fetzt ift, fich 

*> VttrJEUhl £cbj wenn anftur dem aMrae%>härir«hen^^ Druck 
keine addi^oneUe Kraft fick der durch Pllzf bewirkten.^«- 
dßhnung eotgegcnfiemmt^ als z« 6. wenn maii es in einer 
R6kre mit einem Kork ^^rfihiief^ti wie Herr Dary getban 
hat. 9. Qr. 
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,ML\^vyriihx^A^^ ausdehnen Unni 

. denn in der (flühhiUe. nitiimt ein Gas augefahr «i» 
.»«ndreilkii^grÖ&ernRaam eiO| «In ea beimÜciiVier« 
punkt i^iQoehmen wurcleyb«! welchem ich anrieh^ 
menwilJtdalii da^Gasgewenge tingefchloOen worden 
fey. Fplg^lich nrnß einjolctuß drei MajL ftarker corn* 
jprimirte^Q/as^ durch jiiupeadungpon Glü/ihiUe in 
der Nähe dee glühenden Körpers diejenige 
V er ^inrmng annehmen^ die dae Ga$ in der einge* 
fchkffenen Röhre hnUf worau/s ferner ofi<enbar ku 
fchtia&en ift ^ dafs fich das letztere Gas eben Tu gut 
wie das nicht eingefchlofjene entzünden mufa. Die 
Wände der Röhre haben in dlelem Fall nur eine .Aa^ 
fifienz auszuüben^ die einem Druck der AtmolphS«. 
re enllpricht, bei welchem. das eingefcUloflvne Gas 
eine drei Mal größere Dichtigkeit annimmt. 
. §. la 

Herr D^ry hat gleiciiTam wider Willen einen 
Verfach angefiellt, der, demjenigen gane analog ift| 
welchen ich fö eben Yorgefchlagen habe, und von 
dem das Refultat unzweifelhaft roräussufehen 
war *). 6r Iperrte nämlich eine Meagung^amei* 
nerLufi und l^aOerfioffgaa in eine Kupferröhre, 
deren Stopfet nicht gan& genau fihtofi^ Die Röhre 
glühte noch nichts fo erfolgte yb^n die Cbcplofion. 
Kun aber kann dies Gasgemenge nur bei i^o/2i(om« 
mener Rothglühhüzef fpenn es fich nämlich bei dem 
gewöhnlichen Druck der^moJpMre fr ei au§»^ 

*} GilK Ano. 1817 St. 6. 5. sfö.f* > . .^ . : .) 

Aianat d. Phyfik. B« 58. St. 4. /. 1818. St. K A a 
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d e Jin e n kä'n ui , enikaiuM' Werd^W; ' StJf* liiid aü- 
dern *) hat es mcht eiii'MargliibkeW wö^ da» 

WaflerllofFga» ini'ßerufifrün,^ 'mit' dtmofpharifcher 
Ijtifty durch eine roihgluhencle Kohle ^ oder darck 
röthgliihendeä (JJas/'zu enl'flam'iriieii **),' trnd Herr 
\Da vy findet fogar, da& eine V/n S^fiäiÜn nodh roth 
g-lühende Kohlt re^ti einGemengeeLm Sauerftoßg-as 
und Wafferfloffga8>zicAVzur Jßiplofioü bringt ***). 
' Da nun im obigen^f alle die j^xploßön noch vor 
der Glühhitze eintrat, (o ill: offenbar diefes frühe- 
re Eintreten der Entflammung bei einer viel gerin* 
geren Hitze y nur allein deta Stöpftl der die Röhre 
Ichlofs , und der ddiAxivcYi gehinderten Ausdehnung 
des eritzündlichen Gas'gemenges zuzufchreiben« 
Hätte diefer Slöprel die l^o}i\re vollkommen rerfcblor. 
fen, fo würde die Entflammung nocb früher einge- 
treten feyn; denn alsdann wäre AtrTfiderflandder 
Atnw/phäre noch um diejenige additionelte Gewalt 
vermehrt worden , die der WiderAand des voükoTn^ 

*) S^vB.« Gßdolin,(^eht CtM^ ehem. Annal./ 1798 S.aaG.) nnd 
F o ii r c r o }', im Syßime de^^ Connaif, chim. t, 1. p. i45, 

, ,!) SÜes^^ichiglücken muft, daherj-üliresi^ d|ii«^ wihrcnd der 
Ycs-^ch^avg^fiellt wurde j» der Druck d^r Atmofp?iäre xu ge- 
rin^g war , oder nicht im erforderlichen Verhäknifi mit dei' 
Hitze der KoUle fiand. In hochliegeuden Ortea , z. 6. ia 
t^uito, wirrVÜ'ch das H^üffeffiöffgiu in Berühran; mit «f- 

"•^ ^' rhafpharifcher Luft zuretlÄffig nkkt darth cia^ Um *aihr 
gi«i^n(;f Kohle entflammen lalTea. >. Gr, 

•*OGiIb.Aun. a. a. O. S.if». * * ... 
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men Jchliefienäm Stopfeh ausgeübt hätte« j,Wenii 
alfo d\t jiusdehnung i^intB eatzüqdlicheaGasgemeQ» 
fl^Py die es in der Hitze erleidet, verhindert, oder, 
(mit aiidera Worten gefagt), wenn die Rejißenz 
der MmofphÜre vermehrt wird, fo wird die £nt- 
zändlichkeit deirelbea «r^oA^^ und umgekehrU« 
.Alfp. iß und bleibt es, trota den ßehovptungeu des 
Herrn Davy, imwiderfprechliph wahr, „dafs die 
freite Aiisdehtiungyj4>ßlche brennfähige Gasgemen^ 
ge in der Hitze ^erleiden, an undfürfich ihr&^at* 
xUnMichieit verringert.*^ Wohl ajier Jcann dieib er« 
Ae £nt2ÜndUchkeit«Terringernde Wirkung der 
Hitze (die fichtb^re Ausdebnong), wenn der Druck 
der Atmofpbäre (oder die Kefiß^uz^ die ficli der 
Ausdehnung entgegeniiemmt) fich nicht ändert, 
oder doch wenigftena wecÄif^m/z^er wird, bei im« 
Hier iteigender Temperatur, endlich durch diejeni« 
.ge nachfolgende Wirkung der Hitze be/iegt werden, 
.die auf eine b^/bridere (Elektricitat* erregende) 
f^eife die Verbrennung vermittelt. 

IJerr Dayy hat in der That nur allein die lelz- 
tere Wirkung der Hitze wahrgenommen, und (wie- 
^.Tjirohl lie voif niemand beftrilten worden ilt) viele 
Verfuche angeftellt,| um ihre EJxiüeriz zu erweifen* 
Die erftere Wirkung , die mittelft der Ausdehnung 
^ieEBtzündlichl^eit verringerude, j^ett^ ^r nicht, 
und konnte fie auch nicht in feinen yerf^:ichen be- 
ojjachten, ^uf die Art, wie e^ diefjp anpHelU hat, 
nämlich bei dem gewöhnlichen Druck der Atmo* 

Aa a 
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fphäre und mit fehr hohen Hitzgraden (Flaniiiien> 
£• giebt aber gewifle Phänomene in der Natur« die 
man nur dann wahrnehmen kann | wenn man ein 
gefpijfes P^erhättni/h der sn ihrer HerTorbringniig 
erforderlichen Kräfte genau ausmittelt^ und die 
Kräfte in diefem Verhältniffe anwendet, ihde& fie 
in einem^ su hohen oder lu fchwachen Grade ge- 
nommen , jene Phänomene nicht tu erzengen yer- 
mö^em 

Au9 nllen/oiifoM iw% Herrn Dapy oJm auch vcn 

mir gelieferten SchlUffen und Beobachtungen 

Jcheint mir fiHgendeefummarifchfich ableiten 

wu lajfen. 

t) Dafs die Bitxe auf zweierlei Art auf die Ent' 
sündlichkeit der Gasgemenge wirkt: nämlich, a)daGi 
fie, mitteilt der freien Auedehnung j wenn dieie in 
den erhitzten Gafen Statt finden kann, die Enlzüod- ^ 
lichkeitderfelben Terringert; und b) daCi fie auf 
eine bindere Jfeife ihre Entziindlichkeit erhöhet, 
es möge dies nun durch Expanfion nndCompreJEoUi 
oder durch Eiektricitäts- Erregung, oder durch ei- 
nen Conflict Ton allen diefen Kräften gefchehen« 

a) DaCi die ProgrcIIionen diefer beiden Wir- 
kungen, wen^nämlich die Gafe Ton der Atmofpha- 
te gedruckt ^werden, nach ganz Verfchiedenen Ge» 
ri^tzenfortfchreiten,' indem die eine ein arithmetic 
fche9f die andere eine geometrifchee Yerhältnils 
' zu beobachten fcheint; fo dafii es bei fieigenderoder 



Digitized 



edbyGoOgk 



jt «s 1 

abnahmt Qdtt Uiiz^ ÄfymenU gfthta mafi) WO die 
ciiit Wirl^iuig die andere überwiegt 

3) P9J$ die Enlzii^dlichkeit derGasarten de- 
4nrch erhöhet wird, hSk mwikihtfTAi$dehnung 
in der.Hitae. JSinderniJfe enigegenfielity. and um^ 
gitkehrl. 

. 4) Oafs die tmmerforl gj^fieigeKteHitse dieEnlp 
ij^indang der Cafe nie zu Stande bringen würdaf 
wenn es nicht Hihdernijfe gäbe CWiderftand der 
Almofphäre)^ die Beb der roUkongune^. freien ^u»f 
dehm^ng enlgegenftemmen* 

5) Da&die EDtibtramuDgder Uafe (abgefebea 
▼on der cbemifchßn Verwandtfchaft^ als- da» Re*' 
fultat der Summe ut^ei^^poßtiven und einer nega* 
tivea, <i^^ anviireb^n ili ; nämlich dei; befonderni 
die y^rbrenntii^ ▼prmitilelndeq Kraft der Hitae, 
phj» der des fVidßrfiandß^^j weicher ficU der Au»* 
debnung entgegenfiemmtjt minm der ^ler jkbßdebe^ 
,nung felbft, . 

6^ Dals in einem T^düüntenGaagemengei we£« 
chea durch Glühhitze. fiqh nicib^ mehr enlflammea 
Vftklp üektrifche Funken wahrfcheinlici^ deshalb die 
Entflammung noch Termitteln^ Itonn^n^ weil ihre 
ysi irli^ung ploUliah ili^ and nicht aiie G^tkeilcheu 
^eiV haben lieh ausaudf haen» 

; 7) Dals> wenn d^rDrockder Atmosphäre alimäh- 
lig bis ins Unendiiobe ^nwüchfe» alle rerbrennÜche 
Gafe yiach dem Grade ihrer Verbrennlichkeit eins 
^ach d,eni a if d^vuyjelbfi bei dergewahnlithen Tempe- 
ratur^ verbrennen würden; dais fich aber auch Tem- 
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peraturen denken laflTcn , bei weldteo fie; trotz ei» 
nes ungeheuren gegebenen etmofpharifcbeuDracks, 
noch als brennbare Körper lEtiltfehen könnten. 

8) Dafs die Entzündlichkeit der Gafe, antei! 
übrigens gleichen Umftänden, nicht blos von dei^ 
Gröfse deo Raums (Dichtigkeits- Verminderuiig} 
abhängt, in welchem fie fich äiffundirt befidden^ 
fondern auch ron der eigentlHtnUicheri Naiür die- 
fes Kaume.s. So z. B. kanh der mil] toHlen/aureni 
Gas gefüllte 'Raum kleiner feyn, aU der leere 
oder der mit ^Pajferßoffgas gefüllte, wenneihem 
entzündlichen Gasgemenge durch DiffUJion m diefe 
Räume feine Entsündlichkeit geraübt werdeli toll;" 

Ehe ich fchlielsey fehe ich mich lioöb'dtie Bei 
Tch werde zu führen genöthigt^ darübeV tiai^licfa, 
dafs Herr Dia vy in feinem Auffalz über die 
, Flamme, am ansef. Orte, meiner nur da)»rmfint, 
wo er meine Reobacfatungen und SchläOe zn wider- 
legen oder zu beiiöhtigeu fucHt; da aber, WoerW 
beßät7gt\ meiner nicht nur /i/cA^ gedenkt, fonderi^ 
von mir yfkli früher beobachteten Phänomene iff^ 
g^t ßc/i :iiietgnei^y als wären es feine eigeiien tlni^ 
(äeckungenJ 'So zum Beifpiel eignet -er ßcK zu, 
O die Entdeckung d^v fluten ff^ajjerbilduri^y^wel" 
che in ^äinem'Gemenge von SauerllofFgas und Wat 
terÜoiFgas unter gewill'cri Umfländen Statt findet 
(am angef. Orte S. 166.), obgleich ich döcH dfefcs 
Phänomen meines WiflensÄWcr/Z, undMioiivorhieh' 
rtren Jahren^ wahrgenommen und bekannt geüiacht 
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cfer Elek^ici^^ ,i^>e ich jp^fuhr be^chrit- 

IjQti *;), Jpjcj^rp^ auch d^^^ ^z^Ä« mit. ^ 

gcudf a Wof^ep apg«deutet **);. ,/derip. ^^ hab^ ge- 
,i^uii4f^^.da& aticli iO'dgr^JUi^I^itJ^^^ 
y^fer^Synthefia vorgeht« la eine, übe^r ^Jju^ckfilber 
MfifRgel^ürM^Röhr^,, d^e icji zub .Ealftf j^y| ^Thei* 
,^eii dlmprpb^i ifch«^ X^ft ppd i Tb/?U iH^^J^^g^*^'. 
,,Gaä^^iallj|^^%tti€,.|ui^ «[{tf ^eich die, Flamme der, 
»ji^hiQ^e^i^nip^^bis zuin Gliihei^dwerden fpielen lie&^ 
>^faA^4-^i^l^^,.iiaph dem völligen JBrkalten, das flüQig« 
^^(^Jl||öbf^r Hellen^ al« yon dem yerCi^hcM^ ,\ . 
„,, ^i^,f^D^i^a Phäiip/neii , das f oq mir längß be« 
Qbacjb/«|t ^w,flr|dp.a(U9d: da^Ue^r Dfivy Qcb; gieichl'alla 
*Vij^ifP^^} ***)7 ilt :.?:}«d9sjg/'^<?r« Vermogea de8\ 
^(3rÄ^^-^ÄfP^^,j[^afeSjdi? EM^^fidlichkeit- zxxvernich^ 
4?/z<iifli ^y^rgl^ich.mit c|ifif^ift: Ver/J3Ögen Ä/icir- 
^/j/(^ ciud des f^ offenßoffgafia^ Mit folgenden W or* 
t|[|n hat^eiph«5iuB,4».deflSchweigg. Journ. iSi^a ßn^ 
g^eigi ^, 24 1 . ; ^jLiidelTen beftimmt nicht b|oa dre Aus« 
»deii^iicig oflej^j die üifpe^^a^^xlef »brc^i^njh^njv Fluir 
,,{iam^ji^ j^acmgi^ltfRi^lIja^^ Gmiiz«^4er Ver* 

)i^4ion|i.%^qctheilt iAjLi^^^'gi^ aMchda^u^jgedazu bei,< 



* 
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I, So s, B. kann eine geringie Portion kohlenfinire» 
II Ga»>der KhalUurt h^igelkkAgt^ He Entztindliclikeit 
i,^dei Ttl^icn Voliig verjiÄclitfeii , da'gegeä'eiiie gewifle 
„jröl»ere *f^oi^ibik 'A«ot,' öder' Hydrogen -Oaa ihr 
„noch keineswegs hinde'flicb' iß.« (M* Virgil f^ö«' 

Nooft erzählt Herr i>ory (Gilb. Aimat. iSiji 
at J. Si i4a.) eirie Erfcheircrtihg ; ais'Vlciit ihtaifeibft 
entdeckt, rpn der icK Bie trRe^ Hätfti auch frü- 
her wahrgenommen habe. iJiefcs ift:' S> 4hflilU 
Einmrtungä^ Sauerßoffs der Liift atlf vertirete/tfcV 
cAe JJämpfry und die dabei Statt firid^öHdltf l%o**' 
phorescenz, '- Mit folgenden Worten Ütflfe^ibH •& im 
Schii^igg.Journ. ß.4. S.ifej. iinJ/^iSiiS^Befciiint ge« 
macht : „ So 2. B. leuchleh Papier^,' gedorrtes Höh, 
i^S^ucker und überhaupt aI{eii'bckece6r/^n7l6ä(reSttb« 
i^ß^nsen. Wenn mün ße im^infierii an')^?4e>iihrd&cn 
., (nicht glühenden) KlfetottähAhkli/^ . vi' 'Ferner 
8. 18^. «jSogar der während der Erhitznng fich 
^Yon diefeii (brenhbarenTiKarpemerheHertde JlaMcft 
ipodcr Danip/y kann dnrehfierübntng noch heiJ&e- 
9irer(liber immer noch hiehtgltth^der^lLöTper, in 
»d«r atmot)ybärifehe!a I>üft ähi^ küchi^ndeä Gas ^r- 
l|fcbei»M; Denn ^etin n^n^ine hejüaeFeuenBange 
^imFtnfiern aufreeht, mit ihrem hcifeÄen Endenach 
i^^hea bältyund fin ihl^e«! nntern minder heiisen 
i»Theil eine brsni^are Sübflanz y z. B. Zticker^ Pa* 
„pier ele. . ,' herauC^liieht^fa wird der auffletgende 
^den Obern Theil de^v?ii^e treffende fiowcÄ vorw 
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9^iMfflicli Uuchien. WahrA)h«hlidi ift #• ikr ia 
yydcm Raach mit fertgerilbae Jti^ (Kohle) der ei« 
tigentlicbleachtet; weoigfteni habe ich ein Gemeii« 
^»ge ens Waflerftofl^ae und atmofpharircher Lnft, 
ifdorch Berührung mit einem beißen Eifen nicht 
nlencbien gefeben. Vielleicht würde es mit einigen 
il^rt<en du KohUnfPaJferßoffgdB belTer gelingen.^^ 
Bei diefem letalen Phänomen bat jedoch Herr 
Oavy einen Umftandf währgenommen, der lehr in« 
terellant m^ und delten Entdeckung ihm gana«aAei/» 
gebührt; nämlich, dais während diefer ilillen Cin^ 
wirkang des. Sauer ftoffs der Luit auf Terbrcnnli- 
cbe DJhnpfe, mittelft eines hei£iien Körpers (Me^ 
lalU) fioh fo viel ITärme entbindet ,^dafii die Tera« 
pil«tu^ diefes cfrUtiiten (nicht glüfareniden) Körper» 
UasUm GlUh^ngefieigtrt werden kann. Hätte ich^ 
als ich Jene Beobai^btung anftellte^ Platin« oder Pal« 
ladiutt* Draht angewendet, Aattdes heiisen Bireos^ 
Ib wäre mir die letiteire von Herrn DiaiYj- entdeckte 
merkwürdige Brfchiinang wohl a«icl| mcht enU 
gangen« 
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N >'", .. ' '*.. *<. I» 'life lUi'c ^'j. i-'t^'>U '^';';jb,^ 
SirJSumphr^ ^ .^ar 

6are5 Verbrennen von Dämpfen^ wiederholt una . 
• V, abffeändßrt in der Schweiz, , ._., . 

-M:J . ' - ' . • .L" . ■ 1 1 1 ■ ' n i m '.i . i' .»tii« •:: . •• l!.' ! '^ 

Ich. glaube m^oßheüt m vertii^deiR) w^an^jiob ojeh 
mittelbar auf^ydas»' WMjFIr. TQ|]^roUbu& üjb^r didr- 
ii^fi;:^erl:wüaajg^i| y erfuclr, (Iem.^]r :ipbp» roiTijWAr^ 
i^eirii <fatü*ien Ip d£^0 war, am Scbjuls fi^^^Xtf^igetis 

4ftmitilclc tpn Serien Pict^V$ ßü^t, wtiv^fi xlfftrl^i 
rigfea Jftbjref> betmlSetid Wiedorto^lwgen smd; Abn 
äöüi^f öligen lüe&s : Verfucjbia.; Ä^irlfieWt. gi^btjsftt 
demrelben folgende Anleitung. .u^^jat^ 

Mau nehme ein a bis 3 Zoll langes Stück Pia« 
tindrabt von etwa -^ Zoll DurchmtlTer, winde das 
eine £nde fpiraliormig in q oder 3 Umgänge ^ ma- 
che, es an einer Licbtflamme glühend^ doch fo^ dab 
kein Ruis es fchwärze, und halte es dann in ein 
Weinglas, worin man etwas Aether gegollen hat« 
Bei dielem Verletzen von der Flamme iu das Glas, 
hört der Ithr dünne Draht auf zu glühen, wird 
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.aba (# 9t^ffkßMslmAwHih iieAiftti) fehi^ bdd #iiB*i 
deivglähiM^' und k^bb ftlbft bis earn Witt6gliih«i> 
komiaelb. ' £fr ^liifit daiin fo latlig^'foFt;, als noch^ 
Jl:€ftber in deUi Glafe torhanden itt^ üer Wdafi^ 
li%t'iiiid deiTea lad^am Terbrenii<&^4^ Diinile di^ 
Wtffuiife'^^atbiAdeD) '^iobe dea Drdht wieder gltt*\ 
bepd macht and im Glühen erhält. Def OraMf 
nrjffs wa^m feyn , urn den Aetherdatopf au dei* za 
di^Cdtö ¥«TbreQneii unentbehrlichen Temperatur zu 
htingtwyiR er nrit^^Rnfe bedeckt, lo 'erkaltet er'' 
audt iftV4^V Vor tfoeMlifrft^flen Lage in'diirren Därn^ 
p^ä jedes Mal, ^tie^^üak Glübeh^cu kommen* 
WShi^tid desGiühen^T«=H^eitet Schrein ftechendeV 
G^neK, dcfr di^ A^|f«ii' t4frSnen »lacht, wiEllcK^n* 
tiWiH*t'ictetrch\Va11tgei*8än]^e zurehr^tbt/tlie im utx^* 
VoIlKcÄtfiöeh rcfcilficii'teri^AethersfurÄ^W«ibe, dfe^ 
4^if*2lttbh fierl'a Ftti^da^'a Verfuelffrn von anä^^^^ 

^'''^ Nofch 1>öqd^mer afci*elü W6inglJw*iTi das^ kleine 
Mkaft vbefkfii d^r V^ltuTeh^d 'und^'^f^nttoa'fcheb' 
Eudfohkefer^ttdi^Gik -y^t^ucb)^,'f^eft^^ tiian es hU 
Him-'kirätxig^isö^ithtjl'' Stihiebei* bequllili^r halt^ 
uttd^'t^ti H^hd '^ti^tfiind''gebeii kähtk.- -Mao Wft» 

• * uu. , ■' V ."•:••.• • - ' ... ^ ,: !.;:? 

-i>*) ^fergUNÄcfe 'Ännal. 1017 Sfe 7. S. 24C.nr.Osfi» ifttlBi^ neuj 
^^ilSlUiice*, vclclie:e|a%e'.AeiuiUcbk«il jpUi S«u«rkleefäore hm^ 

,ttber, .Schwefeläihcr ,,aach nbei- Salpeieräiher uud Saliiihen 

doch nicht, über filTigälher bildet/ welcher leutcrc indels 

; aoch, wenn man ihu zuvor 'erwärmt hat, den Plaiindrabt 

im Rorhslüben erbälr.'' ^ 'CiHu ' • '^^ ^' 
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AigtfknPkliailffakl m «wQMlfijibfiliMt 4ßB «vf 
dm Rund des aag^fihr d SqU li«foi& Mii«16igl«Ce» 
gelegt ward) £0 dA&dtJi uatcire Bnda diefies Drahte» 
Bocli a jbif 3 Lioimi weit voa dtr Oberflädbe dw 
flochtigen and kreoobaren FlöfligkeU abttehl^ weU 
che man in daaßlas gegoOen liat| und Tarfiihrl; dann 
via soTor« 

Erwärmt man aoror da« Maa&gläfcben^ fo ga» 
Mngl der Varlbch each mit AU^oholf and airar noch 
bfftflf r ;ala mit Aathen Jo Ganf bracht n^an anf 
diafe Weila ainen,iabmali)n;4kraf/^ Bi$im sum 
Glüheo^deo man-vonaanam^iMilia dicken lUätlcbea 
abgefchnittan hatte ^ wobei dar Anbliok noch anf> 
fiiilcnU^r wnrde» Hebt laaa den glühenden Streifen 
etwas an, fö.irerliert fich ^ar 3abain» kömmt aber 
£9{gieicfa wieder I .wann man, denSiraifep in.dia tq« 
^it^l*^^ W^v^h^l^ 4m (angfame/Verhrai^nen am 
Icbnelillen Tor lieh geht, und dauert it^ lange far^ 
ais hoch. Alkohol im Giafe ift. Veimiadert es fich 
eher^ maachfHd hie anm gänaljchen Erlöl^hen de» 
QraUia, ro'MI das rpn koh|enfaurem Gas henriih« 
i;en» das^ficb iinien, in der Röhre um den, Streifen 
anhäuft % man f?raucht dann die Röhre i^ir ra/c h:an« 
Sttheben und wieder herunter au bewegen , um das 
^hleofiiure Gas hinaussutreibeq. J)as Glühen des 
Metalls foil die Temperatar in der Röhre hiniäng« 
lieh erhohen, um dadurch die Verdunflnng und das 
Verbrennen lebhafltcr zu macheiu Nacli den (übri- 
gens unGchlbaren) Bewegungen des Alkohol clampfii 
der den PiatinJRreifea umgiebt^ rerändern lieh die 
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färben des* Glühens; ein fieehtndtr Geruch rer- 
breitete fich bei dliefen Verfücben nicht. 

Als Genfer Phyfiker ein Sehu^fethokchän mit 
dem gluHeiiden Platinilreifen in Berührung brach» 
te, entfiand fogleich ein dichter Rauch, der dal 
Olähen unterbrach, £in Stäckchen Schtpamm aber 
brannte an, ohne dafi daa Glühen des Flatindrabta 
aufhorte. ^ 

Noch fluchtiger als die beiden genannten Flüfr . 
figkeiten ift nach Hrn. Dr. Marcet'a V^rfuchen ^ 
der Schwefel^ Kohlenflaff: Als fie ihn in' dasMaafa- 
^gläschen gegoffen hatten ^ und t^inn den warmen PI*, 
tiodraht hineinbrachten ^ entzündete lidi jedes Mal 
der Uainpf diefer fo leicht entaündlichen Plülligkeit, 
daher fie su dem Verfuch deaGliihens nicht brauch* 
bar ifi. 

In demfelben Hefte der erwähnten S&eitfchrift 
befchreibt auch Herr Prof. .Sc hüb 1er inHofwyl 
feine abgeänderten Verfuche über diefen Gegenftand« 
Er befefttgte einen in eine Spitze fich endigenden 
Platinftreifen Ton i 2SoULange, a Linien Br^'te und 
^Linie Dicke durch feinen Kupferdraht, ron^IgZoll 
DurcbmelFer, wie man diefen sum Ueberfpinneü 
der Darmbiten gebraucht, an eine Glasröhre, die 
I liinie weit und einige Zoll lang w^ar, s Linien 
Tondem untern Rande derfelben , fo dafs derPlap 
tinßreifen 9 Linien weit Torfiand und mit der Roh* 
re einen Winkel toü iingsffihr46Grad machte, und 



•) IHtft Aaasl. B. ^. B. 167. f. 
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d^b, wenn diefisfcbii^geJiiaUeii wurde, 4Qaadral- 
linien des Platinftreifens der Oberfläche der rerduQ* 
iftenden Flülfigkeit pi^rallel waren^ Sein Gläsgefab, 
worin fich der Aether befand,, hatte i Zoll im 
Durchmefler, und der Aether Aand darin bis 2 Li- 
nien nnter dem Rand«, fir.erlvitzte die Glasröhre 
ftark an einem Lichte,; b^s der FlalinAreifen glülite, 
nnd näherte dielen dann dem Aether bis auf 3 oder 
a Linien. Hotte *der Streifen eben erß aufgehört 
2U Glühen, fo wurde er fchoa nach einigen Kekun« 
den wieder an feiner über dem Aether fcbwebendeu 
.OberHache/ro^HglUl^endjrund blieb es eine Zeit lang | 
talt abwfcbfctlnder Stärke, der Menge der Dämpfe i 
.entfprecbend. Schien er zu erlöfchen, fo Hellte oft 
die geringfie Bewegung 4<^Gl|ähen wiec^er her, und 
einige neu hinzukommende Tropfen Aether fach- 
ten eis bedeutend fiorker an. 

Zuweilen ereignete es lieh, dafs der Platinifarei- 
fen verlöfchte,: dann wiede;r.zu,gliihen anfing, gleich 
aber wieder eHöfchte, und nun flott feiner der 
Kupferdrabtder ganzen Li'9ge nachgliihend wurde* 
JJen erlöfchten Platinftreifen wieder zum Qlüben zu 
bringen , glückte oft nicht; Hieben, und Wiederai^ 
nähern dellelben an die Aelheiif^äche, beförderte dies. 
Mit reineui Aether von der Ejgenfc^wiere 0,73$ ge- 
lang das Wiederanfäpben des Glühens. weit belTer 
nnd öfter, «als mit nicbtrgtv^af<;h^q^m. und.nichtf 
jrecnüf eirtem Aether T<on .dsr. Eig^afch wei^ 0,83a, in 
welchem der heilse PlatinAreifen blos. ein Mal glü« 
hend wurde. ^ • r-- ■- i s 
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^- ^ach nUder JPlirt.{tiftreifeiimitPlat]ndrabt*iron 
^'Zoll Dicke '«n der'Glasrittife befeftigt ward«, 
1>lieb der Erfolg derfelben , and gliiblen abwech- 
l^Ihd der Streifen und der Draht Herr SchiiUer 
'überzeagte fich , dft& diefes Abvroehfeln im Giöheo 
mit VeränderuDg'der Entferdun^ von der AeiheiV' 
fläche in wefentlich^r Verlbinddi^g lianU; . es £chif> 
Heri ihm ▼erffchiedefie Schiehteb v6ii Aether^arnpf 
über der Aetherita'che' %vl fe^Aj-tutid das Glühen 
Jbhien hauptrachliteh nur;da Statt au' finden ^ wo mit 
ihnen atinorpbarifohe Luft in hinreichender Menge 
in Bet*ührang war, da£i ein fehwachea yerbrennen 
der D/i mpfe an der Oberfläühe de§ heifsen Metalls 
Törfich gehen Xonnt^. IJeber reitjfem koncenirirten 
Aether geht das Glühen in 4 bis^ ^^Linien Abßand 
▼on der Aetherüäcbe vor; in' a oder i Linie Ab* 
ftand hört es auf.' Ueber den nicht gereinigten Ae- 
ther ift die Stelle des Glühens d^i^ AetheriBache 
n^iher. - 

'Als Herr Schübler ßatt des Platinftreifens Kup^ 
ßf'draht nahm y den 'it in derfelben Lage als isuror 
diefen, ein Mal um die Glasröhre ihn windend, be« 
feltigte, kam der Kupferdraht in den gehörigen £nt» 
fernuiigen tou der Aetherfläcbe zu eben fo hellem 
Glühen als zuvor der Flatinftreifen, ja wie es fchien» 
felblt bis zum Wei&glüben, (b da(s der Erfolg am , 
hellen Tage fichtbar war« Wahrfcheinlich gelin- 
gen diefe Erlcheinungen auch noch mit andern Me- 
tallen; das Platin rerdient aber vor allen den Vor- 
wog} weil es fchwer zu oxydiren und zn fchmelzen 
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und der fchlediUlle WSrmeMtflr utiter den Metal- 
len iE. Mit einem «Ireifea Kniftcrgold (Zink nnd 
Kupfer) fi Linie diok lie£ieB fich die Erfcbeinangen 
eicht hervorbringen ; fchon beim erften GliUien an 
einer Licbtflamme hatte er fisinen Qlans verloren 
und Teine gelbe färbe Terändert^ .war olfb wahr» 
Icheinlich genz nut Oxyd nbecsogen* . 

Alle diefe Verlache glückten anch mit Schw^ 
feläther enthaltendem Alkohol (HoflEmannffchmersi* 
fiillende Tropfion) ^vom' fpeci^irchen Gewicht 0|84c^ 
und mit erwärmtem Alkohol vom fpecififcheu Ge» 
wicht Oy85; nicht aber mit Wafler* lieber dem 
Aeth^ verbreitete fich während dea Glühens dei 
Metalls ein fcharier ßecfaend riechender Damp^ 
der die Aogen thcän^li machte^ und in der DunkeU 
lieit der Nacht aeigte fich nicht feiten ein Brennen 
der Dämpfe in d^p Gegend » wo das Metall glühte^ 
mit fchwacber bläolicher ins Violett fpielenderfar* 
be. Alles Beftätigungen, dais die Dämpfe an te 
Oberfläche des erwärmten Metalls brennen, wobei 
fich beftindig fort Wärme entbindet| welche des 
Glühen hervorbringt. 
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,i\' ::.ir5:if' sc» K i ' .'xO «yiL^i'^^e« ^'' aus rio *. ^ ,>; 

:'^ '.;ui ;büli. »^ -.^rrw- r-W -.;:• •• M){?^t^;, ,. , 

, '.•-.;' ti /./f.i-^f ... . .. ^-^ .Wlf.i;:..,! - ^-j. j;^.^ ^ , ^ 

dergebteWie^iü«i!l? ^ro*iöti'%%miiritfe vbrgi- 
Hbhtet^'^ *um fii' irneP^ffffeffittirg Vofi^'6(Ä& FÄA, 

GufseißiJ j'e^en^Höh'ofFÄÄi 'betreiberi/^^Öie'ftoÜ- 
r^ .war nicht etwa gar zu öWg ^et^theÄ^'^fiir'liiflU ef^ 
«ßn gluiÄ^n-f uft,iöa p«^<}JiBa^^irerj. £^»jq^^a^3B war 
VerHaUJ^t? ^ropden, ,4!^i]gaazea ^^'^e-^ilijcie, ße ;m 

g^nd em b^t/jätcUUicIx^iSSt^^b^n^ck darin^i^ y^e^,, 

Jftecktföäf» kftflae^ j^^^^ifihwobl hÄtb?.jHaq|i ifie 

' voc dois, gröö^ AValTer^i^ .^s ' nicht veyiqgf ht| ptfWBfß 

«uhdtötid.JtiMft .it? dif rfeft9^^? .z^ treiHaj ^j^i^ w» 

XQgÄr (topiJiStillfll^öfle. ge]t^pi^,ePA,« ^^e^np^li' f.m 

; atidwh Bhd? dw Äftfew k^wd «ine^ If^t^jarw^gmUg 

^bemerkt ward! ^'':^. 1:. « >' :,>// , ;.:.»:-- .-./-/t 

■ Mir Mturde .dwlfe^tba^f^t^ö > /<^e|^;,^{yi. .i^^g 

. ich fiei a^evkfeilii€i9 , 4urflbÄiilfsi*Ka ;ß|t^ ^]!^¥h Thet» 
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fit des tf^ychtn O^indergcblUfeSy Minchen i)Jo5, 
bekannt^ und fchon ia dem so. Bande dieJ.Annalen 
fncbteieh «as dynainirchen Gründen ea darzuthuoi 
dalfl wahrend der BerchleunigungsZeit in einafo lange 
ilöhre weit mehr JLuf hineingetrieben werden kann, 
0l\b während eben diefer Zeit fich aus derfelben wie- 
^derum hinaus zu treiben yermag; uud dafs anfdiefe 
Weije der Widerßand der immer mehr und mehr 
Terdichteten Luft allerdings grols genug hab« wer« 
den können, um eiri grojses WalTerrad zum Still« 
Aandezu bringen« 

Herr Precbtl in Wien verfuohtebaMdariuf 
(^Annalen D* ^3. S. 349*) , eben diele JBrlbheinung 
aus dea Stoisgefetzeu unroUkomitaener elatüfcher 
^Körper zu erklären; w;ogegeii ich in dem Vorigen 
Stück ^efkt Jnnalen S. 34o« in der Kjir«e einiges 
.QedeiilieagMuiBj^thabe« ^, 

' ' tn Frankreich lind dagegen einige praktifcfie 

Mecha^ik^r darauf verfallen , diefen Widerttand 

der Luft- aus der Jidhäßon zwifchen i fit und der 

Mohrenu^anä zu erklären! C-^'^'^^'« -B* Sg. S. i5a.) 

Nach diefem Erklärurigsgrndde koiinte ttian es aU 

lerdingsfuir' möglich halten, dals auch bei einjer 

neu anzulaliendei!! Waäerieitting ^ indem das Wa& 

tet die Luft Tor fich hbr zu treiben bat ^ebenfalia 

dergleidienWiderfiand zu fürbhten ley* Diefer B^ 

forgniits gemäis, wurden alles Ernftee die Loitröh« 

ran tilit ihebf dren Liiftutigshä'hnen-Terfchen, die 

man eiiixein nach und aaoh erft? ?erfcblols^^ Xb wie 
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das Wattier nach und niTch bit eli ihnefa hin iKfirk* 

Mit Rööht wurde diefe 'tbeorli 4kr ^ottigeü^ 
Praktiker, upd ihre darauf gegriiiidete ä^vrguiüf 
▼on dortigen MatfaematÜLarn für abenth^ueHich ei»' 
klärh ßbetifalla richtig worden,^ trns Jblch eiM' 
Theorlo auch faktifeh zu i^iderlegen^ nur Vcrfa^ 
che mit einem Jehu^aöh^n Luftaüga £är Yiötbig und 
fchidklicb gehalten) ttiid die Herren JU^höt, De^^ 
ormci^ Und Clerndt^t haben an do^f gZoIlwei^ 
ten und i2too Faia langen Köbre eWti dergleichen^ 
2 ) durch einen HandblaÜebalg und Sl) diirdl «in^ii 
Centrifugal «Sauger*) angeäellt^ welche un« H^:t^' 
Gilbert irr feinen An nal.ßi. 39. S. 14a. milgetheilt hate's 
Gegen den zweiten Yerru^di dürften di« Adhäfi<M 
nißen behaupten können 5 dala ihre JSeforgnüa da^ ; 
durch nicht widerlegt wei:d<4 JJie Adhäüon , wür<» ' 
den fie entgegnen können; fey freilich nicht foftark| 
dab nicht von dem Ende der Röhre an,^ "W^ffefbged-. 
Wird, eine Lußfchiaht nach der andern^ vermöge 
ihrer eigenen Elaßicitat fich ablöfen und in ii^fäu* 
^e/idfe Mafchine lieh hinein begeben könne n* £.w^ 
In dem erflen Verfuche ill dagegen da» lilaohea 
Wind dea filafebalgs allerdings hinreichend 1» Hui- 
ihre Adhäfiona* Theorie, zu verfiüchtigen« , 

.«) So Idüti^c tneinef £rActilcüa di<lfe tfafcdin^ feÜcklicliW 
nad weniger Tieldtnttg» sli gewöhnlich CWetie^trommelp 
Wiiidfiielitrt Ofs»gi4ji«s'M* VtatiUtor ) . g<m«iiiit wtrdini 

Bb# 
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. ^ Iflddltt danil aber rdn deti gekannten frahsöfli^ 
fcheu Phyfikern aus eben diefed Verfttchen auch ge- 
folgert, wird ^ dab Uerru Baader^s Erzählung der 
Wilfon'JCcheQ Erfahrung unrichtig feyn muffe, und 
(ich rermuthd) durch dieretbe Folgerung auch die' 
,VerficheiMkng(Teraola(8t wird, dafs jene Erzählung 
in offenem fi^iderfpruche mit der angenommenen 
Thegru. Mer eläßifchen Fliiljfigkeiten ßehsy fo find 
niui telbft auch dief«, vöii fo achtungswürdigen 
Männern angisüelltea VerAiche ein abermaliges J3ei- 
fj^iel geworden, wißlche unrichtige Folgerungen aus 
y^vfuchen tgvd Thatfaci^en fic^b ergeben können, 
wenft^fie nicht einer gehörig umfichtigen Theorie 
gemafs geoidnet und beurtbeilt werden» Ich ver- 
muthe dämlich, 'daCs auch in Frankreich folche 
ptieumatifche Theorie noch i;iicht erfchwungen'iß, 
als dazu erfordert wurde, uni die wirkliche Fort« 
h^Wegung der Xiuft in langen RöhrenVährend der 
fiefchlennigungszeit ficher und vollliändig im vor« 
aixs bellimmen zu können l Alles ümfaffend iß frei« 
lieh ein folches Syfiem Yon Differential •Verhält« 
niffen, als z.B. in des Herrn Lär Place Mecanique 
cä&fie <iom; I. chap. VIII. aufgeftellt iß; aber es 
fthl/t dann theils an Integrirungs« Vermögen, theils 
fogar an den tnechanifchen Funktionen, um diefem 
Syßeme etwa die Antwort auf folgende hierher ge« 
höi>]£e Frage ^bziigewinnen« 

. ^Welchen Grad derElafiicitat mufsten in Wil« 

' kinfon's'GeblaT^ die Compreffionsifcheiben während 

dar Be'fiofaibittiiguugszeit nach und nach zu beilegen 
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tüUböhe (4ie des fireian: BurometcrsT. 3= i>ig.e£»tol) 
während; jßd^c Sekunde duroh die flöhre. zu trei« 

beii?<<- . . ' 

Wer vdiefe Frage voUrtStidig zi^ iicautw^^rteii 
wüfste, würde fich ein ausgezeichnetes Verdienft 
um die gefammte Geblä's- Theorie, und fomit auck 
lim die B'eigniännifche Wetter -Lehre erwprbea 
haben/ Mehrere Wochen hindurch hatt^ ich, Co 
viel es n^eine anderweitigen BeruEsgefchäfte erlaub- 
ten, aneinauderhängendeAnHrengung daran gefetzt 
und war lo eben zu.derHoi&ung gelangt, dafs mei- 
nen vielfeitigen Orientirungen und enfworfenen 
Angriffen die Sache lieh ergeben mülTe, als jnir 
durch ein äufserll unangenehmes Ereignifs alle Fä- 
den der laugen Ueberlegungen durchfchniUeu 
wurden. 

Wenn ein D'Alembert bei feiner ;GeiIle8* 
kraft und feinen Geill erhebenden öufsern Verhält- 
nifleu, deniK'Ch fchon in feinen Vierzigern, als er 
eine Unterlbchung ebenfalls die Üewegi^ng flüßiger 
Körper betreiFend einlieferte, zugleich verficherte, 
da& er dergleichen fernerhin nicht mehr bearbei- 
ten werde, weil es zu viele Aoftrengung kofte, 
fo iß es mir in. meinen Jahren und unter mei- 
nen ümfländen wohl zu verzeihen, dafs ich, Halt 
jene Aufgabe anzugreifen, nunmehr fogleich atif 
die folgende mich einfchränkfe« 

„Welche ElaflicitätÄ-Höhe. der JLuft mufaite^ 
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0atfh itwi^gßei im Apgtnblick« des e{atrtUfiid#p3eii' 
liarraiigii«ZaftjEiodes die CompreOSoa«» Seheibe am 
.befiegen* vermögen 9 wtan im Beharrüng«#Zaßande 
To viel als 5a CyiiDderfiini Jjuft lAit f ßlafticitäU« 
Böhe, während jeder Sekunde durch di^ 5000 Jfuili 
4#ii|fe Rölire gebeo rottiau. ^< 

Oa $a C^ünderfuß) Luft mit | ElaQicilät, nur 
6a,4 C^linderfufs, alfo ppch nicht völlig Jo Kubik« 
fufs.freie^' ijlniofpharUbber Luft auso^achcn^ auch 
bej f Elaftipijät der EUaipitäts^Mefler de« Wind* 
]ia}ters nur etwa 6 Fufs W^fferhöhe zeigen wird, fo 
i& di^ Iforderung für einep Hphofen, der unx mehr 
(lis eine engljlche Meile abliegt:, gan^ bercheiden 
^ingericble^, Denuoch wjrd die ßl^flicität ^ welche 
ihretwegen befi^gt werden mufs, ui^ ein gar be* 
trächtliches ^rbfser ß^yn» a]s(|iejenige^ we}che ein 
jSan^blafhbalff nur ««^ bßk'dmpßn haty wenn er /ein 
pischen Lufi ii} dfe R'^hpe bl^ß» Und fi^oH noch da* 
fu (wie e* bei dem oben ßngef lehrten Vßrfuejie (ülwji, 
^nfiheine j\qch fefchaft)^ nur ii} abffeßf^imStom 
ffer^ ^irtti wobei jß die vor^ngejiliickte Luft mi% 
ihrem Forttreiben der iffr vgrliegenden Röhrluß 
fcfion einen JTor^rU'fff ^ewoufien f^ty ehefie dwch 
f??e neijk iht naeh^eßofkenß ein^el^oU wird^ 

Meine einftweiliga Beantwortung der vorgelegt 

ten Frage mit yollitandigem Oaloul hier init«utbei« 

lervi würde yxvß fo weniger (bhicklioh Teyny jrmehr 

4('h dabei Ub^r eine gehörig deutliohe Anlage der 

dynamilbben Formeln «u erinnern hätte« Folgen« 
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d^ al»0r wfard die liauptlMhltchen Gräadt sitiiieit. 
Antwort hinveichend tttterXbhoaen lalTeii. 

Eine hoari^oti tal gelegene cy lindri^R ohi» ron der 
JLäöge^efitx(Fig.5. Taf-V.)in deren hiniermTheil 
jB& fich noch Luft yon dei^ Elafiicitat e und Oichto; 
j der äaftera I^uft befindet 9 fey ia< ihrem rordern 
Tiieile Viug$j£Bsz b plötzlich (fo wollen wir es furs 
erße der Anfohaulichkeit wegen uns vorfiellen), mit 
JLuft von gröfsererElafticitat me und Dichte m San« 
gefüllt worden, did Geh ^ weil fie aus dem fordern 
Ende Nirgend eines Widerftandes wegen nidht ent« 
weichen kann, lediglich nach D hin ihrer über« ' 
wiegenden EiaÜicität gemäls ausdehnen muGi. 
Es werde hierbeifetner angenommen: 
i) dafs £ch die Luft aus der Länge JiBzsb^ 
längs welcher lie die Elaflicitäi^ me hatte, in einem. 
äulserll kura^n oder doch unbeachteten Zeitrerlauf 
durch die Länge B£f ^y mit y^rbrqitet, und »war 
dergeli9ltgIeIcbiürmigitiityerbreiL^t|habe|dafii längs 

h +/ durehai^i die JSlaflicität =; ^ '^'^^ e gCf 

worden fey, und erß von diefera i^eitpunkle ßn die- 
fernere Ausdehnung des Luftcylinders von der LpW 
ge 6+jK bis zur Länge 6+^ f ji? ::= Jß+IfD+DJE^ 
der Rechuung unterworfen werde; und 

a) daCs hierbei die übrige Luft in der gan- 
zen Röhre lieh dergeüalt lorllreiben latTe, ^da(s 
lie awar ihrer eigenen Elaiiicitäts - Höhe e geinälsi 

^ier «rtJCern J^i-XJL e entgegen drücke, übrigens 
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aber^wiB tbvT&Ilig iacoriiiur^yi^rKöiSpitv^Wg« der 
ganzen übrigei^ JR.<>bro£cli f<tft4>ewegei^:.'j \i^y. 
Eine miirxlciiitUche und fiorwei^bare Ahgleiil^litjgder 
Moment« gi^i miv tkatßx. diäünxYovavLBkhzMgm den 
d;^0daulbh«n Attödrack tlop Dfibhleuniguoga;^ ^hi 

.7 i,. ;. mb+y • - i:*.' . , . i . '. 

e J — / i ■ . — e 

' • . :^' .'J>+y+v .. ■ ^ .v: • 

fiir jeden Ze^'tpunkt der ßefchleurijgung, ^ welche 
mit X grö&er alf? p werdend ilir^n Anfang nimnat, 
und:/njf^4;=j (m—i).?7ir^wrfß erreicht, (Der nach- 
folgenden verzögerten ur?d d;arauf auch rückgangi- 
gen Bewegung, welche der Ausdruck ebenfalls hin- 
reichend genau.mit umfafst, bedürfen wir für un* 
iere Abficht nicht), 
, Sey nuny 5;: ^ die Fallhöhe der Gefchwin- 

digteit't), welche die Endfcheibe JSF des {ßchjaus- 
dehnenden Luft cylinders, in dem Zeilpunkte, da 
ftine Länge ^^H-^vbis auf b^y-j^iv angewachfenift,er- 

Iftugt hat, fo ift auch ^'fL ein gleichzeitiger pho. 

ronomircbey Ausdruck der JJefchleunigungs*ZabL 
. alfo 

Abfichtüeh habe ich lediglich die Elaüititat, 
niitwelpher die förtgefchobeno Luftmafle der trei* 
benden entgegen drückt, in Anfcblag gebracht; 
«Jxiht etwa auch die Kr^ftFermihderung, welch« 
dwroh den Slof« der wehr und weniger bewegteo 
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J|^.ia£|.6frifteben möphl^. Dehn ioTa fi^rn dcrgleiche^n 
Stols apch innerhalb der Ilöhre Stattfinden könnte, 
io würde doch die Kraftverminderaug dem Erfolg« 
n^cljL eben dadurxrh wieder erfetzt, did$ auch dieler 
Slols zur Befchleunigung der gellofsenen Uöhren« 
luf4 mitwirken müfele. denjenigen Stofe aber, weU 
eher am Ende der Röhre auf die äufsere freie J^uft, 
nach, unferer obigen »weiten Vorausfetzüng, aller*» 
dings vom Anfang der Bewegung an fchon liqh er« 
geben müfste, foil gUicJiwobl für unfere nächßelä^ 
ficht ^ daa Stillflehen deaUßdea tu begr^nderify de«« 
Jialb nicht in Rechnung gebracht werden, um 
durchaus nicht irgend eiue folcheOefchwiadigkeits« 
Verminderung mit angerechnet zu liaben, welche 
bei der wirklichen Lufibewegung durch diefe lang& 
ilöhre vielleicht noch gar nicht eingetreten ift, wäh«» 
rend das Rad fchon feine Bewegung aufgeben mufs. 
Die Differential -Gleichung auf »v inlegdirt, 

gieht aunV5» 1((w6+jk)x: 
o 

log. nat. /^+^ + y ^x) : (x.^|;i'-~ (ir- |w) 6), 

und es mufs der gröfsle Werth diefes v 

I. als FunHion des x betrachtet, mit x rs 
{m-*^\) 6 eintreten, weil mit diefem x die be« 
jahie Befchleunigung ihr Ende etrercht hat; 

II, der gröfcte Werth diefes v als ^imHion dea 
y betrachtet, fordert zugleich yz:=. o. 

Je mehr es daher wider die Natur der wivkU« 
Ijhen febr compreffibeln Luft iflj dafs die im An« 
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hug der Rühre rorbandene Luft rerraltteMl ihrer 
grörsern Elafticität die übrige Luft der Röhre durch« 
01)8 Tor fich hertreibe, als ob fie gar nicht c;onipre& 
Kbei wäre, um fo mehr liegt e* vo^^ Augeu, dafs 
wenn wir j<=:o fetzen, und allb: 

^ y:=^ S{mblog.ns^t. "^* — jp):(x.— rCi— |to} i), 

wir der fortgefchobenen Röhrluft (alfo auch' 
ihrem Ausgauge aus der Röhre) eine grö/iere Ge« 
fohwindigMit (> z= ^KCgr) zafchretben, als iii 
iter Wirklichkeit fich ergeben kann. 

Und gleichwohl würde, 9ni diefes r unter die« 
Ten VoraUsfeiiüangen in Herrn Wilkinfon's 5ooo 
- IFufs lapger Röhre fo grofs ztx erzwingen, dals wä'h« 
rend des Reharrupgsz^fiandes der Alafcbine fo viel 
als 6^,4 QylindevdiC» geipeiner Luft bindürph ge- 
trieben würden^ ein WalTerr^d von folcherJQöhe 
oder folehem AuITchlage erfordert werden , als Er 
fiir feineu fich yorgefetzten ßeharrungsanftand 
ficherlich nicht nur nicht vorgerichtet, hatte, Ibn- 
dern auch, falls er dergleichen im voraus für nö« 
tfaig erkannt hs(Ue, nich^ hätte vorrichten wo}lca 
Qud köpnen! 

Penn da, wie gefagt, das gröftftef|fi[mit ;r =:$ 
(m — i) b eintritt, fo haben wir diefes gröiste 

V« -• ^" ' i , -u ^ — — . {log, nat. wi— l + -i)• 
folg lic}»> wegen 1^=: J^ auch das gpö&te 
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•* = r ^;^|^)& •'^^°«- "»• 'W-»+ ^), 

Uierdareh wird imn dia Gerch«ir!ndigkeit |> de4 
Luflzugt« aaqh 901 £/zc/^ der Aöhre fdr den 2etu 
■puokt beliimmty da die Luit längs b^ von ihrer 
mfacfaeu Blatticilat bU ear ifacbeo (ich ausgedehnt^ 
•üb ihre cylittdrifche Länge bum^^^Cm-^ ^) b 
Tergrö&ert bot» Sie hatdannjnnch uoferer Vorout^ 
ieteung 91) s^ugleiph eiue^i ebenfalls (17?+ 1) bUo^ 
geivLuftcylinder yoa einfacher JDiclUi^keit, aus dep 
AÖhre hinausgetrieben» 

Auch wenn in der Thal die r^bszf,52 CyHn^ 
d^rfufs l^uft mit eioem AlaJe in der ftöJife Vorhang 
den \väyeri, fo würde dennoch dep negative Theil 
des Nenner» in uuferer Jl^orn^el neben derp K :^ 5oop 
Fufs eine io nnbeträoluiiche Grölse fev^, clftfs wir 
Ihn ohne bedenken vveglalTeii könnten, 

J)o nun ferner 1. etwa 85o. i3,6.a iß, wenn a 

•, die Höhe des freienQaeckiilbei?-ßaronietes bedeutet 
diefeHöbeaber im fransjufifchen Fulfin^qaft^ etwu^t, 
•pnd ^z^ i5,i ansmaclit; fo kann man hi^r g^r. wohl 

J-. il4^ 53 3qq S*qf3 \n runder ;^ahi ««fetw«, wd* 

dureh man erhält; 

tti>5p3oo»7nf>Üog,nat w— 1+ L)^ 

Und da fur m^^ die Parenthefe mir :m 0|OiS56 ift, 
ulfo : t> u » 5oo ,62,4 .( 0,0 1356 ) 5s !i54, 
Jb ersieht 6ch i\t^r^JH9 mid imtQ ß^ßAfPindi^ 
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heit desBelclileunignngs-Zußandes nur ssf*a54, al- 
fo nocii nicht völlig 16 Fufs, ' - - 

Wenn wir nun anltalt uns die Luftmexige 7716 
gleich anfangs in dem Cylinder plöt2l|ich vorban- 
den zu denken, der Wahrheit gepiäfser aonebmeiit 
dafs diefe liuftmenge nach uqd naqh> währ^ld einer 
Sekunde, mit gleichförmiger Bewegung in dieftöh« 
re aoÄ dem Windbehälter der Mafchine eingetrie- 

-ben werde, und jeder noch fa kleine Theii -^— 

n 

fo bald er hinein gekommen ift, um die Länge 

(w— i) — fich ä^uszudehneu und die Röhrluft vor 
n 

ßch herzu treiben Itrebt, fo wird die oben beftimm« 

te Gefchwindigkeit t> = ?^254 im Ausflulle , gerade 

am Ende dererlten Sekunde eintreten miiiren, tiü- 

her iicherlich nicht, weil ja das letzte _ vor dem 

n 

JSude der Sekunde noch nicht hinein gekombdea ill; 

fpüter auch nicht, weil ja eigentlich — lieh unend^ 

^ n 

Ifch klein ergeben raufs. 

Eben fo ift es gewUs , dafs am Ende der a. und 
8. Stunde die üelfchwinäigkeit im Ausfluffe grö- 
faer als r'2.254 undl^3,. a54, auch dann lieh uns 
nicht ergeben kann, wenn wir auch fernerhin es 
unbeachtet laffen, dafs doch während diefer ^er«/2- 
^ea Gefchsvindigkeiten im Ausflafle, vonl^der 
ii?eit gejhhwiader hineingetriebenen Luft, bei w«!» 
i&ia der gröisere Theii in der Röhre zurück bleibt. 
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und dadurch towoHl der Zähler der Beichleüm^ 
gangssahl durch verftarkte Gegenwirkung dei* 
Eialiicität perllemert , ah auch ihr Nenner durch 
die vermehrte Mäffe vergrbjaert wird. ^ 

Wir brauchen nur an die fchlechte Wirkung 
linfers obigen jK zurück zu denken, um es zu durch- 
Tehen, dafs durch diefe zweifeitige Verjpinderung 
der ßefchleunigungszahl, die Gerch windigkeit ini 
AusfluITe mehr herabgebracht, als durch. d#p XJm^ 
Äand befördert wird, dafs die mehr elaßifche Luft 
in der Röhre fich felbft auch ßärker ausdehnt. 

Nimmt man auch hierzu, dafs zwar wegen de« 
vermehrten Widerßandes ,in der Röhre, und der 
eben dadurch unter der Coraprelfionsfcheibe gleich- 
mälsig erhöheteu Elaßicität, das Rad fchon etwa» 
langfamer umgeht, und eben deshalb der Druck des 
AuffchlagewalFers etwas vermehrt wird, diefe Ver- 
mehrung ^ber gar bald ihre äufserße Gränze er- . 
rcichtjund fo wohl bei oberfchlagigen als unterfchlagi* 
gen Rädern nicht über \ des vortheilhaftefien Druk- 
kes, der das gröfste mechanifche Moment gewahrt^ 
betrugen kann: fo iß es wohl einleuchtend^ daft der 
beablic^tigte Beharrungszußand ßntppeder in den 
erßen Sekunden erarbeitet feynmußy oder gar nichi 
erarbeitet werden ian^^^ 

Da nun nach der bisKerigen, a'ulserft freigebigen 
Berechnung der Qejrchwjn4igkeiten, gleich woh^ imi ' 
Ende der erßen 3 Sekunden fich höchßens nur #in - 

5i|>iS=t3oo ,3.mb (log. nat# w — ji ,+ i. ) crgelteu 

" fft 
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lumn^ im fiebarrungseattande aber 1^ s: m 65 klio 

3oö.3*(log. naU /n— 1+ L) t=t {MhM) 62,4 Afvii 
y m 

miilste^ ttnd hierzu das beabfi<^htigU msx| bei wei« 
tern aicht hinreicht: lb koniien wir nttnttiehr nach 
«^demjeQigenm rragen^welches erforderlich Tayn wür« 
lie, xxvcL naeh 3 Sekuodeo Bcfchleunigungas^eit die 
Verlangte Lüttmenge m 6 ss: | « 59, äU ^= 62,4 CylirU 
derfufs gemeiner £Aiftma[je gewürdigt^ während 
jeder Sekunde des fieharruugszußandea durch die 
llährezu treiben?'^ O^nn mr wollen gern fiSttfrieden 
feyn^weon nuryi i^/e/ö Luftmaffej e« fey mit welcher 
JJichte und £lalticität e« wolle, in die Röhre hinein^ 
und wiederum mit ebenfalls beliebiger Elaliicität 
und Dichleaus ihr hinausgetrieben wird, und nicht 
Terlangen', dais/diere Malle gerade als 5a Cylinder« 
inh mit I Elallicilät hineingetrieben werde, weil hier« 
bei derBebarrungszuüand bei weitem nicht mögiicli 
wäre, fondorn nur durch ein beträol^tlich ? ergrö« 
Tsertes m und dem gemäTs verkleinertes b noch ei« 
wa zu erwarten ilt» 

Vm dlefe Erwartung zu leilUti, mülste m der j6» 

Aalt genommen werden , dals log. m -^^ i 4^ L ^-if 



m 



. ■ ^!^ ■ =:: 0,069 ^^y 9 ii^üist« <^l^o fn beinahe ss i^Sy 
Q • 3oo 

und dabei 6 nur ft& l2^ , alfo nur etwa 43 Foft 

feyn. , 

DtrHecir. Wilklüfod/ tls «iii wiklirnarÜI' 
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^binifi) teinWWrk lo eingerichttt Isabel) wirdj datGi 
jßnev beobliebtigit J3eharjrttng«zuitaad auch da« 
jüdaximum des mechanircben Momeots nusgemacbt 
liäUey airo mit der Gefcbwindigjt^tt £ a da aiwib 
{die yorlbeilbaf telle Umlattfis-Gercjbyeindigkeit .de«. 
«Rudes eiugetreteö wärei fo wil:d nttUy di^4a UQi eij| 
4»0tfttcbtlicbe8 kleiner als 59 iß^ aucb >eoeOrö(ktt 
^es mecbaiiiicbeiiMomeots Tea dem Forgeriehtetea 
Riftde*^bei weitem iiicbt geleUiet wei^deb köaaeu, al-« 
ie ; 1 ). fobon deahal^b eia weniger ergiebiger Be|i(^i'« 
^aagszuftaad nur eintreten köuiien« i^ber eia a<H}h 
ungleich g-röJiereaMindßtn^e fielit lieh mia 9f) de« 
^urcb eioi darafiir deu beabficbtigteu ßeliarriioga» 
«üttand das ßc^ißh^ Mi^mpnt ieinea Rades nur aul 
f ^=:: 1 + 1 filaßii;i(#|; UAter deo Campreaioaslchei* 
i»en berechnet i^^il:]|iM&te/nunmebe abeari,5=i4r.| 
iSlaliicitat iicb unteriiba^ befindea folL , 

j . Deoi^ de | «m 9|$ Mal gcö^er als fui, To war 
das ftatii'che Moft^nt de» Hades a|Mal asu gei'inge 
rorgericbt^t^ wid (0 bätte Wilkiafon wtweder f iitf 
die beibehaltene Radhöbe einea i^Mal ^rö&enraAjOii;« 
JbyagmälTengebeDCkäjintln^ ader bei TaineBi Att& 
fchlnge eia 2^ Mal höheres Rad eiabäageo möileaii 
iuti4en8tilißaad desRades 2a rerhütea« Und, wohl 
Btt merken y alle» diefes fcbon nach anfern Rech« 
xi9n|[eiifär dif);obigeii VorausCetasaiigen, die docl^ 
der Nlatttr der wirkii<^hea I^uft nicht gemäis find«. : 
:v Ihr gefnäCt wf rdr vieim^r dae ei^fle mfache eliMt 
l^\[^kßiit^iüeBSbv% jj^achte Luft, diedori vorgf» 
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njger, coniprimiren, und' die li^|)tla<2iiliilli ^ni^ 
primir^nde. Bewegung,, niif welcheir nurweubig 
eUgeniein foTifchreitemle verbanden ili, wicd «in& ' 
ge Sekunden ZeitVeriauf gieWauchen, idh)&Bi^ dim 
£nde einer 5000 Fufs langen Rölire erreicht Jü» 
dem daher diefe Sekunden^ hi^duircli die [dtanali» 
che hineingepreßte Luft in durlüöfaxe zurückbleibt^ 
fa wird 6ch in ihr der Elaßicitätewidenftaiid^ 5eron«> 
ders in dem''vordei*n Thetle der RHhipe^\gar bald f» 
verttärkt haben ^' dafs da« Röd lang&mer nrnjitof);^ 
und indem die damit ye^brindette VeriziehruDg. fei- 
nes Aatifcheti'Moments bald ihr JBude erreicht hat^ 
dann auch £> gut ab gSilzlioh ßille^üehen mufs. Die 
g^inge Bewegung deflelb^li^ #elefai& von Zeit.sa 
2<nllich 'vvitedefum ergebe^n wicd^C^tann für tinea 
brauchbaren üel^rrungsznfiMd^dlt galten, -^i 

I|m nun ferner' die StSrl^ de« Jiiuftsitgei am 
Ende der Rohre einigemla£i^n' zn^beurtfaeikn^.ha« » 
he ich Formeln nothw^iidig' gefutidefi ,. die «iebtG» 
leicht und einfach ßla die bi^hiatigetikötinen'begröd)* . 
det w^t^den, daher ihre Mittheitoilgihier '^tt y^^mik 
Raum einnehmen -wurde. -^ - i- • ' '> 'u 

yieileicht komme'^ich nachftdns da2ti,':«irrfgi(i . 

Männijche leßhniJt^tücki^n mi läSenf wozti'^dM» 
audi Gebläß- Theorie mW gefaiJrt.' ^-^ iAbir ! «föiti i5 
ti»d lO Jahren-;Tiin üoh iimher ihiftblP iind xp^bi* mit ^ 
Ändern der ^alfc^ft 4ittd g|öülsr(*<W^ j^^ ^ 

|)e!Hfofalai9djdilb}i ^k^jmmeii^daigi'^ii^ a^w^jt Jtli'' 
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i^rer eigei^eii Bde^aog.fiir JImchtigung und £r* 
Weiterung der WUrenfcliaft fortarbeitcn, auf die of« 
fenilicfae Mittbeilung unferer Arbeiten aber Ver- 
sieht leiilen. * Ijehrböcher für Anfanger fcheinen 
in DeutTchland die gangbAi^e mathematifcbe Waa- 
re aussumachen. Sind fie^wie es häufig derFal^ ift, 
fiir Anfanger tön Anlangern zulammen getragen, 
£o laflen diefe drucken , was ihnen neu ili, und wir 
übrigen fuchen hei dem jetzigen Zuftande des wif* 
fenfchaftlichen Snohhandels in Deu^IcjlUand uns da- 
mit zu trollen ) dafs wir das Vergnügen immerfprt 
mehr und mehr zu lernen und neu zu unterAicheni - 
defto mehr gente&en. können, je weniger Zeit wir 
auf das Draokfef tigmachen zu verwenden haben«' \ 
Auf jeden Fall würde ich, was die Liuftbeweigung 
durch ilöbren betriflFt) pur das mittheileu,^ was ich 
fo eben fchön yorräthig babe , wejl ich fiir den miis 
noch übrigen kleinen Lebens.lheil enlibhloiTeii. biui 
alle freiwillige Arbeit, die durch Ideen •Verbin- 
dung mir unangenehm gewQrden iß, nicht aufs neue 
«ufsnrühren» 

. Möchte napientlich Herr ßrapdes, der dnrch 
Jeine Darflellung der J^ulerTchen DurAellung der 
Gefetze des.Gleich^emfhts und der Bea>egung flap» 
ßgeir KorperyLeipzig 1806, zu feiner und zuüeul^fch« 
landi £hre Quch für die Pneumatik fchon glücklich 
gearbeitet hat, die ob^ erwähnte Aufgabe in An- 
griff nehmen« 



itnn«]. d, Pbyfik. B. 68. St. 4. J. |^>8. St. 4. C C 
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IV. . 

lieber ein ausgezeichnetee Eisbild: 
Prof. Dr. M£iVBC£s. 

' (Mit «iner Zeichnung auf Tufel IV. } 



Stalle am l9. Febnur i8i8. 

Ills zeigen fich oft Figuren auf dem Eife, welche 
Gegenftände verrathen , die auf dem Grunde des 
WalTerbetles liegen ^); nie aber habe ich ein fo 
(bharfbefiimmles Eisbild gefehen, als auf der hieJS* 
gen neuen .Schleufe ^ wo fich der angefangene/ an 
5 Fnis tief unter WaiTer flehende Bau, in dem Eife 
wie ein architektonifcher Gnindrils darliellt« Hie* 
iige Einwohnergehen jetzt häufig dahin ^ das Bild 
zu betrachten* Da ich Gelegenheit fand 9' den phy- 
Üfchen Zufammenhang des Fhanomeps zu ünterfu- 
eben, fo theile ich die Befchreibung defl*elbexi mit 

' Die beiliegende Zeichnung ift yon dem Baueon« 
ducteur Herrn Schirlitz entworfen. Zugleich 

* ) Vcrgl« die I^achr, ron cjaer merkw* Erfchein« in dem EiCa-. 
ciaer PfuUe« in welcher ein Ertrankeuer lag, in diefen An^ *^ 
nalcn 7^ iSi5 St. 22., B,5i. S.588. Gilb» 
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liatted!^£^r bA* dem Mefig^nScIireüretibaa ttTj^äßbH« 
te y erfahrne unrf* gefchickte Wafferbftumeifter 'die 
Cerallf^leit, die zurfEiBrtei^uüg: der ErfcheiauD^ 
nothigen'Nachfuchungen Wve^anftttllen/' ^ 

Die Zeichnung etithalt das Eis liber dem Ober<- 
haapte der ougefiEingenen Schleufe, wdöbe im Can« 
ssen etwa 200 Fi^ß;lang und 70 Füls breli iR; 'Zur 
-Befflmmong* der Maafs - Verhartniffe cfer'Bh 
es fainreieBend zu .bemericen, dafs die Schleuiea« 
kammer von a fiadh 6 iSFuis breit ift, /JNÜr an die« 
Ter obernEfiafte der äcbleuie^ wo dieäeitenwandeaa 
6Fur8 UberdemEife hervorragen, und wo aufserdeoi 
an der «(Jt»^feilie aüfgev^orfeWJßJdö lilg^/zeig^ 
das Eisbild deutlich; und es ^ettiiiVi licli iintner tnehr 
'in deiri Macrfte, wie das Bis weniger gefchülzt iß» ' 

l^ei^roiiwlarze.Grüadili dunkles Eis, die hellen 
Zeichnungen ftellen das weifse über deitn angefange- 
nen fi^u lie^eti'dfe iBi^ dar. Uiiter' den weifisen üfiU 
derti ^eibhtiifcd'ficrbctnTge durch iiii^e Helle aus; die« 
fe befinden ''fich über elwis höliern G'^genfländtn. 
Pas hellft'e*ifild'ift c, tilier ■einem Quader, {welcher 
nur S'Füfe uüter dem fiife flehf', während 'äie un« 
tergelbhobene JBohli^^ über 4 l^ifs, und die Mauerj 
welche die Kammer umgi^bl, grölsientheils an 
5 Fufs untier Elfe fleht» Die fünf Querfchwellea 
eeee^ Rad etwas beller, als 'dfie'tiete]: liegenden 
aerftrcoeten Werkftucke//;^- ; in der fepündw^ 
^ find die Pfähle befondeWhell, während fich' die 
ebenfalls feäicrecht flehenden Pfahle, wo'rau^ die 
Qucrlbhitrdlen aUfgezapft find, theits ddrch 'dank* 

Cc a 
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|[e|^jEk^j^ wie bti n^r^jf.theils gat md^t^.wfkztickaen^ 
Au9.4dp^^^Ql^e^ea^n4f.uber eioander iie^«n, wie 
neben d€)r i^chv^elj^ ^ ^ über den bfiiden Qt^tdero^ 
findet fich dunkles Eis y ähnlich einem Seh lagfchat- 
tei^^ . Uebrigens ift ^wilchen^Holz. (Kiefernholz) 
iind^ Stein (grobk^rnj^eoi ro them Sandftein) kein 
" Unt^fchi^d zu bemerken.. Selbß die Fiiiluu^y 
oder d^r hinter ,der' einen &i^uer feftgercimmte 
Tbon. A Ä Aj , uiit^r fcheidet^ fich nicht« 3lQa 4ie rer- 
fchiedene^öbe der. feilen Gegenßände bringt ei- 
nen ünterfchied in «dtsr _ Wci&e / deir .. Figare« 
hervor, i . . 

JUe U|prifle.,erfche^^ io beftin^Bf^t, wie eine 
matheinatijrchci Figur, Man. glaubt den Hieb des 
fieiif oder die Spur dea Mei&e^ at^^de^Räpdern der 
Gegepftände zu fehen«. In der N^ihe zeigen &c^ die 
i3ildernach beAi.mmter al^ypmUfer aus hetrach* 
tet| indem das wolkige Mittell^ild ton. einem etwas 
gröfsern ; Tcharf a^gejcbnittfLMii £jide gn;ig^beii ift. 
Auch kleine GegenfUffide fin^ deatlich ausgedrückt. 
An den Spundpl^Iil^p ^, erkennt , man lammtUcbe 
Ruthen und Federn, ..und an der Schleufenkaipmer 
die beiden Nuthen i« fur das. Fallthor. 
^^ Die, Bilder liegep genau fenkrecht, über den Ge« 
genfiänfien^ auch haben fie genau die Länge und 
Breite der Ge'|[enüäade y wenigßens lälst fioh bei ei« 
* jjert^änge vpn iSFuis, .wie Top a nach 6^ nicht 
die Differenz, eines Zolls bemerken. 

Die Gegenftä'ude liegen fammtlich voUkommea 
feft ^ und ^ie ^^efagt, 3^4 bis 5 f uls tief unter dem 
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Eire. SU find größtentheils 9 Zoll hoch abfichtlicli 
mit Sand btdeckU Die dunkeln Steilen des Eife« 
befinden Beb '6 bis 7 Fuls hoch über lockerm Grun- 
de (flußfande). 

Mit dem fieigenden Frotte haben diefe Bilder 
an fießimtliiheit 2y|igenommen, und swar blos de) 
Nachts; auch an den Stellen, wo zun) :tfehuf der 
Unterfuchung Eisftiicke herausgenommen wordetf 
find, hat fleh in einer Nacht Im frirchenEilewiede^f 
ein merkKöhesBild erzeugt Doch bei den frühem 
Fröften im Anfange diefes Winters, hat man diefe 
Figuren nicht bemerkt; dataals war hier das Eis 
Äberall fo weife, wie diefes ßild. ' ' 

An verfcHiedenen Stellen dcö ßildes wurden 
Eisflücke herausgehauen« Ich faud das Eis überalj 
gleich dick, weder unteö nö^h oben war än^dea 
• Bildern eine Erhöhung noch auch eine Vertiefung 
zu erblicken. A ueh war das weifte Eis der Kider. ' 
feitwärts betrachtet, eben Ib hreiründ dicht als das 
dnnkle Eis. Allein es aieigte fich bei näherer Ün- 
terfachungi dafs das Eis der Bildet 6 Schichten klei« 
ner Bläschen 'Enthielt, woron das'dunl^le Eis frei 
war* Diefe Schichten kleiner l^uftbläschen' waren 
parallel, aber von ungleicher Entfernung, fo dafs' 
man an ihren Entfernungen die v^rfchiedene Kalte 
der vorhergegangenen Nächte erkennen . konnte/ 
Die Stärke des Effeö beü-ng 4 Zoll. Au den Grän« 
o^to der Bilder fand ich dieLuflMü^düen aüsge^ieliöh. 
tiet häufijt uud regelmälsigv flelch gerade gezö|!^' 
oen Schnuiieii kleiaer Perleii-, Wlhrehd^fie im'^ttiw' 
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nerA der Bilder oft in einander Hoffen, fo dh& man 
das Eis ohne MüHe in 7 Schichten Jp^alten konnte« 
, Die I^uilbläschen hotten höchßeqs^Lioit im Durch« 
mefler« Genau betrachtet zeigten fie fich nicht irolU 
kommen^kuj^elfotmig) fondern tropfenäbnlich^ mit 
der Spitze nach dem Grunde des WalTera gekehrt. 
Sie waren deutlich gelblich gelari3t| durch heraus^ 
gehobenes FlufsmateriaL 

An eine optifche Täufchung) an eine gefrorne 
Fata, Morgana, an elektrifche Reaktion in der Fer« 
ne, an Zerietzung der Gegenltände, oder an warme 
W/aüerrchicbten über denfeiben iß hier wohl nicht 
8u denken: wir fehen hier blos kleinel.uflblafen ao» 
unzerfetzten Körpern aofgeßiegen. Daa Wafler iß 
in diefem SchleuTenraume reiner als FiuTswafler, 
dei^n es iß von det nahe vorbeiAiei^enden Saale aua 
dem Boden gequollen; daher die zur Darßellung * 
eines Bildes giinßige Klarheit des Eifes, Das Waf* 
Ter ijß hier von regelipäfsigen und hohen Ufern oni<« 
geben I daher müflen in dem Aillen ruhigen Waßer 
die Lufiblafen fenkrecht aufßeigen« Anoden fchar* 
fenHändern der Gegenwände konnten diefe Bläschen 
häoi||^^r. und regelniärsiger iEiuiIleiged,weildiQfe ent« 
bloß find; während auf der obern Fläche der Gegen- 
AändeeineLageSand liegt:daher die fcharfenUmrifle^ 
welche die kleinem wolkigen Bilder einfchlieisen. 

. ^ Wodurch aber find aus den Gegenßäadeu die 
Luftbläseben.. aus^eifiebeD ? . Nicht durch Froft» 
itjojß es. findet .fich kriu Eis auf dem Boden« Auch 
iiicj[it|durc|i Wärme; diefe kanAifichJbusr in dem 
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haben, da di.eie Körper upretC^bft find, noehauch 
yq^ furaen^elvfa^diurcli SonneprcheiD, eingedrun« 
gen/^yoi; d^ der^Bau mit Sand bedeckt lA» ^Ufo 
dutch mecbaaiTielie Gewalt. ' £a haben oämlich die 
Steine iind das Hols y To wie auch der eingerajumte 
TJioQ deß Baues, ledge an der Luft und Sonne gele- 
gen und find ausgetrocknet (lie haben fiatt Feuch- 
tigkeit Luft a^ufgenpmmen> ,Ditü abforbirte JLuft 
wird, nach und nach durch das von dpr nahen Saale 
Ton unfpen aufdringendeWaflet: ausgetrieben. Hier« 
b^nmfs ich t^eiuerken, dafs der WalTerAand die« 
fes C^it dem Herbfte verfenkten ^chleufenrauins das 
Mittel hält zwifchen dem Saal waffer über und unter 
dem Wehrey neben welchem di^ Schlaufe gebauet 
wird. Es hängt airo das WaOTer des Schleui'enrau- 
mes ron dem Dirupk der nahen Saale ab. 

Woher aber^die regelt|iäC»igen Schichten der 
Blafen? Diefet^.k^nnen wohl nicht dadurch entße« 
hen^^ da&etwd?itid<Gegenfiäade blos per ioden weilt» 
liufl ausftrömed;^ fondern nur davon, da(s die in- 
nerhalb eines Tägea aufgeftiegene Luft durch den 
f^tQ& der Nai^bt AingefchloQen wird. Die höhern 
Gegeiifiände ei^biellen hellere und beßimmtereBiU' 
der 9 weil hier die Luft durch einen kurzem Raum 
und daher regelmäßiger aufftiegi > 
, . Bei einem Jrühero Freite eeigteri fich diereBH« 
der nicht y es war vielmehr das ganze JSis fo , weija 
wie diefe Bilder, weil damals noch der ganze Bo« 
den der Schleufe^ welcher 2ier Luft ausgefetzt gc- 
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waren, Luft entwickett bal^ woran der lockere Erd- 
boden früher ierrchöplt werden mu&te» ' 

Einzelne ßefonderheiten des Bildet erklären 
fleh nun Ton falbtt.' IKe fenkrecht ftehenden Pfiih-* 
le der Spundwand entwickelten mebfLuft akdiebo« 
riecrtaal liegenden Querfchwellen aus der Spiegel« 
feile, und gabeii daher ein befondera helles fiild« 
Aber die fenkreobf flehenden Pfahle, worauf die 
Querfchwellen aufgeaapftfind, konnten nur wenig 
Luft ausftoben , da fie Ton den Querfch weiten feft 
eingefchloITen und zufaramengeprelk werden^ 

V Die Menge dieler Bläschen kann nicht unffal« 
leh, denn fie find fämnitlich fehr klein, und ea 
könnten diefe Bauinatepialien, welche lange an der 
Luft gelegen, und daher wenigftens dit Hälfte ih« 
res Voiui^ens LufC äbforbirt haben, üoeh ein Jahr 
lang dieielbe Menge Luftbläfohen ausAoIsen , ohne 
erCcI>öpFt zu i^^erden«^ Diefe kleinen Bläschen geben 
ench nicht föwehl wegen ihrer grofsen AnzaU^ein 
JTa auHallendes' Bild ,- andern des&atb, w^l £e in 
dem klaren üilleir WaHer ans fpharf begrenzten 
K^irpepn. nngew ähnlich' regelmälsig 'au%eftiegea 
ßnd. Selten treuen wohl folche Umllände nndila 
giinlUg z^Sammityy wie; hier, wo es £oheinen könn« 
les. als habe maiiialle Bedingungen Tereiqigt und 
Torbereilet, um eine firfcheinung, welche übwaU 
hiiuDg aber unbeßinnai Torkoinmt| zu einte Vi deuU 
Ueheu experiment zo erheben^ . * 
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lEinige Gedanken^ 
über die VeTbreitung des SchalU in die Feirne; 

€• W. Fröhlich, fiefilis^ der Werkmeift^rfch, ßibl. 



Berlin den i6. Min iSiS. 

H«rr Delarache rcbtint<nach feinem AufTats ia 
dem a weiten dietjiifirigen Stück liirer Aanaleo, über 
den Eioflafs des Windea «i^f die Sta'rkev des SchalU 
suurtheileo), alle Modäikationen desScballctsim 
FreieQ fur abfaa'Dgig von d«r Luft und ihreaStrö« 
niangen^za halten« Vielfache Erfahrungen 9$igeii 
indt&i dtofis die Stärke des Schalles nicht ibidem 
Grade alMlimmt) wie das Quadrat dec EnMernung 
suäimmt, und es kommen dgyon fo bedeutende Abr . 
weichungen vor, dafs keine Veränderlichkeit, d^r 
Luft , fie sn iHrklä^en y hiurj^cht. Es müllbn d|iher, 
dünkt mich, andtoe Gründe Hiit eingreifen^ 4^e.ficj| 
uofer m Blicdc:e bisher entzogen haben, lü^^s^^ Tf rauh 
lalst mich, ihnen folgende Eriahrnng miü&^theUeii. 
Ich bin Befitzer eines Landgutes, welches ,5| 
M«il6ii TOtt J^rlin und ||^ii4e:Von LucIcen^BLalde, 
tiirilbfaenheidhaStädtw.liflftr Hier li#i# i<^3ftm 
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i4. Oktober 1806^ dem Tage der Schkchtea roa 
Jena und Auerftädt, durch einige zwanzig Frauen 
den Kohl im Garten abhauen« Nachmittags hörten 
wir hier den Kanonendonner fo fUrk, dals ich Mü- 
he halte ) diefe Frauen be{ der Arbeit zu erhalten. 
Alle ergriff Furcht und Schrecken. Auch mir war 
esäogQlicbr Deutlich fühlten wirfdieErderfchüt- 
terung, und es fehlen mir, dals mehr das Gefiibl in 
den Beinen als in dem Ohr die Vorßellung ron ei^ 
«er nahen' Qe&br rerfiilfe^icfale; Ich bedurfte mei- 
nes ganzen Anfehcns^nm jüe Arbeiter ztifammen 
zu halten, welches ich abGchtlich erwähne, nm die- 
fe Erfahrung gegen die Einrede einfeitigerTäufchung 
ficher zu Itelkn, .m.'^. >' 

•Was unfere Verfirutiderung Über die Heftigkeit 
des Kanotiendonhcrs^ (7)nodh yermehrte, war di« 
Wahrnebniung, dtffsi an 4em Tage der Wind au« 
dem Moi^gen wehte, iaifo* dem Schalk ron dem aß 
Meil^ «Referaten Schlachtfelde entgegen; • 

' da den mchßea acht Tagen hörten wir keine 
Kanonade',^ ohngead^et es doch in dem'GeFecbt bei 
Halle,' das in derfelbett* Linie uns 10 Meilen- näher 
lag alls Jena , fcharf herging» 

'Diefe Umllände führten mich auf den Gedan« 
k^nl, tla& die Fortpflanzung des Schalls mehr von 
der'Eigetifchaft det daron' getroffcinen Erdfchich«* 
ten, als^ von der Befchafißänheit der Lüft^abh^qgig 
feyn moehla. * ' * ' 

• ' 'A'tK^hilie WahrMfamhngvdals'd^r^ Sehall von 
tfiAeiteOeweht'^ar Zeity yfn^ die Eadis^tittit Sehne« 
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b«4f?ckt Ui, lola. möchte glauben 2 Ton feinet Sti(rka 
\eriiert9 dÄrA#om fo mebff Beacbtuog Terdienen, 
alf die Lul^m^der Jahrszeit dichter ift, ellb naoh 
der angemmimenen Meinung die Fortpfiansong des 
Sch/tlts begünßigt. Die Erde felbft fcheint einen 
bedeutenden' Ant b(^il an.der'Scballverbreitang zu 
bifben^ und der Schnee den Schall ton der Erde ab-« 
j^uhalten* ' 

'* Wie fchwer es uns auch ankommen mag, ei- 
ner fo IchwerfalligenMalTe, als die Erde, die erfor« 
derlicbo Schwinguags* Fähigkeit zuzutrauen^, fo 
willen wir doch nicht, welche uns unbekannte Macht 
hinter dem Vorhang fleht. Schon die Allinacbt der 
Elektricität (?) ift anerkannt genug. 

Noch eine Erfahrung in diefer Beziehung. Wer 
Gelegenheit hatte , einem Dachs- oder Fuchs- Aus» 
graben beizuwohnen , wird lieh erinoero^ dais, die 
Grabenden, um zu wilTen, an welcher Stelle des 
unt^rminirten Berges fie eiolbhlagen müfifen^ um 
gerade auf die Kämpfenden zu treffen, fiah mit dem 
Uhr auf die Erde legen, und dals fie dann nicht fei- 
ten zwei Mann tjef und tiefer graben ^ bevor fie das 
Ziel erreichen. Es ift der Ton keiner zu fiarken Ae« 
flexion gefch wachte Sinn, der fie, der erkannten 
Theorie überhebend, mit Sicherheit zum Ziele 
ßibrt. 

Fa^ alle Beobachtungen des Herrn Delaroche, 
die fich mit feinen SchliilTea und Reclinungen gar 
nicht rertragen woUeni erkläi^en fich zu Gonften 
diefer Anfijcto. . v. . 
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' ' ildXhgt et St's4o« i' ;;ÜBtflr aiiä<!hi ' trirf' e» Ack ei« Üfidf; 
dift^'aU Wir'niit m «i&cr kat&riiUDs gUiAt«ii?;'4tt^der wit dot 
fdiAlhnidea Kocper kanm^ tulch hatten, «tod t^siiloiJilijidic äof« 
pvUe £ittfen»i9g fi<^t«ii^ vir^ d«» Schill lbftiiifi«lLr^tti' Co dent« 
lieh hörten/ wie ruvdV,/^ ..'..!• 

. Ftmer Seite ito»' ,>I<^ hah« eiAlge^lf al «ii|eQ Sohall, dfi 
^^$.€\;ffit'at' oder 3 T ^5^ grSiserja EntCnrii^ttg .herkam , denilKi 
eher gehört > als wenige Augenblicke vorher einen ganz gleichen. 
Sohall in der einfachen Entfernung/' — Und eb^*dafelbft: ffim 
fehr Sonderbarer FaU ift folgender. Ich befand mich Wit aw«| 
nnferer Uhrglocken in gerader Linie > und zwar üh^r dem Wuk-* 
de, de^ ausnehmend fchwach war, Di^ eine Glocke war iSo^ 
die andere 5oo Schritte von mir entfernt , und der Boden fiieg 
von erHerer bis zu mir etwas an> fo da£i der Gelichtsftrahl.nach 
der ^entern etwas über 'die' erßere fortging. 'Während einigen 
ifihUten hörte ich den Schall der entfernterii Ölocke deutlicher, 
als'detrder nähern, ohne diift es mir glückte auficnfinden, woran 
die»' lag. 4ch hörte ihn dann pliitzlioh nicht mehi'^'oderTo fchwer, 
daifr er falt unmerklich War^ wählend der Schall der nähera 
Qtlopke t^a^iafar tou gleicher Stärke blieb; und einen iiugcn-^ 
blick > d^rAuf.li^Hi er 6ch wieder ehe«^ £01. deutUlch'« wi«iitTor» 

^denki^a wir nuüi dals Herr Deürocbe bei 
dielen Verfachen Geh bald mit diefer, bald mit je- 
ner Erdfcfaicfa tin Beriihrang fetzte) wovon die ei« 
ne mehr, die andere Weniger die Fortpfianzung des 
Schalls begünftigte (?) und bald mit dem cinen^.bald 
mit dem andern PoD'kte> von wo der Sbhall aas- 
ging) inniger zurämmeo hing, fo tretet^ nun alle 
jene mit der bifthnrigen/rheorie nicht «a vereioi» 
gende Beobachtungen in Reih« and Glied. * ^ 
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▼on Kanooea, weiche xu liirorno za yerfcbiedenen 
Zeiten nnd bei rerrchiedeoen Winden abgefeuert 
warden, der Schall zu Porto > Ferajo auf £lba bei 
lUllem Wetter deutliche» gehört wurde, als bei Aar* 
kern Winde, dejr Wjn^ fqqsihH dem Schalle tsnt 
gegen bUfen, pder njiit ihm jlfh^jp^ t- fc^ij^t es za 
beßätigen, dfß, auf weiten Entfernungen wenig. ■ 
- Aeus, d<ir Wind nur eine untergeordnete Rolle 

Was übrigens die genatwn Beobachtungen deft 
Schallea bei fehr bewegter JLiuft erfchwert, iß dieft 
.^t^"??» :Y^f*?f4«»(<Nw «iiwnrMiMnent dtk^ij^ 
Ä!»W,>«*«'"™end *t>ß'»°»pft* • 19 :d«B, andern k^ 
wif4er eintretender, |l«»t?»»rke.^t jlslljsp ,Pnipfao^- 
j^bi^t erhöbe!^; nipjit zu ge4ffl|n9ft^,da&,e^ ums^ 
eJJW^We fehlt, An de» di9.%ftiv;p,|,mui^;^p^ 
^<?l^|iM£ch übejr fich^felbfiA^ichtJge« %ötme. , , 
., , ZuwjinfchenillnQch^ «JftJfüfef^tee^^Bei 
ohachtangen dea.-Vyinde« in %s^e^nng^ «jif ^^ 
Sely^U.die Terfchiedi^^enj oJiit.i^tH^geng^felz^, <rf^ 

upber.^ckfichUgt ble^()en m^^n., , " .•■ 

.,. ; l|pbrigena hajtteich n^ich üjli«peqgt,.,da6,^i^,, 
,^g«jmeine,Scbwpig5n deffenj ^eas Qfjem bot,,^jj^ 
rend der Nad^fcjjfo^nuy 4«!» »«Rfchfede 8lr<«it\ifli 
4»f» eiofame Glop^^ vpn .^ler £i^i jayi^mert,^. ^^ 
2feit noch abrafi^jDj. ^'fi^i^htere^f^rc^hniiHyDg d«i| 
iwiyhtlichen ScI^illfl.hi^Ji^in^liph ktf^w^^tiß, .. 

■'^ '. ■■'• ''■■■'i'i ij'' "Jjßfi't 9).- .j •:■ i 
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' ' • ^^ BemerkuTi'gen '■ '^ 

/titer die Sonnerißecien äeji Jahres ^S^Sj 

W. M. Mose LEY J Esq., ia WorcelieriyF«,^ 



Im Somm« i8iÖ gibg äieMifcK iiligem^ifidasG^ 
rucbt, di^ Söhne habe fehr riele und auisek^ohtMü 
lieh gröfte FKckefe/ ' Mehrere hieiuten damit Ücn 
Zuftand der Afinöfphare in Yerbmdung feti^ 2tk 
ktinnefi , uncf tii'oIUten di^ Feiifcfate und kalte tVhte- 
rung diefes Jahres, weflcfae der Brudte fo nacfatbcfi« 
Ii^ Wrdö, da Voil ableiten,' daß e3 an Sonnenftrah- 
Jen gemangelt hah6 wegen d^eTer dunkeln SieliM, 
ili6' einen betrachlltcfaen Theii der SonneäTöheibe 
fi^Hien eingenommen haben. Diefe Meiuixntg ifi 
lehr geeignet, auf den ierßen Anblick diejenigen 
#in%ctndhmen, iveiche noch keine Sonnenfl^ckea 
beobachtet haben; und' einige ßehauptungen, die in 
<Jeh Scbrifteir döt Londner ÖeftlUbhaft der Wiffen- 
Icharten auf 'das J'äbr i8oc (Von Herlchel) zix fin- 
ije^ find', halten' Icftcm voi^hei' diefe Meinung «or 
allgemeihei) £'eifntniirs gebrk^iit. {i^icbt, dafs da« 
mala neue Thatfacl^cn von Einflula entdeckt, od^r 
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neu^Fblgercfogen auä ihneh gezogen worden wären, 
SonAlirn , der fclierzliäfte . Schlüfi , der d^i^ ge- 
macht warde: „ dafe der Marktpreis tf6s WriUeiw 
2a Windfor in einiger Verbiddan^ mit d^vf^onneii' 
decken ftehie,« hatte ücb In die Zeitüffeen^reitiiTf, 
Ttndbei allen*darchdasr Drollige des RefiMitafA ladhm 
erregt, 'ohne dpfs man weither ehen darüber tia'cM- 
tfachte. Zwarnabm der große und gr^ndlitheÄitr^ 
aom^To'n dem er herrnbrtej feiae Meinung lehr bald 
zuriiek, doch kam diefeir Widerruf zu* l^t, da über 
den feitfameii Gegetilktfe bereits ViA:ftShdige un^ 
Unreril^'ndige gelacht hatten. Ein netfei^ *e w4l^5, 
welche tiefe und dauernde Eindrückb auf d^sPublU 
kum nicht feiten eraftliche oder fcfa^zhaite Mei^ 
nnrigen, aus keinem andern Grunde machen , als 
weil'fie Tpn einem lehr beriihmteu Manne her^ 
röhren. 

Unter den Flecken, die ich im Tergangeneti 
Jahre (i8fi6) in der Sonne gefehen liahe, Wuren die 
grofsireir zweie, welche fich im September aeigtert:' 
Ihre Lage und Geftälf, \tne fie am i6. September 
waten, ficht man auFratV^in Fig. i, ahgebildet. 
Sie waren beide mit Einern Schatten {umbra) um* 
geben I und behielten in Beziehung auf einander 
beinahe die nämliche Bage während- ihi*es föiHl 
fchreitetas'iiber die Scheibe; fie wareä detti Aequai 
tor der Sonne nahe, und liefen imtaertrfelbenpaii 
allelt/ Der gröisAi^e Üahm ungefähr if tffes Dureh- 
meflersäerSonneeiiir-"«^* ■ r-'^h^^^^^^ti -^ \':.'.: 
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. pa. cUefe Flecken fehr deutlich einen dankeln 
ILtTJ^ ,ll0€M^trei Migten, der von eiaeip ScbeUen 
(^umbrß) yon betra'chtücher Grö&e umgeben war, 
fojgebeiif.fie ml^ ^>>e gnte ü;e^enbeiti die £rfcliei- 
pußg.v4l^4l^f;\ifSpolbpfe^%xjk Tergleichen^ die vor 
iuig^|iir :4C^ Jebren Dr^ ^Vilfon, .Afiroupm in 
jQl^gciW V v^n cJen.SoQiie^flecken gemacht hat. £r 
jDiif»gte.9<diffe Flecken, ivören grolae Uöiilen in dem 
t^unei^örpKr.; .^ec dinüklf Kernia 4fBr Mitte fey 
der Boden. odeiT; tiefe XM' dec Höhle » und der ne- 
belige l^r^i« o4er Schatten entßelie dadurch) dais 
Y^i den, abhängigen Seiten: io einiger Tiefo unter 
der Münidung' deaLichtnoch fchwa^h zurückgewor- 
fen w^rde« .^r Uoterßütasnogdiefer Theorie fahrt 
Willbn die Bemerkung an, da&t wenn eiqJtleck 
mit einem Schatten, am Bande der Sonne eintrete, 
der dunkle Kern immeif nahe an derjenigen Seite des 
Schattens errcheine, die dem Mittelpunkte der Son* 
ne am nächfien fey ; fo wie der f leok nach der Mit« 
te der Scheibe Torfchreite, werde der Schatten all« 
mählig breiteir, bis dei^ Kern gleichförmig damit 
umgeben erfcheine; uod wenjsi der Fle^k über den 
Mittelpunkt hiniius fey^ fange die Breite 4ea Schat- 
tens auf der der Mitte, ^r Spane zunächA liegen- 
i|en Seite an, fich zufammeu eu ^sieben ^ bis der 
isleck den enljgiQgeogeretaten Rand erreich^^, wo der 
Kern wieder ,wje zuTor den Rand desSchatt^s und 
der SonnenXcheibe zu berühren fcheine. 
. : Die Art Jedoch, wie lieh die FleckenjLm Sep- 
tember 1816 zeigten, entfprecb den yomDr» Wil- 
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fair. »iBBig ft jb ett to. ErfoheiiUMiigeii Äiohb : Vertraut» 

aU'V^^:fie/.4^!9«baohletd, mit>dieler Hypbthefe^ war 

ich %iif alle Um^a^ aafinerkfani ; ich iBfouf/te ^vfe* 

4exv g^F^J? werden, ißü der' Kern je deaJH^Mn^ diea 

9chatleif«|b|yriiiirte. ncK^ dafii,' wenn lie lieh mÄn'^eit 

der Händer der 9onnenrcheibe beiandeo, ihr Nebel«* 

X^^Sp^wßlai^t wori.aU eader TchiefeB Stellung aller 

aßff d^ir^^bejrfli^'che vder SoaaeEukugel Jbefiildlicheii 

G«!genß#iid0 gege« das Ange-in/dueier JLage sukam« 

'X!riU)#r . HinHuel ritkinddtt^ Jaich die FleGieir^r.\ 

9U I]^H^iiQtiti|ii i alf . bis fie deo vieiüea Tiiail daa^ 

I>arphn^lll.4i^r. ä^AOfi durchiaufau Jiatieo; da« 

loa^lavifi^reüipi/die Kernt h^Jdiär gleichtörmig mit ifacea 

S^^i^'|^Q)Hii|gehe9# . Am ' i6teu botb^fich, jedoch diät 

(j^lefeAb^t :dAr ,^ lit .ütu; unterfucheni als. fie dem 

iprefllicbtfr$onnearai»de,|iebr nahe irayen ; üurtda«»' 

W^igo P^IMt i&ia f jgM. Täf. V* aUgebikkt/ Aar. 

i7viv«H:.d^U]iiMtt^lui»gliickliGher Weila bedeckt^ 

fyt^ yiifde ich de» iFordfurn Fleck diinoh. den Rand' 

^.1^ 'g^beii leben, ' w^obei lieb allere Wahrfobein^ 

lichkeitnaoh ein.Eiarcboitt oder einfi-rKerbe hättet 

iRrahr^efamen. lalGin^t ^ , Am nämlidbm Tage wiirdi^ 

auch die fchiefe Lege jd.^r Flecken es ieuD|iter m^glHr 

lich^tmacbi,lia^i),j&u beuitheileii:, oh die Vetäam 

4ejrui)gLio der.Breite.dea Schattens gr<iil2Hec.war,*ala« 

«a blos die fchieje. Apücl^A deffelben mii fipb bn^ch«-' 

te. Vorheri bhzam i^yiXitßv jedoobkeiae Verän«. 

deruDg ficbtbar , aulser dafs die Ficckeh y indem fia 

lieh demAande näherten, dichter an einander zu 

fiehen fchienan, als da fif dem Mit^lpu^l^t^ahe wa« - 
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nötbig, ttdt D. WU(ba'^^TIte«rde zu beWlihl^eifj W«(^ 
cbe^ ipniiifccslie Y<m ihm bbfchvkbeiieti PliSiii]ftäeii« 
Aelä |(l&d^lieic{ifi)rintg fieb s^gUfi,. ia den^hät fyht 
viel fiur ifoih liabea und' fehr 'wahrtbhemHI^h feyn 
'wiirdew ■ • "? •■■'■ -■ "^ - ....'. ".(> . ; - •• 

. Die&i Fiecketi ot-XbliiMcii oielrt wk^e^i^'ätii'JSn- 
de des Moiiiiil8> als 'es veröaäge^der Umdpefiiiffig d^i- 
Sonne sa erwarten iroc^ nocb -xetgle fidh' fttrf der 
Sonoeii(<c(keilie bis in 4ie Mille Oktobers^- irg^ntf et- 
wa» Met^kWurdigee, < lAm^^.'farnden ftcbMäkbe'am 
Mitteipaaktb zwei Tebr jßfeiao«iad DsbWaefae ff ecken; 
welcb^fici|:in£iuerl4im«beiv^e^^^ Aä jp/,, 18. 
imd m lab män'fie voll ireokrecbtutif 4i#6efickts- 
Unie], und nacfadengi ße faß in Einei» JLiafk'itb^ die 
Sonnenfcbeibe hingegangen waren, erreJebte der' 
er^e ani^it. den weiUichen Hlind, ungefiaHr43^ fiid« 
lieb vcini Aeqaator der Son»e;' • B^t SjfküfMetFlek^ 
ken iß im AUgemeinen dorn Aeqntftor parkfiel, mit 
nur geridgeiT Varialibn 5 dleifer <Fleckfin aber halle 
fidh in mMrkindern febr fonderbttf'en ünil mefj^wür- 
digen Hic^lung'iewegt. Will man i^efe beiTdndere 
Biwegtttlg^ttlsmechanirohlftntrrlachen erklären, fo 
nsoTs tnaa. annehmen, dafs ditferFle'cked dnrcb zwei 
Kräfte getrieben wurde, die- i>nter r^t^^en^Win- 
keln auf einander Wirktem i>»e Ümdfehün^ d^r 
Sonne würde' die ein© Kraft' iti der JElicbtong des 
Aequ a tors geben; allein welche Kraft in der^Elicb. 
titngder Sonnenaxe wirke» könnte, das Tcfaeint nn- 
«rklärbar at* leyn/ ( Sifc'htf Fig. Wraf, V.y 
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: • JkÄ;>i#:3!WiEen|1ier;^»blicktci ich wei Flecleu; 

dbmeiiwn'«t^aBtriitfii€di:^T;<An Aequätor und unweit 

dasi'Aatm^det Smmty dim-M^dern^ etwas gröfiierit^ 

üMHlUbfr. vom A«qu«lQr und der Axe noch etwa» 

nib^n.'' Am folgeüdebTsge (denaiNoTembeE) war 

der iiidliphe .Fleck vorgerückt) allein in Cbhiefer 

itiehVaitg g>^eir den Acqoatar^ und der nördliche 

F/edcihaiteeiniBti fiauln darchlaufen» Wfelcher mehr 

mh^äen* vierten 27^tl de» Murchm^ri dar Sonnen^» 

ßtheiie betrog, und ftand nan etwa in der Mitte 

awifeheo äem MiUelpunkte und dem weAlichen 

Aande. (Siehe Fig. 3.) Die Natur der ^nne ift 

unafo ganz ufibekiinnlri .ITafii ea uns anmögUch ift^ 

irgend einen phylikalilbhen\ Grand fjir diefe» im^ 

JToblMnigte Bewegung anaugeben;^, allein das geht 

aus ^iefent Beifpieje, und eben £o ans |den im Oh» 

td>er yfon nairbemarktanrUmltänden^Fig* 2*yhek» 

roTy da & die Flecken fchwimmende Körper (^a<W 

ing ßibfiaruoeß) find, welche, der Oberfläche der 

Sooite nicht adhäriren; demi £oiiA könnien fie in ih« 

rer B«wegi»ug nie weit Ton der Linie abweichen, 

welph« die Axen-'Umdrehung der Sonne ihnen vor^ 

fchreirbt. ' Dafii die&s aber in> der That manchmal 

der f^lMft, hat oia» fchon feit gerauntüer Zeit ge» 

WQ&ty indem (obrchiüi gewbtvUieh ihre Bahn mit 

dem Aequalor diar Sönue' gleieUaufend: ift) man^fie 

doch fcboo manchmal iii Terfchiedenen Richtungen 

dörehdiaAequatorial- Region h^t hindurch gehen 

r^hen« Adams Jagt, wo er in feinen Vorlefuogen 

Über die Phyßfe VoL 4. p. irdg. ton. dielen Flecken 

Dd% 
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fprioht : »l>io Bahpien , wtliol]^ fie io ibfemiiaafe 
über die Sonnenfcheibe betbhr^ibeii) fiad.oaftenw* 
.deutlich verfchieden, ttfanobmal gerade, manehmül 
kramiulinig; ein Mai fteigeo fie ?oti^ dem aoi^dlifilien 
Tbeileder Scheibe xu dem Tiulliobea heriib, 'eia.an« 
•der ülälTon dein f^dlteheitrBam nötdlich^n Theii 
iiidieHöhe*^ Jedoch mia^ bemerkt werden^. .daft 
diefe UnregelmäTsigkeites ÜBhr IbHeo YMläoiiiliien« 
daft di^ Flecken' fehr felttedfe Gegenden iibecfehrei- 
rten, die man die tropifchen denSanne nennen kaöiH 
tey und daft' lie noch nie nahe bei dteli'oleil'gere<i» 
llien wocden find. ' ( 

Von den Flecken, die ^ila Jahre 1&16 erfchie« 
nen, waren nur wenige oder Leiner von aueg^seicbf 
iseter GrÖfte; auch waren nicht irielennt einc^u 
•Schalten umgeben , >yas gemihnlich bei dengr^ften 
der Fall ift. Selbß die h^ideii gröftten der. oben be« 
Ichriebenen , -* die ich im September Ikh , wacea 
nicht fo grofty daft fie einen bedeutenden Theü der 
Sonnenfcheibe einnahmen , und.ohrchonfaft.immer 
viele kleine Flecken zu lehen waren^ manchmal oh^ 
«ie Ordnung umher serftreiit, andere Male in Hau« 
fen vereinigt, «fo kann doeh d£eMei^g^ d^a duccjti 
fie zurückgehaltenen Lichtes ingar kein^toiJEletriicbt 
kommen, im Vergleich mit der, w<elQb^.diej^tax# 
Sonnenfcheibe :giebt *)• Die -Flecken, dcuiffin nui^' 

*) Einige haben bthanpiet, dals die (^ofiea, KeVoe tiitllahte« 
.' den Flecken, oft in glänzendere Fleökeh irerwandeU niräfdea^ 
.. w^che £• ÄipitWii (fiw^i) a»iuitcii» 4cl» bin tii|B (».g^«k«. 
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kurze KU; kaum je hat'man einen swei anf einan« 
6ev folg^ehde Umdrehungen hinViurch beRehen fe*. 
hen. Ejiti im OktobeM8i6' T<^ Ait beobachteter 
Umßand beweift die Schnelligkeit , rtiit der fie lieh 
sutreilen veraudera» Am 8. Oktober iiindenfich 
i4 flecke von verrchiedener Geftalt auf der Sonnen« 
feheibe, von denen die meiften fchwach, klein^ 
ibhtvarz und fo geformt waren | wie Fig. 4. lie dap»' 
fietlt; fie lageil allö nördlich vom Aequator. Am' 
11« Wärren alle fchwarzüStf Flecke ganzlieh verfehwnn« 
den, und man fahe drei andere iudlich vom Aeqüa-^ 
tor^ in der Lagej in der fie im Umrib angedeutet 
find. Die Zwiibbenzeii war To wolkig > dab ich' 
nicht habe beobachteil können v ob dieTe Verände« 
rang plötzlich oder allmählig vor fich gegail« 
gen fey. 

Mit Ausnahme diieter Et^fcheiüongen zeigte fich 
mir während der letkten 6 Monate des Jahres 1816 
fh Rückficht der 8onnenfi[ecken nichts Merkwürdi- 
ges. DieSonnenfcheihe ift faß nie ftrei von Flecken^ 
allein fie find gewöhnlich klein und von knrzer 
Dauer, und zeigen in der Regel nichts, was einer 
befondern Beobachtung werth wäre. 

Aus den vorhergehenden Beknerknngeh ergiebt 
fich von felbft der Schluls, tlafs die Sonnenfleckah 
an dem kalten Sommer und Herbft des Jahres 181*6' 
keinen Theil haben konnten, und zwar aus folgen« 

lUh gewefeii, dajj mir eine folche ErrckeiniiDg Vorgeksm* 
mca wire, mfelt^i '••• ' / '' ' ' - -/ ' '' ^ . " ^'^ 
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den Graodeti ; Etflens^ w4\ «pf 4^t Soqnmtcdtei^ 
be keine FUckenron hinreicbÄn^er Grp&e erfchie- 
- nen 9 urn einen in Betrachtung kami^enden Theil 
des SonnenlicbU abxuhalteny i»ndfie folglii^ki keitiea 
Einflura auidie Atmofphare Iiahen konnten. Zweim 
tens y^i^eil die |>auer der flecken, obfchon ihrer 
tiele vorhanden waren, zukuraiJi, umeine blei- 
bendle und bedeutende Wirkung auf «nrere Atmo- 
f]bäre haben zu können. Mrittem mx^tüiek noch 
cjpinnera^. da6, wann irgend ein auücrordeutUchec 
Ei^iflufii der Sonnenfieckea decikbar wärj^, die« 
rer^^ch nicht auf ein Viertel der Wdt mehr als auf 
eja. anderes äu&ern würde,- weil* di« t«gU«be Um« 
drebung der. Er4e nach einander alle Klimalea 
"ujMJI Gegenden, dem nimJiJGheü Mangel ausfetzen 
würde. 

• Die/obigenBeobachtunge^ßndmit eioeijiFiertp- 
halbfülkigen achromatir<^enT^lftikQpangeßelU wor- 
den, an.deflen £ade ein- leichter nahmen, der ei« 
n,em dreibeinigen SelTelgUcb,. Angebracht war. Mit*- 
titlli einer kreisförmigen mit Tuch gefütterteti Oeff* 
nwig am fchmälern Ei|de deflelben , Itefa er fich 
auf das Telefkop hinlänglioh. fefi fohieben, obue 
demfelben NachtheU zu bringem An|dei) ßnden 
d^r.di¥ergice^den Schenkel des Rahmeuj» wAf|^7 bis 
SS^oll vonderOeffaung, ein. dünnes kreisförmigea 
Bfet,; dei^ QkuUrglas des Telefkops parallel^, be- 
fefiigt, und auf diefem lag ein Papier, worauf ein 
l(rjßisyandem nämlichen Durchmeller gezogen. war, 
als der, den das Sonnenbild anf jdiefem Fapier<^,ein* 
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mfem|r.wQliirrbcftjgehö#|gclr.SielfaDg des QlttiffiirgI«U 

dJkStilmsäihmi . lä.didQbmKomfe wareii xtoeiOiircfa» 
lii^i:|:es#gfidL; der eiae.hefliniiint, ^luai^ip. tjAjtr 
V:ectik9l^h«tse gefteill^R werdaft; dpr ,&#eiibyiitn fif 
Toii^m.N9P*d$nde diefeb ^aeh WeAeii:'zi» caiftrnty 
foUfce due Jmb der Sana»,- und dier drittei^ dmi tetz« 
tern ^echtwaaklicii äbcchfirfmeidend,i;dm Sonnen« 
A^mttf^V' vorliellto. - .'Sovile idei* Apparat giebranoht 
werden, fo wurde datFenfier.hiit einem L«i^n bie 
«ii£ei«4Fiild teFlchUIEi^ y über welohe» lein dickes 
Stück 'Tac^h hing, dos pn dec Mittet eta ImOkoIi ^nii «i« 
ner Art yan Aermel hHitj der intlairelbe liii»ein^ 
geßeekt war«, : Daa Telelkop nvarde idoctf b ^«diereii 
Aermel gefohoben^ de^ lüittelfi einer Schnnr genau 
an denTabaa anrohlo&y bnd darauf wurde, daa Ende 
des Ferai:t>bfia jsUm fesSee :hiniiiie^lieeMt/ u«d anf 
die Sonne gerichtet. Wenn das Bild auf dem Pa* 
pier gefobep wqrde, w^rf. ein feiner. SeiileiiiJideny 
der an* dem obern Sohenkel des Kähmensr befeltigt 
war, und an dem ein kleinedBewicfattritig>,' feinen 
iSchalten Td, dafs er durch den Mittelpunkt des Birci- 
ies auf dem Papiere ging, iihd dieles wurde dann to 
gedreht, dafs die Vertikallinie g^nau mit dem Schat- 
ten zu fammen£eL NdQh.di^enyarbereitungen lief» 
lieh ttttfl. die Lage lind Gröäe- aller Fleek-en mit ei- 
nem* Finfel auf dem Papjöir aujfträgeft.; gerade fo 
wie fie fich dtiif demftfiben darftellten, "Dreht mait 
das Papier jedes Mal Jb.4. duls der Schatten des 
Seidenfadens genau auf die fenkrechte Linie auf 
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dem Papiere. fällt, fo'läCit|fi6h jiieLtiaok^ttilo^ttder 
folgeiiidenBeobachtttogeiir die»fi«9?(«sgUDg.deFFleckeo 
mit Genauigkeit angeben; XJöianiialC^d'sa'beöb- 
eehteDi. bedarf man aber, wenn mehrere flecken 
irorbanden find, eiaea Ge^iiilfeii, de^ da« Sehraob- 
werk sum Stellen d^s Tubös forgialtig der fiewe« 
gung .der Sonne entfpreehend drehe, ^eil |tanftdie 
Sonnenfcheibe nicht lange mit dem kreia^attf dem 
^ Papier ^iirammenlalleu würde* Bei ein . wenig Ue- 
hung ilk diefea nicht fchwier ig; -y. 

B^u ücrren.W. und S. Jonea^ Optikern in 
fiolbora^ ifi dtefer mein Apparat bektinnt, der fich 
«n jedem nehromatifeben Tekikop ailbriogin läfst. 
£r feiztiLiebbaber und .felhA junge Frauenaimmer 
in den Stehd^ fich mit Beabachtung der Sonnen« 
Fbänoniene ohne Mühe hnd Schwierigkeit, Und oh* 
ne ihre Auge» anangraifen, su ergötzen* *) 

. *} Ick bftb« micb jeder B«mericung hA diefem AHiffafi« enU 
hjillen y. £6 vieler Berioilitigiui^fi er auch bedtrf i denn der 
Lefer erlOUi. diefe in AafJAU VI 11* vom Hefrpi Prof. lioll- 
weide.fo klar und bündig, dafs nichts fu wäofchen übrig 
bleibt. In T^illoch^^ philof» Magazine 1817 findet fich 
auch nicht die leifeJt^ Andeutung, dals alle a ufierord entli- 
ehen 'Dinge, |Hie Herr Mofeley erzählt] und fah, blolse 
TfiüfHiaDg^ 'find'; - und in Co' fern hielt leb iKefen Aa£bts 
für febr belehrend. ■ .Üm^iädeif auch etwas Itiobttge^ so ^gt«> 
ben y.liige ich den folgenden Aii0at« bei, der,tt|>erdem ; 
che» rchäf%enfiwerihe Neue epthiilt. Gilbfrt^ 
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Frei losgezogeii ans.JBemerknageii des Herta Fiel«! in Geafj 
TOD Gilbert, 



X/als das Erfcheinen eiiiiger gror$eF. Sonnenfl^ck^, 
ivährend des die8)äl;irigeD, ungewöhnlich icalten und 
regnigiea Sommers (fcbrieb H^rr Fictet im Juli 
1816 in des BibL iu}w.) bios zuiajh'g war, beweift 
fich fchon daraus, dals während wir im mittfigji« 
eben und abendlichen Europa NäiTe und Kalte hi|U. 
ten,, man in Kurland iiber Hitze und au&erord^nt« 
liehe Dürre klagte; und ein Schiffer, der am 3a. Ju* 
li inDelfshayen einlief, erzählt^, wabreod der acht 
'Wochen, dab er die See gehalten, habe er auch 
nicht einen Tropfen Regen, fondern taglich dritb» 
kepde Hitze gehabt *}• Es fcheint daher in dielem 
Jahre bisher Mos das gewöhnliche Gleichgewicht in 
der Vertheilung der Temperatur, und des Regena 
iiber unfern Erdtheil gefehlt zu haben; den RuITea 
fehlen die Sonne um fo viel heilser, als fie uns käU 
ter dünkte, und was wti; zu riei an Regen gehabt 
haben, fehlte auf dem Meere* 

*) Jonm« £4fnerai de Ff€tnce 3u jioui fdlS* 
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Die Sonnenflecken find ztfjkr.erß feit 4er. Er- 
findung der Fernrohre bemerkt worden, doch giebt 
es zu Zeiten fo grofse , dals man fie mit blotsen Au« 
gen durch ein Tchwarss angelaufenes Glas wahrnefa« 
men kann. £s hat fehrheilse Sommer mit vielen^ 
u^d lehr kalte Winter mit gar k,eji^ei| Sonnenfiek« 
ken gegeben. In den beiden Jahren 1779 und 179$ 
^S^igten fich Flecken, die mittel^ a'ftronomircberla« 
ßrumente gemeffien^ einen DurchmJ^jQTer von 3Goo 
his 7200 geogn Meilen hattet), indefs der Durch« 
melier der Erde nur 1730 geogn Meilen betraf; 
liPdcl Im J. 1791 wurde ein Sonhenfleck beobachtet, 
dier ab Mal gröfser als die ganze Oberi^äche (?) der 
£^de war, und es zeigten fich 5o große und kleine zu 
gleicher Zeit Die Sommer diefer Jahre waren 
riij^ht minder warm als gewöfanltch» Umgekehrt 
wWen in den fehr fruchtbaren Jahren 1718/ 1719, 
17B1 und 1783 die Sönnenflecken häufig; in dem 
Telzt^rn, einem berühmten Weinjahre, herrfchte 
dir bekannte dürre Heiderauoh über ganz £uropd| 
cfer gleich pach dem Erdbeben von Calabriem 

^ Einer meiner Bekannten, der ein eifriger 
]^reund der AHronomie iß, und fich im vorigen Jah« . 
re auf feinem Xandgule zxkBeauUeu hti Rolle eia 
iieines Obf^rvatoriüm eingei'ichtet hatte, Herr 
j^y uard der Aeltere, beobachtete dort auf meine 
Einladung, als erften Gegenßand feiner ßefchäfti- 
gung, die Sonnenflecken, wozu er fich eines in Pa« 
ris vi^rfertigteir par^llactifchen fnftruinenta bedieii- 
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ben^ii Art von ^eqii^tojrigU meiti^r InSitum^äi^^^ 
A^mmluvg iibertikiftiasiiit.« Dan Faden «>Aicroiii«tet 
]pitS.obf»abeu batteHerr.Gourdon io:ü«iifVt>«<^tt 
J^oiter Kleines Trougtdoii'fchen gemacht. D]ei<$ 
Inftrqiiiient iß äufsierft baquem.xjir geiiovi«^ Bafttin» 
|iiuiig der Unterfcbiede; in der geraden Ai^ffteiguifif 
and Abweicbung rm Gi^geiiftäQdeii «m IfimmeJ, 
dt« (ich sugleicboder kurs nach eisander ia dent 
^Ff Ide das üefichtskreirea dfs Ferarohrs finden kön* 
naa, das ,etwa& gröJsaiT) als dar fcbeinbarf Uurolvp 
maibr der Soone ift • « 

Dia fcheinbare Baho eines Fleckens auf der SoH^ 
penrcbeibc iJi im Allgemeinen eine des. GUiplä i^iem« 
lieh ähnliche krammeLinia^ jedoch hadh der Jahra^ 
^eit etwas yerrchiedea g^&ft^Uet. Wahrend uttfers 
Sommers und Frühlings liegt die bOhle> Seite dee 
krummlinigen Bahi^ nach dem Nordpole der Eklip^ 
tik zo; Ende Afai's und Anfang. Juni's Icbeinen diä 
flecken in geraden Liaiei^uber di^Sonnanfeheibe 
hinzolau^en ; iptiterhin lieg^ die. holüe Seite ihretf 
Bahn nach dem Südpol der Ekliptik au. Bis id 
Vinfäug SjijiUmbers wird die Qeffnnng dfefer ClMp« 
lienartigen Linie immer gröfser^ dann nimnlt fie ab, ~ 
find im JSeoembeif erfob^int die Bahn der Sonnen«» 
|lei:ken wieder als eine gerade Linie« 

JEIs geben nngejßibr i4 Tage darauf ;h|ay wenjs 
ein Flecken die ganze SOnnenfcheibe toa dem ößli^r 
eben bis..9|x dem vWeAlichen Rande; dnrehl^nfi« 
MAjagchmal erf(rfaeint 4f d%nn nach einem gkichen 
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Seitraam «m Sftlichen RättAe%i>der, wabrend det 
fen er die Von uns abgewendäte JFlälfte des Sonnen« 
körpers durchlaufen hat. Die ganze ßheinbdre 
Umlaufszeit eines Son nenfiecken iß nngefaht ayfTa« 
^e. Zieht man davon das ab, w^s auf die Verän« 
derang deft Standes der Erde', die nach derfelben 
ftiebtung urii die 'Sonne lauft, Während diefer^it 
kömmt,' fö findet lieh die wahre Umlaufti^eit der 
Sonne« Sie[ beträgt ungeffihr a5| Tage, 

In Fig. 6. auf Tat V. find; die fieobiieMnngen 
eine» und dejfelben SonnenflecJbs y yvelvhcik Ht. Ey- 
nard im vorigen Jahre ( i8i5) während>/er auf 
einander folgenderen Umdrehungender Sonne wahr« 
genommen hat^ To dargeftelit, wie lie fich intlem allro- 
Bomifcben Fernrohr zeigten , alfo umgekehrt, fo 
dalkOftreehterband, Weiilinkerhand, Nord un- 
ten und'Sud'oben erfcbeint. Jede der yier fchein« 
baren Bahnen delTelben ift anders pünktirt ^ ift 
feine fiab» während d«r erften Umdrehung derSon- 
ne, und u die Stelle, wo ihn Herr Eynard zum er^ 
fien Ma^l wahrnahm, am 99« Septemb. um 9 U. 18^ 
Morgens; e« war beinahe rund und hatte 49^^8 im 
Durcbm^lTer. Noch beobachtete er ihn 7 Mal, bis 
derFIei^k am 4« Okt. um 3U. lo^Nachmitt, nahe atn 
Weftrande der Sonne verfchwand. Bei feinem Wie^ 
deferfcheinen durchlief er die Sahn 27, welche bei« 
nahe geradlinig ill; er wurde in ihr zuerft in b be« 
obauhtet, und dann noch 7 Mal au den iä der Figar 
angegebeneu Stellen. Bei dem dritten Wiederer« 
Ccheinea war, C die Bahn Wefes Flecks I e die Stelle 
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chf^r.lioeh 6 afLtiQ4e«ii-:SielUa*geiki^cht.vttr.daD9 dm 
4<^te aBK fkpÜQyr^nfh^^l^tm i V. 45^ NiichmüUogäw 
Nach deü yterl^ii Wipd.fi!-Grf<:bc«»tnf am^ i3; l>ev 
cember uiA 9 Ü. ao^ in d^ befchrieb 4;et £l(e«k dm 
Jßaho I),' ill weliihar ep aq d^ci i3 Y«r£biitedeii«a 
Steil^p beobachjtet vurd^» weicbe.die£Igttr.«iigiiBbt^ 
Ii$ugl«ieb liebt maa la diefer£^ichAiiiig:die Ftoj» 
cti^M der Sopoenaxa in .den JUagea^i.wfekhe fi^ 
^ofi.dftf.jSj»ltBt ftufegpfebed, ^ttbfffeaiidilrM*, a.,'i3l 
i^|[)d'4..U<a4^^bQi3g bftllta. :. ilnJ^i/'eiiatoiiaiiliei» 
^]QP Eiifd^o find die.^fftntje^eticmen 'deriSfatonittipoIe/^ic 
. . :/ fig* 7* itt eiae genaua Abbiblab^fdbies! Sotnieii^ 
fl«f)(a^;llrj&Icbell Hr. £y4ÜMrd am; a& liim^ iSiß beoU 
achtel hat. Wie faflaUe f lenken», to: nrar Auob^ditu 
fer mit seiner Art Iran. HalblbhatLea mngalMBki^ rt|nA 
um Wj^lchen £ch i&i« Liobtra^Hn eeigU; (^!J^:mAa ihii 
ftv(d^ aivdeire Male bemerkt bat) d^r • h«l|eii ak dot 
ÜbrigeiSonnenLörper vfAx. £10« Kugel ie grxift Ids 
die Erde ia denselben AjblUnde fPQ,:.ußB Mb dtefeo 
fl^cls:^ würde fich. auf digi: Sono^alphejb« una maiit 
grofter uls 6 projicict i^b^o; dejjfl^fiii; waisallci 
l|i^|ir.,9i.«6M(|J ft) groli als die<fi^yr4M««tiao; 1*4^ 
|clve|i)b^re Grii^ef d§r, Sooi^AC^ji^ ^a<4i 4am|«i|f 
ben Maafsfiabe .^ezei^bnet» wiiffl^:.^ &reia tq4 
11 Zoll 10 Linien DurchmelTer feyn« Herr EjrnaHl 
fand folgende DurGlimeller: ' 

gr$6ter de» Flecks and HaiyclMtUns o' 4V',Q in Bogcp 
« , grSUter deft Kernt r -O S)2"j8 , 



Digitized 



by Google 



^ ■'- ■ . 

JU€bii0taiiim %i«rDi^eli fdrileiittiiflltrn l3i»ebnieff«r 
^^«sKebn» 07^^,4) fo batrüge <l«r^tfhre^üt»relitoeirer 
4ieffelbeij 64^6 ^eogr; MeilMf\^die OUerfllohe äes 
£lackBw«raifo<iäi Mill A>'gra& ftk dUOberfläeKe 

( Big. % MTigt' oatli ' ebieil dem -Maafsßab^ eine ge- 
älHue Abtffkla4^i>t>n 5 FlecM»!' die fieh am 6. JuH 
«:4i^iutgteit^rmv<ier6ötiQ€f isieigtea, alfo ebeQ&ib 
^ eitvd£»Q|Mii#bfcib6 TM nahe f Fufs Durchmefii 
i£r. . NK^cfe^eiBiieebfter Fle^i,^ der bier ntcbt mit 
AffebiUeft^ifty be&ad Jlch tlÄfae amfidad^derSdo^ 
iie«f)!'N«aiiiiiiärri]\E})rnard*s JBek'eciiBang betrug dia 
QbfMi£LGitb6«dtaB:fleeiLeii^'a ^tä&^ roaderSonntafchei« 
b^ M,elii5 Liehi tfta etwas «fber YoSe^^^^ atf<hdttrc& 
diäbGegeiiiii^arte^di^fes Eleckens drer-£rüe ^iefat ent«i 
iogen,«i«lii^niaii fitii WegeniderSonoeliileeke^ SixA 
ihrervsnirneinte^' naclblli^ligetf Wirkii^j^ auf A\t 
frderäUiglyfniUig^b'täBn. Am 6. ialr rario U. 
i5< Mofgehi l^viA ^^lerer Fletbeii Yt Ti>n dem öftli- 
Oib«ai Seh^eneaaptte ab um a4^ ö>^^^) Von' di^mr n'öi^dl«^ 
efatnimi'^ i8^ aS^^^ Die Flecken 6, e, tf, e befänden 
ficb mit debiAib^ü'in^ einer' dem Sömien^'Ae^tiator 
piMaüelM Kioire^'i^i^ ettier Mnge Von 5f, oder 'yoii 
««(gtffiHbr <|3d#B 8^E]!en"* JDürdiinelRira; Us betrügea 
*^fk6LeWib»l>tk^€«tiieff€fr in^^ 

* } Da der mittlere DnrchmeiTer des Flecks 5§ Mal gro'üser alt 
d^r der Erde war» fo war feme Oberflach« nar 3 Mal gr5* 
^laer aJa ^le cfia ^rdkdrpcrs, aber la'Mal gröÄar als ^ Ib^ 

kkHj[ii<^'^i«a»AK &t«iar«b«ib# dfc tAi 'IbM. ' '* 
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"* '<!«• lUrafl iHtdin^lbiclfatUilt gröfttef x'' 8^^ kl<Srbrtbt l'ö'^ ^ 

K^i^ti'tiiid SchaiJeh'' hielten «in^ 4 Mat ;grofieril 
l>fri%hkeffto dW dife *rde, ihtfe Werfrifcl^e wkr iti 
loa^eni^etii ifr!ilWftgro& iflÄ'dic tfei^ErÄe ■*)/;^ 
'» ' ,5 Idi habi /ifegt Hirr %n4rd IftiVafu, im kiii? 
Wl'Äs c 9 TWrtVhtedrfiiilti* ßeöbachiü'iigeil g^füuäi^f 
Afij eitt fleck rrtchßitiemUmliiuf u to fllö Sonne; 'tii 
JJezieh'utij; auf dtefSrtf^* feibe ^rfli^'liage' iu 27 T! 
7 Sl 1 J^. wieder annimmt , woraus für die Sohne 
«uie^'üiDdrehufigsMt.t<ya'9f5'TI §*Bt;-*iff'M. folgt. 
B»|(riieftiBWAj«f»arfy ^''*^^'' ' ' '' •'•■* '*■'' • ' ''^ ' '' 

^ ^ CaJffini >7T. laSt. aof .l|nd a5.Xv«4Si, 5|f / 

Wände 27 7 ^5» * t^ t iQ „(> :. .., 

Abs ihren iibereinfiiHinenden Umlaufszeitetl läTst 
A&Irfehlte&eti, diiß di^^ Flcfbked deniSöbnetfkixrper 
a^häriren. £« mögen nun, wie HerTchel meintj 
die Sonnenfleclceu üipfel von Gebii:g^n des ie&en 
tti|^4 du>^^^l^ Keirns^tdki; tSoxiiie.feyc^, r^n welchen 
^aanund wa^a die leuchtende Atmolp bare dferSon« 
8#ifieji fortsBieht^ usd dereil Anblick uns 'dann ter* 
ftattet ift: oder es mag y wie Herr La Place W» 
inaihet, deir Sonnerikorper felbli brennen , und ea 
n^ög;.eii die Flecken ungeheure Krater j[(iyq^. atis^de« 
neu Feuer und RaiXQh aiiMsgewor&u.nKerdfiit iminer 

"•) Oder Vielmelir all di^ 'd^ fiihaltii 'del' "gfrÖlüAliii^ KräK da 
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refill Iqli Mipc^n. &rqndiak»::.«JSNgBi5 diiireh.£fr'4ie 
liipbiiBfiP^ TeriniiKlert werden f^lHe« .^Her&faei's 
J^yj^ifiek «n |'oige,;wÜJfd^,|ieii»jpprchibtTe45bw.«i^ 
nes GeWrgruck^efr^ d^i^b dUie^qJifefp(4«ifl|^l6gkeit 
dieft^ b^s ^n fad^a§teUea,T^djifft^( V?erd«ü ; und 
dje^^'^u^rl^trj^/^ |iF®l?.l*S^W!^i^ I**. K»!^ r *»« den 
If^^r» tei^Q, ,deg .iSlQ^qf;^£lj99Mn/,bfirF>orb^^ > - W^^fe 

dprp^ da« fifpifiif oJip^ feJfr# ^f^ yr^r&ijiSiktn^ % 

darzuihun, d»& die S9iineiifleck«i.ay^i^f^}j|)C|rf|^|eftU^^ 
hen, {wie e« dam all hie£i,) fcheint fich Eiuigeo , welch« 
deutfche 2«itUD|6a mit WitUrcngs-Beobachtqnge'u -verfehen, 
eine ganz ifnder^ Meinung Ton h6r meteorolo^ifcUeh Wirknng 
and Macht der iSonn^itflecketi bdmächligt zu habend wie am 
^ Folgeodedi 'erh^lty Wiilche» ich 'ans dSr fcfaHzbaren JClIgem« 

t . ^ .»^i*. Afaw<fc»*^. «cita^^. P*l!^ ft*«"/*«- Ä9W*f "i^»; 
.über die Witterung^ diefesWinteif. ^^ Zu £ad^, (leß Som-^ 
^ mers hatten wir keine Aequia<;^kt4al~ Siüuue. und Ichon io^ 
^* September gaV e'it dafür ezcelTiT Vothe Abend-Dämmerun» 
» glBt^/ r* daia,'Wo(. lias* Roth -in^^^e Mlmn^eUblätie iLber^^ng, 
..f^ . d«r lilmin«! oit.>äit0^Ue^ki8ü ion -SA^ gibagi-ün' g«lärbt war^' 
.'^ .frelcfa/ni,P^«o^^ 4Mi<^ irhefi^grlMMiUfiflriii dm folgende«'. 
^, Ifonatcn nni|e jdale witderh^Ue, .-,;.» ., ^ ► 

. . Zwifchen dem ,i«. und a. Noy. 12 ühr NachU iand .aach 
der Beobachtung des Or. Gruichufen , der in unferer Gegend 
''^^Teitehe Lochte fiarometevitand 27'i^on J^ Linien , lind att' 
' 'f^'^^iDec. IßWi^t d<^ hi^drigfb «^ 2Ä2MH'SY'^lL)nieB BtaU;--^ 
I>er grölstc Tempera tnrwecbfel war Ende Dec; nm 27. Dec. 
W»^ ?ffl'¥ ?te^i^V"4-.Ö*^.Th<?^flp^ffr ^?jf^^ dett,?loi|ß«a 

^tiBi SoLt^ «»ia.Folg« warn ^^^^S^*^ ß^^^^lfSf^^^ 
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auf o, woBtcfa (jer dab^fallendc Schnee fchmoU^ 'und d^ 
39. NachU { IS Uhr itand ei auf ^za«.<' 

,,Den im DarchfchniU UDgcwoholich warmen Winter ha-» 
ben wir sum Theil der Seltenheit dter Nord - nhd Nordwcfi- 
Windej zum Thei| deo^ Tiel^n Sonnenfl^cken ztL danken; 
«nd wären nichl vom isf hit '16. dieTca Monats neneSonneO'» 
|ieck.ei^ der ^rf^tc^a Art da geweCen^ wir hatten bei den da^^ 
mala 'faß ftiirmifch über d^e Sibirifchen Steppen her Wehen- 
den Winden eine Kälte bekommen, Welche der &ltfcßeMa'nn 
nicht erlebt habe^^mülate.' Hadureh worden die letztem an— 
Iserß fchÖnen und angenehmen Tage erzengt. Allein (ür die 
herbftlicben AequinoctialAürme dürfen wir ohne Bedenkea 
'4ie ktf iiidlidi^ foVuhl alt nördlichen Deotfchland ftatt ge- 
fundenen helUgeUj anL.vill^n Orten verheerenden Stürma 
zwifchen dem if>, und 19. Jan« 1. J. anrechnen. Und in fo 
^fern haben fich im gegenwärtigen Winter di# fehlenden Sfti^- 
ne bezahlt/' 

*;,Wir halten zwar mitielmafaig' Schnee, iBibcr doch v\h\ 
fAlfechtea Wettet, und die warme gelinde Witterung yris 
ib zafiUig ala di^ Sonnenflecken, wodurch fie araengt wnt* 
idie/' Pe^gefiatt?, ^ wir zwar einend mi|ewöhnlichen , alf^r 
ipBL DurchrchnitVfloch einen falchcn Winter hatten, W4^1cher 
iia Wefentlichen auf das kommendeFrühjahretwas^ Kälte 
im(^ Aprilwitterung , auf den zukünftigen Somnder aber gar 
aichu fchuldig geblieben iß." ' ) ' 

So wai dar' ÄaitiingAetieht. - " Qüb^rt., '^ t 



• ''* ■ •• ^ ' '1.». . ' * 7 * . .. "i - ' ■ ' 

. ABii4,«l,Phjik..& 68.it. ♦. ;.i8»8. St <k » 
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vm. 

Einige Bemerkungen za dem jSuffätze dee fform 
MofeUy liber die Sonnenflecien^ tut Warnung für 
ähnliche Täuschungen; . 

V O Ä 

MoLLWBiPS, Prof. der Mathexn. zu Leipzig. 



jDer Verf.des erwähotea AufTatzeB liefert in dem« 
lelbeii ein merkwürdiges Beilpiel^ za welchen über* 
.«ilteijf Folgerungen eine fcbiefe Ap£icbtode;r niirich« 
tige Theorie deOen, Was man beohachtetf fulirea 
kann* Er Aehi in der Meinuiig) *d^ die Seinen« 
axe beftändig denfeiben Winkel mit der Yerticalli* 
nie durch den Mittelpunkt der Sohnenfcheibe', und 
swar immer auTdeirfelbenSeite mache^ nnd dals die 
Projection des Sonnen «Aeqqators a^f der Sonnen* 
Jcheibe ßets eine gerade Linie fey« Beides ift bekannt 
lieh falfch, und daher die vermeintliche Wahrneh« 
Viung, [dab die vom i6, bis aum at. Okt beoback 
teten beiden Flecken in ihrer Bewegung' von OBt^a 
nach Weften den Sonnen- Aequa tor dnrchfchnitten 
haben , unzulaflig. Im Gegentheil llimmt die Be* 
wegung diefer Flecken mit dem^ was man fonft ron 
der KotdUon der Sonne veils| und mit der Annabi 
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'me f dafii die Flecken an der Oberfläche dee Somieii« 
korpere heften ) iehr wohl ubereio. 

Urn diefes hier zu zeigen, bemerke ich suTor« 
" derft y dai3 die Beobechtongeart durch Moieley die- 
jenige ift| welche stterft von Seh einer,' und über^ 
haapt in trüberen Zeilen, gebraucht wurde. Sie 
liat dae Bequenley dafii mehrere Zufchauer: anf eior 
Mal das Sonuenbild betfachten können. Was aber 
hier hanptfiohlich bei dieftr Bt^obaditnngsweire za 
bemerken ift, und in Betracht komnit, ill die Art^ 
wie das als fieliofkop angewendete Femrohr das Bild 
entwirft« Ein aftronamifches Fernrohr entwirft nSm^ 
lieh folohes auf eine «ndurchfiobtige Flache, bei deren 
Betrachtung man alfo denCegenAand, hier die Sonne, 
im Rücken hat, fo, dais oben und unten im Objekte 
^nd Bilde einerlei bleiben, aber rechts und Hnksyer^ 
wechfelt werden ; bei dem Gebrauche eines holländi«« 
fchen oder eines terreArifohenRohrs hingegen bleiben 
rechts und links einerlei, aber oben und unten wer«^ 
den Terwecbfelt Man fehe die Ausfiihrnng hierron 
durch Kättner, in Smith's Oplik S.343. Herr 
Mofeley nun hat4^in£i*dfernrohr gebraucht, wie 
aus feinen Abbilduiigen Fig. d» und 3. erUsilt , wo 
der Weg der Flecken von der linken sur rechten 
geht J^)^ wie anf der Sonnenfcheibe, wenn diefe 



> } Man bctrachu dit ZeicImiiBg ton der nmgekebrttn Seite, 
indem man &9 So Segen dJasXicht hkii, dhla.E linkt, W« 
ffchU ftih« ü Btifl ae'Jvtt W^ der Flecken fiber dieiSi^a-' 
aealidifiK.iK;. .; • • ''^ - • 

£ea 
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niSitiLeiilf m^jhoilaadifoben oi&v terreßrilUiiinlF^rti* 
rohr betrachtet wird| oder mit blo&eti A^geti be^ 
traobtet w^ecdien köan]te. 

. Ein ewldte» Requifitmn , um die Wabrmhinoa^ 
gen- ulifers Y-erfaflers auf. die Norm snru^kzufoh« 
reo» ]fl;4ieiricbt]geJ4«g6. dacSonnenaxatgegen die 
*yertikalJiaie durch den MiUelpunkt dar-S^nti^i- 
(ebeibe. . Dinfe baogt Toti «wai-Wiafceln ab ^ nam«* 
lich dei: Netgoog der Axe gegen den Btekaokrai^ 
^urch ebeu jeiuen Mittelpulikt, undvoä dem Win-* 
kel der Vertikale mit dem Bveiteäkrei&w ^Ber en« 
fte diefer Winkel ändert fidi intiarhalb^iiieäTageiri 
oder aach wahrend ein Paar Tagen, febr wenige der 
andereaber ift in. den Terfohiedenen Stunden eines 
Tages ton rerfchiedener Grö&e« Beide Winket 
Verden hier ali an der Nordfeite der Ekliptik ge^ 
nommen Terftanden, da fia dann in den Zei4;bnun« 
gen ttuTers Ver£ anf die Südleite der&lben fcUein* 
Das Auge wird- hierbei obne merklichen - Fehler in' 
die Ebene der Ekliptik ge£rtzi. 

Es fey iitfn L die Lange des Nordpoh der Son* 
«e, i. das C<»a$plement leine« Breite, oder dieScbie« 
& .der.*£Uiptik anf dem Soonan*Aequ^t<^, «S* die 
Neigung der -Spnnenaxe gegen den Breitenkreis, 
j^diaiHöhede^^Auges i^ber den Sonnen-; Aeqnator, 
A die Cfaeliocentrifche) Länge der Sonne: fo ift 

^anjp.* = tang./ßn.(/i— x) , . 

.fin.jy == — 4p./ cof. (X»— x), 
lÄ^pctfitiy, foißdieNie^jiiifti>ft;.i^h.i ein negali- 
YerWerth Ton<&^eigt weftliche Neigung fii. Wann 
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te «deft Sonnen* A^qj^aiMBy und 'Qmt tNordpdl d«r 

Igiiürcii« wWth Toll Ij) Siatt* '' Bet Waokel' ir^ dteril 
dfc Fh>/ectibti des fiditbav^b PoU, fo wse^des Seii» 
liea- A^lIator5 auf derSomieiilbheitoiiOEQgebeti« ' 
' F4ir'bkhWiäk^ flier Vertitalemhd^^ BreiL 
^nkrÖffe^ay / diu M0g% de« NeuaifigRM^.ft'ieide 

«^b^ reine roHge Bed^Diafig h<^t , odd eia^ofitirer 
Wei^fa v<m ^ eiae xiftifbbe l^gQUg dev Vertikal^ 
^egett d^ Breiienkrii« ^niieigti Will ninti '^yoteok 
i nndb'za kennen y^bevWibntnylo'-hek^^mtsiAt 
Schief» der Ekliptik,^ jU'die JteoCafoenlfidi^ der MJeife 
der Uimmeh , ^ die P^HiüA^ ubd oft^:^^'> ' ' 



«Alls ^vund «I liat MtaTdt^Neigiuügi der«^ Sojof^nik 
gegei» diefl^erfikAle (Jutckideii.MiUbeljpaiikt/derSa»!' 
aie;ic>tH«4n^).welehe) w(6ttn:fio pofitiurffftyaöjUicH ma. 
n^dtettitt r iif e&lichiibtexif nenn lie fltagfldLir ifi;^ :l 
ii . »iBimpei' . .AlefiirBdkl Jie Le^ dar Sttnnenalxe 
imfrd^tSMUiefifehgilie^ pRe|obe fie iiiiiU8i)6tkt. i8t6 
iBdi^S^aiflUc hm:MiUeg*^gehftUt bau «Ha Läoge 
d^r SottBä'.'fiit diereöfiZeitpuiAt ift ^riac^' Bodeti 
«firokliiiiiroliefü labrKibohel ( WorcoAdr ^necb' tfelu 
V^erzeichDiOeid ¥egji'^ ffafida i St. JiMim ivrtlC* 
^b TOdk^Berlin ge£but:) dx 6* a^'r 5gf . | ar^.i .if^iift 
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nan liifa.fl^t JBorrn OeIain%r« Xsit^toP» /87« 
90</ro.infktfiih«s4ri3^.i9s6<>o^ Farnerift 
die Reotafietinfion der fiomie im wahren lüttaga zu 
'WorofHÜtTy und die ihry weil die filoogatam der 
Senne sso ift ^ gleiche Rectalbenfion der Mitte dea 
Kioimela » aoS"^ 8^ 45^^ Damit und mit der Fol«> 
Jlölie ton Woroefter ssSa"^ ^ 3o^^ findet fieh eua den 
Tafirla, welche Uerr Wurm, ftiner Parallaxen. 
Rechnung angehängt hat^ wenn mandie kleine Vexy 
beflernng wegen der den Tafeln zum Grunde lie« 
^nden Schiefe der i^kliptik bei Seite fetzt, welche« 
liier gar wohl gefcbeben kann, / sS» ao"» 36^ 3(/^, 
^ » 34* 5a^ atff^ und dadurch e ed^^ »* oigfi -. wo die 
^gonometrifdie Rechnung überall nur mit (den 
Jünntfii geführt ift. ferner ift i*-C9^* 4a^ 

Ra ergiebi fioh» alfo aui diefer Berechnung, 
daf» die Sonnenaxe ihi Mittage des i8. Oktobera 
. ibj6, flu^Woroefier, mitder Vertikale durch den 
Mittelpunkt^ der ^nne einen Wink^ von. oS' 43^, 
an der Oflbite d«r Vertikale, ron Norden ab ge« 
sechnet, machte. Und waren tdie Beobachtungen 
desHermMoleley zu WocceHer und die dea^iS» Ok- 
tobera um dib I4ittttgsftua»delgemacht, .welche zu 
^dergiescben Beobachtungen an» gunftigfleiir ift^ und 
wenn jpan fie habed kaqny i^eirähnliieh^^ewShlt 
wird, fo giebt ein Durcbm^flev des Kreifiedii der 
AhbiMnngtFfg. 3«, welcher' voin Südpunkta der 
Yerlikale ^ nach Qfteb^- odei* eben fb tiä Tom 
Ifordpnnkte der Vertikalef nach Wefientahwetcht, 
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diir rifililigi» liflffiL^tfLSaiiB^«^^ wAp)m Ton Atr, 
die Herr MofeJey angeno^meii hat^ gar febr 
Terfcluedeo afuIallL Und weil das Auge über der 
£bene des Sonnen- Aeqoators 6* erhoben ift, fo öff- 
net fich die halbe EUipfe^ .welche die Projection dea 
Sonnen^ Ae^uatorraiif die SonneuTcheibe ift, und 
deren gro£ie Axe zur kleinen lieh wie x : fin«i}s:9 
loeo : to4| rerhalti auf der Sonnenfeheibe felbft 
g^gen Norden, in dan Abbildungen unfer» Verft 
aber gegen Süden zu. Wenn man fich diefe Ei« 
lipfein der Zeichnung Fig. a, befchrieben Torftellt^ 
fo wird man leicht wahrnehmen, daCi hier keina 
Au^nafihie Tön der Regel Statt 'gefunden hat, und 
4aü ei imnöihig ift, unfeine Kraft te denkte) weUi 
ehe die Sonnenflecken in einer auf den Sonnea^A»« 
qnator ieokrechten Richtung treiben. Ibll. 

Mollipeide. 



Digitized 



by Google 





f &i^ I: 






. -'• - / ..' . > ',!i- 


i..*.'.' •; . 


• 








. ; :.■,;.> .' 


. . . ni ■• • 




■ .: - •* .•.■.'i-;.-^t - • ■ 


. -V ' -, «• ; i 




^ DL^ .... 


. ■ • . . .' . ■ . 



\AusHige au» einigen wijfenß^hafilichen l&fiejen 
\ , an den Projeffbr Gilbert* 

,: '• ' ■ . ••. .. . • " ! ? ' /. -. <;> i ' . •'•: :v. • 

a) Voii'Herni PröfeiTor' €• G. Gmetin Tn Tubm^» 
(Yont Xdiihion , einem &eoenideckten Alkali.) 

« . , Tubic^en dea lo, Man 23|8« 

Lrii hatte Ai{ir Ibhoalibigft TiirgenQmiBr^n^tOMhiflfi»^ 
MT ZuracklLvnA nach Oeaifeblajbd Ihnen «6 ftlirei« 
heuy bish«)5<ile0hiiMler(eii i^ich ^tMQr: ditran idk Tie* 
len Gefchafte,- deran ich mich gleich bei meiaer 
Ankunft in Tübingen unterziehen mnlste^ indem 
ich das Lehrfach der Chemie und Fharmacie auf 
hiefiger Univerfität übernahm, und weder chemi- 
fche Apparate noch LafcoVatWinm antraf. Ich molk« 
te folglich mit Darftellnng bekannter Dinge enfan« 
geO) womit 9 wie ich übersfieugt bin, jeder Chemi- 
ker anfangen feilte , habe aber jetzt "bereits mehr 
Zeit für mich gewonnen. 

Sie willen vielleicht fchon, data in dem JLabo- 
ratorium dea Herrn Berzeliua ein neues jllkaU 
in einem Stein iron Utö (Petalit) entdeckt worden 
i& Der Fetalit beliebt in loo Theilen aua 8o Th. 
JCiefel) 117 Th. Alaunerde und 3 Th. dea neuen AI- 
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glüht. Auch mit SaipeterGiure und SakIaiil<(MKMlt 

ßark, wie falzfaorer Kalk. Die VerbkMlkB| ^ 
liitbion mit KoMen f a m? » »ft «lagegen im Waller 

ffi^f^T ??^^1"''n C9h.'?^?'?ls'. «»??>:i9 ,.fe^i»ife'»»8t^. 

Aikaliedj aqd..Ict}ie^t,l)ei fi-eiwilj^|i;r„yerdaDAuDg 
in kl^ioön Priamen an. .. Das Alkali^ l'cheint. viel 

. .-Ist« a.-i;S v 1 , -■■(;..'i><iil^": •>.•..»■• '/ar- ;, |;-'.-. •< M 

Saaerlioif za enthalten^ and eine grofse Geneigtheu 
SU befitzen, ficb zu fuperoxydiren, da es auch, im 
liö'ma'Bi^tk Zihtönä'e die Platin- Tiegel heftig an- 
^Tlkii% ■i|l«8(«*i>hl&fttn>» Äl)lWflAiifl4lzt>'*girade 
M)äta <Mil!fti|r(idJKili6lto«W' >i!lAi^'£.iiii^^n^ tisd 

üiagaeli«,: utld feteilu^ u^g«^i» 45f Pl<Mbttf SftttiM» 
lliitf4sa>«ntMallten?"'^ ibiir. .■..-: zs/nii- A «ia-'.i- 'L-i 
Ich bin gegenwärtig mit der Analyle diefe#ll<ii!> 
«li li«fbH^ev!iNii^ibht^oiiiaJf%<h'<^-^o^kfaolm 
Ttt'itgeiiötän]en'hA^«V:.'> 'i^Üch' hi^be^^cl^eiBe A^^it 
<iy»er tfi^iSiVi»&ffi»)'<^«yi|^»ngeÄ/^«ren8Wll< in'^ 
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Aiiaini sift» ; u«di li4^e<.iAi9 . Abfieht «isdiiw 4i^' 

nieit, bn4Hni/oii| «Uichiha iQ.$tQckhoJiii mfbip« 
anAls untviiaebiny immer Mmm gr^egatU^wicbu« 
Vtcluft «iihit)l, 4eii icil mir Hiclii babe ^jdiiisea 
k#nQem > J^kpnjvilUieb iia t ^ Hef r Bacholx 4fttEelbe 

ttifcpd#n*'i ■.■'■• ■.;•'' • 

. . Wenn ich bei. iwioeii Uoiierfu^himgeiit .4«f et» 
^l«.ftofi[e,r wiM ^UgeiQcii^f^rii^t^fl^ J^t»; fo bi0 
ipb^r^ frei) e#Jbiieo ifurlbre'.Aa^aJ^xiisnlehickeii 
H^eoQSie ^jd^r Aafhabuijs indi^fflliiet^x^i^t anwuiw 
4ig finde»; ■ . , / ...^-..j. •. 



a) VoB Hem b. 'J. G. A 1 tmiiUe'rVProt der Technologie 
'^ ' ' • 'an "^(Bm'k.'k. polyMctm. infiitute. 

(Verfertigoog W'ollafton'fclier Plaünäriht^ , feiner JQnkdraht, 
cyfindrlfche AngengUTer«) 

-. Ihrf. b^küy^ntf^ii; yer4ieiiAi um, die phj&^ 
)tfiUIch0i WiAiiiifi^befteuMitililbihEäfer, fit aoS eUt 
Ai^^iH>: be^ipb^H) y^rankOea mit^i Jbaen.T^Mi ^ 
nMS9^.ninM0r Vermache. Nad^rM^ht sugebin, di» 
ich Ibr^r Aufmerklamkeit far ai^l < anwtrili 
llMle.- .., . '- ; . 

. Ich beCehaftige mich feit einiger 2Seift lui dw 
^^fßtiiffing jdeff W o 1 1 aft onTchen feinsn Ratine 
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keHnii &ia ;£ff>6U<aMoh'Safaei4raftt rt Vote 
^vv^iiiglleiui'irfe ds bier fiijm foll,.iillttal«erA ieb#or^ 
dtnn #» mnb 4ürtJk «dfe^HiGiitaog dbr Axe>gelififv 
Midctt WiMidea keiae Well«n babeiii nod nio)itni( 
^taÜ'Ufn^ daniUr di4r Plaliildrake jklcht dndc >a' 
fejtt braaekt, da cir in- ditf(nu Zaft^nd« cbeiAeiM 
imgank iiV und iceiia^ wenü er da^alwifliZkbth bU 
fiuf eina geWiOb QöttD« iiarafakonant. lob babe da^ 
btr ünen alid>era Wlqf ▼arfiicbti ' : • i .: i 

. £s |ft bekannt^ 'dafk die Cbari»tei*a su Dodo^ 
UbrK^ha'afen etc. ebeirfalia gceoge^ werden« Mart 
mmmt Streifisä tod Silber* oder Kopfer^Bleob 
Ton der er for der liebe a Dickei hämmert fie über ei«^* 
Hen Kern (Stahldrabt) zueineim bohlen Oyltadei?, 
nad! sieht fie^ ohne den Kern^ xu hohlen Röhfem 
In eine fotche Rjiibre üeckte ich einen Platindroht^ 
und «og ihn mit derfelben zugleich darcb das Zieh« 
eiftn feiner^ was fehrwohl aogieht. Nach einiget 
SEngen wurde über di^en Draht . wieder eine Uülfd 
getttttölitj das Gönne wieder gezogen, und dann ante 
neue npit Blech ömlegtnnd gezogen^ und fo fortge^ 
fahren.^ bis der Platindraiit' mit 6 folchen Blecbem 
omgebnn wi^r« Ich zog ihn nun ganz £eiit, nndlwN^ 
handelte ihn dann auf < die bekannte Art mit Sinräl 
Auf diefe Weife ;ift es mir gelungen , iPlatindrabt 
yon folcher Feinheit zu erhalten^ dab er nnr in fehr 
ßei^j^eni Lichte noch fichtbar iß* ~ . ^ 

/.Dieies Ujyilegen b#be ich Ibwohl mit Knpfer« 
blech) als mit Ainem nod UHotb^^em SUberbiecb^ 
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Vroiriftioh %aiiii:zpfeitd«rtire}te Jbmtj^ .«niSU^de.fli 
ki^il^eoi Xotwfrddidh 4i^ dtfbetitiälhigte. Hüiudfri^ 
fe^ welche Wdiiaf&ö^D«'in«IUntiriiÄ.%haii«lilifi^ j« 
lbren:iffe]MZ;fii.5i^S.:!iM^ff:9(fKe ebch ioAüdk^cht 
•iif dieJ^ereehflibaf deraPß9kAUtar:rg4r«dejkii liwJier« 
loll TbrlotxäneAf'WKBSs^i') ufafeirgangkaUidty^ umiftäid* 
lieh bekannt macheti:,« Und |s>fa "Arün&bte -ee.dunsä 
^hi^. berifthn»tai Ji>iii^ilali£a iJtua^ f^eiia'Sii^ anders 
»icht Anä^ad nebm^,, einär^iaft gMz teehtiifekeii 
^MitMlüQj ^in !dbiiin»ibea eineir BiaU einuiräd« 

^•f^i^JPiameitiies Willens; iiherdto iQi^ad derCeinkeit 
ä rfl ^ ^elöher fieh Zinkdraht beiikgendärs^^ aacbnichU 
Isfksaiiai iß^ & nehme ich mir: di^* fveihäit:^ swei 
Pirioben, dto ich felbfi gezog^ Irahe^'ibeiBalegeiiyaai 
fiie xn übeWebgeli^^dals der Zidkdraht beim Ziefaen 
käaeswegs habt wird, imd daß das ZieHeiCoa häehS 
wahrfebeidifeh^bhiB die dein 2irik e^eae Kr^^Uir 
iatidn Soderty i^nd fcdn^ klein^en^ThieilollQäieiiiiiap 
im.wSi^tt. J)as4^einxi^liai&''Mfsdich dikh^isaier 
ge^iOen Hsadgrtffiin bewerk*tteUfg€|ii>'^oluwB. ;dctt 
OrahtzueVIriLrQi^^Q^oder au2utaflea 't^.^'^*^ .^n ^u r. t 
^JM- • ': -^ .r. . ••• • . - ..' :^ .;• .'- in '. -^ 

*^ *Y b» fie jeden PhjGker intercITiren , und die Zwei fei* (An nal. 

2816 St.V oder B.* &4i S. aa.) zu beauiWoVtWV'^dlAiien 

•- 'wird', dReict'gclÄfi xü fthen^inlnfclit«; f« weftdlJ^leh fi« 
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Öbrie Zweifel werden Ihnen tcWmt die in ^Parfc 
erfundenen und ahg^priefenen Ibgenannien cyün* 
drifchen jiugengia^er bekannt feyn. DevGed^ntce 
felbft iß einfach und linnreich,abei^ für 'die optifchen 
Wiflenfchaften fcnwerlich yon den Folgen, die fi^li 
die Erfinder veiTprechen. Ich .habe Glafer diefer 
Art gcfchlifFeh / um mich felhH von der Angabe äsU 
überzeugen ji dafs lie minder farbige Länder als H^ 
gewöhnlichen fphärifchen ConvexliMfeu ieigeüfob-^ 
Jen, ' ] Bei raieiner cylindrifchen Linfe (von 5 Zoll 
JBrerinweite) ilt das aber keineswegs der Fall/ Atf- 
fserdem find fie mxX. Genauigkeit flhr fchwerzü ver- 
fertigen, indem es fchwerer {Ii,;bei ihnen die beide Q 
riächen zu centriren, als bei den gewöhnlichen Liiiw 
fengisrern. Schon darum würde ihre Anwendung 
zu Fernröhren etc. diefelbeuSehwierigkeilen haben, 
welche fich beidet* praktifchen Ausführung deiVoi*- 
fchiags, parjßibolifch'e Gläfer zu fchleiten, gezeigt 
Laben. Leider; hängt von der genauen Lag6 der 
beiden Flächen des Glafes die Richtigkeit des Bil- 
des ganz ab« ^ 

**) Der Zinkdraht differ BöUcbeD iß felir fcLSo, und hat nach 
ungefährer SchäUODg nur ^ ZoUDarchmefler, Iß alTo iei^ 
ner als der feinfie KlaTieriaitendraht (No. kl* ^ Zoll dick}« 
i ficbeii Suhldraht ton JS¥bw i6 ff^leifl^ (d^iTeyiBarchtoeirihriil^ 
Ilcrrn Tan Marum ^ Zoll betragt) fcheint «r ihn an Fein- 
htit «hu ztt überireifen als nachzufiehen. Ci'A« 
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S) Vau Hemi l4>iatei^ C. F. PeCqb el, Lehrer «n der Köa. 
üachf. Rilteialudemi^» 

(Yerfertigiiiig des AÜM-Bledif der lakirten Waareft.) 
Dresden den 19, MSrz i8iS» 

JDie fraozolircheo lukirten Blechwairen, wel« 
che man feit Kui*2^eiii uater dem Namen tMoire me» 
iaUique *) verkauf!, und die fioh durch ihr fchönes 
Anfehen^ das wie metalUrch und kryftalliaifch iß, 
ausceichneo , habe ich nacheuahmen yerrucht| und 
diefes itt mir nach einigen vergeblichen Verfuchen 
auf folgende Art gelungen« Ich iiberfirich engli« 
XchesZiunbleph mit verdünnter SalpeterGiüre (iTh. 
Säure und 3Th. Waffer ), wufch es in Waffer, fo- 
bald ich.die Auflöfuog des Zinne« wahrnahm, und 
fapd nun auf dem JBlech dielelben kryliallinilclien 
Figuren, wie bei den franzöfifchen Waaren; jedoch 
nur noch fchwach begränzL Wiederholte ich die- 
fes Verfahren einige Mal, nachdem das Blech je« 
des Mal gehörig trocken geworden, mit etwas 
fch wacherer Säure (damit das Eifen nicht entblöß 
würde), fo erhielt ich zuletzt ganz deutliche lund 
Ibeftimmte Geftaltungen. Mit Salzfaure gelingt die 
J^achabmnng des Moiri metallique minder gut. 

Daflelbe wollte ich nun auch an zinnernen Flat« 
ten; verfuchen y allein ich einhielt nur eine durch 



^} :Al]aa-MeuU fokttat lair dia fdiiddidifie Vcrdcailchwig 
süfejf«, Gäk. 
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die Saav€ matl gtwordeiiaFlaeil^, vJcb Termutiie 

dfther» daüdhü kryAaUioircfaraFigareq fichfchoa 

beim Yer^iaoen auf de^ E^enbleche bilden^ durch 

den Glanz oder die Politur dea^filecbts aber anfichU 

bar werden y und eVÜ, wenn durch die ?erdünnto 

Salptftai^iaare dm SUmsiq .4t|if der Oberfläche gleich- 

förmig angegriffen^, wird^ sum yorlchein kpm« 

'jnGBi^' SbtUnd allb beim Vern^ini^en auf der Ober- 

> fläche dea GiTena. kifyftaUini&h ftoh anietsendta 

. Zin»' :*). i ^ 



*) DicGeftalmDgen aitf dem AiUa- Blech hihtn fclir viel 
Aehnlichee. luU den metftllifdben Vegetatiouen; fo weit afim« 
lieii fo ctWM eb der BleilMMmi nach drei Diitf%n6«ieii zei^t, 
in «wci Diaievlionea^rzoAellcii iü, und fchwioen mir mit 
Umen eiiicrlei Urfpra^^ so luibea. Selpeterdtire osjdirt 
dt§ Zinn mii Hefii|kcit im Maximo , wobti nichl blot d^ 
Säure fondein »neb etwaa Yf^Ser icrfcUK wird^ und feist 
xwnr des ZiBnox)rd ab , fchcint aber docb U den eriten Au- 
geubKoken der Wirkung ein Aoflofea tu bewirken, Eilen ift 
dem Sanerftoif naber ? erwandt ab Blei und Zinn , und kana 
4aber diefe Metalle un|«r günfiigen Umltänden ans Aofid* 
XuQgen reduc^ren und metallifeb niederrchlagen ^ wobei fiek' 
bekanntUcb .die MaujU^Vcgetationeji bilden, Da£i dfr lo-> 
genannte Allaa auf dem ^gUfcl^n Tersinntca Blech nicbli 
. andere ab eiiie Btldni^ abnlicber Art fej.« beweiß ficb ancb 
daraus, dale fr a) auf Zinn nicbi enißeht^ fondem fut 
aufirerxiuiiieiEÜett; 4«f«manibn 2) gleich auf das erfieMal 
tcehtfchönenifiebtn Hebt» wenn man derSalpeterfanreKochlal^ 
TielleiGht n^cb hii%tJ^m^. «nfetst, dif hierbei ^cb bildend« 
CUomt aAw das wahrt AufUtTiiiigsmilia 4tt 2inas ifts 
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(Von «ler Salziattre; ein neues Reagens auf Jodine*^; ' Bb^axIKiiirs 



Sm Tttrmalin $ keine Uagnefia iin Saaitker Aiäüii,} 

• /I. . . ,-..:. ftliberg Uen aol Mar*, 1818. 

- • . .^ uL..^' ^iebt d6i^<yegeiiliäiide d«r «NaWfor- 

*^fchting neueb^ir Zeit &oek vtele, die nicht bios ein- 

' jselne Kirä![\6 zu ihr«r g^enaat^rn-Eirfdrfchndig bediir» 

Heriy fimdierii i^ucii 'g6iiieiii£chAftlich« duroh Erwek» 

kung uttd Mittheilufig to(ii Ideen zu lenzerer Jle* 

' richtigung nölhig habeo. Zu einem folchen gemein« 

{fcbafllicbea Wirken möchte ich Ihnen .die H^nd 

-bieten 9 und zwar zuerst io Beziehung auf das Sy- 

fiem der Jf^aßerßogfäuaen» Es i& ireilich beqne« 

^'iner dem Strome zu folgen, ^k fich ihm aa wider« 

'fetzen; ollein die Widerfpräehe gegen alle Wahr- 

^Icheinlichkeit; und die mancherlei Thatrachen^lwel« 



und dafs 5) die Gefialtan^en nicht angenbUcklich, fondera 
eril iiacli 'einer kurzen Zelt xnm Vorfchein komiaeitf. £• 
ware der Milk« weitk^ genane Veffudbe übet* diefe be/bndert 
Art metalllfcher Tegeutioru anciifleilen ; und Manches, was 
bei den metAllirctien V^getatibnen überhitfnpt noch nidkt g«* 
bfirig erlLlart ift, bei diefer Oe)egebhcSt tä untetfuf^iiB^ s»B. 
wober es k6ttinit, dalk bei der Rlditng des' Bleibaoin« nickt 
das ganz'« ZinkAüek gUic&förmig fich mit Blei nbeHiekt» 
(wodnrch alle . galmnifche* und chemifcbe Wirkutig* gehemmt 
werden wurde ) , fondern iiämer noch StellMWelÄ 2iitk mit 
der tlligraurea Bltikafldrimr SA Btrfifinuig bleibt. 
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4ierfeibea belzatreicö. : : : * ^ 

Wider/priiche «cgÄo die* WabriisMiilicMcdlt 
hier t&r d^r Hand nuc foij;^nd«2 Di^^Scmerftoflfiffi- 
tea (d*h als Tolcb« «ti^rkafihteil) }niA9ia Aitherndt 
Alkohol; ißine fey« itdlcoif« Wafitßftofflaure , dfe 
SaJ«ftttiej ebeniall«: alfo gaoa terlbhieden gemifoli^ 
te itoi per. brtBgeÜ doch glÄiclieWirkiiiiiSoii herroY* 
-i- Das GoW, diefea rtiit dem Sduerttoff To wtnig 
^erH^audle Metall IUI fiol^ ia kalkiger iijtyge«irter 
fialztaUre (Chloriite) a«if^ mü4 um. hier eitte ßlfr. 
dung von Chlorine* WäfferaofflSui'e «a erKIaire% 
ttiuft nMiti eine Zerkgang dea W/iJÄrs dureli do« 
Gold annehixien *). --*f Alle iibrigeu. hAfifcheti 
fiubflanzen ftehen auf mdlr ereo, O^tydÄÜonsftufen, 
nur allein derWafferftoff loUte nuf der deaEifci^fiefetttlf 
Doch dieTes find alles nur üegenflände desNacb* 
denkensl über Thatliachö iftca, und iob «rill lie j^ 
dem mit Vergnügen gern in mein^äm Laböi'atotiuül 
beweifeoy dafs lieh die Sahfäure u\ der Ifeißglüh* 
bitze durdi KohleUmdEifcn aerJegt^ ofettedaft fich 
in Idem ßperruttgswaffer Sporen ?oft»Sala£uÄr« fin* 
den, oder in dem rückfländigdu Gemenge ton^K^rf». 
le und Eifen entdecken laffen* Den ßiowurf , den 
man mir gemacht hat, die Salssfaure köiine in daa 
Eifea des Flintenlaufs felbft eingedrungen feyn, will 

•) 'Viellnejhr/4alii fo rphtracji dU yertrtöHtffclpiiA i!4*.Cold« 
, ^m Sni^erftoff ift, fie douh.binrcichi,. 4i0 Varwundtfcliaft 
der Oblonne sum WaiEetfiofr Iiiiilait|;l\ch :ivk f^rii«u4ea, ula 
Wajtewerftunflg »a ÄUöde! zu htingen. Oill^* 
Annul, d. Pliyfik, B. Ä8. St. 4. Ji i«i8. Si. 4. ^ ff 
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inbiaw^&ttlieiPt'Hftti^ siehi^n; dean mir. liegt ^ 
bios air Wahrheit und Ueberzetiguug^ niid verachU 
^iclit.'iUigriffe m^nerxErfahmiugen können mich 
nicht irr^n *y/l Jetzt habe ioh noch : xtianeherlei 
.V^rfuche iibeiidief jweiter^ Oxydation des Wallers 
vor* Nur dum wird das Jfaklum über die Bildung 
der SaUIaure unwiderrpreohlich , vrenn diefe Sitüre 
auch aus Waflt'r oder Eia und* Sauerftoff gebildet 
werden kann« > 

Befonders bo&hJäUgt inich fortdauernd die Prü« 
fiing des Regen** und Schneewajfers. Oer Gehalt 
dejfelben an Sahfäure iß fefar bedeutend, und nach 
den yerfchiedenen Arten dea,&Uenden atntofphäri- 
^ fchen Waflers verfchieden« Noch kann ich nicht 
beltimmtang^beAy ob diafalziaure fich darin frei 
oder mit einer alkalifchen oder erdigen Subftacz 
neutralifirt findet. Jetzt iß zuerß folgendes fak« 
tilcht Gie&tinan zu völlig reinlich gefammeltem 
Schnee- Graupele oder Regen- WalTer etwas falpe« 
tferfaures Silber, fo erfolgt entweder gleich, oder 
nach I bis 3 Minuten eine Trübung des Wallers« 
JNach Verlauf von 4 bis ä Stunden wird die Trü- 
bung rothbraun, und des andern Tages findet fich 
ein fchwarzbrauner Niederichlag. Die rotb bräun- 
liche Farbenerfcheinung weicht von der mit ge-. 

*) Nöthigcr dürfte es jedoch feyn^ die fcharfGnnigen Bemer-' 
knngea sa befettigtn , ^welche Herr Prof« B ob e reiner 
im 'ioijShrigen 12. Hefte meiner Annalen S^4^. dieTen Vcr- 
fachen des Herrn Prof« Ltiopadiai «ntgf-gengef^tKt hat. 
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wöhiilichTer Sakfiare ab und mufs noch weiter ge« 
prüft wei'den. Ich babe'fiflfd fcn uhterfuüben : 

i) Wird tlicfts Prädpiut wirklich durch SaUßare oder 
cfnrcU eine fiiUfame Verbindung hcrrorgcbracUt, ' Iß diefe«, fa 
fragt es fich : 

2) Ob diefer Gcball darch'die Sttirtne' den 'Meer eswo|;en 

tiitnommen , oder durcli EUktriÜrnng des WallVrtf iä der Luft 

* {gebildet wird? LeUteres Wird* fich aus genauerer Beobaohtung 

der Umitaiidü ,■ unter welcheta dif atmofpharilbh« ' 'WalTe]* oder' 

jiis fallt, beriicbligen. ^ ^ ' - . 

liCidec habe ich ertt feit Anfange Ma'vz'dii^e Prü- 
fung des atmöfphärifchen VVallers begonnen , bin* 
Hen hier und MicbaeiiB foHen Sie meHr^uber diefel« 
bc erfahren. Ich habe in dem Dache Itatt eines Zier 
gels eihe höfzerni* Schindel eingelegt, tirad durch 
diefe ift ein glaTenifer Trichter geßecfct, welcher* 
das Waller oder die eiligen Niedcrfchiäge auffangt» 
Ueber die Art und dai Verhalten des aus der Luft 
fallenden NieclerrchlagsuTid über die ümltande, uq«. 
ter welclien er lalitj führe ich ein Jouriial; ' ' 

Dtiü Schwarz^ Bräunfl^inerz von Ihlefetd mit 
fiedendeW Waller behandelt, Sahfäui^e giebl, iß 
mir auffallend, da doch Kläproth in feiner Änalyte 
diefes Foflils keinen Salifaüre-GehäTt crwShnt ' 

Aach die merkwünjige TbrfiW'mufs ein Gegen* 
Itand nnfer^r weitern AuFmerkßnak^it ^^bieiberi. 
i^ollte nicht auch fie züraraiuengefefzt feyn? Sie wäi 
re das erße JS'/emeAi^ , welches ficb*iiA* Walfer auf- 
lötte. Vor cfjhf?geri Tagen biibö' ich g'efutitflhV'dafs 
ft« lieb ungebeiri ifeidlit^tn mtiiiem Scku>eßt' Jtlko^ 

Ff a 
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hol und zwar mit rchpnei^duiitkelrotherFaibeauflöffy 
wie Ihnen beiliegeijde Probe 'aeigeo wird* i Grfia 
Jodine färbt |000 tiran Schwefel- Alkohol fchoa 
fehr merklich amethyltfarben,^ Wi^' haben mithin 
9P diereip K^ürper ein neues Reagens für die Jodine^ 
neben Strome yej-« Stärkemehl« Gießt man von 
diefer A uflöTuog einige Tropfen auf eine Porceilap» 
tafej, fo entweicht der Spbwefelv Alkobol upd die 
Jpdine kryft/iUißri« Di% Jiiifl'6Fung nimmt noch 
Phosphor, ohne ßcb ?u entzünden, auf, und er» 
fcheiut dann braun, ßben fo wird fle durch Ver« 
igifphung mit Weiugeift und Oehlen eritiarbu 

IJebti haupt wünfche ich meipem Schnief el^^^lm] 
f:QJiQf^ fowohl in HinOcht feiner Auflöfiingskraft, 
lY^Ipive er ojuf fp viele Korper fiuiiert, aU auch we- 
gen feiner Abwendbarkeit in der Arzneik(inde, noch 
manphe j^e^rbeiter^ Sie wülen, welche kräftige. 
Wirkung lieh bei der Anwendupg diefer Mittel« 
beißj^irter Qicht durch die Verfugbe de« be|?ahm^ 
len Kapp, ergaben» 

Von mjoeralogifchen Neuigkeiten pield» ich 
Ihnen, dafa«, geleitet durch me Vermutbung un* 
fera fch^rHinpIgen Mineralpgep, Hrn. Infp.Jßreif« 
h a up i'», wir BpratßfUure im Ihrmalin in dem La^ 
bpratorio aufgefunden haben. Dia wejiere quanti« 
faliye J^liCchMUg diefe« Folflla werde ich Ihnen nach« 
ften^nehtt einigen Beme-rkl^ofien Von J^rpithanp^ 
felbft, iPi^lWlen. 

In dem dieijiibrigen Janparh^ Ihresj g^baltreif 
eben Journal« erwähnt Herr Prof. Picinus i^ 
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Di'esden, tfnesjilauns von Coniwolöu, wclrhen did 
^alnr darch Magn0|)a| Halt de$ K&Uh ocjer Axnwo^ 
niakfl kryilallifirt habe. III di^fi^a derfelbp uatüiii» 
che Alaun '^ welchen ich zueril durch Herrn Ka« 
den ans Jöhfladt/als i^eiJS^aatu in Köhmen in eiuem 
Brannkohlenflota vorkommend erhielt, fq babe ißU 
mich bei delTen Prüfung geirrt , oder wir liatten 
zwei verfchiedene Alaunforten« Ich lege Ihnen ein 
Stückchen des Saatzer Alauns zur Prüfung aui 
Magnefia hei. Mein Verfahren war folgendes ; Icli 
zerlegte den Alaun fiedend dui*ch kohlenfaures Na<« 
iron und filtrirte die Erde ab. Diefe jölte fibh bis 
auf einen ianm wägbaren Antheil von Eifeqoxyc) 
rein in'Aetzlaage auf. Vermöge diefer Erfchei^ 
nung Fchlof!} ich auf reine Thonerd« u. C w. Es foil 
mir Jjtib feyn, wenn ich geirrt habe, durch Ihre 
Annakn den Weg zu erfahren, wi« luan den Mög« 
npßa* Gehalt entdecken kann» 
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X. 



Einige J^otizen über 4^s Laqer von naiüräclien 
jiläuti zu TJcli^nnig in Böhman. 



IJnteraeicbneter erhielt im Junius 1817 die crfie 
KTachricht von dem Alaunlager bei TJhhermig^ (ei* 
nem Dorfe zw'yichenSaatz uacl Kaaden, \u der gräi- 
Ijqh Fi r m i a n'Iobeti Herrfchaft Hagensdorfiw J5ol> 
xnen)) dürcR den ßelitzer deflelbenlir n It VA'* i 1 h clm 
|Ca den^ssu Jo/j/Sfarf/unweitAnnabergim Erzgebirge. 
t)ie' reildera ununterbrochen forlgefelzte Korre- 
fpoud^na^ mit ihm iü: die Quelle folgender Noli-zen. 

Der natürlicbe Aiauti liegt gleirh linler der 
J^arämerde in einem geg^n Morgen zu fallendem 
Lager lehr fchoner ßraunkohle, welche gicielifalls 
aurserordentlich alaur^haUig' itt. Die abwechfeia- 
deo Lagen von Alaun und Rohle find von i4 his 60 
Schub mächtig« Unter denfelben liegt Letten, und 
unter diefcm wieder Jirauukohle, deren Alächligkeil 
noch nicht angegeben werden kann, Dun bisheri- 
gen Uuterfuchungan zu Folg^ betrugt die Jireite 
des Alaunlagers gegen stöo Schuh. 

In einer ungefähr zwanzig Lachler hetragen»' 
den Knlfernurig von dem Alaunlager wurde im Ju- 
li 4817 eitizwifchen blauem Letten hervorfprudeln- 
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der AarlLCt Sauerbrunnen ^ bei 'Gelegenheit eines 
neuen Slolknbaues, lu einer Tiefe voh a Lichtern 
entdeckt; über die Natur diefes Waffers kaon ich 
jedoch jHzt noch keine weitere Auskunft g«b^n, da 
ich noch nichts davon zu Gelicht bekommen habe^ 
Ichverfchiebedieres biVzu einer Unterfucbung jened 
^Aiaun- undßraunkohlen-Lager aii Ort und Stelle.' 

Ueberd«m Alaun hndet fich auch fehr häutig 
Mariengias, Iowohl'in Tafeln, als auchin pyrami« 
dalifchen unbelliramteckigen Kryltallen von Zoll- 
Länge. ^ 

Die Slacken natürlichen Alauns, Vielehe ich 
▼or mir liegen habe, find zum Theil Pfundfchwer, 
jedoch gröfstenlheiLs J^einer. Sie haben einigerma« 
fsen das Aufehen des iublimirten agypti&hen Sal« 
miak's, nur lind he klarer und an t^inigea Stellen; 
To))komraen durchfichtig und walFerhell, bis auf die 
Aufserireiten, an denen etwas Braunkohle haftet« 
Zuweilen bemerl^t man auf dem Bruche An einigen 
wenigen Stellen ein blä ttriges Gefüge, fönftiftdaffel- 
be durchaus faferig« Der GefchMuack ifi dem dea 
gewöhnlichen Alauns vollkommen gleich. 
*- , Die Kryflalle, welche ich durch Abrauchen 
ejner Auflölung des natiirlichen Alanns erhielt, 
waren, wie auch diejenigen, welche mir Hierr Ka^ 
den von Tfcherraig fchickte, durchau^j nicht von . 
denen des gewöhnlichen Alauns verfchieden. Che- 
mifche Reagentien zeigten in ihnen wedet eine Spuc 
Ton Kupfer, noch von Eifen. 

Jiei foyiel yerfpr^cbenden Ausfichten tnlfchlo& 
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fi<«h der fiefitiser gleich dach feiiiem f Qude^tia jetiec 
üeg0od ^ welche jede sa folchem Hiweciu nolhigci 
Bequemlichkeit darbietet, em Alauüwerkianeole« 
^en, das in kurser Zeit eiaea der bedeuteadeten ia 
Deulichland werdea dürfte. Schoa iind a Pfannen 
iin Gange^ wekhe bei jedem Sude 90 bia sta Cent« 
ner des fch.o/ifteo und reinften Alaana liefern«. Daa 
'yVaQV» welchea ssuip Aufiöfeu de« Alauua und 
Auslaugen der Braunkohle gebrauicht . wir^^ quillt 
gleich üb^ derJSudhütie hervqr« Ala Feuerungs« 
mittel dient die Braunkohle) welche Ton Torzüg« 
lieber Güte, ift, aus einem unermelslicben liager^ 
ivelchea Herr Kaden bell Ust^Svo die Geiirinnungs^ 
kolien höchfi unbedeutend find^.und die Braunkoh« 
le gegenwärtig aus 5 Stollen zu 6 Sphuh Breite und 
7 Schuh Höhe zu Tage gefördert wird: 

Der der fiuh- Lauge nöthige Zufatz TonKaii(?) 
odei! das Niederfchlagen (Mehjmachen) derfelben^ 
Ifird durch Seifenlieder* Lauge bewirkt | welche za 
jederzeit von Saatz um 4>illige Freife un4 in ge« 
Ji.öriger Meage bezogen werden kann* 

i)er gewonnene Alaun wit4 girölstentheils nacU 
Prag rerfendet /Wegen 'feiner yorzüglichen Be« 
fchaffenbeit ilifchpa jetzt ßark Nachfrage darnach; 
befonders fcheinen die Färber ihn wegen feiner gro« 
iken Reinheit dem gewöhnlichen Alaun yprzuzieheo; 
Per Befitzei^ will diefen Sommer noch zw^i Sad* 
pfannen anlegen« Leipzig im März 1818. 

Joh. Friedu AnU D ähne^ i)r# phiL 
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MinttcheA beliebt/ iti ciiii^m' PhirriiiilcettUriÜitoii lbtelUgi^«td»iatf; 
Celebes Jem jetzt ali^eg^betfia' D^mti^rheAiB 281^ dtestCeotti 
loüm. für Cbfemi\6 b. Pfayfik Von SthWei^er b^igd^uaden lit; 
itkir allerl^ Albterakeitth antudichleo > ««d «iaen Toto gegt» 
micb anzuuebmcu ;' det ficb in del» M ttnde des Uettn Ober-* 
Apotbeket-s gar fondarbalr ailtitiBiint.- 4&ttia Beirpial'.* ^fEf^ iOi 
,^unb«grdflilch>'i*ie iein Mantiv ijrIeOilbtrli'dcr auf f» vrel Ach^ 
^lang Anfprueb ntkt^bc» fith lii^bi^ fcliamt> rolefaledtöfMtt <ii 
^, geben und ÖI^Aitb zu fageii : €^y[eü4iabe i?wi«» Geilt n^ioh 
i^Wiflcnicbaftlichi utä'Üdtrb Mda«g' befeffen, weil er mU 
^, Gilbert »SAt »Ätoir^ jgleicfcei^ A^iattHg waif. Wie ftliwa«b!*< 
^d^r: „Die gelibrte' Welt ^ k«imi» die Vterbaadlan^ies wegpfti 
^*^interl's Chemie «>nd'Weg«& Ritter^ Vei¥ucben mit fiaguetteo« 
;,i*eiideln etc. 'Siiß^e^annt^ da&^eblen jederseix nach 
^; unbefangener fl^ttfirJr^biibf (hlbft^dfs^igeit> waa ihm «nbe« 
)/^reflicb iTorkdin '{ AvMk, Wiiiire«d ' Gtlbiirt ab^vacbtad üb«r 
;, 4ilM zu «rtbelteki'^gi^dhiit ift; HKaa imfter der Sphire; feiner 
^,1B^kir«lie^t.^ ''die Spbir^ der Begtiffitvcin^t rrofeflbn folll« 
Iftäidi i^bi"i^A^t»'lilAi^r. als dia'dea Hevm Obw-Apotkekexa 
jTcyu. 'Doch wer hat nicht fchon oft Gelegenheit gehabt , die Sei» 
fcheidenheic zu bewundern, woia^invaiifecKlike ^^er den An« 
dem pVeifiV'f^ ^^B^^ ^^^ gehend macht, und andere, die fich 
gegen das Unwefen erklären, zu ignorircn oder mit Dcrbiiait über 
die Seite zu fcbieben iraQjtkU.r 9» W.af aber bleibt (bemerkte ich 
im 11. Torjahr. Stucke meinet Annal. der Thyf. S.3ui.) Biogra-» 
phien und felbfi fogenAnnien Eloge» für Werib, wenn man nicht 
auf Wahrheit und richtige Würdigung hallen will?" und m 
diefcm Sinuc fetzte ich dort dem Poiaun/n einer Klike einige B*« 
tichtigungen und Bemerkungen entgegen , welche fich auf mein« 
ehemaligen VerhältoilTe in Halle bezogen. Und Herr Büchner 
hat die Stirn zu fsgen': „ich hätte mit faindfeligen Aeu&ernn«* 
„ge» Gthlens Andenken zuhefudwln geflickt i fic würden ^cnt- 
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yybalbcB mit JndigipatioB' geUfen/^ Ich lolkertei •» fey mir 
. tmerklirlich , wie Gehlen , dem die thooretifche) und die prakii« 
Ibhe Ifit^^u fremd war^» ,.: fich. di^u hahe hergeben Iboonen, 
TOn dem, damaligen Dire^^rr; dea^ J^UnJ^fchen, Hofpitab d«r Üid» 
.Tfrfitilt £[alU (Reil)»,dfr JSi'ufA &ej»lfeft (Terßeht fiA alio i« 
d^r medietftjirchen If^Uoik), a^i^llcB lollie^j, fich als folcbca ibi 
-feUen 1^9 U^en i — und Harr Bnchqer Tergirif fioh fo . vait, la 
^S^j >»fa wefdo mir a«fth. wohl immer ein Rithiiel bleibcD^wid 
ij die Section einet G^üiärtn M^i die .Heilung der ^aukheiteQBe4> 
y,sug lud>en^ und datis ^li Wttnd«ratt . ^^ }'^^^ DqUot kj, ge^ 
bcauekc werden kö'une.^' Bie Q^^t dea„berrn Ober-Apothe* 
lun g^ea mich geht JblML. A^ Wi»t <: nü^. f ajoha^rübmen : „'idi 
P,meint4j die ErfchalvifcDfeii .'d#e Wöii(]piie)i;mhe ^ de« tbierilito 
iy Magnetilanna H. L Wtj^berahUn: anr .amfjjiiig^ uadXaafcheng/^ 
mieh %n belehren > 9>da(f m«n «üch dat., anfange ^neiklarli^if 
^^nnurfuehen müITei'^ .imd h|MBailifög/B>S9:;a>?:9^ einem llaiine, 
I» wie Herr Prof. Gilbert ,- de« kmt> Be^ngenh^^t (cl^an bei mdi« 
,,teren Gelegenheiten bloe gtogcbto, hat ^:il^: eft. nfkht za erwirteni 
^ydaia er folebeii UnterßlchkttgAn die, Haiid bi^he/f Man fidit, 
der Herr Ober »- Apotbaher^mteipt ^egeti mieh.dif>Aelle ciacr ho^ 
keren Naiwt fpielen in Löttften » Xchftint aSjmt ni^( geirakc sa 
werden, A^ü am du imgefahr fo ftelit, dft W»m bMera«!^ ^4^ 
gel daa Fliegen. j 

Leipsig den aC» BCir&.iSiA^ . ^ 

CilbetU 
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